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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Steuerhinterziehungen.
Eine amüsante Geschichte hat sich in der Provinz

Sachsen zugetragen . Bei der Verpachtung einer Ge-
meindejagd machte ein freikonservativer Abgeordneter
und Großgrundbesitzer das höchste Gebot mit 3000 M.«
aber nicht er, sondern der nächste Bieter , ein mittlerer
Landwirt erhielt den Zuschlag. Und wie begründete
der Ortsvorsteher diese Entscheidung? Er ließ sich wie
folgt vernehmen : „Ter Herr Soundso hat laut Veran¬
lagung nur ein Einkommen von 7000 Mark . Wenn
wir ihm davon 3000 Mark für unsere Jagd abnehmen,
fo bleiben ihm bloß noch 4000 Mark , und damit ist in
der heutigen Zeit der Teuerung nicht auszukommen !"
So heiter das Vorkommnis ist, so viel Ernst steckt darin.
Die Häupter dieser sächsischen Dorfgemeinde brauchen
ihr Licht nicht unter den Scheffel zu stellen, sie sind
ebenso klug wie witzig. Sie wissen, daß, wer eine Jagd
für 3000 Mark jährlich pachten will , mindestens 30 000
Mark jährliches Einkommen haben muß, wenn er nicht
unverantwortlichen Leichtsinns bezichtigt werden soll.
Nun zahlt der Herr , der 3000 Mark Pacht für die Ge¬
meindejagd geben will, aber nur Steuern von 7000
Mark Einkommen. Mutz man darüber nicht den Kopf
schütteln? Versteht das irgend ein vernünftiger Mensch?
Selbstverständlich ist jeder Gedanke an bewußte Steuer¬
hinterziehung ausgeschlossen, aber begreifen läßt sich
der Sachverhalt gerade darum noch weniger .. Wenn
die Bauern in dem leider ungenannt gebliebenen Torfe
der Provinz Sachsen die Folgen ihres vergeblichen
Nachdenkens und Erstaunens in der geschilderten lusti¬
gen und listigen Weise zogen, dann kann man ihnen
nur Lanken für die blitzschnelle Beleuchtung, die sie da¬
mit einem unergründlichen Rätsel angedeihen ließen.
Und stärker als je zuvor erhebt sich die Forderung , daß
das System der Steuereinschätzung gründlich refor-
miert werden muß.

Bei dieser Gelegenheit eine Frage : Als Professor-
Hans Delbrück in den „Preußischen Jahrbüchern"
seinen rühmlichen Feldzug gegen die Steuerhinter-
zieher begann,. und als des Wehklagens in der Welt der
Großgrundbesitzer und ihrer publizistischen Vorkämpfer
kein Ende war , wurde durch die nützliche Erweckung der
öffentlichen Meinung mindestens soviel erreicht, daß die
Staatsregieruug dem Vorschläge nähertrat , der Land¬
rat möge seiner peinlichen und gefährlichen Funktion
als Vorsitzender der Einschätzungskommissionen ent-

FemllrLou.
Herlistbilder aus dem Wiener Waid.

Wien , tm Oktober.
Jetzt find sie alle schon schlafen gegangen , diese kleinen

Orte mit den Neben schüchternen Namen : Mödling , Hinter¬
brühl , Mördern , Purkersdorf . Die Fenster ließen dis
Roulettenlider nisderflnkeu . Die Rosenstöcke in den Vor¬
gärten haben die Strohkapuzen über den Kopf gezogen.
Die Herrschaft ist nicht mehr da. Man braucht sich nicht mehr
schön zu machen, man braucht für niemanden mehr große
Toilette anznlegen . Und jetzt, im diesen sanften , müden
Herbsttagen , kann man das Dorf in seiner Häuslichkeit über¬
raschen, die wirtschaftliche Latzschürze um den Leib, das
Schlüsselbund am Gürtel . Jetzt , vor dem Winterschlascu-
gehen zeigt es sein wahres Gesicht, wie eine große Dame,
die von einer Soiree nach Hause kommt und schön müde ist
und sich nicht mehr zu verstellen braucht . Ganz seltsam ist
das . Wir Leute aus der Stadt , wir leben Den Sommer
über ein paar Wochen aus dem Lande , aber vom Landleben
wissen wir nichts . Das versteckt sich vor uns . Das zeigt sich
uns nur in gezwungener Empsangstoilette . Wir sagen:
„Die Natur ", und das hat einen gewaltigen Klang , eine
großartige Gebevde. Wir sehen nur nach der Majestät eines
Berggipfels , nach dem dunklen Geheimnis eines tiefen
Waldes : das Dorf ist eine flüchtig durcheilte Feststraße , die
uns zu den Herrlichkeiten auf einem hohen, hohen Berg
führt . Jetzt aber ist auf einmal das Dorf da , das liebe,
kleine Dorf mit dem Marktplatz und der Kirche, der Schule
und dem Dorfbruunen.

Man sieht diese stillen, zufriedenen Leute, die sich im
Sommer respektvoll scheu vor den Stadtgästen zurückge¬
zogen hielten , die im Sommer gar nicht da waren . Nun
stehen sie auf den schmalen Gäßchen unter den Bäumen
beieinander , nun sitzen sie im Wirtshaus . Ihr lautes
Lachen, ihr lärmendes Reden erfüllt das . Dorf . Man grüßt
den Herrn Bürgermeister , den Herrn Pfarrer und den Herrn
Schulmeister . Das Dorf gehört den Dörflern . Man merkt
auf einmal , daß diese kleinen Orte kein Luxusgogenstand für
müßige Stadtbewohner siüd, sondern Wohnstätten von
Menschen und man merkt, daß hinter all dem großen , ge¬

hoben und durch einen Beamteir ersetzt werden, der nicht
so leicht in parteipolitische, innere wie äußere Kon¬
flikte, in solche des Gewissens wie in solche der Tat¬
sächlichkeit, gerateir könnte. Sollen wir nun ent¬
sprechende Änderungen des heutigen Zustandes zu er¬
warten haben? Ist Herr Lerche bereit , auf diesem heik¬
len Felde den Kampf . mit der widerstrebenden Rechten

-wufzunehmen? Eine Zeitlang konnte inan das hoffen,
und wir wollen anch jetzt keineswegs iaaen . daß die
Hoffnung zu verabschieden sei, aber hohe Zeit wäre es,
mit der Sache Ernst zu machen. Im übrigen ist es
sonderbar über die Maßen , daß gerade die Großgrund¬
besitzer den Borwurf der Steuerhinterziehung auf sich
bezogen haben, während Professor Delbrück ibr durch¬
aus nicht bloß auf jene Gesellschaftsschicht gemünzt
hatte . Im Novemberheft der „Preußischen Jahr¬
bücher" kommt Delbrück anläßlich einer an ihn gerich¬
teten Anfrage aus einem Hommerschen Wahlkreis auf
die Sache erneut zu sprechen. Er erklärt es für Durch¬
aus unwahr , daß er seine Vorwürfe der Steuerhinter¬
ziehung Zurückgenommenhätte : es sei aber auch unrich¬
tig , daß er jemals den Großgrundbesitz allein oder ganz
vorwiegend mit dieser Anklage belastet habe. „Ich bin",
so fährt Delbrück fort , „noch heute, wie vom Beginn des
Streites an , der Ansicht, daß in sehr weiten Schichten
unseres Volkes, den Grundbesitz eingeschlossen, die De¬
klarationen für die Einkommensteuer und die Ein¬
schätzung zur Vermögenssteuer viel zu niedrig sind,
und glaube, diese meine Behauptung statistisch un¬
widerleglich nachgewiesen zu haben. Hätten wir Mittel
und Wege gehabt, die direkten steuern allenthalben
richtig zu veranlagen , so wären die neuen Stenern alle
nicht nötig gewesen." Professor Delbrück bemerkt
weiterhin ganz richtig, daß die agrarische Presse, be¬
sonders die „Deutsche Tageszeitung ", die Hauptschuld
daran trage , wenn/ der Vorwurf -btt, „Steuerhinter¬
ziehungen ausschließlich auf den Grundbesitzern lasten
geblieben wäre . Delbrück schreibt: „Statt die offen¬
kundige Tatsache, daß sehr vielfach zu niedrig deklariert
werde, einfach zuzugeben, aber hinzuzufügen, daß der
Grundbesitz davon nicht mehr, vielleicht sogar weniger
betroffen werde als andere Stände , stellte die agrari¬
sche Presse sich, als ob bei der Steuerveranlagung auf
dem Lande , alles in vollkommener Ordnung sei. Selbst
daß ich von vornherein keineswegs bloß die Landwirte,
sondern ausdrücklich alle  Stände angeklagt hatte,
wurde, um mich besser angreifen zu können, nach Mög¬
lichkeit unterdrückt. Ich habe einmal die „Deutsche
Tageszeitung ", als sie dieserhalb wieder heftig gegen
mich polemisiert hatte , darauf aufmerksam gemacht,
daß sie beim Abdruck des Zitats aus . den „Preußischen
Jahrbüchern " den Satz, in den: auch die anderen Stände

wattigen Prunk , der für uns aus der Stadt da war , etwas
Rührend -Trauliches und Liebe-- sich verborgen hielt . Frei¬
lich: die Stadt hat für immer ihre lauten Spuren in das
sanfte Gesicht des Dorfes gegraben . Die Schwetzervilla
steht da und der pompöse Rustica -Palazzo . Aber daneben,
neben dem falschen Haus aus dem Lande , sieht man das
Landhaus . 60 Jahre ist es schon auf seinem Platz . Ganz
still, ohne Talmizicmt , ohne Türmchen und Erker und vor¬
laute Balkons . Es will nicht schön sein, mühevoll , ge¬
zwungen , von außen heran , und ist doch von selber schön,
schön von innen heraus . Schön ist seine schmucklose weiße
Fassade mit den noch weißeren Jalousien . Schön ist der
geräumige , alte Park dahinter , in den eine Riesonterrasse
vovspringt ; so eine Terrasse aus festen Säulen , daß auch 80
Menschen keine Angst zu haben brauchen, sie werde unter
ihnen zusammenbrechen. Und schön sind die Zimmer mit
ihrem anspruchslosen Gerät , das schon 50 Jahre da ist, jedes
an seiner gehörigen Stelle , daß es gar nicht anders sein
kann. Im Sommer freilich ist es anders ; da mußte es den
modernen Sezesstonsmöbeln Platz machen und den „chine¬
sischen" Schärpen rings um die Spiegel und all dem lärmen¬
den Tand , den der Städter zu seiner Gemütlichkeit braucht.
Jetzt haben ihn die Leute in die Truhe getan , den ganzen
billigen Christbaumschmuck für die großen Großstadtkind er
auf den Boden geräumt . Vielleicht mit leise belustigtem
Lächeln. Jetzt sind sie selber wieder da , und das Hans ist
still und die Straße still. Und ganz leise spürt man eine
Sehnsucht in sich nach all dem Schönen und - Stillen . Man
fühlt Heimweh in der eigenen Heimat.

Jodes Land hat seine Zeit . Italien ist niemals so
zauberisch Wie im Frühling . Dem SchwarzwaD gehört
ein dunkel brütender Sommertag . Aber die kleinen traurigen
Berge rings um die Riesenstadt Wien fühlen sich sicher nie¬
mals so wohl wie im schüchternen Schein der Spätherbft-
sonne. Die sanfte, himmelblaue Himmelsschale und die
sanften Linien der Berge sind eins . Diese Berge wollen
den Blick nicht höhenwärts reißen , wie in Tirol oder der
Schweiz ; mit runden Kurven schmiegen sie sich in den Him¬
mel hinein , wie kleine Mädchen, denen man schöntun soll.
Recht müde sind sie wohl , verlassen und einsam. Keiner
kümmert sich mehr um sie. Die Großen haben jetzt keine
Zeit . Man geht verlassene Wege, breite Straßen , die quer
durch die Wälder geschnitten sind ; und das Laub brennt aus

ausgeführt waren , ausgelassen habe, und ersuchte sie,
das doch nachträglich zu berichtigen. Aber sie hat mir
diese Bitte einfach abgeschlagen. Tie natürliche Folge
dieser Art Polemik ist nun gewesen, daß die öffentliche
Diskussion sich immer wieder um die Frage der länd-
lchen Steuerveranlagungen gedreht hat , und die Auf¬
merksamkeit ebenso auf Liesen Punkt hin- wie von den
Steuerhinterziehungen des mobilen Kapitals abge»
lenkt worden ist. Noch jetzt möchte ich deshalb für den
Wahlkampf den Konsumenten raten , ihre Taktik zu
ändern , die jetzige ungenügende Steuerveranlagung
nicht mehr zu bestreiten, sondern sie zuzugeben und ihre
Mithilfe zu versprechen, daß sie in Zukunft gebessert
werde."

- Der Rat wird ganz gewiß nicht befolgt werden.
Die Empfänger des Ratschlags gehören nämlich zu den
Leuten, die nichts gelernt und nichts vergessen haben,
Damit ist alles gesagt.

UsMsche Merstcht.
.»Teirerimgsrulagerr".

Von Altpensionären wird uns geschrieben:
Bei den Reichstagsverhandlungen über die Teue¬

rung wurde von dem nationalliberalen Abgeordneten
Dr . Fuhrmann ' die Gewährung von Teuerungszulagen
an die Beamten angeregt . Diese Anregung ist mit
sehr gemischten Gefühlen entgegengenommen worden.
Daß die Beamten , ebenso wie der größte Teil der Be¬
völkerung, unter der Teuerung zu leiden haben, wird
niemand bestreiten, ebensowenig aber auch, daß die vor
1008 pensionierten Beamten , denen die Wohltaten der
letzten Gehaltsregulierung nicht zugute gekommen
sind, von der Teuerung viel härter betroffen werden
als erstere. Es gibt Beamtenkategorien , deren Höchst-
gehalt einschließlich Wohnungsgeld von rund 2700 M.
auf 42600 M. erhöht worden ist. Welcher Unterschied
in der Pension hierdurch entstanden ist, mag folgendes
Beispiel ergeben: Von zwei Beamten gleicher Kategorie
mit je 40jähciger Dienstzeit hat der eine die Mobil¬
machung 1839 sowie die Feldzüge 1866 und 1870/71
mitgemacht : Ende der neunziger Jahre wurde er pen¬
sioniert . Sein ihm gleichgestellter viel jüngerer Kollege
wurde 1909 pensioniert : dieser bezieht aber rurü>
1100 M. Pension mehr als ersterer. Da die Pensionärs
von der Teuerungszulage ausgeschlossen sind, ist es
verständlich, daß sich der Altpensionäre beim Lesen dev
Reichstagsverhandlungen ein bitteres Gefiihl be¬
mächtigt.

Unser Beamtenkorps gehört zu den bestbesoldeten
der Welt : wenn man trotzdem beabsichtigt, ihm eine

in leuchtenden Farben . Da gibt es in Neuwaldegg hinter
der Schwarzenberg -Meierei eine festlich breite Ahornallee;
die ist aus lauter Gold . Die gelben Blätter sudeln und
glitzern in der Sonne ; zehn, zwanzig und dreißig Baum-
Paare mit goldgelben Riesenkronen . Das blinkt und flim¬
mert und funkelt . Das Auge freut sich. Die Seele wird
jung im alten Ahornwald . Lustig schreitet der Fuß aus.
Der Wald ist voll Wunder , voll Neuem und Ungewöhn¬
lichem. Man geht hastig weiter , um sich wieder -an einem
überraschenden Anblick zu ergötzen. Jetzt krünimt sich der
Weg an einem milden Hang vorüber , und drüben brennen
die Buchen. Tiesrot sitzt das Laub auf den Stielen . Auto¬
mobile preschen vorüber . Hinter ihnen tanzen kecke Blätter
her. Sie lausen dem Kraftwagen nach wie übermütige
Buben . Aber der Atem geht ihnen bald aus . Und sie
liegen wieder hübsch brav am Wegrand . Langsam und be¬
häbig steigt die Straße zum Kamm . Man merkt die Er¬
hebung kaum ; eine rechte, zahme Waldstraße für Großstadt-
mcnschen, die das Bergsteigen nicht gewohnt sind. Sie
kommt kurzatmigen Lungen bereitwillig entgegen.

Rote Hagebutten brennen in den Büschen, violette
Herbstzeitlosen stecken schlank und blaß in den Wiesen:
Blätter fallen von müden Bäumen , und an manchen Stellen
ist der Wald schon ganz kahl. Die Bäume strecken ihre
nackten Ruten zur Sonne empor . Aber sie kann ihnen nicht
helfen . Darum ist sie so schüchtern und verzagt und lächelt
nur traurig . Alles muß sie sich gefallen lassen. Selbst daß
sie der Rauch von der Miniaturbahn auf dem Kahlenberg
verdunkelt . Die arbeitet sich mühsam von Fußdors empor.
Sie hat ein schweres Löben. Die Leute wollen von ihr
nichts wissen und machen sich lustig über ihren hochmütige»
Anspruch, eine Gebirgsbahn zu sein. Sie trauen ihr nicht
und gehen lieber zu Fuß . Da können sie auch stehen bleiben,
wenn es ihnen und nicht der Lokomotive belieb !, und zurück-
schauen auf die Stadt , auf die Hunderte und Tausende von
Häusern , die rings von einem lebendigen Festungswall
Keiner Berge umschlossen sind; wie aus dem Grund einer
Rissenschale mit zackigem Hügelland liegt Wien da. Es
stößt seinen schweren, dumpfen Atem in die klare Hcrbstluft:
wie im Winter über den Köpfen dampfender Psevde ist eine
kleine Dunstschicht über dem keuchenden Leib der Stadt.

Und die Leute strömen am Sonntag hinaus . Sie fliehen
aus den Häuserschächten und stehlen sich eine Lunge voll
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Teuerungszulage zu gewähren, so ist dies sehr erfreu¬
lich. Wer man denke doch hierbei auch an diejenigen,
die von der Teuerung am schwersten betroffen werden,
an die Altpensionäre.  Die meisten von ihnen
haben ja das Deutsche Reich zusammenschmieden helfen.

Oder sollte die Anregung zu den Teuerungszulagen
nur ein Wahlmanöver gewesen sein? Ties wäre nicht'
Ungefährlich. Tenn einerseits würden hierdurch
trügerische Hoffnungen erweckt und andererseits große
Erbitterung hervorgerufen werden. Don letzterer ist
übergenug vorhanden.

Dis NerterdigUUs von Tripolis.
I. Konstantrnopel.  29. Oktober.

Der bet Beginn der neuen Legislaturperiode von
den Abgeordneten van Tripolis ein-gövrachte Antrag, ,da>s
Ministerium HaM Bei in Ankla-goznstaud zu versetzen, be¬
sitzt 'deshalb größeres Interesse, weil aus der Begründung
erhellt, wie die Verteidigung von TripoMs beschaffen war
und wie sie eigentlich sein sollte. Unter Md ul Hamid be¬
trug die Besatzung dort 15000 Mann, die sich je nach den
Umständen sogar auf 20000 Mann zeitweilig erhöhte.
Etatsmäßig sollten 17 Bataillone Infanterie , 10 Schwa¬
dronen Kavallerie und 6 Felldbatterien dort vorhanden
sein. Von der Besatzung ist aber der größte Teil nach
Deuten geschickt worden, so daß sich bei erfolgter Kriegs¬
erklärung in Tripolis „auf dem Papier " nur noch 5000
Mann befanden. Die Befürchtungen, daß Italien einen
Handstreich versuchen würde, waren schon seit mehr als
2 Jahren rege, und die Eingeborenen, boten deshalb ihre
Dienste an . Es wurde aber höchstens-die Hälfte der Frei¬
willigen nur immer eine kurze Zeit lang eingestellt, d. h.
ea. 9000 Mann, wiewohl für die doppelte Zahl die not¬
wendigen Kredite nicht nur bewilligt, sondern auch ver¬
braucht wurden. Die Miliz zu organisieren ist aber nicht
Änmal versucht worden. Auch mit der Bewaffnung haperte
es sehr. Ehemals befanden sich gegen 40000 Gewehre,
System Henri Martin und Schneider, in Tripolis . Sie
wurden indes unter dem Vorwände nach Konstantinopel
gesandt, 'daß sie 'durch M-ausergewöhre ersetzt werden sollten.
Bei der -guten Absicht ist es indes geblieben, und es fehlte
tatsächAch an Gewehren, um die sich cm nasse gegen die
Italiener anbieteuden Araber zu bewaffnen. Gegen eine
UusbrecheUde Hungersnot taten die Zentralbehörden nichts,
so daß z. B. zwischen März mtd Juni 941 Personen in
Tripolis allein verhungert sind. Unter dem alten Sultan,
ja selbst dem neuen Regime bestand das Osstzierkorps
noch aus erfahrenen Männern , die Sitten und Gebräuche,
Sprache und Gewohnheiten der Bewohner des Landes
kannten, die aber jetzt durch -ganz ungeeignete Elemente
ersetzt find. Noch schlimmer stand- es mit -der Verwaltung,
in der sich unfähige Personen breitmachten, die ihre
Stellungen von HaM Pascha als Gunsibozengungen er¬
halten hatten. Die Regierung in Konstantinopel be¬
kümmerte sich aber sonst um Tripolis -gar nicht, erteilte
weder Derwaltungsmaßregeln, noch -gewährte sie Mittel
und überließ das Land völlig sich selbst, so daß sich das
nunmehrige Chaos entwickeln mußte. Daß unter der¬
artigen Umständen den Italienern überhaupt noch Wider¬
stand geleistet worden, ist eigentlich erstaunlich, um so mehr,
als sich dieser Widerstand von Tag zu Tag kräftigt. Frei¬
lich liegt dies auch daran , daß patriotische Offiziere sich
von hier in immer größer werdenden -Scharen aus Um¬
wogen nach Tripolis 'begeben, um den dortigen Widerstand
tzu organisieren.

Deutsches Deich»
— Vereinfachung des Miliiäretats . Wie uns mitge¬

keilt wird, »vnrde von der Militärverwaltung Wert darauf
gelegt, die Vereinfachung des Etats der Verwaltung und
die Erzielung von Ersparnissen zu ermöglichen. Es wurde
zu diesem Zweck-bereits vor einiger Zeit eine Kommission
goschaffen, die das Material sichtete. Die Arbeiten der
(»,«.■.« ■1 . - trmmmwm tumi  i . 1...  lü ~ j.,U_
Aandluft. Ein geschlossener Zug von Spielschachtelmensch¬
lein windet sich den Bergrücken empor. Am Wegrand stehen
die Musikanten und spielen ans wie zu einem lauten Volks¬
fest. Der ganze Berg klingt von der einen Melodie: „Hupf
mein Maderl, hupf recht hoch!" Lustig flattert das Lied:
ein Ausdruck sorglos dummer Silvesterstimmung, nran lacht,
und weiß nicht warum, man ist lustig, nur, weil dieses Lied
so lustig ist.

Musik gehört dazu, irgend ein Klingen und Fiedeln,
wenn der Wiener sich freuen soll. Ein paar Frankfurter
braucht er, ein Glas Pilsener und einen kleinen „Prater ",
Lachkabinette, Ringelspiel und Hutsche«. Selbst wenn er
gar nicht hineingeht. Wer da sein muffen sie, für alle Fälle.
Man kann ja nie wissen, ob man nicht plötzlich das Bedürf¬
nis fühlt, auf einer schwingenden Schaukel ein bißchen durch
die Lust zu fliegen. Auf dem Gi'pfcl des Kahlenberges hat
der Prater eine kleine Kolonie. Darum ist er den Wienern
so ans Herz gewachsen. Als kleine Kinder kommen sie her,
als verliebte Leute und dann wiederum, wenn sie selber
Kinder an der Hand führen. Als rechte Gewohnheits¬
menschen bleiben sie dem Kahlenberg treu, wandern immer
nur auf diesen Hügel und scheinen es gar nicht zu wissen,,
daß am linken Ufer der Donau ein anderer viel schönerer
Berg liegt, mit sanfterem Anstieg, stilleren Wegen und einem
gott-gesegneten Rundblick.

Vom BisaMberg steht man dem Riederösterreichischm
Wein- und Hügelgelände direkt ins Gesicht. Mittendurch
glitzert der silberne Gedankenstrich der Donau. Rundliche
Duodezbevge-grenzen sie ein. Zwischen Fluß und Berg sind
viele Orte geschmiegt, kleine unscheinbare Dörfer, ans denen
nur als sonderndes Merkmal die unterschiedliche Form des
Kirchturms aufragt . Dann wieder das gewaltige Chor-
herrustift Klosterneuburgnug die pittoreske Burg Krenzen¬
stein. Ringsum aber dehnt sich das Flachland, Weizen¬
felder und grüne Reben, Kartoffeläcker und Rübenkultnren.
Hie und da die Kuppe eines einsamen Riesenbaumes. Und
Wege, Wegs durch Felder kreuz und quer. Wege, auf Venen
man abends stundenlang schleudern und träumen und weit
ins Land ausschan-en darf. So wie Schubert vordem,
Schwind und Bauernscld. Irgend wo mich hier noch die
Radspur von einem Zeiserlgespann sein. Ein Zeichen der
Erinnerung an unsere beste Zeit, ein klingender Ton.
Inniger als sonstwo dringt uns hier das Gedenken an Alt-

Kommission, die im vorigen Etat noch nicht verwendet
werden konnten, werden aber in diesem Etat fruchtbar ge¬
macht werden, der bedeutsame Vereinfachungenanfweist.

* Wegen Mißbrauchs der Kanzel jit Wahlzwecken wird
das LandtagsmaUdat des reichsländffchen Zentrumsabge-
ordneten Brogly  für Habsheim-LaNdser augesochten.
Gegen die Gültigkeit seiner Wahl ist nach der „Straßb.
Post" von -den Sozialdemokraten Protest eingelegt worden,
1. wegen Mißbrauchs der Kanzel zu Wahlzwecken und- 2.
weil die Ktrchenglocken widerrechtlich in einzelnen Ort¬
schaften zur Einberufung von Zentvumsversamml-ungen
geläutet wurden. Da Brogly nur 35 Stimmen mehr er¬
hielt als sein sozialdemokratischer Gegenkandidat, besteht die
große Wahrscheinlichkeit, daß der Wahlansechtung Folge
gegeben wird.

Aö . Deutschlands Fleischeinsuhr ist infolge der hohen
Zollsätze relativ gering. Zollfrei -darf bekanntlich Fleisch
nur eiugesührt werden, soweit es für die Bewohner der
Grenzbezirke oder für deutsche Schisse bestimmt ist. Im
übrigen wird Rind- unid Schweinefleisch mit 27 bis
38.50 M., Schweineschinken mit 35 bis 42 M. und Speck
mit 36 M. pro Doppelzentner verzollt. In den ersten neun
Monaten wurden aus Dänemark, den Niederlanden.
Schweden usw. 127340 Doppelzentner frisches RiUd- und
Kalbfleffch etngefiihrt. Das bedeutet gegen das Vorjahr
eine Zunahme um 23345 Doppelzentner. Dem Werte nach
ergibt sich eine Steigerung von 10,09 aus 12.35 Millionen
Mark. Der Import von einfach zubereitetem Rind- und
Kalbfleisch ist von 9893 Doppelzentner aus 11613 Doppel¬
zentner gestiegen. Frisches -Schweinefleisch wurden 10177
Doppelzentner eingeführt gegen 32824 Doppelzentner im
Vorfahr. Die Einfuhr von zubereitetem und geräuchertem
Schweinefleisch betrug 33 296, das sind 5670 Doppelzentner
mehr als in den ersten neun Monaten des Jahres 1910.
Die ZUsuhr von Schweinespeckaus den Vereinigten
Staaten , Belgien Usw. ging von 6521 Doppelzentner ans
4818 Doppelzentner zurück. Hammelfleisch wurden 1401
Doppelzentner importiert gegen 2340 Doppelzentner im
Vorjahr.

+ Hauswirtschaftliche Ausbildungskurse für Volks¬
schullehrer. Es sind besondere Ansbil-dungskurse für die
VoMAschullehrer und -lehrerinnen geschaffen worden, welche
die Han sw irtscha ftlichen Fortbildungskurse leiten. In den¬
jenigen Fällen, in denen bereits hauswirtschasüich ge¬
bildete Lehrerinnen oder LaNdwirtschastslehrerdie Kurse
leiten, kommen die hauswirtschaftlichen Ausbilduugskurse
nicht in Betracht. Die Ausbil'duugsTurse erstrecken sich in
der Hauptsache aus Kochunterricht und stellen an die Teil¬
nehmer nur sehr geringe Ansprüche.

* Freikonservativein der Pfalz. Die „Pfälzische Volks-
z-eitung" meldet, daß auch in der Pfalz jetzt starke Be¬
strebungen im Gange sind, die Gründung einer froikonser-
vativen Partei in die Wege ju leiten.

* Die Führerin der deutschen Frauenbewegung, Frau
Minna Cauer, feierte ihren 70. Geburtstag . Die Jubilarin
erhielt eine -größere Geldsumme -als Ehrengabe überreicht,
die durch Sammlungen unter den Mitgliedern der fort¬
schrittlichen Frauenvereine zustande gekommen ist. Frau
Eauer bleibt die Bestimmung des Zweckes überlassen, für
den sie die Gabe verwenden will.

Deutsche Kolonien.
Gegen die Abtretung des Kameruner Entenschnabels

nimmt Professor Siegfried P ass arge,  der die Tschad¬
seeländer ans eigener Erfahrung kennt, in der „Deutschen
Ko'lonialztg." scharf Stellung. Vor allem widerlegt er die
Bchaupiung des früheren Gouverneurs v. Puttkamer, daß
die Tschadseelander wirtschaftlich für uns wertlos sind.
Das Zwischenstromland, zwischen Logone und Schari, über¬
trifft nach seiner Ansicht-alle anderen Gebiete Afrikas durch
seine Fruchtbarkeit uUd Leistungsfähigkeit, es ist ein
zweites Mesopotamien. Gerade -dieses Zwischenstromland
ist außerdem ungewöhnlichdicht von einer fleißigen, intelli-
genten Bevölkerung, die landwirtschaftlichans sehr hoher
Stufe steht, bewohnt. — Wirtschaftlich werüos würde

Wien in die Seele. Denn da ist alles geblieben, wie es
damals gewesen war. Kinder sind Greise geworden, und
hinter ihnen sind Männer, Jünglinge , wiederum Kinder.
Aber doch keine anderen, keine Renen, nur Wiederholungen
aus der Schubertzeit.

Drinnen im Gastsaal brennt ein dickleibigen Bauern-
ofen, Rauchwolken und Speisedüuste bringen eine dicke,
schummrige Atmosphäre in den niedrigen Raum. Durch die
Fenster aber glitzert ein schüchternes Himmelsblau über den
kleinen sanften Bergen. Man hat es sehr eilig. Man muß
früh zurück, um vor der Dunkelheit im Ort zu sein. Und
man steigt nieder ans dem Wald in das WöingeläNde, wo
die Trauben heuer nur kümmerlich klein sind, -aus dem
Weingölände in die geräumige Kastanienallee. Und hinter
den Zweigen glitzem spärliche Lichter, und wiederum ist
dieses Gefühl traulicher Sehnsucht da ; dieses Heimweh in
der eigenen Heimat, die wir ja niemals erleben, sondern
immer nur von außen als Sommer- oder Herbstgäste an¬
schauen dürfen. Man spürt einen leichten Neid ge-gen die
Leute im Dorf, bei denen alles so schön ist, der Kirchplatz,
das Haus, die Strche; so schön geworden und geblieben ist
wie ein organisches Gebilde, so schön von innen heraus,
während wir, wir Leute in der Stadt , die Schönheit mit
riesiger Anstrengung von außen heranbringen müssen: Wenn
wir es können. Dr . Haus Wanloch.

Aus Kunst und Leben.
* Das König!. Sächsische Hostheater gegen die Hosen¬

reform. Ein tragikomisches Erlebnis ist jüngst einem
Dresdener Mitglied der „Gesellschaft für Reform der
Männertracht" zngestoßen. Der betreffende Herr beigab sich
in s-einem „Resormauzng" in das Dresdener Hostheater
und erstand sich ein Billett zum ersten Parkett. Zn seinem
größten Erstaunen verweigerte ihm aber der Logenschließer
rundweg den Eintritt mit der Begründung, zum ersten
Parkett uUd ersten Rang würden Personen im „Sport¬
anzug" nicht zugelaffeu Der betreffende Herr beruhigte
sich natürlich -hierbei nicht. Er stellte fest, daß keinerlei
Vorschrift dieser Art durch Anschlag öder dergleichen be-
kanntgegüben sei und bestand darauf , Kr sein erkauftes
Billett auch den entsprechende« Platz zu erhalten. Er ließ
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Deut'sch-Bornu nur für uns sein, wenn nichts zu seiner
Erschließung geschähe, dies ist aber mit sehr geringen
Mitteln, durch eine nur 20 Kilometer lange Bahn vom
Mao-Köbibi-Knie nach dem schiffbaren Logone möglich.
Bis zum Wtao-Kcbbi-Knie reicht — wenn auch nur wäh¬
rend weniger Monate — die -Schiffahrt. „Die französischen
Diplomaten", schließt Paffarge seinen hochinteressanten
Aussatz, „die dieses Kunststück fertig brächten, zwei der
wertvollsten Gebiete Afrikas gegen mit Konzessionen be¬
setzte Urwälder als Austanschprojekt zu erwerbe::, ver¬
dienten ein Denkmal neben dom der Straßbourg aus dem
Place de la Coneo-rde, gewidmet von dem daM -aren
Frankreich. Und der deutsche Vertreter, der sich so düpieren
läßt ? Nein, der müßte doch wohl erst noch geboren werden."

Der langjährige Resident von Walsifchbai, Hutschiuson,
hat vor einiger Zeit seinen Posten verlassen. Wie die
Swakopmunder Zeitungen berichten, ist sein Nachfolger ein
Herr v. Gerard,  bisher stellvertretender Magistrat in
Moritzburg in Natal . Gerard soll früher bayerischer
Offizier gewesen, nach Lern Burenkriege in Südafrika ge¬
blieben und englischer Untertan geworden sein. Vor seinem
letzten Amt soll er neun Jahre -als Lehrer moderner
Sprachen am Kollege in Moritzburg tätig gewesen sein.

Prähistorische Funde in Südwestasrika. Von inter¬
essanten Funden weiß die „Lüderitzbuchter Ztg." aus dem
Süden zu berichten. Aus Farm Kanons im Bezirk Keet-
manshoop hat Prospektor Wall von der Kolonialen Berg-
bangesellschast eine Anzahl Steiuwassen und Geräte ge¬
funden, die nicht den bisher ausgesundeuen, von Hotten¬
totten öder Buschmännern augefertigten gleichen, sondern
auf ein weit höheres Mter , wahrscheinlich auf die Stein¬
zeit deuten.

Airslaud.
Frankreich.

Das Chaos in der Marine . Die Untersuchung über
den Unfall der „Liberts" brachte eine heillose Unordnung
bezüglich der Listensührungzutage. Aus der Mannschafts¬
liste der „Liberts" fanden sich beispielsweise 4 Offiziere und
83 Mann, die längst nicht mehr -der Besatzung augehörten,
andere 35 dagegen, die enroliert hätten sein müssen, waren
nicht eingetragen. Eine Person wurde seit zwei Jahren
in den Listen der „Liberts" ge-führt, ohne überhaupt jemals
an Bord 'des Panzers gewesen zu sein.

Balgarre«.
Unterschlagung in der Stadtverwaltung zu Sofia.

Es wird erst jetzt bekannt, -daß der gesamte Stadtrat von
Sofia wegen Unterschlagungen vom Amte suspendiert
wurde. Der Bürgermeister uNd die Stadträte gehören der
demokratischen gewesenen Regierungspartei au, welche die
stambnlowistischonMinister wegen Unterschlagung von
Staatsgeldern angeklagt hat . Interessant fft auch, daß
wegen Unterschlagung amtlicher Gelder Dr. Danilow ange-
kla-gt ist, der in der parlamentarischen Anklage gegen die
Stambulüwisten Kläger war.

Türkei.
Zum Postraub bei Monastir. Es - ist nunmehr -festge-

stellt, daß der Postraub im Gebirge Darda (Wilajet
Monastir) von einer akbauestschen Bande verübt wurde.
Dreißig Albanesen hatten den Postschaffner und sechs Gen¬
darmen angegriffen und angekettet und 30 000 türkische
Pfuttd geraubt. Von diesem Gelde -gehörten 100 000
Franken Privatpersonen und die anderen 620000 Franken
waren Mr das türkische Heer bestimmt. Zwei Bataillons
Soldatm verfolgten die Räuber, aber erfolglos.

Kreta.
Die Kretafrage. Im kretischen Parlament wiederholte

die Regierung ihr Entassuugsgesuch. Es wurde diesmal
angenommen. Darauf debattierte mau, ob ein neues
kretisches Ministerium zu bilden oder die Verwaltung
Kretas sofort vollständig Griechenland  zu überlassen
sei. Ersteres wurde gegen die Meinung des Oppositions-

stch zur Verwaltung führen uUd setzte durch nachdrückliches
Auftreten durch, daß er in diesem Falle „ausnahmsweise"
in das erste Pa -Äett Hineingelaffen werde, jedoch mit dem
Vermerk, 'daß dies für die Zukunft ausgeschlossen sei, falls
er nicht eine -besondere schriftliche Genehmigung der
Geueräld-irektion erzielen könne. Da der Herr starker
Kurzsichtigkeit wegen auf Besuch des ersten Parketts an¬
gewiesen ist, wandte er sich mit einer Eingabe an die
Generaldirektion, in welcher er unter Beifügung der ein¬
schlägigen Artikel aus dem „Kunstwart" darlogte, daß es
sich keineswegs um einen saloppen Sportanzug handle,
sondern um eine ständig von ihm getragene neue, von
künstlerischen Kreisen geförderte Form der Kleidung, uüd
daß daher gerade ein Kuusttustitut wohl am wenigsten,
lediglich im Hinblick ans die damit verbundene Kniehose,
den Träger solchen Anzuges von -den besseren Plätzen aus¬
schließen' -sollte. Hieraus folgte die kurze Rückäutzerung der
Generaldirektion, „daß sie Ihrem Wuttsche zu entsprechen
leider nicht in der Lage ist". Aus eine wiederholte Eingabe
des Petenten, in der er noch darauf hiuwies , daß doch die
Offiziere des Gardereiter-Regiments ebensälls sozusagen
in Kniehosen (mit hohen Reitstiefeln und Sporen) zuge¬
lassen würden, erhielt er zunächst gar keine Antwort uüd
nach nochmaliger Anmahnuug eine Postkarte, die Gcneral-
direktion „büdanert, eine aUderweite Entschließung nicht
fassen zu können". Den Umständen nach wird sich wohl
gegen diese ablehnende Haltung der -Dheaterverwaltung
leider nichts -machen-lassen. Man fragt sich aber doch mit
einigem Erstaunen, mit welchem Recht sich die General¬
direktion der Königl. Schauspiele in Dresden herausnimMt,
den Besuchern des Theaters derartige Vorschriften über ihre
Kletd-uug zu machen. Es versteht sich vM selbst, daß die
Besucher in einer irgendwie „anstößigen" Toilette zuvück-
zuweisen sind; davon kann aber hier keineswegs die Rüde
sein. Auch ist, wie bemerkt, nicht etwa -für die betrüsfen-
den Plätze durch Anschlag „Gesellschaftstoilette" vorge-
schriöben, wozu die Verwaltung ja ebenfalls berechtigt sein
würde. So lauge wie letzteres aber nicht der Fall ist, hat
sie unseres Erachtens keine Befugnis, jemand :n:r «deshaVb,
weil sein im übrigen anständiger und geschmackvoller Anzug
eine Kniehose aufweist, von bestimmten Plätzen zurück-
tuweism.



sfe. 515» Freitag, 3» November 1911. Wiesbadener TaMatt.
fö^terS Michelidakis mit SO gegen 46 Stimmen beschlossen.
pa £ Parlament wird sich also Funächst Mt der Erledigung
der Ministerkrisis befassen und erst nachher die Beratung
der Schritte zur Verwirklichung iper Einverleibung Kretas
in Griechenland wieder auftwhmen. Di« griechische Regie¬
rung ist nach wie vor entschlossen, den kretischen Provo¬
kationen gegen die Türkei nicht W entsprechen.

Nerrirrrgts Stastert.
Vom Rsffcnkampf. Eine für die schwarze Bevölkerung

der Vereinigten Staaten wichtige Entscheidung wurde von
dem Lyric-Theater zu New York getroffen. Die Direktion
weigerte sich, zwei Billetts für ein Regerehepaar zu ver¬
rufen , welches zwei Orchesterlogensitze haben wollte. Die
anderen Theaterdirektoren hoben sich diesem Beschluß des
Lyric-Dhoaters angüschlossen, und außerdem steht die ganze
öffentliche Meinung auf seiten des Lyric-Theaters . Atan
befürchtet, daß dies« Weigerung, die Gleichberechtigung der
Neger anzuerkennen, zu schweren Unruhen führen wird.

Kanada.
Die Einfuhr aus Deutschland. Die kanadische Presse

weist ldarauf hin, daß die Einfuhr Kanadas aus Deutsch¬
land in dem mit dem 31. August 1911 beendeten Jahr fast
11 Millionen Dollar betrug gegen etwas über 8 Millio¬
nen Dollar im Borjahr.

Aus Stadt und Land«
Wiesbadener UachrichleW.

Frehe evangelisch« Bereinigung.
Mm Mittwochabend wurde die Vortragsreihe , welche

die Frei« evangelische Verei-nigmug .in diesen- Winter ab-
Mt . im Klnbzämmer der „Wartburg" eröffnet. Herr
Pfarrer V e e sc n m eher  begrüßte die Mitglieder und
Gäste, die den Saal vis- auf den letzten Platz füllten. (Es
wird .sich wohl in der Folge die Notwendigkeit einer über-
siedeluug in einen größeren Raum ergeben.) Er wies aus
dev Zweck dieser Vorträge hin : Belehrung und AuffchlUiß
über wichtige .Fragen des kirchlichen, insbesondere des
kirchöripMt-ischeu Lsbons zu geben und zu einer freien
Aussprache über diese lange über Gebühr vernachlässigten,
ober doch so bedeutüWsvollen Frag-en auMregen. Sodanjn
ttgrisf Herr Professor Dr . W. Fresenius  das Wort zu
seinem Vortrag über das Thema: „Darstellung der Kirchem
gemeistde- und Shnodalordnun.g un!d- die Wünsche des
freien Protestantismus ". Der Vortrqgertde wies im Ein¬
gang aus die Vorgänge im kirchlichen Leben des Jahres
hin, die es deutlich .zeigten, daß es -nicht genüge, sich zu
entrüsten ustd Resolution«» zu fassen — und dann nichts
zu tum; -es fei vielmehr m  der Zeit, genaue Kenntnis der
Lage zu gewinnen und -daun zu handeln. Solche Erkennt¬
nis ans dem Gebiet des kirchlich-rechtlichen Lebens zn
wecken und zu selbständiger Erfassung der Probleme, di«
hier vorliögen, auszusordern, dazu sollten dies« Vorträge
dienen. Ws Quellen für die Kenntnis der Verfassung un¬
serer nassauischen Landeskirche kommen, so etwa führte der
Redner aus , in Betracht: das ,sogenannte „Uni-on-sedtkt"
vom 11. August 181?, das „Orgouisations-ediN" vom
8. April 1818 und die „KirchengemeiNde- und Synodal-
ordnuug" vom 4. Juli 1877 (in der AbMderuug vom
6. FNli 1901). Zu beachten ist auch die Äönigjl. Verord¬
nung vom 22. Sevtsmlbsr 1867, die die Selbständigkeit der
nassauischen Landeskirche(1866 Annsktion des Herzogtums
Nassau durch Preußen ) gewährleistet und ihre Berwaliumig
dem preußischen Kultusminister unterstellt (also nicht dein
preußischen Obestkirchenvat, wie in den älteren preußischen
Provinzen ). Die Union der lutherischen und reformiertsn
Gemeinden Nassaus Wurde erstrebt und durchgesührt (aus
Anlaß der 300-Ja -hrfeier der Refornration (1517 bis 1817),
weil, wie es in der Rede des Präsidenten v. Jbell zur Er¬
öffnung der Jdsteiner -Synode heißt, „die inneren kirch¬
lichen UmterscheidungAehren nach dem Geist der beiden
pratesta-ntffchen Kirchen., tvelche das Evangelium als die
einzige Quelle der religiösen Erkenntnis betrachten, ohne¬
hin keinen «zstreichenden Grund zu fortgesetzter Aufrecht¬
erhaltung «ineZ äußeren Unterschieds mit sich zu führen
scheinen." Bon welchem Geist diese Union beseelt und wie
sie gemeint war , -das sagt unmitzverstäüdjlich das genannte
Edikt vom 11. August 1817, eine sehr beachtenswerte und
interessante UrBnnde. Nachdem im Ei-NVang aus die Ver¬
handlungen der Jdsteiner -Synode hingewiesen ist, heißt
es dort wörtlich: „Von gleicher Überzeugung bewogen und
in Anerkennung des wesentlichen Charakters der pro¬
testantischen Kirche, welche auf den unerschütterlichen
Grundpfeilern einer vollkommenen inneren GlaubeNKfrei-
heit ustd einer religiösen Verehrung der Lehren des
Evangeliums neben völliger Unnbh-ängigkeit von mensch¬
lichen Meinungen und Ansichten anderer, also in gänzlicher
Entfernung von allem 'Gewissenszwang errichtet wurde,
hoben wir beschlossen usw." So ist also die nassanische
L-emdeski-rche begründet auf der Anerkennung der unbe¬
dingten Glaubens-, Gewissens- und Lehrfreiheit in alleini¬
ger Abhängigke-it von Jesus und dem Evangelium. Daß
das auch für di« Pfarrer gilt , zeigt § 12 des Edikts vom
8. April 1818: „Die Pfarrer haben in den ihnen ange-
wissensn Bezirken das evangeltsch-chriMche Lehramt zu
verwalten, und in dieser Beziehung sind sie Volkslehrer
und Seelsorger. Sie haben als solche freie Befugnis,
nach dom Evangelium zu lehren, müssen aber den vorge-
schri-öbenm Ritus beobachten usw." Von einer Festlegung
aus bestimmte Be'konntnissc oder ein bestimmtes Bekennst
nis ist also keine Rede. Die KirchengemerÜde- umtd
Synodalordnnng bedeutet, so fuhr Redner fort, insofern
einen Fortschri-tt, als sie -im Prinzip die Selbstverwaltung
der Gemeinden anerkennt (Psarrwwhlrecht, Wahl der Ge¬
meindeorgane -usw.) und damit die Mitwirkung und- das
Recht der Laien in der Kirche ga-ramtiert. Freilich muß
dieses Recht nocha-nsgebamt und wirklich zur Durchführung
gebracht Wörden. Bei dem heutigen Wahlsystem. dem so-
Sonannten Filtriersyst-M , kommen die einzelnen Ge¬
meinden urid ihre Mitglieder noch zu wenig zu d-er ihnen
gebührenden Geltung. Urtd nun schildert Redner die
Bildung dieser V-eriva-liungsor.gaue: Wahl des K-irchen-
vorstandes urid der Gömeindevertretüng durch die wahl¬
berechtigten Gerne indealieder: Wahl der soaenauwtau

„welKichen" Kreisisynodalen (die doppelte Anzahl sämst
licher Pfarrer >des .KreissyirodaLbczirks) durch die Ge-
meirideorgane; Wähl der Abgeordneten- zur Be-zirksshrwde
durch die Kroissyndden. In den beiden letzten Fällen
wählt aljfo nicht mehr die Gefämtgemeinde, wie es wün¬
schenswert wäre. Speziell macht sich für den Kr-eis-
synodalbezirk Wiesbaden, der die Hälfte der ftnanziellsn
Mittel der -Gesamrtkirche anfbringt , die NotwoNdigkeit gel¬
tend, in der Bezirkssynode gebührenld zur Geltung zu kom¬
men (durch Zu-gest-ändms einer entsprechend größeren Zahl
Abgeordneter), was heute .noch nicht der Fall ist. (Von 55
nur 4.) — Es tverden dann der Wirkungskreis und di«
Befugnisse der einzelnen Verbände geschildert, und überall
die Verstärkung des Rechts des Laieneslements, der Ein-
zelgömeiNde«im Gegensatz zum Einfluß der Kirchenbehörde
gefordert. Schließlich kommen all-e Streitfragen auf die
eine Frage -hinaus : soll -di« Gemeinde,die letzt« Entschei¬
dung haben oder di« Kirchenbehörde? Es kann für den,
der vom religiösen Standpunkt ans diese Frag«- betrachtet,
nicht zweifelhaft sein, daß letztlich die Gemeinde, als das
«igenMche Subjekt der Kirche, die maßgebende und au-s-
schlaggebeüde Größe ist, und, wo sie es nicht ist, werden
muß. Entsprechend dein Grundsatz der Gewissens- und
Lehrfreiheit sei auch den Pfarrern die Stellung aus Ge¬
wissen und Überzeugung allein immer wieder zu gewähr¬
leisten, damit sie wirken könnten, frei von der törichten
Verdächtigung, sie glaubten selbst nicht, was sie sagten,
und lehrten, was ihnen die Behörde vorschreibe. Züdem:
GewisseNhaftWeit und religiöser Ernst seien bessere Schutz-
Wehren vor Willkür und Zersplitterung, äks alle Bekennt¬
nisse nNd Lehrverpflichtungen. Der Redner schloß mit der
Mahnung : mehr tätige Mitarbeit der Laien in den
Fragen >des kirchlichen Lebens, das ist der Weg zur Besse¬
rung. — Dem mit großem Beifall aüfgenommenen Vor¬
trag folgte eine angeregte Aüssprache, die noch manchm
Punkt kla-rstellte und auf nene Gesichtspunkte hinwies:
kirchliches Frauenstimmrecht, Wahl dör Dekane durch die
-Pfarrer (attsha-tt (srueirnung durch den König, bezw. das
KoNsiftoriüm), Frage der Religionsbücher in den Schulen,
Pfarrwähl usw. Wie notwendig solche Aussprachen auch
zur Erziehung zu sachlicher Redeweise (und damit zur
pcliti-schsn E-rzi-chnng unseres VEes ) sind, bewies ein
-Diskussionsredner, der nach längeren Nnklarm Ausfüh¬
rung en ein Hoch auf den Kaiser ansbrachte! Auch ans
diesem Gründe verdienen di« Abende«der Vereinignng den
Dank weitester Kreise. — Den nächsten Vortrqg wird Herr
Pfarrer Veesenmeyer am 8. NoveiNve-r über das Thema:
„25 Jähre Wicsbädener GemsiNdeg-öschichie" HMen. —
Zuim Schluß sei für «ine selbständige Beschäftigung mit
den erwähnten Fragen auf folgende Bücher hi-ngowies-en:
-„Die Gesetze und Verordnungen über die -evangelische
.Kirchenverfassung des Konsistorialbszirks Wiesbad-on seit
der Zeit der Errichtrmg des Kömgl. Konsistoriu'ms". Wi-e-s-
baden, Verlag des Evangelischen Zeutralkirch-enfond-s.
-1903. Geb. 2 M. 70 Pf . Ferner für die Frgg-en der Union,
Lehrfre-iheit usw- aus Schröder „Das Recht der «vange°
lischen Lehrfreiheit in Nassau". (Bm-tvag.) L. Schellen-
bergsche Hofbuchdruckerei- in Wiesbaden 1865. Derselbe
„Die «vaugekische Union . . . in Nassau". (Vortrag .) V-er-
lag von F. Henschel, Berlin, 1871, und derselbe „Die Be-
keNntnisfragein der .nassauischen unicrten Kirche". Wies¬
baden 1867. C. W. -Kreidels Verlag. 8 . IV. Pr.

— Zum Gedächtnis des Stadtpfarrers D'r. Keller soll
auf dessen Grabstätte in der Bonisatiuskirche eine ehiern«
Gedenktafel angebracht werden. Stadtpsarrer Grubcr sam¬
melt Gaben zu diesejm Zweck. Gestern morgen fand ein
feierliches SeoleMmt für den Entschlasonien statt, das zehst
reich besucht war.

— Bezirksausschuß. Der preußische Forstfiskus
boabsichtiigt, drei bislh« innerhalb der Bromskirche-
ner Jagd 'g -en off enschaft  bck'egone Flächen seinem
eigeNM! Jagdgebiet hinzuMfügen. Von seiten der Be-
teitigtcu werden auch ,grundsätzliche Bedenken nicht er¬
hoben, Me-inu-n-Asverschi-ed-eNheiten aber bestehen bcizüglich
der Höhe der EutschÄdiWn>ĝ welche dafür zn leisten wäre.
Während die Jqgdgeuofsenschast eine solche in Höhe von
4 M- Pro Hektar beansprucht, weil es sich bei di-escn Par¬
zellen imn den besten Teil ihrer Jaizd hand-ele ustd durch
die We.gnNh.me ders-elben der Wert der JaAnutzung ganz
erhMich Herabgesetzt werde, will d-er -Fiskus nur eine Ent-
schädiguug von 1 Vt. 50 Pf - bis 1 M. 60 Pf . bezahlen.
D-er .zunächst in der Sache cm,gerufen« Krei-sausschu-ß hat
sich aus -den Standpunkt d-er Jagdgenoffcuschastg-csteM und
ihr Veylamg-en für gerechtfertist -erklärt. Dep Bszi-rks--
ausschuß verwarf die gegen dieses Urteil eingelegte Be¬
rufung dös Forstfi-skns. — Die Familie Aporta m
D r-ed -enb ergen  besitzt an -einem Feldweg außerhalb
des Ort-sbevings «in Grundstück, aus dem sie sich«in eige¬
nes Hans errichten will. Das FamiU-snhanpt, der Ehe-
n:aun Aporta, will aus .gewissen Gründen den Antrag ans
Zuaest-ehung der dafür ersorderlicheU Nnsied-elungsWN-eh-
Migung nicht selbst stellen, daher legt seine Ehefr>an d>en-
selben vor. Der zuständige Königs. Lanidrat aber verhält
sich dem Antrag gegenüber ablehnend, einmal, weil das
Grundstück am einem FÄdw«g und nicht an einer jederzeit
zU'gängikicheü Straße belegon sei, zum and-eron aber auch,
weil die Grundstücks- und JanIdnutzuNgin der betresfen
den Gegend eveUtuell gefährdet werde. Er hat die nach-
gesuchiie Genehmigung verfugt und dasselbe tat der Be¬
zirksausschuß.

— Wandervogel. Die Ortsgruppe Wiesbaden-Bi-ebrich
veranftältete am vergangeu-eu Sonntäg -einen Fo-miKen-
auSflug an den Steinbruch bei Naurod. Die vora-u-sge-
scatdte Kvchmamnscha-ft hatte schon alles zum E-mpsang vor¬
bereitet. Die Kessel brodolteu uüd gegen 12s4 Uhr ver¬
einigte sich alt und j-ung zum -gemei-nsamen Mitta-g-csseu.
Allerlei Kurzweil uüd Singsaarg ließen die Zeit schnell
vergehen nnid igegen3 Uhr trafen die noch nachkomm-eNdeN
Eltern und Freunde ein. Nachdem das jüngste Waüder-
vogelbkut die Anwesenden in Poetischen Worten begrüßt
hatte, enttvickektc sich fröhliche Feststimmung. Bald klang
aus lustiger Höhe der Gesang der Wandervögel in Be¬
gleitung der „Zupf" hinab zu den sich im hellsten Sonnen¬
schein Lagernden. In meisterhafter Weise kämen die
inrmerichönen Volkslieder zum Vortrag und sogar Solo-

Morgen-Ausgade, 1. Blatt. Sette 3.
gesaug wurde beschert. Der lebhafte Beifall, der gespen¬
det wurde, kam von Herzen. Die sich hieran anschließenden
Spi/el« Mst kleiner Preisbertei -lnng -brachten für jeden
Waüdervogol etwas . Da gab es Tau,ziehen, Sackhüpfen,
Eierlausen uUId„Sch-na>ppcn", und srestdesÄaihlettd wurden
die kleinen Preise von -groß uüd klein in Empfang ge¬
nommen. Eine herze-rqrrickende Fröhlichkeit, die alt und
jung ergriffen ha-tt-e, lag über dem ganzen Spielplatz. Wohl
viÄ zu schnell für aste TeMehmer rückte die Zeit vor uüd
mahnte zum ANsbruch. Gar neugierig schaute der Mond
auf den Lampionzug herab, der sich.gegen W Uhr in der
Richtung über den Bingert nach Wiesbaden in Bewegung
setzte. Hell stang-cln die kräftigen Stimmen in Begloitung
der „Z-upsen" durch die AbestdrläMchaft. Biel zu früh
Mußte das Schlußlied -„Ade nun, zur guten Nacht" ang-e-
stimmt worden. Ein kräftiges „Heil", und alles zog seinem
heima-Kichen Gef!-l-dcN zu. — In der W-aUdervogelsache
wird für Knaben und Mäd-chqn gerne Auskunft -erteilt:
in Wiesbaden in der -Goschüstsstelle, Or-anienstraße 44, 3,
in Webrich bei E. Gail, Wiesbadener -Allee 2.

— Kriegsmarine-Ausstellung in Darmstadt. Ein gutes
Sisick„Deutschland.zur See" wird uns d-ie Kri-egsmari-nr-
Ausstellung veranschamlichen, weAche demnächst in Darm-
stadt vom dortigen „Flottenverein" veranstaltet wird. Im
Original sind alle Seelriegswaffen vertreten, u. a. di« Un-
terwasserwafsen, Torpedos uNd Seeminen, Schnelbade-
kanonon, Maschinenwaffen, Riesengeschosse usw., alle in
kriegsbrauchbaremZustande. Ferner alle KriogssWMaffen
in großen, kümstilerisch ausge führten Modellen. Der
Staatssekretär des Reichs-marineamts -hat alle diese GogeN-
stände, die der Kaiserlichen Marine gehören, zur Ver¬
fügung gestellt. Die AnAsiellung düpfte an sich schon des
Jnterössa'nten nnd Lehrreichen viel bieten, sie wird aber
auch dadurch noch wertvoll, daß in IsH- bis Lstündigem
Zwischenpaus-eN durch sachkundige Führer Vorttäge über
Wesen, Verwendung und Wirkung der SoekriogswaGenim
modernM Seekrieg, sowie über das- moderne Si -gnalver-
kehrswes-en in der Ho-chseeslo-tte gehakten und- daß die
durch ihre verheerende Wirkung bekannten Maschinen¬
gewehre mit ihren 600 Schuß in einer Minute -den Be¬
suchern im Schnellfeuer vorg-eführt werden.

— Arbeitsnachweis. Bei den VermittÄungsstellen
stsudon im Oktober d. I . in der Mteilkung für Männliche
723 ArbeitAgesuche 418 Angeboten von Stellen gegenüber,
von denen 352 besetzt wutden. In der Abteilung für
WeMiche lagen 795 ArbeitSges-üche vor ; 769 Stellen-waren
angomÄdet und -618 wurden besetzt. Der Abtetlung für
das Gast- und SchanjkwirtschaftSgowerbe waren 712 Ar-
beitAgcsüche, darunter 280 von Weiblichen, .zugegangen,
denen 561, darunter 259 Kr Weibliche, offene Stellen
gegönüberstandön; von den,selben wurden 507, da>M-nter 211
durch Weibliche besetzt. Insgesamt waren- im Oktoberd. I.
2230 (im Oktober 1910 2063) Arbeitsgesuche und 1748
(1612) Astgöbote angem-ekdet, besetzt wutden 1477 (1300)
Stell-on.

— Der Faulürunnenplatz erhält eitra: mosaikgepflaster-
ten Geh w e-g, zu dessen beidsn Seiten Rinne« zum
RegeUabstuß angelegt werden. Mit den Arbeiten wird
eben begannen. Der Magistrat komptt mit dieser Verbesse¬
rung des stark ftegu-cutierten Faulbvunnenplatzös vielfach
geäußerten Wünschen in dankenswerter Weise entgegen.

— Ein neuer Schwindel wird von London aus ver¬
sucht- Hiesigen GeschÄftslleuten.ge>h-t aus der englisches
-HamptstM folgendes Schreiben zu: „Ihre werte Adresse
einem meiner Geschästssrciunde-Veftens verdankend, erlanibe
ich mir mii Gegenwärtigem die -erig-eböue Arsr-cge, ob Sie
sich für einige Aussi«ll-u-ngs-AuszeichnAN,genoder einen
HoMesevante-ntitÄ i-nteressic-reu würden, und bin ich gern
bereit, unter Zusicherung der Diskretion selbstverständlich.
Ihnen Hierüber Nähe'r-es nritzuteileu. Inliegend meine
Adresse. Hochachtend." — Unterschrift fehlt, dagegen lautet
die auf einem beiges,"gten Briefumschlag an-gegebene
Adresse: „Herrn W. SaMplfen, poste restante , Fcinchurch
Street , London E. C." Daß -es hier lediglich aus fcdi.
Geldbeutel der deutschen Geschäftsleuteabgesehen ist, be¬
darf wohll keiner weiteren Erklärung.

— Kontroll-Bersammlung. Zu derselben haben zu
erscheinen: Morgen Samstag , den 4. November 1911, vor¬
mittags 9 Uhr: Die Mannsichaften der Jahresklaffen 1904
bis 1911 einschließlich sowie der Frühjahrsetnstellung
1899 aus den Orten : Bierstadt, Erbenheim und Sonnen-
berg. Die Kontroll-Bersammlung findet im Exerzierhans
der alten Jnftmteriekaserne, Eingang Dotzhetmer Straße 7,
statt. «

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus.
Gemeinde. (Synagoge : Michelsbergst Gottesdienst in der
Harlptsynagoge: Freitag : abends 6 Uhr. Sabbat : morgens
9 Uhr. nachmittags 3 Uhr, abends 5 50 Uhr. Gottesdienst im
Gemeindesaal : Wockientage: morgens 7 Uhr, nachmittags
4 4ö Uhr Die Gemeindebiblwthek ist geöffnet: Sonntag von
10 bis 10% Uhr. . tAlt - Israelitische Kultusgcmeinde. (Shnagoge
Friedrichstraße 83.) Freitag : abends 4V*  Uhr . Sabbat : morgens
8)4 Uhr. Jugendgottesdienst 2% Uhr, nachmittags 3 Uhr,
abends 5% Uhr. Wochmtage: morgens 7 Uhr, abends 4V» Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden.  Nero-
straße 16. Sabbat -Eingang 4.80, morgens 830 , Mullas 9.15,
Bor trag 10.15, Mincha und Schmr 330 , Ausgang 5 50, Schiur
für junge Leute Samstag 2 30 und Sonntag 3.45. Wochen¬
tags : morgens 7, Mincha und Schiur 4.45. Maarif 6.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der morgen stattsindenden

lfKhrung der LortzingschenOper „Zar und Zimmermamr
stiert der Baßbuffo Herr Richard v. S che n ck vom Stadi-
»ter in Lübeck als „Bürgermeister van Bett " auf Engage-
mt (Abonnement C) . Die weitere Besetzung des Werkes
:ibt bis auf die Partie des „Marguis von Ehrteauneus,
lche zum erstemual von Herrn vr . Coponh gesungen lmrd.
verändert . — Am Sonntag , den 6. b. fDl-,
aaners „Lohengrin" mit Herrn Se r dl er ,n der.Trtcwartre
Szene (Aborrnement O, Erhöhte Preise ) .

ctien der Over sind die Damen Muller-Werß, Schrodei.
minsky und die Herren Eckard, Geisse-Winkel und Schutz ve-
äftigt . Die Vorstellung beginist um 6%' Uhr.

* Kurhaus . Unsere vorgestrige Notiz bezuglrch der Kirsten
S heutigen 4. Kurhaus -Zykluskonzerts mochten Wk  noch mit
chstehendem ergänzen, nnd zwar handelt es sich um vre
^n außer Herrn Lohse und Mmren mrtwrrkechen ^ rnstl-r.-r Professor Hugo HeerMann,  der dem, hmlrgm
blikum durch seinen, langsährigen Firkungskrers in | « tnl' und sein öfteres Spielen rn Wiesbaden aus? beste beranntund fein operes -Spieren w --

als hervorragender Violinvirtuose geschabt rst. grna. rmch-
er Frankfurt verlassen. 4 Jabre nach AmenM und



'Seif« 4. d Morgeu -AuSgabe , IV Blatt. Wiesbadener Trrgblatk
Australien und hat sich jetzt fest in Berlin niedergelaffen, wo¬
selbst er eine Ausbildungs-klaffe am Sternschen Konservatorium
leitet . Heermann hat sich auch als vorzüglicher QuarteU-
Wieler in der Musikwelt einen hochgeachteten Ilamen erworben.
Sein Quartett , dem auch der bekannte Cellillst van Lier an¬
gehört, ist eine gesuchte Vereinigung. Im Verein mit Herrn
Professor Manen wird Heermann im ersten Teil des heutigen
Konzerts das Doppelkonzert für 2 Violinen von I . S . Bach,
ttit welchem die beiden Künstler in Berlin großen Beifall er-
Mlten , zum Vortrag^bringen. Professor I . Joachim Nin istm Havanna am 29. iseptember 1879 geboren, hat sich in Paris
durch seine historischen Konzerte einen ganz speziellen Platz
unter der Elite der Pariser Musiker erobert. Zuerst war e>
Profeffor an der Schola Cantorum in Paris , dann an der
Neuen Universität in Brüssel. Er hat in Deutschland, Däne¬
mark und der Schweiz lange Propagandareisen gemacht, wo
seine musikalische Wissenschaft sowie seine Interpretation
großen Stiles großes Interesse erweckt haben. Die _„Societe
Academique d’Histoire Internationale " hat ihm die Ehrcn-
medaille verliehen. Herr Nin hat sich zurzeit in Brüffel nieder¬
gelaffen, und ist Ehrenmitglied des Lehrerkollegiums der Pariser
„Schola Cantorum " und der . Neuen Universität" zu Brüffel.
Es sei noch ausdrücklich daraus aufmerksam gemacht, daß Herr
Lohse nicht als Bewerber um die hresige Kapellmeisterstelle
eingeladen ist. sondern lediglich als Gastdirigent.

* Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfstraße 6, 2).
Dem Samstag , den 4. November, abends 6 Uhr, in den Räumen
der Anstalt stattfindenden Liszt - Abend  von Schülern aus
Mittel - und Oberklaffen ist folgendes Programm unterlear.
Bon Klaviernummern : Ungarisch, Romance oubliee , Mazurka,
Hymne du Pape , Rigoletto -Paraphrm e, Spinnerlied , Rhapsodie
Nr. 6. Loiröe de Vienne nach Schubert Es-Dur -Konzert.
Außerdem wird Bürgers „Leonore" in der melodramatischen
Bearbeitung von Liszt zu Gehör kommen, Jräulein Anna
Schrötter vom hiesigen König!. Theater (Klavierschülerin des
Direktors ) wird die Ballade sprechen. Den Klavierpart hat
Direktor Schreiber übernommen. Interessenten haben freien
Zutritt.

* Konzert. Der Männergesangverein „Hilda ". E . V.,
hält am Sonntag , den 5. November, abends 8 Uhr. in dem
Turnerheim Hellmundstraße 25 sein 1. Konzert. Als Mit¬
wirkende sind gewonnen Fräulein Lilly Hofsmann, Konzert-
sängerin (Sopran ) und Herr Franz Danneberg , Soloflötist des
städtischen Kurorchesters. Die Klavierbegleitung führt aus
Herr Pianist I . Grohmann , Lehrer am Spangenbergschen
Konservatorium. Der 100 Sänger zählende Chor bringt unter
Leitung seines Chormeisters Herrn Hermann Stillger neben
dem schwierigen Kunstwerk „Schwedemitt" von Sturm Chöre
von Durrnrr , Debois, Jüngst , Ullrich, Silcher und Jahn zum
Vortrag . Fräulein Lilly Hoffmann singt : „Spanisches Lied".
Das Mädchen spricht", „Der Schmied", sämtlich von BrahmS,

Wsrie „Rat einer Alten" von Wolf, „Waldeinsamkeit" von
Reger und „Damendienst" von Onegin. Die Flötensoli des
Herrn Franz Danneberg sind: „Fantaisie pastorale hongroise"
von Doppler, sowie „Andante" aus dem Konzert für Flöte
von Moligue und „I FoUetti " (Teufeleien) , Scherzo fantastico
von Hugues . Dem Konzert folgt Ball.

* „Marokko und seine Bedeutung für Deutschland", so
lautet das Thema, über das Herr Geheimrat , Generalkonsul
Ernst v. H e fs e - War t egg am Samstag dieser Woche im
kleinen Saale des Kurhauses sprechen wird. Herr v. Hesse-
Wartegg ist als erfahrener Weltreisender, sehr erfolgreicher
Schriftsteller und als glänzender Erzähler gleichbekcmnt und
auch in Wiesbaden von seinen Vorträgen im Kurhause her ln
bester Erinnerung . Seinem Vortragsabend dürfte mit um so
größerem Interesse entgegengesehen werden, als Herr von
Wartegg erst im Laufe dieses Jahres von einer Studienreise
aus jenem Gebiete zurückgekehrt ist und seinen Vortrag durch
zahlreiche von ihm selbst aufgenommene Photographien zu
unterstützen vermag.

Arrs dem Landkreis Misskaden.
= Biebrich, 2. November. Unter dem Vorsitz des Geh.

Konsistorialrats O. Eibach (Dotzheim) wurde gestern in der
Turnhalle die Jahresversammlung der Luther st iftung
für den Landkreis Wiesbaden abgehalten. Rektor Weber
(Dotzheim) erstattete den Jahresbericht , aus dem sich ergibt,
daß die Deutsche Lutherstiftung, Sie Erziehungsbeihilfen für
die Kinder evangelischer Pfarrer und' Lehrer gewährt, bisher
sehr segensreich gewirkt habe. Im letzten Jahre wurden 206
Pfarrer - und 610 Lehrersamilien Erziehungsbeihilfen im Ge¬
samtbetrag von 54 033 M. bewilligt. Während ihres Be¬
stehens hat die Lutherstiftung , die am 31, Oktober 1883 ge-
gründet wurde, insgesamt 1084 795 M. an Unterstützungen
gewährt, außerdem besitzt sie ein Barvermögen von 615165 M..
drei Freistellen in Schulpsorta und in Berlin ein Töchterheim,
das ernen Wert von 250 000 M. repräsentiert . Das Vermögen
unseres Hauptverems beträgt 2000 M. Die Jahresrechnung
unseres Hauptvereins schloß mit einer Einnahme von 4515.13
Mark und einer Ausgabe von 2905.41 M. ab. so daß 1610 M.
übrig blieben. Einschließlich der vom Zentralvorein erbetenen
800 M. sind 2300 M. an 2 Pfarrerfamilien und 15 Lehrer-
familien vertesit worden; die einzelnen Erziehungsbeihilfen
schwanken zwischen 50 und 220 M. — Als Vertreter des Ver¬
eins zu der in Diez abzuhaltenden Hauptversammlung werden
Rektor Weber wieder- und Rektor Merten neugewählt. Zum
Schluß hielt Lehrer Stückrath (Biebrich) einen interessanten
Vortrag über „Luthers Bedeutung für die deutsche Sprache",
der Maßen Beifall fand. Die nächste Jahresversammlung
wird wieder in Biebrich abgehalten werden.

o. Biebrich, 2. November. In der gestern abend im St.
Josephshcms abgehaltenen Wahlversammlung des Zentrums¬
wahlvereins gab Herr Schandua als Vertreter des Bürgerver¬
eins die vom Bürgerverein nach Anhören der anderen Vereine
und Interessengruppen ausgestellten Kandidaten der ver¬
einigten bürgerlichen Parteien für die Stadtverord¬
netenwahl  bekannt. Es sind dies die Herren Bols , Maurer,
Meyer, Gadow, Krust, Widmann, Jung und Rieger. Die ent¬
scheidende Versammlung , in der der Wählerschaft diese Liste
borgeschlagenwird, fand heute Donnerstagabend statt . — DasKaiserliche Postamt wird demnächst eine unterirdische Tele¬
graphenanlage  in der Rathausstraße ausführen.

A Schierstein, 1. November. Die Firma Schulz und
Braun,  Spiralbohrerfabrik , hat sich in Eltville angekaust
und wird am 1. Oktober 1912 ihren gesamten Betrieb von hier
dorthin verlegen. Die Fabrik beschäftig: zahlreiche Arbeiter,
deren Wegzug sich im Geschäftsleben fühlbar machen wird.

el. Hochheim, 1. November. Ein äußerst frecher Dieb-
stahl wurde am Montagnachmittag hier versucht. In der
Frankfurter Straße fuhr ein mit einem besseren Sportanzuge
bekleideter Radfahrer daher, hielt vor dem Hanse des Tüncher-
meisters Merkel an , ging eilends durch den Borgarden, stieg
durch ein offenstehendes Fenster ein, nahm ein Portemonnaie
Izufällig ein leeres) sowie eine Taschenuhr an sich und ver¬
netz, da man im anliegenden Zimmer etwas Verdächtiges ge¬
merkt hatte , aus demselben Wege, den er gekommen, die Be¬
hausung. Herr Merkel nahm sofort die Verfolgung aus und
der Dieb wurde von Bauersleuten halbwegs Wirker festge¬
nommen. Die Uhr hatte er bereits unterwegs weggeworfen,
sie wurde im Chausseegraben gesunden. Nachdem die Polizei
die Personalien des Einbrechers festgestellt hatte — es handelt
sich um einen erst kürzlich aus dem Zuchthause entlasten"»
Fabrikschuhmacheraus München — wurde er im hiesigen Ge¬
richtsgefängnis untergebracht. . Ob Rad und Sportanzug auf
ehrliche Weise erworben, dürfte die Untersuchung ergeben.

Uassamsche Nachrichten.
no . Laufenselden, 1. November. Der hiesige Förster

Fehler , welcher wegen seines Vorgehens gegen Wilderei be¬
kannt ist, ist von Wilderern  bei einem Reviergang ange¬
schossen  worden , und zwar so erheblich, daß er in ein
Krankenhaus verbracht werde« mußte.

— Ems , 2. November. Dem Pächter des Königlichen Kur¬
gebäudes in Ems , Hoflieferanten Graes,  ist das Ritter¬
zeichen zweiter Klaffe des Herzoglich Anhaltischen Hausordens
Wbrechts des Bären verliehen worden

X Diez, 1. November. Zu Ehren des BcrgwerksdirektorS
a. D. Ährend  des Holzappeler Silberbergwerks, der seit
1. Oktober in Diez wohnt, hatte die Gewerkschaft im „Hof von
Holland" Hierselbst gestern abend ein Abschiedsessen  ver¬
anstaltet und zahlreiche Einladungen an hiesige und aus¬
wärtige Freunde Ahrends ergehen lassen. Bei dieser Gelegen¬
heit wurde dem Geschiedenen der Rote Adlerorden 4. Klaffe
und der Verdienstorden des Fürsten von Waldeck verliehen.

4- Sinn , 1. November. Unter großer Beteiligung der
Ortsbewohner und der hiesigen Vererne wurde unser lang¬
jähriger Bürgermeister v. d. Heyde  zu Grabe ge¬
tragen . Der Verstorbene war über 30 Jahre Ortsvorsteher
und unter ihm hat sich das Lrtchen Sinn zum Jndustrieorl
entwickelt.

Arrs der Umgebung-
1. Frankfurt a. M., 1. November. Von dem heute ver¬

storbenen Geheimen Justizrat vr . Salomon Fuld  erzahtt
man sich hier die folgende Anekdote:  In einem ziemlich
harmlosen Zwilprozeß stand der alte erfahrene Anwalt einem
neugebackenen, ganz jungen und feurigen Kollegen gegenüber,
der, um sich die ersten Sporen zu verdienen, in seinen,Mitteln,
um den Gegner unterzukriegen, nicht gerade wählerisch war.
Unter anderem suchte er den Mann , dem sein Klient emige
hundert Mark schuldig tora, als einen sittlich verwahrlosten
Menschen hinzustellen, der schon so manches auf dem Kerbholz
habe und dem es wohl zUHUtrauen wäre , daß er einen Anspruch,
der gar nicht existiere, emklagen würde. Dr . Fuld hörte im
Anfang erstaunt zu, doch als der Gegner geendet hatte , er¬
klärte er lächelnd: „Ich, muß dem Herrn Kollegen sin jeder Be¬
ziehung zustimmen, mein Mandant hat bereits sämtliche Ver¬
brechen, die im Strafgesetzbuch stehen, begangen, nur Sce-
raub  schließe ich aus , da nun Frankfurt einmal nicht am
Meere liegt und Herr Müller in seinem Leben niemals weiter
gekommen ist wie bis Heddernheim."

Sport.
* Wiesbadener Rennbahn. Der holländische Stall,

der sich aus den Pferden des Grafen Bhlandt , des Barons
van Jttersum urtb- des Herrn I . M. van Marle zusammemeyt,
hat sein Trainingguartier von Haus Fühlingen bei Coln
dauernd nach Erbenheim verlegt.

* Pferderennen . Karlshorst,  1 . November. Preis
von Wartenberg . 2800 M. 1. O. Reislands Heiotoho (Weis¬
haupt) , 2. Violetta , 3. Conw loro. 26 : 10: 12, 18, 11 : 10. —•
Preis von Parchim . 2800 M. 1. Lt. v. Tresckows Hatto ll
(Bes.) . 2. Edda. 3. Augsburg. 13l : 10; 17. 13. 18 : 10. —
Handicap der Dreijährigen . 5800 M. 1. Fürst Hohenlohe-
Oehringens Sturmwind (Sandmann ) , 2. Sultan , 3. Fichte.
45 : 10; 22, 51, 32 : 10. — Fünfhundert Kronen. 8000 M.
1. Lt. v. Zobeltitz' Lord Forsar (Lt. Gras Holck) , 2. Forefathcr,
3. Hilarwn II . 22 : 10; 16, 20, 55 : 10. — Preis von Lange¬
bürg. 2800 M. 1. Rittm . v. Rosenbergs Bluff (Lufta ) ,
2. Frankfurt . 8. Sorbus . 60 : 10; 17. 19. 14 : 10. — Trans-
shlvanicm-Jasdrennen . 5200 M. 1. Burchardts Abendsonne
(Herr Jahrmarkt ) . 2. Charmanter Kerl . 3. Idol . 39:10; .14,
14 21 ; 10. — Preis von Falkenhagen. 8300 M. 1. A. Bwich-
röders Burggraf (Rastenberger) , 2. Adriano. 3. Stemau.
39 : 10; 16, 20, 28 : 10. — Dortmund,  1 . November.
Hagen-Jagdrennen . 2000 M . 1. b. Stegmanns Tonest
(Dittmar ) 2.. Hausfrau . 3/ Rune . 48 : 10; 21, 16 : 10. —■
Verbands-Jagdr ennen. 2600 M. 1. Fahrs Marder (L..
Zeltmann ) . 2. Harmlos , 3. Sorgenbrecher. 19. : 10; 11, 11:10.
— Wallrabe-Jagdrennen . 2000 M. 1. Pmgels Faultletz
(Busch) . 2. Lisnagarvey. 3. Outfield . 101 : 10; 23 14, 31 : 10.
— Herbstpreis. 10000 M. 1. Kammtzers Schuhplattler (A.
Reith) . 2. Niffa. 8. Onorio . 51 : 10; 23. 15 : 10. - - Hubertus
Jagdrennen . 2000 M. 1. Lt. Fryrn . v. Wredes Counterjeit
(Lt. Gras Brühl ) , 2. Ormsbtz, 3. Le Repas . 84:10- 18, 18.
31 : 10. — Hunters Flachrennen. 2000 M>. 1. A. Hungers
Florimond Robertet (Lt. Fuhr. v. Berchem) . 2. Drscharched,
8. Murast 18 : 10; 15, 29, 25 : 10.

sr. Die deutsche Bertrelimg bei den Olympischen Spielen
in Stockholm 1912. Die Deutsche Sport -Behörde für Athle¬
tik hat die in Betracht kommenden deutschen Kandidaten
ernannt, unter denen dann die endgültige Auswahl durch
Ausscheidungs-Wettkämpfe im nächsten Frühjahr getroffen
werden soll. Die Hauptmacht stellt der Verband Berliner
Achletik-Veveme mit 26 Kandidaten, darunter Rau , Ernst,
v. Sigel , Hetnzönburg, BrockmanN, Passmann, Willfahr und
Abraham. Vom Frankfurter Verband für Turnsport sind
Wenseler, Voigt, Dechent, Mühl und Braun vorgeschlagen,
vom Nordbayerischen Landesverband für Leichtathletik
Stoiber , Haas, Steigauf , W. Schmidt, vom Verband Süd-
westdeutscher Athletik-Vereine Person (Nürnberg) und
Qtwiller (Mülhausen). Da von einer ganzen Reihe anderer
deuffchen Landesverbände keine Vorschläge eingingen, so
setzte der Vorstand von sich aus noch Hanns Braun, Halt,
Waitzer, Bäuerle, Ketterer, Kastercholz, Harry, Wagner und
Liesche als in Aussicht genommene Olympia-Kämpfer an.
Die Auswahl der Kandidaten erfolgte deshalb so früh, da¬
mit die betreffenden Leichtathleten ihr Training bereits nach
den ihnen zugehenden Vorschriften einrichten können.

Gerichtliches.
Aus Miesbadsrrrv Gerrchtssäiew.

wc. Ein schwarzer Angeklagter. Der Neger James
Dürring ans Freetown in Südafrika ist als Schiffsheizer
nach Europa gekommen. In Hamburg stieß ein hiesiger
Arzt, welcher Inhaber eines Sanatoriums ist, auf ihn,
emdKgierte ihn als Hausbursche, kaum jedoch war der 19
Jahre alte Schwarze in dem Hause so recht warm geworden,
da erfaßte ihn die Sehnsucht nach seiner noch in Afrika
weilenden Mutter. Er erbrach mit einer Schere den Schreib¬
tisch seines Prinzipals , entwendete daraus einen Geldbe¬
trag von 220 M. und machte sich damit, unter Zurücklassung
seines Lohnes, seiner Kleider sowie seiner Papiere, nach
Hamburg. Dort wurde er föstgenommeu, bevor er sich ein-
schifsen konnte. Von dem gestohlenen Gelds fanden sich noch
198 M. in seinem Besitze. Etwa 90 M. betrug angeblich die
Höhe seiner Forderung für rückständigen Lohn. Das Ge¬
richt verhängte über ihn die geringste zulässige Strafe von
drei Monaten Gefängnis, und er erklärte, sich bei dem Urteil
zufrieden zu geben und die Strafe direkt antreten zu wollen.

*  Wegen Beleidigung des Bäckermeisters Johann Kuhn
von hier, Bismarckring, wurden die Händler Willi K. und
August K., beide von hier, zu einer Geldstrafe, ersterer von
50, letzterer von 30 M., verurteilt. Die AwgeMgtM hatten
behauptet, daß in der Kuhnschen Bäckerei Unreinlichkeiten
vorgekommen seien. In der Verhandlung konnten die An¬
geklagten aber für ihre Behauptungen nicht den geringsten
Beweis antreten. Sie wurden daher wegen leichtfertiger
Verbreitung unwahrer geschäftsschädigcnder Behauptungen
zu der erwähnten GÄdstraso verurteilt.

Ans emönmrftö«« Merichtssälerr.
* Der Zusammenbruch der Niederdeutschen Bank. . Vor

einer eigens gebildeten Hilfskammer begann Montag der>
erste der zahlreichen Prozesse, die der Zusammenbrucbder
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Niederdeutschen Bank gezeitigt hat. Unter der Anklage der
Depotunterfchlagung nehmen auf der Anklagebank Platz der
Bankier Ohm,  der BankdirektorSchmitt  und der Pro¬
kurist Benner.  Den Vorsitz im Gerichtshof führt LaNd-
gerichtsdirektor Hilgenstock. Der Zusammenbruch der Nieder¬
deutschen Bank, der Ende Juli 1910 erfolgte, hat im «hei-
nisch-wesffälischen Jndustrierevier und weit daMber hinaus
großes Aufsehen erregt und sehr viele Existenzen vernichtet.
Die Bank erfreute sich namentlich in dm Kreisen der Keinen
Leute großen Vertrauens, zumal da der Angeklagte Ohm es
verstanden hatte, Bezichnngen zum katholischen Klerus zu
unterhalten, so daß er gewissermaßen als dessen Vertrauens¬
mann erschim. In der Montag begonnenen Verhandlung
kamen lediglich die Depotunterschlagungmzur Erörterung.
Für die anderen Stvnftatm sind für später Termine ange¬
fetzt, so daß die Abwickelung der gesamten Angelegenheit
mehrere Monate beanspruchen dürfte. Die Anklage Wirft
den AngeKagten vor, ihnen anvertraute Depots an Banken
weitergegeben zu haben, um sich dadurch Kredite zu ver¬
schaffen. Zu der Verhandlung sind eine Reihe von Sachver¬
ständigen über Börsen- und Handelswesm sowie auch
medizinische Sachverständige geraden.

*  Das Schicksal eines Zuchthäuslers . Am 12 . März
hatte der Schuhmacher Franz Fritsch eine sechsjährige Zuchb-
hansstmfe verbüßt. Durch Arbeiten in der Strafanstalt hatte
er es während dieser Zeit zu einer Ersparnis von 69 Mark
gebracht. Er bemühte sich nun, ein Unterkommen zu finden,
aber der Fürsorgeverein, an den er überwiesm ward, konnte
ihm keine Stelle verschaffen. In seiner Not — bas Keine
Kapital war bald ausgebracht— ließ er sich ekn Zeugnis
schreiben, und in einem Wiesbadener Hotel  wollte
man ihn daraufhin als Hausbursche engagieren. Als cs sich
aber darum handelte, einen polizeilichen Abmeldeschein bei-
zubringen, saß er natürlich wieder in der Patsche, denn die
Polizei konnte ihm höchstens böschetnigen, daß er im Zucht¬
haus war. Jetzt wollte er in eine der Verpflegungsstationen
gehen, aber hier verlangte man eine polizeilicherseits be¬
glaubigte Arbeitsbescheinigungund noch andere Papiere;
die er nicht befaß. Der Schuster behauptete, er sei geradezu-
zum Verbrechen gezwungen worden, wöil ihn niemand be¬
schäftigen wollte. IM und August machte er sich an Arbeits¬
lose heran und versprach sie zu engagieren. Dabei brachte
er sie um Geldbeträge von zwei bis fünfzig Mark. Insge¬
samt -erschwindelteer 93 Mark. Die Frankfurter Straf¬
kammer verurteilte ihn zu zwei Jahren Zuchthaus und-450
Mark Geldstrafe.

Kieme Chronik.
Verlobung der Frau Dolly Pinkus-Werthekm. Das

„B. T." berichtet aus Bozen: Frau Dolly Pinkus, die
Tochter der Frau Gertrud Wolf-Wertherm aus ihrer ersten
Ehe, hat sich mit dem Inhaber des Hotels Penogal auf der
Mendel, Herrn Walter Schrott, verlobt.

Der Londoner Kristallpalast unter dem Hammer. Der
bekannte Kristallpalastzu London kommt dieser Tage unter
den Hammer. Einige Blätter fordern die Regierung auf,
dieses bekannte Lokal zu -erwerben und in ein Museum um-
zuwandeln.

Absturz von einem Kirchendach. Während der Trauung
eines Offiziers in Wien wurde das zahlreiche Publikum
durch ein donnerähnliches Gepolter in Aufregung versetzt.
Man hörte Steine und Schutt zu Boden fallen. Aus dem
Dach der Kirche waren 6 Arbeiter mit Ausbesferungs-
arbeiten boschälstigt. Plötzlich gaben die Seile des Kreuzes
nach und alle 6 Arbeiter rollten bis zur Ballustrade des
Daches. Drei von ihnen konnten sich festklammern und
iblisben unverletzt, einer erlitt einen SchädcLbruch, die
beiden anderen trugen leichtere Verletzungen davon. Vor
der Kirche hatte sich eine große Volksmenge angssammelt.

Ein Bootsuuglück auf dem Gardasee. Auf dem Garda¬
see stieß abends der Dampfer „Mocenigo" mit einem kleinen
Segelboot M-sammen. Das Boot, in dem sich der Sohn des
Wiener Umversttätsprofessors Lanza befand, wurde umgc-
kippt, und der junge Lanza geriet unter die Räder des
Taimpfers, die ihn vollständig zermalmten. Der UnglüMche
hatte seine Braut in Torbole besucht und wollte nach
Desenzano zurückkehren.

Ein Revolverattentat im Zirkus. Der Direktor eines
Wanderzirkus wurde in Eroffen-Meiseburg von einem
chinesischen Artisten, dem er einen Vorschuß verweigerte,
durch zwei Revolverschüsse in die Brust l-sbensgesährlich
verwundet. Aus der Flucht schoß der Ghinese viermal auf
seine Verfoltzer, von denen er einen leicht verwundete. Er
wurde schließlich überwältigt und ins Gefängnis gebracht.

Zur Strandung des norwegischen Dampfers „Ward".
Der norwegische Lastdarnpfer „Ward", welcher von Kal¬
kutta nach Hamburg mit einer Ladung Jute unterwegs war
und, wie erwähnt, 39 Meilen östlich von Wen bei Ras
Sellem strandete, ist mit Hilfe von Schleppern wieder frei
geworden und begab sich mit eigener Kraft nach Wen . Es
heißt, daß -der Dampfer völlig unbeschädigt geblieben ist.

Russisches Räuberunwesen. Laut Meldungen aus
Wka-dikaskaw wurde die Räuberbande des Selim Khan in
einem Dotse im Bezirk Grossyi von einer 490 Mann starken
MMämbteAuNg überrascht. Bei dem sich enMnnendeu
Kampfe wurde der Kommandant der Truppen erschossen,
8 -Soldaten und 2 Passanten verwundet. -Der Bande ist
-es aelunaen, zu entkommen.

Das Bauunglück von Nogent. Die Zahl der durch den
Fabrik-Einsturz in Nogent-sur-Seine umgekommenen Ar¬
beiter Wird auf 34 geschätzt. Zur Beschleunigung der
Bergungsarbeiten sind Genietruppen aus Versailles dorthin
abgegangen. _ 0

Letzte Nachrichten.
Dev itattenisch-türkische Kxreg.

Tripolis , 2. November. (Agemzia Stefani .) Gegen 5
Uhr unternahm die feindliche Artillerie etliche erfolglose
Angriffe auf die italienischen Linien im Südosten. Um 8
Uhr hörte das Feuer -auf. Bis 91/2 Uhr vormittags ist kein
Anzeichen der Tätigkeit des Feindes wahvgenommen
worden.

Tripolis , 2. November. Uber die Wirkung der von -dem
italienischen Flieger in das türkische Lager geworfenen
Bomben wird gemeldet: Vier aus einer Höhe von 200
Meter herabgeworfenen Bomben explodierten inmitten der
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Soldaten , die Mt lauten Schreckensrufen noch allen Rich¬
tungen flohen und in Sandhöhlungen flüchteten. Nicht ein
einziger Soldat dachte daran , auf die Flugmaschine zu
schießen.

hd . Mailand , 2. November . „Corriere della Sem " mel¬
det, daß die Einberufung der Alpenjäger  erfolgt sei,
um die VerMnderung der Grenzregimenter auszugleichen.
Das Regiment Nr . 79 erhielt den Befehl , sich bereit zu hal¬
ten. Auch das 80. Infanterie - und Bersaglieri -Regiment
soll kleinere Abteilungen stellen. Der Kriogsminister ver¬
fügte, daß das Truppen -Kommando Venedig 800 Mann ab¬
zugeben habe.

wb. Konstantinopel , 2. November . Die Pforte veröffent¬
licht ein Zirkular des Ministeriums des Innern , in dem ge¬
naue Instruktionen darüber gegeben werden , wie alle bisher
nur von den Ottomanen gezahlten Steuern und Ab¬
gaben auf die Italiener  auyewendet werden sollen.
Die türkischen Behörden sollen die italienischen Unter-
nchmungen wie ottomamsche behanidsln und alle Maß¬
nahmen , die zur Sicherung der Steuerzahlung für die Otto¬
manen in Kmft find, auch auf die Italiener awwenden.
Hiernach ist zum Beispiel der Verkauf von Gütern ohne
Intervention der deutschen Konsuln zngelaffen.

Die Revolirtio« i« China.
Peking, 2. November. Nach Kvnsularberichten

brachte der Vizekönig Tschengkweilung nach Tientsin
2000 grüne Banner -Truppen , die aus Mandschus ge¬
bildet sind und als Gendarmerie dienen sollen. Die
Frage der Verwendung dieser Truppen wurde an¬
scheinend vor einiger Zeit den Gesandtschaften unter¬
breitet , da ihre Zulassung dem Friedensprotokoll von
1900 zuwider lief. Die Erlaubnis wurde jedoch nicht
erteilt . Die Chinesen betrachten die Handlungsweise
des Vizekönigs als unklug, solange Mandschus und
Chinesen so heftig miteinander verfeindet seien. Es
wird berichtet, Auannanfnanking und einige treue
Städte in den Provinzen Auennan , Arhui und Jukien
seien zu den Aufständischen übergegangen . Nordchina
wartet offensichtlich auf eine Tat Iuantschikais . Die
Regierungstruppen in Schamsi und die Aufständischen
bezogen nebeneinander Lager und beabsichtigen an¬
scheinend nicht miteinander zu kämpfen.

■wb. Peking, 2. November. Sämtliche Minister
wohnten am Mittwoch einer g eher m e n S i tzu n g
der Nationalversammlung  bei , in der, wie
verlautet , in der Hauptsache über die von den Truppen
von Lanchow aufgestellten zwölf Forderungen ver¬
handelt worden sei. Tie Nationalversammlung habe
allen Forderungen zugestimmt mit Ausnahme der
einen, daß die Bestimmungen über die Einberufung
des Parlaments und die Einführung der konstitutio¬
nellen Regierung , ebeirso wie die Erledigung aller
wichtigen Fragen der Zustimmung der Armee unter¬
liegen sollen. Seitens des Kriegsministers soll mit den
Truppen von Lanchow verhandelt werden.

wb . Peking, 2. November. (Reuter -Meldung .)
In einer geheimen Sitzung der Nationalversammlung
wurde die neue Anleihe  diskutiert . Die Minister
erklärten , daß das Geld notwendig sei zur Ausführung
der militärischen Maßnahmen.  Die Abge¬
ordneten ^meinten , daß sie infolge der Aussichten nicht
nötig wäre. Schließlich wurde beschlossen, die Ange¬
legenheit telegraphisch Auanschikai  zu unter"
breiten . Ein Abgeordneter brachte zur Sprache, daß
der Taotai von Schanghai die Rate der Entschädigung
der B̂oxerunruhen nicht bezahlen konnte. Der Minister
erklärte, daß ein zweimonatiger Aufschub der vier-
prozentigen Verzinsung gewährt sei. — Ein kaiserliches
Edikt vom 1. November verminderte die Aufregung
unter den Chinesen stark.

Peking, 2. November. Der Thron befahl
Auantschikai, sofort nach Peking zurückzukehren. Gleich¬
zeitig ersuchte die Nationalversammlung Liyanheng
telegraphisch, die Feindseligkeiten einstweilen einzu¬
stellen, während sie sich bemühen, die Streitpunkte zwi¬
schen allen Parteien beizulegen.

bä . Paris , 2. November. Aus Peking  wird ge¬
meldet, daß zwischen dem Regenten und den übrigen
Mitgliedern des kaiserlichen Hauses starke Zerwürf¬
nisse  eingetreten sind. Das Leben  des Regenten
ist e r n st l i ch g e s ä h r d e t, doch ist das Gerücht,
dast er Selbstmord begangen habe, unbegründet.

Die amerikanischen Kalifnnde.
wb . Berlin , 2. November. Das Kalishndikat

keilt uns mit : In den letzten Tagen sind Telegramme
aus Amerika in der deutschen Presse veröffentlicht Wor¬
den, nach denen im Westen der Vereinigten Staaten
umfangreiche Kalilager  entdeckt worden
seien. Wir zogen durch einen sachverständigen Be¬
amten an den offiziellen Stellen sofort Erkundigungen
ein und erfahren , daß das geologische Bureau in
Washington  im Staate Nevada  nach Kali
bohrt , daß aber bisher nichts von Wert  gesunden
worden ist. Auch das amerikanische Ackerbauministe-
rium sucht nach Kali , ohne bisher auf ein — -
von irgendwelcher Bedeutung gestoßen zu sein. Nach
ber Auffassung unseres Gewährmannes beziepen sichw
in der Presse mitgeteilten Äußerungen des Kabinetts¬
sekretärs im amerikanischen Ackerbauministerium aus
die altbekannten kleinen Kalilager von Teathvally
(Tobestal ) im Staate Kalifornien . Man bestätigt uns
ferner , daß vom amerikanischen Ackerbauministerium
für Kalibohrungen staatsmäßig 20 009 Dollar ausge»
warfen worden sind.

Räuber und Mädchenhändler.
Berlin , 2. November . Die Polizei verhaftete einen Bos¬

nier , einen Ungar -und einen Russen wegen umfangreichen
Mädchenhandels.

Die Polizei verhaftete eine siebmköpfige Bande , welche
zahlreiche Straßenräubercicn verübte . Sie hat in der Nacht
zum 18. Oktober den Schlosser Belling aus der Fruchtstraße
verschlevvt. mißhandelt und beraubt . '

Unglücklicher Schütze.
wb. Brrnburg , 2. November . Als der Schutzmann

Heinemann gestern Mt dem Reinigen seines Ge¬
wehres  beschäftigt war , entlud es sich plötzlich. Die Kugel
traf seine Frau in den Kopf. Der Tod trat sofort ein.

Hinrichtung.
wb. Gleiwitz , 2. November . Heute früh Wurde im Hose

des LandgerichiAgesängnisses der Schneider Kucka - Zabrze
der am 15. Februar die jüdische Händlerin Träger ermordet
hatte , hingerichtet.

Zum Streik der Tabakarbeitex in Bremen.
wb. Bremen, 2. November. Die Bremer Zigaretten-

und Tabakfabrikanten  beschlossen gestern abend d:e
Kündigung sämtlicher organisierten Arbeiter, falls die Arbeiter
der vom Ausstand betroffenen Firmen die Arbeit am Freitag,
den 3. November, nicht wieder cmsnehmen.

bd . Paris , 2. November. In Sozialistenkreisen er¬
klärt man , daß der Kongreß der französi¬
schen Sozialisten,  der gestern seine Arbeiten be¬
endet hat , sich bemüht, auf einen größeren Einfluß
der Partei und eine lebhaftere Propaganda  hin¬
zuwirken.

bd . Paris , 2. November. Tie sozialdemo¬
kratische  Pa r t e i wird entgegen den von ver¬
schiedenen Blättern veröffentlichten Behauptungen beini
Wiederzusammentritt des Parlaments keine Oppo¬
sition  machen . Sie wird sich vielmehr darauf be¬
schränken, die Interpellation in Sachen des Pulver-
Skandals zu unterstützen. Von seiten der sozmlisti-
schen Partei sind insgesamt 20 Interpellationen ein¬
gebracht worden.

bd . Petersburg , 2. November. Der Minister des
Äußern S s a s o n o w wird in den nächsten Tagen
nach Petersburg zurückkehren, von wo er sich nach
Livadia begibt. Es gilt als feststehend, daß er im Amte
verbleibt.

*

Breslau , 2. November . Der ehemalige Oberleutnant
Emst Frieiderich Wobel wurde wegen Verführung einer
Minderjährigen und des Verdachts , an der Ermordung der
Elfriedc Ludwig beteiligt zu sein, die am 15. Oktober früh
im Südpark erdrosselt aufgesunden wurde , verhaftet . Webel
hatte sich am 26. Oktober vor dem Kriegsgericht der 10.
Division wegen sittlicher Vergehen im Wiederaufnahmever¬
fahren zu verantworten und war freigesprochen worden.

bd . Innsbruck , 2. November . Bei Innsbruck überfuhr
der Kraftwagen  eines Innsbrucker Fabrikanten den
Tanzlehrer Anton Zöisch. Der Mann starb  bald nachher.
Zötsch wollte ein ans der Straße spielendes Kind vor dem
hemnsansenden Auto retten und geriet dabei selbst unter
den Wagen.

Paris , 2. November . Aus dem Museum in Listeux ist
eine große Menge Bilder , Münzen und wertvoller Bücher
verschwunden. Der Diebstahl wurde erst gestern abend ent¬
deckt und dürste bereits vor langer Zeit verübt worden sein.
Von den Tätern fehlt jede Spur.

Krtzts Daudielsnachvichtr».
Berliner Börse.

Berlin , 2. November . Bessere Berichte über die
heimische Industrie wirkten stimulierend . Infolgedessen
war die Tendenz der Börse bei Eröffnung sehr fest. Das
roge Geschäft, das sich anfangs aus fast allen Gebieten recht
lebhaft gestaltete, ließ weiterhin etwas nach, und die Ten¬
denz schwächte sich im späteren Verlause leicht ab . Nament¬
lich für Montanwerte , die anfangs zu steigenden Kursen
umgesetzt wurden . Auch -Bankaktien und Transportwerte
zeigten feste Haltung . Schiffahrtsaktien waren bei leb¬
haftem Verkehr meist höher . Amerikaner fest. Auch Elektro-
werte konnten ihre Steigerung sortsetzen. Warschau-Wiener
gewannen ca. 2(4 Prozent . Industrieaktien entwickelten
lebhaftes Interesse bei höheren Kursen . Heimische Renten
weiter gebessert. TürkeUloft aibgeschwächt. Otaviwerle
besser. Tägliches Geld 4 Prozent . Privatdiskont 4(4 Proz.

Deutsche RcickSbank . Ausweis vom 31. Oktober.
Aktiva (in M. 1000).

Metall-Bestand. . .
darunter Gold .

Reichs-Kaffen-Scheine
Noten anderer Banken
Weäisetbestand. . .
Lombard-Darlehen .
Effekten-Bütand . .
Sonstige Aktiva . .

1020 ).Passiva (in M
Grund-Kapital.
Reserve-Fonds . .
Noten-Umlauf.
Depositen.
Sonstige Passiva . . . .

Bei den Abrechnungsstellenwurden rm Oktober abgerechnet
0 180 459 500 M. Die Reichsbank befindet sich mit 259 878 000
Mark in der Notensteuer gegenüber einer solchen von 74 388 000
Mark am 23. Oktober d. I . und gegen eine Notensteuer von
264 264 000 M . am 31. Oktober v. I.

1052555
770 689
40410
12 461

1313 360
122 756
98184

162 316

(gegen die
Vorwoche
— 44159
— 44 801
— 4 687
— ?7M2
4- 99 004
+ 61674
— 33941
ch 13 988

180 000 kunver.)
64814 (unner.)

1915 294 ch 109 207
595 968— 45 993

45 956 -f 1223

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für die,e Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Die Bewohner deS A tze l b e r g s beklagen sich, denn

durch die monatelang dauernde Neuemdeckung der Platter
Straße wurde ihr Feldweg kurz und klein gefahren. Ihn aus¬
zubessern, daran wird nicht gedacht. Man erwartet unbedingt,
daß hier Abhilfe geschaffen wird, damit man nicht den ganzen
Winter den Schlamm zu messen braucht. Auch auf dem Atzel-
berg gibt eS Steuerzahler ! Einer für viele.

* Zum Eingesandt vom 26. Oktober kann ich Ihnen ein
Gegenstuckchen Mitteilen. Die ersten zwei Teilstrecken
kosten 5 M . für den Monat als Abonnement, jede weitere
Teilstrecke1 M. mehr. Drese Teilstreckensind genau auf jederEahrkarte von allen Linien ersichtlich. Unsere Winterfahrkarteutet : Nerobergstraße. Kochbrunnen, als erste Teilstrecke, zweite
Teilstrecke Kochbrunnen, Hauptpost über Kirchgasse, dritte Teil¬
strecke Hauptpost, Rondell, Hauptbahnhof über Moritzstraße,
vierte Teilstrecke Hauptbahrrhof, Adolfshyhe, wie wohl es aus
allen Fahrkarten Hauptbahnhof, Wasierturm genau kenntlich
gemacht ist. Wir fühlen uns hierdurch zweifach benach¬
teiligt,  da die dritte Teilstrecke bereits bis Rondell lauter
und bezahlt ist, die vierte Teilstrecke Hauptbahnhof, Rondell
zum zweitenmal Zahlung nimmt und außerdem die Strecke
Adolsvöhe bis Wasserturm auch noch kürzt. Da mein leidender

Mann oft bis Rheinhöhe fährt , sollen wir zwei Teilstrecken
von Rondell bis Schillerstraße zahlen, obgleich Bahnhof,
Wasserturm als eine Teilstrecke gilt. Zweimal zahlen mag
niemand das geringste. Auf Gewährung dieses Wunsches hat
mir die Direktion geantwortet : Irgend welche Abänderungen
hieran würden sofort zu Berufungen an anderer Stelle Anlaß
geben und zur Lockerung des Zusammenhangs führen.

Frau vr . H.
-■. , - . ... — I. . . y —)i<»ir

Fawilien-Uachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr . so; geöffnet an Wochentagenvon 8 bis >/a USt: fite 88t«
fchlreßungen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
22. Okt. dem Laboratoriumsdiener Paulus Behrauer e. S .,Anton.

dem griechisch-katholischen Geistlichen Georg de Klei-
chanowsky in Cannes e. S ., Nikolai,

dem Maler Godborg Löschenkohle. S ., Godborg.
dem SchloffergehilsenKarl Kremer e. S ., Karl Fried¬

rich Wilhelm.
dem Taglöhner Wilhelm Enders e. T ., Berta Softe,
dem Kellner Friedrich Glänzer e. T ., Frida,
dem Schuhmachergehilfen Gg. Adam Brenneiß e. T .,

Theresia.
dem Bahnarbeiter Philipp Schäfer e. T ., Maria

Charlotte. ^
dem Oberarzt Dr . nied , Ernst Tiedemann e. T.,

Anna Frida Elsa Gabriele,
dem Seiler Robert Thomas e. T ., Marie Elsa Emilie.

Aufgebote:
Kutscher Albert Schneider hier mit EMlie Pauline Philippine

Menges in Hohenstein.
Kupferputzer Karl Koch mit Pauline Schütz hier.
Kellner Bernhard Dietrich Gellenbeck in Osnabrück Mt Mari»

Katharine Brumm daselbst.
Feldhüter August Christian Rudolf Pütger in Weilbura mit

Wilhelmine Emma Müller in Gehlert.
Herrnschneider Jakob Stegmayer hier Mt Marie Liedtke i«

Frankfurt a . M.
Schaffner .Adam Lang in Finthen mit Katharina Reiß in

Stem -Bockenheim.
Maurer Georg Köhler in Ludwigshafen mit KaH. Stickrick das.
Taglohner Heinrich Steinweher in Langenselbold Mt Anna

Susanne Böller daselbst.
Kmlfm. Louis May mit Viktoria Kaufmann , geb. Klöckner, hier.
Schuhmacher Paul Münster mit Barbara Schweikl hier.
Kaufm Ludwig Eullmann in Nürnberg mit Frida Busch hier.
Metalldreher Hugo Emil Adolf Kräußloch in Frankfurt a. M.

mit Karoline Berold daselbst.
Maurer Heinrich Jakob . Kramb in Schönborn mit Elisabeth,

Wilhelimne Brebrrcher in Lohrheim.
Stervefölle.

29. Okt. Privatier Matthias Feilbach, 76 I.

22.

23.
25.

26.
27.
28.

28.

28.

29.

80.
80.

80.
31.
31.
31.

20.
21.
23.
24.

Chemiker vr . phil . Oskar Bielschowski, 57 I.
Elfte, geb. Kürschner, Ehefrau des Briefträgers a . D

Moritz- Dingeldey, 70 I.
Näherin Susanne Boy, 17 I.
Wwe. Johanna v. Elpons, geb. b. Kleist, 73 L.
Fabrikarbeiter Joh . Renz, 54 I.

, Wwe. Elisabeth Menges, geb. Minor , 73 I.
1. Nov. Wwe. Marie Keßler, geb. Höfner, 65 I.
1. Privatier Emil Thon, 42 I.

ssl. „ Kaufmann Kurt Strauß , 49 I.
Ktaudevamt Kiedrich.

„ „ Geburten:
15. Okt. dem Kaufmann Wilhelm Kneipp e. S.
18. .. dem Klärmeister Friedrich Merkelbach e. T.

dem Fuhrmann Ludwig Ramspott e. S.
dem Portier Paul Schubrinz e. T.
dem Kantinenwirt Martin Zinndorf e. T,
dem Kaufmann Max Alex e. S.

Aufgebote:
Taglöhner Jakob Ludwig in Biebrich mit Charlotte Bauer bvf
Taglohner Joseph Ruhling rn Biebrich mit Elise FridaAuguste Helene Strack daselbst.
Schuhwarenhändler Johann Müller in Mainz -Mombach MtBarbara Öesele bafel&ft.
Feldwebel Eugen Leo Schliff!« in St . Avold mit Auguste

Jakomne Susanna Korn in Biebrich.
Landwirt Friedrich Ludwig Karl Stritter in Biebrich mit

Auguste Lrna Emma Kunz in Schierstem.
Eheschließungen:

Schlosser Friedrich AuguMSchäfer in Biebrich mit EMlie Moria
von Hofen daselbst.

Tüncher Joseph Heinrich August Jakob Muth in Biebrich Mt
Marne Luise Hardt daselbst.

Prakt . Arzt Johann Joseph Becker in Wiesbaden Mt AnnaKrebs in Eltville.
Schneider Fedor Albert August Bärwols in Biebrich Mt Anna
_ Martha Frank daselbst.
Schlosser Adolf Philipp Frischmuth in Biebrich mit Karoline

Katharine Helene Geibel daselbst.
Sterbefülle:

21. Okt. Luise Paulh . 67 I.
22. Christine Witterstein, geb. Bauer , 68 5t,
22. „ Franz Watzelhan, 16 I.
25. Max Walter Bruno Beich, 18 I.
26. Johanna Margareta Goebel, 17 I.

Geschäftlicher.
Wie verlieren wir die Zähne ? Ganz harmlos fängt

es an ' Eine kleine Stelle wird schwarz, „stockig", wie viel¬
fach gesagt wird. Dann bricht ein Stück aus . Zahnschmerz
stellt sich ein. Allmählich ist der ganze Zahn hohl ge¬
worden. Stück um Stück bröckelt ab. Schließlich bleibt
nur noch die Wurzel übrig, die von Zeit zu Zeit unange¬
nehm „muckert". Der eben geschilderte Vorgang ist die
Zahnfäule oder Zahnkaries . Die Lauptursache ist gewöhn¬
lich nichts anderes als die grenzenlose Vernachlässigung
der Zähne, wenn auch andere Ursachen, besonders Unter¬
ernährung , nicht ganz unerwähnt bleiben dürfen. Bleibt
bei den Mahlzeiten Speisedrei an und zwischen den Zähnen
haften, so fängt er zu gähren an, zersetzt sich und bildet
Säuren . Außerdem ist er ein guter Nährboden für Bak¬
terien. Die entstandenen Säuren lösen die Kalkbestandteile
der Zähne auf, es bleibt eine knorpelige Masse zurück, die
durch die Bakterien in Fäulnis übergeführt und zerstört wird.
Zahnkaries wird verhütet durch tägliches, zweimaliges
Putzen der Zähne mit Kosmodont-Zahncreme mit aktivem
Sauerstoff (Tube 60 Pfennig ), zu haben in allen ein¬
schlägigen Geschäften.  Probetube gratis durch die
Kolberger Anstalten für Exterikultur, Ostseebad Kolberg.

Der heutigen Gesamtauflageliegt ein Prospekt vonlEtigeijjinpn’5Mee-Ses« »>.
Die Morgen -Ausgade umfaßt 18 Seite«

und die Verlagsbeilage „Ter Roma«"-
Lhestedaltkur: W. Schulte vom Bruyl.

Verantwortlich für PolitH und Handel: « . He,erhörst , Erhenbeim.- ffo
Feuilleton : B. v. Nauendorf : für Sladt und Land: C. Rötherrt ; tstr
EertchtSjaal, Vermischtes, Svorr und Brieflasten: C. Losacker : fiir die Luzeige»

und Reklame»: H. Dornauf : Amtlich in » esd-deu. ,
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Bchhdrucker-i lu Wtesboden
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100 .20
ICO.

99 .70
102 .

99 .80
95.

80 .50

99 .60
99 .60
89,65
89 60

89 60

3l/2jAmsterdam h. fl.
472 Buk. v. 1888(conv .) M
4Vaj do . » 1895 4050r »
472J do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. n »
372 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Jf,
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3H,u>|Neapel st . gar . Lire
‘ " Ji

II . Außereuropäische.
5. . |Arg .i.G .-A.v. 1887 Pes ! —
5. .1 » » * abgest.
5. . } » 1907 unk . 1912 »

» 1907 tgb . ab 1910»
»äuss . E.-B. i. G. 90Js
» innere von 1888 .4t
» äuss .G .-Ani .1888 £
» » v. 1897^ t

172 Chile Gold -Anl . V. 89 »
472* » » » v. 06 »
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £

v. 1896 .
v. 1898 .

do . 8t.E. TfenJ.- ruk . »
CubaSt .-A. 04 stf.i.G . ^
do .stf .i.G .i^ b.abl919 »
Egypt . unificierte Fr.

- »rivilwietie  •

5. .
«Val
4. .
17a

5.
»72
5.
5.
»7a
4.
m

102.
100 .60
100 .50
101 .80

93.
103 .10
100 .15

95 .80
99.

103 .25
100 .60

96 .40
ss.

102 .
98 .75

101 .60
- i

4
5. .
5. .
4. .
4. .
372
6.

Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .) ö. fl.
do . v. 189Su. 08 Kr.
do . Invest . Ani . A

Zürich von 1889 Fr.
St, Buen .-Air . 1892 Pc.

5. . do. 1909 i. G . (409) A
472'do . v. 88 i. G . L

98 .50
98.

99 .80
98.
90 .10

80.

99 .50
98.

103 .76

93 .50

93 .80
104.
100 90

0 . .
8. .

672
t 24.

0. .
36. .
12..
14. .
27
0 .

20 .
12.
32. .
11 ..

| 10.
1272
*0.
13. .
18.
«.
5 . .
7. .

10 .
6

12,
6.
7. .
8.

10 .
10 ,
9
7. .
0.
9.
8. .

12
77a

10
25. .
4

12. .

8. .
8. .
5. .
5. .
8. .
7-/2
!5. .
6. .

40.
12. .
14.
27.
0.

20 .
12..
32.
12-/2
12..
15. .
10. .
14. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
7. .

12. .
6-/2I
71/2
9.

11.
10.
9.
7.
0. .

10.
0.

11. .
7-/2

10. .
30. .
5Vf

12.

Aktien industrieller Unter-
Divid . tiehmungen.

Voll . Ltzt . In
12.. J14. Alum.Neuh .(50°/o)Fr . jßlO.
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .^ i187 .80
8. -18. . » Masch . Pap . » 132 .90

1072 12« Bad. Zckf. Wagh . fl. 191.
3. . BaugSüdd .!.609/oE. ^ l —

15. . BleisLFabcr Nbg . » 232.
9. . Brauerei Binding » 186.
9. . » Duisburger » —
6. . » Eichbaum » 114 .50

12 » Eiche , Kiel » 3 88.
7. . »HcnningerFikf .» 130 .50
7. . » » Pr .-Akt. » 130 .50
9. . *Herkules Cassel » 173.
3. . » Hofbr . Nicol. » —
6. . » Kempff » 126.
0. . » Löwenbr . Sin. » 57.
9. . » Mainzer A.-B . »
8. . » Mannh . Act . » —
9. . » Nürnberg » 176.
5. . »parkbrauereien » 88 .25
6. . » Rettenmayer » 122.
0. . » Rhein . (M.) Vz. » —
0. . » Stamm-A. * —
0. . » Schöfferliof » 92.
5. . » Sonne , Spe/er . » 82.

10. . » Stern , Oberrad » 199.
3. . » Storch , Speier » 97 .50

14 . » Tücher » 255.
61/2 » Union (Trier ) » ne.
3. . » Werger » 80.

Worms ,Oertge »
Bronzef . Schlenk » 135 .75
Cem. Heldelb . * 162 .30

F. Karlst . » 129.
Lo(hr . Metz » 130.

Chain . u.Th .-W.A. » 149 10
Chein .A.-C . Guano » 117,
» Bad. A.u .Sodaf . » 495.
» B1ei,Silb.Braub . > 116 .50
»D.Gold -,Sl.-Sch.» 804 .75
» Fabr . Goldbg . » 231.
» » Griesh . El. » 262.
» Farbw . Höchst » 544 .75
» » Mühlheim » 75 .80
» Fabr .,V.Mannli .» 349.
» Weiler -ter -Meer » 232.
» Werke Albert » 502 .50
» HolzverkoJilgs . » 278 .50
* Ult .-Fabr . Ver . » 214 .10

El. Accum . Berlin » 221.
» Deut . Uebersee * 178 .30
»Oes .Allg .Berl. < 268.
* Kergm.-Werke » 228.
»W.Homb .v.d . H. -> —
* Lthmeyer » 119 .75
* Licht u. Kraft » 136 .40
* Lief .-Ges .,Berl . » —
» Schlickert » 159 .60
» Siem.u. Hals . » 238 .35
» Siemens , Betr . » 130 .50
» Tel .-G . Dtsch .A. » 132 .25

Feinmechanik (j .) » 152.
Filzfabrik Fulda » 150.
Gasgcs .Frankfurt » 230.
Gummif .Berl .-Frkf » —
Heddernh . Kupf. » 118.
Gelsk . Gußst . » 69.
Kalk Rh. Westf . » 174 .80
Kunstseidef ., Frkf . » 102 .20
Ledert . N. Sp. » ji92.

» Rothe , Kreuzii . » 109 .20
Ludwigsh . W.-M. » jl66.
Masch . A., Kley er » 43s.

Ärmst . Hilpert » t 93 .75
Badenia , Wh . » 202 .80

Aktienv. Transport-Anstalt
Oivid. ■) Deutsche.

Vorl, Ltzt . In «<*
8. . 81/ä;Uibeck -Büchen Jt  180.
6. . 7. . Alle . D. Kleinb . > 138.
5. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.> 167 .10
8>/t 81/z Berlinergr . Str .-B. - ,190 .80
i ' n «-/ - Cass . gr . Str .-B. . !ieo.
6-/2 6-/2 Danzig El. Str .-B. * 134 .20
5-/- ' 6. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 112 .50
6. . ! 6-/2 Scnatit.E.-B.-Akt. » 117 .60
6. . >6 . . Südd . Eisenb .-Ges . * ,122.
6. J 8. . Hamb .-Am. Pack . » 1134 .10
O. J 3. . Nordd . Lloyd * I 97 .70

Zf.

4. .jWarsch .-W .S. XIuk .11A
4. . !Wladikawkas sRr . g . »
4. J_ do . v. 1898,1k. 09 »
5. . |Anatolit,che i. Ü. »
47sj Port . E.-B. v. 89f. Rg. »3. . -Saloniks-Monastir »
5. . iTehuamepec rckz. 1914*

Pfandbf. u. Scliuidverschr.
v. Hypotheken-Banken.

In % .

6. . I ». .
5. . ! 5. .

7»!« IW/«
101/2 111/1
l ,l |20
5. .
5. .
63/5
0. .
4. .
5. .

74
5. .

6-/2

5.
5.
675
0.
4
572
3/4

5.

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.

do . St.-A. »
Buschtehr . Lit. A. »

do . Lit . B. »
Czäkatli -Agram »

do . Pr .-A.(i.Ö .) *
Fünfkirchen -Barcs»
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
dv . St.-Act. *

RaabÖd .-Ebenfurt *
Stuhlw. R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient-E.-B.-Betr.vG
Bä!tun . li. öliio Doll.

6. . j_61
5.

47s| 67ö

114 .60

20 .25

157.
156 .75

20 .30

26 .70

151.

Pennsylv . R. R.
89 .75

120 .
111.Äuatol. Eis.-B7~ j

Pnnce Henri  _ Tr  115 0 .60
16. , 11Ö. . IGrazer Tramwav ofl j1927

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. «) Deutsche . Ir* 0/e.

3. . iAHg, D. Kleinb . abg . A —
4. . |Ai!g .Loc.- ii.Str .-B.v.98 » 101 .20
47s Bad. A G . f. Schiff . » 100 .50
4. . Casseler Strassen bahn » 99 30
472 D. E.-B.-Retr .-G. S. fl » lOl,
4. D Eisenb .-O. Serie I * 95 .30
472 do . (Ff.) S. Hu . IV » 101 .70
4. do . Serie I 11. HI * —
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 100 .30
472' do . 08 uk. 1913 . 100
4. . do . v. 02 » » 07 » —
iVfjS&äd . Eisenbahn » 89.

i») Ausländlsehs,

4. . Bohm . Nord stk. !. O . Jt
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. Jlf
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A
4. . do . do . 86 » i.G *
4. . Elisabethb . stpft . i . G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . Ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Barcs stf .S. *
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » j. G. »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. j .do . Schles . Centr.

Div.Voilbez. Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt . In

«V 6V1A. Elsäss . Bankges |12S .20
53/4 6V2 läaJisclie Bank R. 131 .20
3- - 3. . B. f. ind . U.S. A-D. j « 198 .40
— i — » f. Handeln .lud .»
4. . 4. . » Bod .-C.-A., W . »
8C5. 803 » Handelsbaulcs .fi.

l3 . . 13. . » Hyp . ü .Wechs . *
772 6-/r Barmer Bank-V. >
6. . 6. . Berg -n . Metall-Bk.j*
872' 8-/2 Berg .-Mark . Bank »
9. 7 9. . Berl. Handelsg . »
67a 6-/2 . Hyp .-B. L.A. B »
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. »
6. • 6. . Comm. u. Disc.-B. »
672 6 7a DarinstädtcrBk . s.fl. .125 .25
672 6 -/2 do . M. 1000 A ' —

I27a 12-/2 Deutsche B. S. I-X * » 61.
8-/r 8. . » Asiat . B.Taels 139 SO
S. . 5-/2 » Eff. u. W. Thl . .ILT . 20

23. . 28. . » Bielefeld D.,
7. . 7. . » Faber u. Schl. »
5. . 77r . » Gasrn . Deutz »

14. . 16. . » Gritzn ., Durl . »
14j *i10. . » Karlsruher »
127aj 121/2 » Mannesui .-R. »
24. »>24. . » Moenus »
». 7 772 » Mot . Oberurs . » ^ ^

12. 714 . . »Schn .Frankenth .? 263 60
16.. * Witten . St. » 250.
6. . Mehl-u . Br . Haus . » liß SO

11. . MetallGeb .Bing.N.» ooa
9. . Ölfab . Ver . D. » , « «z 20
3. . P‘2- Stg . Wessel . j se '.SO

10. . Pressh .,Spirit . abg .»
8. . Pulvert ., Pf ., St.I. »

10. . Schuhf . Vr. Frank . »
jl . . [Schuhst . V. Fulda
7 ” |do . Frankf .,Herz
7Va!Seilind. (Wöiff)
14. jGlasind . Siemens

71/a! 71/i Spinn . Tric ., Bes.
» Westd . Jute

D. Vei lags-Anst
Waggon Fuchs
Zellst -Fabr .Waldh.

463.
146.
135 .50
275.

207,
282.
129.

227 .50
140.
157 .80
168 .90
124.
137 .60

127
122

' 151 .30
162
252 .40

Div. wcrgwerks-Akticn.
Vorl .Ltzt . in
12. .11212j Roch. Bb. n . O . X B22 .S0
5. . | SV» Bud. rus Eife -iw , . 108 .10
6. . lll . . !C»nc . Bergb -a . 1 _

. .(Ost . l.okb . stf. i. ö . jt
4. . do . do . stfr . i. G. »

do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do. couv . v. 74 *
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
do . couv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. fi,
do . do . conv . L.B. Kr.
do . dp . v.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i. G. A

2«/io do . do . Fr.
2710 do . E. v. 1871 i. O. »
5. . do . Sisb .73/74sf.i.G . A

do . ßr . R. 72 sf. i.G.Thi.
do . Stsb . v.83stf . i.G. A
do . 1—VIII . Eni.stf.G. Fr
do . IX. Ein. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
de . v. 1895 stf. i. G. Ji

pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl.
P.rag -DuxlS96stfr . i. G. »
I<. Öd . Ed . stf. i. G . *

do . v. 91 stf. i. O.  »
do . v. 97 stf. i. Cr. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf. i. S . »

do . Salzkg . stf. i. G. A
. Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fi.

4. . [Vorarl berg stf. i. S. »
2Vio ItaL stg . E.B. S Ä-E7~ Le
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
24/ioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardm .Sec. stf. g. Iu.II Le
4. . Siehian . v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian , v. 79 Fr.
5. . | do . v. 1880 Le
372 Gotthardbahn Fr.
372 jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1680»
472 Iŵ ng .-Dombr . stk. g . A
4. 7Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . j do . Chark . 89 « > »
4. . iMosk.-Jar .-A .97 stf. g. »
4i/a Mosk . Kasan E.-B. 1909 *
4. 7 do . uk.* 1915 stfr . G. »

I do . Wind . Rb.v. 97 *
' do . do . v. 98 stfr . »

do . Wor . ab 1910 stfr . »
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G stf.

97 .80

•5 .60
96 .30

•3 .60

93 .30

92 .60

87 .20
93.

4. .
4. .
4-/2
4721
4. -i
3.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
i.

Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
do . Süd west stfr . g. »

Ryksaii-Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S IX stfr . »
do . S. X uk . 1911 »

103 .30
36.
86 .
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.

81 .50
56 .20
56.

104 .20
97.
82

79 .10
30 .20
77 .80

777

7C .50

93 .60
97.

102 .85

09 .20
70 .60
71.

71 .10
69 .20

112 .50

92 .30

lOl.
lOO.

90 .60
38 .30
88 .10
98 .40

89.
89.
97 .40
97 .40
89.
88 .70
88 .90
69 . 10
89 .90
90 .70
91 .60

Zf.
3-/2
3-/2
4.
372
4.
4.
372
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
372!
4. 7
4.
4.
3-/2
4.
372
4. 7
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
3-/2
372
372
372
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
Z'/2

Allg . R.-A., Stutfg . A  100 .30
ßay .Ver-B. München » 100,30
do . H .-B. S.6uk .l912 * 91 .40
do . do . Ser . 1 u . 15 » 90.
do . Hyp .- u.W .-Bk. * 100 .10
do do. lunverl .) » loo .io
do . do . » 91 .50
do . do . (unverl .) » 30 .10
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . » 93 .60
do . do . S. 9u . 10 » 93 .60
do . do . S. 11,12,14 » 93 .60
do . do . S. 22, 2Z » 93 .60
do. do . S.l , 3-6,20 , 21» 21 .40
do . do . kdb . ab 07 » 37

Nfirnb .V.-B.,S.13,20,21 » 100 .20
do . S. 22, unk . 1912» 100
do . S. 29-32,unk .18 >
do. »

Berl . Hypb . abg . 80<Vo »
» do. » SQ% »

D. Or .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 *
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk .1913 »
do . 8.12. 12a » 1914 -
do . S. 13 unk . 1915 *
do . S. 14 » 1916 »
do . 8. 16 » 1919 *
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » 11, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»

5.15u. 16. uk. 17 »do.
do-
do
do.
do.

S.18u.l9utlgb .l9*
S. 2ÜU. 21 uk. 20 1

do.
do.
do.
do.

3!/tj do.
372
3-/2
«.. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
374t
37a
3-/2!
4. 7,
4. .1
4. 7
4. .
372
372
4,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
4.
4.
3“?
4.
3-/2
472
4.

do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

13u. 13a uk . 13
kündb . ab 1905 »

Fikf . Hyp .sB. Ser . 14 »
do . do. S. 20uk . 1915»

do . Ser. 21 uk. 20*
do. S. 16u. 17 »
do. S. 15 kdb . 05 *
do . Ser . 12, 13 »
do . S.15,kb .l906 »
do . Ser . 19 »

do . K -Ob . S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21*27, 31. 34-42 tilgb . *
do . do . 5 .43 ule. 1913»

do . 8. 46. kdb .08»
do . S. 47 uk.1915.
(io.  S. 48 uk.1917»
do . S. 49uk .l919 »
do.  S. 50 uk.1920,
do . S. 44 Hk.1913»
do . 5 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B.S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »

j do . 471/540 » 1916 »
| do . 541/610 uk. 1918 »

do . 8. 1-190, 301-10»
do . ZI1-350 uk. 191.3 »

Mein . Hyp .-B. S. 2,6n .7 »
do . do . S. 8 uk. 1911»
do . do . 8. 9 » 1914 »
do . do. S. ll » 1916 *
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do. S. 13» 1918 »
do . do. S. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab 05u 07 »
do . 8er . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.18ab 10*
do . do . 5. 21 uk . 1913 »
do . do. S. 22 uk. 1915 »
do . do . 8. 74,ik . 1916 »
do . do . S. 25uk . 1918 »
do. do . S. 26 » 1919 »
do . do . S 27 » 1920 »
do . do . S. 20 * 1913 *
do. do . S. 23 » 1915 *
do . do . S. 3, 7. 8, 9 »
Pr . Ceutr .-B.-C.-B. v.90 *
do . do . v. 1899u. Ol *

do . v. 1903 uk. 12 *do.
do . do . v. 1906 » 16 >
do . do . v. 1907 * 17 »
do . do . v. 1909 * 19 »

4. . do . do . v. 1910 » 20 »
372 do . do . v. 1886 »
372 do . do . v. 1889 »
3-/2 do . do . v. 1894 »
3-/r do. do . v. 1896kb. ö6 »
3l/2do. do . v. 1904 uk . 13 »
4. . do . do . Cotn .Ol kd .10 *
4. . do . do . do . 08uk . 17»
372 do . do . do . v. 1887 »
372 do . do . do . 96 uk. 06»
372|do . do . do . 06 » 16 *
32/iodo. Hyp .-Act Bank »
28/iodo. do . do.
47a do . do . Sr . 125] auf

. . do . do.
372 do . do , âbg

do . do . v. 04uk . i3 »
do . do . v. 05 * 14 »
do . do . v. 07 uk 17 »
do . do . v 09 uk . 19 .

4. . do . Korn. v. 08 uk. 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 ,
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
372 do do . do . .

Loo/o/ ,
'abg . I »

-Rk.E. tSu . 19 '
E. 22 uk. b . 12 .

4. . do . Pfbr
4. . do do.
4. . do do . E. 25 * » 14 »
4. . do do . E. 27 , » 15 ,
4. . do . do . E. 28 » » 17 *
4. . do . do . E. 29 » » 19»
4 . . do . do . E. 30u .31» » 20 »
37<do . do . E. 23 * * 12 »
33/4 do . do . E. 26 * » 14*
372 do . do . E. 17u. 18kdb . »
3 2 do . do . E. 24uk . b. 12»
37 , do . Kleinb.E. I kb .ab 04 *
37a do . Korn, S 3uk . b. 12 »
4. . do . .Landsch ..Central

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 ,
do . uk. b. 1907 ,

» » 1912 a
* » 1917 a
> » 1919 ,

do.
do.
do.
do.
do. 1914

91 .60
66 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
89 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
80 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 .40

100 .30
100 .80

93 SO
99 .80
91 .40
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
09 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

100 .
10050

90 ?50
98 .50
98 .50
98 .50
98 .70
99 .10
99 .10
99 .50
89 .90
91.
99 .25

100 .50
92.

100 .40
90 IO

114 .30
SS SO
88 .80
99 .30
99 .60
98 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99
99 .10
99 .70

100 .10
89.
89 .90
89 .10
90 .20
90 .40

* 01 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
93 .80
99 30
08 .50
99 .30
99 .20
99 .30

100 .50
98 .60

Z-/r
4.
4.
P/2
3‘/2

do . bis inkl . S. 52
W. B.-C. H .,CölnS . 7

do . do . S. 3
do . do . S. 4
do . do . S. 9

90 .10

89 .70»
90 .80*
91 .70

4.
3l/2

Württ . H .-B. Ein. b.92 »
do . do . »

99 .60
93,30

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H.-B. S. 12-13 X00 .20

16, uk. 1913 Ji 100 .90
4. . do . S.H -15u.l7uk . 1914. 100 .80
4. . do . S 18-20 uk. I9 !6 . 101.
372 do. Serie 1, 2 6-3 » 90 .30*
372 do . » 3—5, ver!. » 90 .10
3-/2 do . » 9—11uk. 1915 . 90 20'
4. . do. Com. Ser . 5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. . do . do . » 10- 12 » 101 .40
3-/'2!do . do . »1 —3 » 91,80
3-/2!do . Ser .4 verJ. uk. 1915 » 91,30
4. . L.-K(Cass .) S 2V.uk. ioi4» 100 90
4. . do . . S.23 . 1916. 101 .20
4. . do. . S. 24 . 1921. 101 .50
3-/2 do . » 8 . 21 » 1917» SS.
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3Vi do . do. Lit. U » 99.
3-/2 do. do . Lit. J » 94.
372 do . do . F,G , H,K,L» 94.
3-/2 do . do . M, N, P , Q » 94.
372 do . do . Lit . R, 8, » 94.
3-/2 do . do . Lit. T » 03 .90
3. . do . do . Lit. O. * ea

Amerik.Eisenb.-Bonds.
4. . jCeiitr . Pacif . I Ref. M
31/2I do . »
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P.
4*. j do . do . do.
4" . North . Pac . Prior Lien
3*. f do . do . Gen . Lien
5*. [San Fr . u. Nrth . P. IM.
4' . South . Pac . S. B. IM.

96 .20
91 .2 t»

10G .3O
89 .60

100.

101 .10
95 .SC

Diverse Obligationen.
Zf.

4 . Asc1iafFb.Bi(ntp .Hyp ..4l
4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do. Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
472 do . Rhein . (Alteb .) »
472 do . do . (Mainz ) *
472 do. Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms»
5. . BrüxerKohlenbgb . H .»
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cemeutw . lieidelbg . »
472 Bad. Anil .- u. SodaF. »
472 Blei- u. Silb.-H ., Brb. »
472 Fabr . Griesheim El. »
472 Farbwerke Höchst »
472 Chcm . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle ür Co . H . »
4. . Coitcord . Bcrgb ., H. *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esh .-B. Frankf a. M. »
37a do . do . »
472 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Börse»
472 do . Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI.Dtsch . Uebersceg . »
472 do . Oes . Lahmeyer »
4. . do . do . do.
4. . Frankfurter
472 Gelsenkirch.

HofHypt . »
.Ousstahl »

In 0/»
98 .50
98.

101.
82 .50
91.

X02 .SC
98 .30
76.

100 .60
95
93.

104.
99 .50

102 .80
102 .
101 .25
104 .80
101 .50
100 .20

97 .50

99 .60

103 .20
98 .30

104 .58
101 .20

97 .50
SS.

4. . [HarpcnerBergb .-Hyp .»
472 Hotel Nassau , Wiesb .»
472 Seilindust . Wolff Hyp .»
472'Zellst .Waldhof Mannh.

98.
102 .30
104.
102 .80

ZI. Verzinst. Lose. Tn
4. Badische Prämien Thlr. 168 .10
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. IGO.
5. . Donau -Regulierung ö . fl. 166.
372 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 118 .40
372 do . do . II . » 118 .40
3. . Hamburger von 1866 » 105 .60
3. . Holl . Kom. v. 1871 h fl. 105 .50
3V2jKölu-Miitdener Thlr. 133 .60
372 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr, 186.
3. . Madrider .' abgest . » 78 .10
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .60
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 182 .50
3. . Oldenburger Thlr. 122.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 460.
5. . do . v. 1866a. Kr. . 362 .75
272 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 113 .50

90.
90 .30
94 .80
90 .60

103.
69.
99.
99,40
99 .80

100 .33
89 .80
91.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in M*

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finläudiscli . Thlr . 10
Mailänder Le. 45
Meininger 5. fl. 7
jOesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

35 .80
208 .50
380.
150.

36 10
539.

62 90
230.
163 .60
883 .50

44.
Geldsorten.

Eitgl .Sovcreig . p . St.20 Francs -St. »
Geste, , . fl. 8 St. »
rtö. Kr . 20 St. ,

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al I,tatet»p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1- 2) p. Doll,

delg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Hol !. Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p. lOOR.
do . (lu .3R.)p .!00R.

Schweiz . N. " 100 Fr.

Oeld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
21 «.

2790

74 .50

4 .19 V»

4 .191),
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .90 80 .75

169 .25 169 .15
80 .75 . 80 .65
85 .251 86 .15

Brief. |
20 46
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
76 .50

80 .95 [ 80 .87
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -D iikont 5°/0.
Amsterdam . fl. 100 161.30
Antw. Brüssel Fr . 100 8<’.S5
Italien . . Lire IOO 80. 15
London . Lstr . 1 20.41'/»
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York (3T.S.)D.1001 -

Wechsel. In Mark.
4o/o Paris . . . Fr . 100 81.35 |5 0/9 Schweiz . . Fr . 106 81.10 !5-/2 0,, St. Petersb. S.-R. IOO47: o/0 Triest . Kr. 1004720/o Wien . Kr . IOO 84.80 !"* do. . . Kr. m. S. 1

4»/„
<>/»>>
«•/,
5«

In o/o. Zf. In Va,
— Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 Jt 99.

101 .10 4 . do . S. 7 u. a S u. 8a » 99.
*.  . do . » 9u . 79auk . J2» 99 .30

97 .60 4. . do. » 10 uk. 1915 » 99 40
99 .50 4. . do . . 11 , 1918 » 100 .se
65. «. . do. » 12 » 1920 •

100 .80 3-/2 do . » 2, 4 u. 6 » 90 .40



ist schön, doch das
Schönste im eigenen Heim

Yalllant ’s Wand -- Qa* ” bad
„Geyser“

Joh. VaillantG. m. b. H., P
Gas-Badeöfen und automatische

aDDarate. — Katalog kostenlos. -appaia , ...JL inotallateui
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Wegen

tz

meiner sämtlichen Speziat -Tlrtikel;

Ttandscf)ut)e Krawatten
in feinfier und reichhaltigffer Sortierung.

Dammgürtet , Damenkragett, Jlerretikragen, weiße
u. bunte Oberhemden, TTlanschetten, Hosenträger

Bedeutende Preisermässigung.

Wegen

Z)
I

!

Gegr . 1875. Gg . Schmitt, « |\|

Von unserem Lager haben wir

grössere Posten

Knaben - Nfidchen-

Paletots
ausgesucht und stellen solche zu folgenden ausser¬
gewohnlich billigen Preisen zum Verkauf:

SerieI » . 8 .—
Serie ll » . SO .—
Serie III Mk. 12-

Gebr. Baum,

Ausser Abonnement. Ausser Abonnement.

Dienstag , den 7. November 1911, abends 8 »/» Uhr,
im Saale der Tnnigeselhelisft , Sohwalbacher Strasse:

6f etafsse. Ecie Kl.Bnrgslr.11.
1588

Europäischer Hof,
Grösstes Wein- u. Bier-Restaurant. Ohne Musik. Vorzügl. Küche.

Heute Spezialitäten: Hammer , Anstern , Kaviar.
Koburger Karpfen , m . gefrorenem Meerettig . Tournedos a . Portug.
Art . Rinderzunge auf Gendarmen Art . Hähne auf Pariser Art.
Martinigans m . Kastanien . Has , Beh , sowie Wildgeflügel in jeder Form.

Dienstag u. Freitag : LicfateiraifoaäBies * Bier.
KB . Nach den Theater und Konzerten : Spezialkarte in größter

Auswahl. — Stets frische Muscheln auf Hausmacher Art.

Salml-Eiiirichtmig.
komplett, tu Mahagoni mit » Über¬
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

Reklame-Helder
in der DnrchganaShalle des Tag¬
blatt -Hauses jahrweise zu vermieten.
Näheres im Tagblatt -Kontor, rechts der
Schalterhalle. *

Blusenkoffer , Rucksäcke,
Portemonnaies

und alle Lederwarcn.
Größte Auswahl. Billigst- Preise

A . Itet &efiept,
Faulbrunnenstraße 10. 1260

iiscner Verein,E.V.
>November 1911, ab«
rui ;©Seilschaft , Schwaiba_ _ _

Vofftrag des Pfarrersa. D.

J atho
über das Thema : WaS äst fteligpOEl . '

Reservierter Platz 2.50 Mk., Saalplatz 1.50 Mk., zu haben bei Walter
Seidel , Zigarrenhdlg.jWilhelmstr. 56. Saalkavten bei Herrn Carl Werner,
Delikatessen, Bismavekring 2. Mitglieder haben Bezugsreoht auf eine Karte.
Die Damen sind verpflichtet im Saale die Hüte abzulegen. F101

*// » //<

I Sie wissen es doch!!
I
I
l

1
I
I
l

I

Von allen Kaffeezusätzen besitzt
nur einer  alle die Qualitäten,
welche gestatten , w e sen t l i ch an
Milch und Zucker, und außerdem
mindestens ein Drittel der Kaffee¬
bohnen zu sparen. Es ist der

ausgiebige

Änöre Hofer
/ Jeigen-Rasse^
mit dem bei'aller Sparsamkeit ein
richtiger, prachtvoll schmeckender,
wirklich guter Äasfee gekocht wird.

F89

Ukil-WWklkl hlktoria,
Herrn «,Ählgass« 8,

in der Nähe des Marktes.
Spezialität:

Feine Herren-u.Damenwäsche.
Jeder Kragen 5 Pf., jede Manschette5Pf.
Vorhemden 12Pf ., Oberhemdenv. 25 Pf.
an. Bett-, Haushaltungs - u. Leibwäsche.
Billigste Preise. — Prompte Bedienung.

Kein Chlor.
Wäsche wird abgeholt und gebracht.

MW nt $Mft|
verlas ton toll. Blnaentoti
vor »« , von 7—12 Uhr an meinem
Stand auf dein hiesigen Markt,
nachm, von 3—8 Uhr irr meinem
Lager SchiNerplatz 1 in « Hofe.

Hermann Sinapp jr.
Telephon 6458*

a 600  U
gelbfleischige dicke Kartoffeln kommen
am Freitag und Samstag ab
Westbahnhof zum Verkaufßk.Zlr.r.il>m.
Verkauf an Jedermann ohne Steuer¬
zettelvorlage und in jedem Quantum.

Karl Kirchner,
Rheinganer Straße 2,

479 Telephon 479. B22321
Gut Israel. Pritmt-MWgs-u. WenÄtisch« Mt LmWgasse6, 2.

ä
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-

Emil Hees,
Grosse Burgstrasse 16. —

vorm. C . Acker,
Wiesbaden,
Fernsprecher 7 und 57.

Verein für Schulreform.
Jahresversammlung

Freitag, den Z. November 1911, abends 8 1/* Uhr, in der
Festhallc der Höheren Mädchenschule am Schloßplatz.

Tagesordnung:
1. Rechnungsablagedes Kassirers.
2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Vortrag des Herrn Bildhauers Köper,.

über: „Kunst und Schule " . F 587
Der Vorstand.

I . A.: Prof . Kr . Hessmann.

Iniefeillilf Manen.
Zu der am Samstag , den 4. Rov . 1011,

abends9 Uhr, in unserer Turnhalle, Schwalbachcr
Straße 8, stattfindenden

Hauptversammlung
mit folgender Tagesordnung : t . Bericht des
Vorstandes über das abgclaufene Vcreinssahr,
2. Wohl der Rechnungsprüfer, 3. Neuwahl von

3 nach 8 20 des Statuts ausscheidendenVorstandsmitgliedern, 4. Wahl
des Bücherwartes und dessen Stellvertreters, 8. Festsetzung der Mitglieder-
beiträge pro 1911/12, 6. Feststellung des Etats pro 1911/12, 7. Wintcr-
veranstaltungcn, 8. Mitteilungen, laden wir unsere Mitglieder zu recht zahl¬
reichem Erscheinen ein.

Set BeMt Sei XMseifflfMf.
BScI». W <»IIS, Vorsitzender. F433

Mo
p Pfund

160.m *Ma?4a pkZ
Alleinige Fabrikanten;

pivid Söb
A.- S.

SßUeKôDi
p.Tafel

20. SO. 43. Ml80 Mg.

Hallea.S.
L- -tl
HANDELS-
MARKÊ ^

Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

Anerkannt vorzügliche Qualitäten.

CORSET-ABTEILUNG
ALLEIN- =
VERKAUF ANFERTIGUNG nach MASS
DER ORIGINÄR NACH FRANZÖSISCHEN UND

REDFERN AMERIKANISCHEN MODELLEN

CORSETS J. BACHARACH
WEBERGASSE 4.

KU 6

6 PAAR
♦
♦
♦
♦♦
♦
»

»
or
«»

socnL

Echt Täger -Norrnal -Socke , naturfarbig . . i .oo 6 Paar 5.50 Mk.
Gute Gebrauchsqualität , gestrickt , stark , grau und schwarz , i .io 6 Paar 6.00 Mk.

desgl . gewirkt , mittelstark , schwarz . ... . i .io 6 Paar 6.00 Mk.
Starke Qualität , schwarz und grau gestrickt . . 1.50 6 Paar 8.50 Mk.
Bester Gebrauchssocke , mittelstark gestrickt. 1.75 6 Paar 10.00 Mk.

Spezialhaus Sctlicg ’, Strumpfwaren,
Webcrgaise L — WIESBADEN — Hotel Kassau. K149

F141

für Rohes et Gonfection.

Hand- u. Kurbelstickereien

ä-jour-Stich. -
Neueste Pariser

effektvolle Kurbelarbeft
in unerreichter Ausführung, sowie

Soutachierung
(Handimitation).

Einziger Fachmann am Platze.

Jules Filloux,
Friedrichstrasse 41, 3.

Aparte ioMIjiite
preiswert abzugeben b 21789

Dotzheimer Str . 31, Part , l.
AbfaWjebelllp. W. 5 M.

Helenenstrasre3, inr Laden.

Brei Tropfen

flüssige Metall - Politur
machen das

schmutzigste Metall
spiegelblank

in Flaschen von 10—-50 Pfg.
Ueberall zu haben.

Fair.LüDszyasKi&Co.,Berlin-Liciiteierg.F85

pferdescheer-
Maschinen von3.50 Mk. an.

Schleifen— Reparatur — Ersatzteile.
Pil lipümai- Langgaffe 28,I II. AI (lllltl , Met;gcrgas7e 27.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mas«. 13ßä

Herrn . Stickiiorn , Gr. Burgstr. 3.

SaLat-LkKrtoffeln
Zentner 5 Mk.

Qtt.n Unlielhach, Schwalbachcr Str .91.

CH . Hemmer
Langgasse 34.

So lange Vorrat reicht.

Durch besonders vorteilhafte GelegCflheitskäufe und Sonder -AbSChlÜSSO bietet
diese — 95 - Pf. wW0Chß — ganz Hervorragendes.

Es kommen grosse Posten Waren ganz

auffallend billig
znm Verkauf . Die angeseigten Artikel stellen nur einen Teil der
angebotenen Waren dar , und wird um Besichtigung der ausgestellten
Waren in den Schaufenstern und ln den Verkaufsräumen gebeten.

IC1 2
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Morgen-Ausgabe.
Ä. Blatt. iHrsluuWr Tsgblatt

Freitag,

3. November 1911.
5N. Jahrgang.

MM
Geruch und Geschmack, das sind die drei
den Appetit anreizenden Eigenschaften der
Nahrungsmittel , denn ihre Wirkung ist
es, die in der Ausscheidung der Derdau-
ungssäste durch die Apeichel- und Magen¬
drüsen zur Erscheinung gelangt. Zuerst wird
das dem Auge wohlgefäMge Aussehen
und sodann da« Aroma eines Nahrungs¬
mittels den Appetit anregen, während der
Geschmack erst dann seine Wirkung ausüben
kann, wenn die Zpeife tn den Mund gebracht
ist. Hierdurch ist die grotze Bedeutung des
äußeren Aussehens für die Bewertung eines
Nahrungsmittels gegeben und die.Beliebtheit

Its ReicMKakaos
ist denn auch nicht zum mindesten auf die Zum
Genüsse einladende Wirkung Zurückzuführen»
den er auf das Auge ausübt . Zm Gegensatz
zu der stumpfen, graubraunen Farbe der mei¬
sten anderen Kakaos zeigt Reichardt-Kakao
infolge der auf die Erhaltung der natürü-
chen Atosse gerichteten Fabrikationsweise nurSa; natürliche

KaKaorot der Bohne,
das allein schon geeignet ist, den Appetit
zu wecken. Naturreiner , durch keinerlei
Gewürzbeimischungen gestörter Geruch und
Geschmack erhöhen die appetitreizende
Wirkung des Reichardt-Kakaos , während
feine vollendete Entfettung und seine staub¬
feine Dichtung ihn zu der bekömmlich¬
sten und ergiebigsten Marke machen.
Meichardt-Achokoladensind das DoLendetste,
was die moderne Nahrungsmittel -Indu¬
strie Hervorzubringen vermag. Verkauf
zu Fabrikpreisen an Private in eigenen
Maten in allen Teilen Deutschlands, in

Wiesbaden: Langgasse 25.
Fernsprecher 2449.

Il
Heute Freitag , den 3 . November , morgens Ssr und nach¬

mittags 2 Vs Uhr anfangend,
versteigere ich im Aufträge der Erben in der Villa

„Wacht am Rhein"
Haltestelle der elettr . Bahn AdolfShöhe,

uachverzeichnete gut erhaltene Mobiliar - und Haushaliungsgegenstände, als:

1  Speisezimmer - Einrichtung,
1  Salon - Einrichtung , r- mpl. Nnkv.- u. Mah«g.°
Betten mit Roßhaarmatratze » , Waschtoiletten , Wasch¬
kommoden und Nachttische mit Marmor , Nutzb.-Spiegel -,
Kleider , und Weißzengschrämke, Bücherschrank mit Drnhe,
Mahaaoni .Znlinderdnreau , Nntzb.-Herrnschrcivtisch, Ausziel,-,
ovale, Viereck., Spiel -, Nipp- u. Baucrntische. Stuhle aller Art, kompl.
Salongarnitur , einz. Sofas , Chaiselongue, Polstersessel, Wi ner Schaukel¬
sessel, Spiegel mit und ohne Trumeau, Oelgeuiälde, Bilder, Nipp- und
Dekorations-Gegenstände, Teppiche, Vorlagen, Portieren. Gardinen.
Plumcaus , Kissen. Etageren, Paneelbrettcr, Regulatore, Balustrade,
elcklr. Lüster und Pendel, elcktr. Tischlampen, Röllschutzwand, Garten-
u. Balkonmöbel, Nähmaschine, Eisschrank, Kücheumöbcl, Glas, Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung. F 5,4

Bernh . Rosenau.
Telephon 6584.

Auktionator und Taxator,
3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Aoeörn erschien
in unserem(Derkäg der

Mtnassauische
Aalender 1942
ein vornehmes,ßünstkenseh auegestattetes

Ieimatöuch
mit Srzähktzngen,Skizzen,Gedichten ufw. Seine Mitteikungen über
rie (Verwaltung des AegierungsBezirks (WiesBadLn
unterrichten den Befer über die Zusammensetzung und den Sitz der
verschiedenstenGebärden((Regierung, Areioverwaktungen, Justiz,
(Mrkitar, lKezirksverband.Airchenuftv.), so daß-er„<Ätt-nassa«ische
Ratender" auch ats ein brauchbares HanöBuch für jedermann

bezeichnet werden kann.

-Als(Kild schmuck
Bringt btt ,, -Alt -nassauische Ratender 1912"
u. a. Kilöer aus Tie ) und (Kilönisse aus

dem Fürstenhaus Nassau-Diez.

Der „Äkt -nassauische hakender 1912 " ist öurch öen
(Verlag un- jtbt  Kuchhandlung zum Preise von

75 Pfg . zu Beziehen.

L. KchekbenKerg'sehe DoftKuch-ruckerei
>E> "Wiesbaden <§*&
(vertag des (Wiesbadener ^ agBlatts.

i

Nasenröte 1319
vertr . „Blanca ". Gar . unsch. Zahlr.
Aner!. BerAauifsstellen f. WreKb.:
Drog . u. Pars . M-ebus, Taunus¬
straße 25. Tel . 2007. Gustav Tetten¬
born . Große Burgstraße 8.

Mt meinem

Dampfschwitz-
Apparat „Ideal“

K71
können Sie in jedem Zimmer und
zu jederzeit innerhalb wenigerMi-
nuten ein Dampfbad sich bereiten.

Bitte um Besichtigung.

| Telep’-on 227u. 3327. Taunusstr. 2.j

Lieben Sie
ein zartes, reines Gesicht , rosiges,
sugendsrisches Aussehen und schönen
Teint ’t Dann gebrauchen Sic : B18 0̂4
Stelkenpferil-zltlellMllh-Keise

von Bergmann & tzo., Iladeöenk
Preis L Stück 50 Ps., ferner macht der

Ltlienmilch -Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweich. Tube 50 Pf. bei:
Wilh . Machenheimer, Otto Lilie,
Ferd . Alexi. A. Cratz. Jak . Minor,
Ehr . Tauber , Adalb. Gärtner,
Nich. Seib , Wwe. F . Altstätter , Louis
Kimmel. Drogerie Brecher, Neu¬
gaffe 14, sowie M der Hofapotheke.

„AmKlymktleu.̂CrtzekhM.
Besitzer Wertpn.

Heute Freitag abend:

MktzklsllM,
sowie süßen Tranbenmost,
wozu frdl. einladet H . Merten.

KolzSettstellen,
Uatentratzinen,

Matratzen,
Komplette Küchen^

Kkeiderschränke,
Diwans , Ottomanen

in größter Auswahl.
Durch Kaffa-Einkäufe bin in der Lage

gute u. billige Ware zu liefern.

1*1*. jLemlle , Tapez .,
Möbelhaus , 9 Ellenbogengaffe 9.

Obftschränke.
Wegen Aufgabe d̂er Obst¬

schränke derkaufe dieselben «u
herabgesetzten Preisen.

Conrad Krell,
Langgaffe 14.

An kl. g. bürg . Priv .-Mittagstisch
zu 80 Pf . könn. n. einige Herren od.
Darwen teiln . Hellmundstr. 12, l.

Elegante Ausstattung.
Nur erprobte Qualitäten ln jeder Preislage.

Reparaturen. — Beziehen. isoo
Spazierst ©©!*©.

f.  jlmdshof eti,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,

Goldgasse2-1 Langgasse 29, Wilhelmstr. 42.
Grösstes Detail -Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten,

1
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Weibliche Pexssnen.
__La ufm Lnnisches Perlonak._ Gebildetes jrmges"Fräükeiu"
aur .' iji’.vK ml r-err SipvvchglÄmnlSlüni

Ps !i!«>nij>M ustv. gesucht.
B °v!E 'Ke Bsrft«W.ny mw Sonntes,
ÄN jL -.'«vAmLvr, S-- 11 Uhr boom.

dlfyjiiwftvafee  48 , 2.
KeweröNKrTHe ^ ännU

Sikfit . Rähnrübchen per fcf. gesuchtBahnHontwaße22 . 1.
. Perf . Rockarbeiterin "

gesucht &vlmtrM±ia.Ke. 30 , JL R 22167
mZunge tücht Zuarbeiterin gesucht.Müller , Bleichstraße 36, 1. K22S208

Jung . Mädchen gesucht,
das morgens im Haushalt hfft , nA
mritags das Schneidern erlernen
kanil, monatlich , 16 Mark . Müller,
Kleine Burgstrage 2, 2. Etage,
dügeln können Mädchen u. Frauen

grmM . erlernen . H-och-stäteeMir. 18, 1.
- Ein braves Lehrmädchen

ou§ achtbarer Familie kann das
SJupdn grun 'dliich erlernen . Juc.
M, ^ Waschanstalt. Wellritztal.

Eine Jungfer,
tvö.>che paaiM schwÄixmL, mÄ gutben
Emps., gie sucht Lcmiz-siwahe 10.

Suche feinbürgerliche Köchinnen,'
u - cknfache Allie-iinmäidchdu-, die

DcyM, « ff. u femrfachL HmMiiSÄckem
MmstonSzismlMsr-, Land- u. Kückeiw-
miadchsn. „ .Frau Amlla Mützer,
MrovüImiMhe StMenvormIM -Min,Wcte .maff?. 49.-2 St.

Beff. Mädchen als Stütze
Der Tochter für frauenlosen Haush.
mit Famllrenanschlust gesucht. Offert.
M Po sttogerkarte 60. Wiesbaden 1.

Besseres Kindermädchen
mE guten Zeu-gm., das auch nähen
Kmn, m  3 -jähr . Kinde per 15. Stob.
Wsucht. Frau Katzonsfeiin, Luvem-
bu-Mistvakeg. 2. __
« zuverlässiges tüchtiges ^
«weitmadchen od. Monatsfrau in kl.
Famrlien -Pension zum 1. Nov. oder
spater gsfucht. Bitte Vorst. Dienstag
LM Donnerstag nachm, zw. 8 und
? Uhr Adelhei dstraße 33, Irechts.

, Braves fleißiges ' Mädchen
gesucht Nerostraße 16, 1. __

Gesucht ein Alleinmädchen
Emser Straße 16. 1 Tr . rechts. Zu
Wre-cheriu-ur  bis 3 stihr.

, Mädchen für Hausarbeit
Her gut . Lob:! gef. Wellritzstraße 29.
^ ?lüeinmädchen für Haus u. Küche
tzssucht̂ Nevo st ra ße 7.

Gew. säuft. tücht. Zimmermädchen'
K .JW . Z<eu>gn-. fof, gesu-cht. PensiondalWer, Mte -aAffssake 3.

Ordentl . sauberes Mädchen,
tu , Hausarite -i-t erfähven, gesucht
Metondstwaße 28. 3.
Meinmädch ., d. gut "kocht, z. 15. Rov.

Ms. Scke-nte-ndorfft,raste 1. 3 n
* Gesucht zum 15. oder früher

CtWf. oetmiL Mädchen, welches rochen
Dann. G-nlllvarz-erstraße 5.

Anständiges fleißiges Mädchen
für klein. Haushalt gesucht Zimmer-
maunstraße 4, 1 rechts.

vc»r>z>ug>t. HcüenEnstr vße 34, Piaui.
Aeltcre Dame

sucht r-e:>iÄ. zuvossl. Wesnimädche
Nun solche nullt gut . Cm-pf. wollen si
meüdeu WckhoidstriastiêSÔ P -artz

Tücht. Alleinmädchen per 15. Nov.
gesucht RkLÜnGvahe 70, 1 St.
für

Sauberes Mädchen sofort ges.

Dienstmüdchen f. kl. Haush . 15. Nov
gesucht eS chubbe rg Ŝ.

Gesetztes Mädchen,
wctches bürgerlich bocken u. oilwem
Tuemm  srauenl . Hau-shE vorstehcir
kann, wind auf Mich o!d. 15. Nvv
gei ucbit Daiunusstiraste 39, 1.

Ein Hausmädchen sofort gesucht"
Mau vitiusst raß e 3, Walhalla . _
Fleiß , fünft. Alleinmädchen gesucht

Ntedorwa-Iidst,vaste3, Passt. I.
Ein Alleinmädchen,

l-r-vbftänidngi koch, kammiu . H-au-s-av
tessst-eht, gesucht Rbeinistraße 15, 1.

Selbst . Alleinmädchen,
mit a. Zeugn ., iv. gutbürg , kochen k.
rn kl. Haushalt bei gutem Lohn zum
15. November gsfucht Schwalbacher
Straße 36. Parterre

besseren kleinen Haushalt
: chu-bere flistNe M-enatssvau vor

tnuirgen® 9—11 für sofort gesucht
Wastuchrstmcche 11, 3 rr
I . brav . Mädchen vorm, für Hansarb
gesucht Waterloostraß e 4, 3 St . lks.

Monatssrau von 8—9 Uhr ges.
Dotzhee.Mer  Straße 88, 3ch_

Monatsfrau
täglich 2 bis 3 Stunden

Büring , TalMUsstraße 29, 3.
Gut empf.. fl ., ehrl. Monatsfrau

b- 9—.10% ges. Bismarckring 80, 8 r.
Saubere zuvor!. Monatsfrau

von 8—40 Uhr u. mittags z. Spülen
AesuchtfSrsmarckrrng 31, 1 Tr . rechts.

Monatssrau für niorgst ü. nachm.
Raventoler S traße 10, 1 KuW-.

Weckfrau
gesucht Weride rstriaße 8. ß 22800

Schulmädchen, groß,
fn*Vi,rf« 'sucht LanMa -sse 54, Sib . 3.

Stellen Angebote
Männliche Prrkonru.

Kaufmännisches Merfonal.
Tücht. solider Mann,

der etwas Kaution sbellen, gute
fersnsen aufweisen ' kamn. ist den

Geichafiew der ÄsbenAM'ichtie.lhrariche
Wt oingeführt ist, für iofart gesucht.
SchriifM-che Offerte » unter H. 690 an
den Tad ül.-Verlag.

Tüchtiger Vertreter ~ *“
für Krankenkasse sofort ges. Hohe
Proviswm Offert , an Gust. Struck,
«eevobenistraße 9,

Junger Mann ~
für Mei-nu Stadt - u. OanÄdouveni für
Z'iiMunsn. u. Zigavetckeui tofort « sucht.
E/ehaA u. Spefest. Sicheirlheiit ver¬
tonet . Offerten MÄsr B. 704 an  fc©n
DagiM.°Beivtog,

n HewerSkiLes ^ «rfonak.

- Hohes Einkommen!
, mw §> Htemn femien',

ßef. Mich. Arteteils vedogew. Hamen
«lucht . Reolle Sache, JedeDmiawn

2 Käufer . Qffeuisn , uussor S . 701 ain
1 ibern Daßbl.-Vovtoa.

Einige stellenlose
Herren finden -lohnende Beschäftig,
durch H. Swiedevskh. Riehlftraße 8.

. . Tapezierermeister ober Gehilfe
f. neue Assb. ges. Ellenboaengaffe 9.

Restaurationsküchenchef, ledig,
. HemschastÄdSechsrfür auswärts u.

ju.rtt31e.TD HateAutfchM sucht Karl
Grüubsvg,, getverbismlähiigsr Stellen-
vermDÄfer, Goildoaffie 17, Pairt.
Dsteffhou 4341.

Masseur für mehrwöchentl. Kur
van Herrn gesuchi. Adr. rnte Preis
lWDierF . 699 d*n ben

Wochenschneider dauernd gesucht
Ovainieustraße 26, HM. 2.

Tücht. Wochenschneider
fefevt gesucht Seerviteuistraße 26-.

Braver Junge
z-uim AusfeaMn von P-atejeu g-esüchch
R. Pvrrot Nachf., Ellsäffer Zeugiliad-M,
Kfeine Burgistraße 1.

Jung . Burschen
für Hausiasste-it für fosavt gefuchit
RtzesüstvaHe115. 1.

Jüngerer stadtknnd. Fnvrknecht
mrt guten Zeugnissen gesucht. Ed.
Wehgandt , Kirchgaffe 48.

WsWttch » Personen.
KausmSuuifches ^ erfouak.
Eine tüchtige Geschäftsfrau

wünscht 'di-e Führuuig e-iineS Geschäfts
ad. «rin«r Aiiliäte zu Atem . Off . u.
P . 1-58 Ta-M .-Ziwgist., Bism -arckr, 29.
Fräulein mit besten Empfehlungen

würvicht Stelle -ailis Kwfsfeve>ri!n. See-
riciten-straße 5, 3 r . K 22662

Angehende Verkäuferin,
22 Jahre , sucht Stell , in Metzwevetz
Off . u. W. 690 an den Tagibll-Verlag.

HrwerSltches ^ rrlonol.

Tüchtige Ausbesserin
für Wüsichjo, 'hait noch DaM
frei . Bäve.N!str,aike7, 3.
Büglerin sucht noch Beschäftigung.

Schachtsbriaße8. 1 Sit.
Fräulein , 22 Jahre,

sucht Stellung als Kin-derfräufern.
Off . u. 11. 69-8 -an-den Daa!U.-V«Äao>.

Einfaches Fräulein
mmk sosiorit m  Mnideivn, ev. im
m. Hcrusih. Ge fl. L>ff. firnb zu täiätim
m  Au ^uiste BsisfeOÄ, Mäid-cherchieiim,

Perfekte Köchin sucht Stelle
"in Ponf . >oid. Herwfchaftish., n. auch
Aushilfe an . Fra niemlstnaße 11, 2 L>t.

Aeltere perfekte Köchin
sucht Stell , als eins. Haushältertrii,
wo Mädchen vorhanden . Off . unter
H. 709 an iden  Tagbl. -Verla«._

Empfehle
psvfehfe u. feinimwcienX. Köchinnen,
beff. u. einfache AlleinMäidchen, die
kochen, Penf -Zimmier-, beff. Haus -,
Land -, Kinder - u. KüchenmäLcheu.
Frau Amua Müller , acweribiAmätzlW
Steillenv erimiiMevin. Weibe-r«. 49, 2.

Perfekte Köchin
sucht Stelle , auch Aushilfe . Off . u.
I . 703 an öen  Tagbl. -B erla g._

Ein jg. Biädchen vom Lande,
ioslcĥ s schon acidnent hat , sucht pa
Stell e. Näh. BMitriaimistvaffe18, 3-

Fräulein
wünscht in Hotel od. Pens , feistbürg
Küche zu .erter n. FrarMewstr. 18, 1 r.

Fräulein sucht zum 15. Nov.Stellung als einfache Stütze oder zur
. eines frauenlosen Haush.

ein« quer Straße 2. 1 As.
Besseres Mädchen sucht Stellung

zum 15. Novomiber ailis Stütze in H.
Haushalt ; im Kochen u. Nahen bie-
wauidert. Zu eirfriaaen bei Groß,
Aidelheidst naße 84._ _

Fleißiges Mädchens
welch, bürgert , kochen kann ustd gute
Zeugn. best s. St . in bürgerst Hanse
Moritzstvaße 60, Hth. 2^St . r ., 2— 1.

Beff. Mädchen s. Stelle zu Kind., '
übern , a. Hausarbeit mit . Näh. zu
erfra gen Schwalbcher S traß e 6. P.

Aelteres anständiges Mädchen
sucht sofort Stellung, tutnW&fteni akls
Hausmüdch. Marte Becker, Oraniiemi-
stwaße 53, Mädchench eim. B 212264

Ordentliches Mädchen
sucht «ute Stelle als Mteinmädchvn
bei EfemerF-mn. &i© 16. Nov. B w
Dtebrich, Aidoiiss«äßch«n>6, 3 st

Jg . Mädche» aus gutem Hanse
sucht Stelle zu tei-chtsr HauswrbeÄ,
geht auch zu 1 od. 2 Kindern. Gute
Behandlung wird hdhem Lohne be¬
vorzugt. Näh. Wissbaldeuer Sir . 91,
Sounemiber«.__

Mädchen, welches im Kochen
u. Hausarib. erf. ist, s. Stell , in
HausihaA. Wöllritz stirüßx 60, 3 I.

Aelteres Mädchen
sucht, gestützt auf lkngjährnae gute
Zeugniffe Stellurig . am liebsten bei
1—2 Damen . Off . umt. F. 166 an
Daglbl.-Zweigstelle. MsMlwrckvimg 29.

Junges Mädchen sucht Stellung.

Aelt. Mädchen, welches d. Küche

^ Mädchen, das etwas nähest kann,

. . , z. selbst. Führ.
des Hau shalts . Bfeeichsbr. 30, H. 2 l.

Feinbürgerliche Köchiito
sucht für 15. Niovember Stellungi.
Ofr . u. st. 702 <m bm  Taghst -Vertag.

Köchin mit guten Zeugni
ucht St . für jetzt od. 15. November.

Off . unter K. 701 an Tagbl .-Verl.

Best. ält . Mädchen sucht Stellung

Besseres älteres Mädchen
mit 'best. Zeugn .. in -er Kücke. Haus-
u. Hanbarh . erfahr ., sucht Stell , in
K. Familte , auch zu ält . Hcoru oder
Dcmw. Offerten unter W.' 703 an
den Ta gW.-Beritog._

Junges Mädchen sucht Stelle.
Näh. H>l,rsck-gvabsn 7, Passt.

Mädchen dar, in Küche
und Haushalt selbständig ist, sucht
Stelle sofort bei Herrn oder Dame
Friedrichstr aße 28._ _

An ständige Frau,
O der fc'ilnöaiL Küche duirichaus cirif.,
f. Stell , Wslliriitzstv aß-: 14, 1. Si.

Besseres Häusl. Fräulein,
auch im Wählen bew., wünscht für die
NachmiMaMtunden Stellung bei
einer Dame . Offerten unt . O. 701
an don Dagbl.-Äertog ._ _

Jung ., ehrl. u. sauft. Mädchen
sucht Stelle den ganzen Tag . Näh.
Mich eisberg  26 . 1.Jaf _ _

llnabh . saubere Frau s. Aushilfe.
Sch':erftein«r Straße 34, Laden.
Beff. Mädchen sucht tagsüb.

Soaan stmße 6, Hth. 2._B2£
. Fran sucht Beschäftigung

M,.isder Zei^ ShülM , Putzen , Serv.
N 1
Näheres im Tagbl .-Verlag. 8H

Tücht. Frau sucht Stundenarbeit.
Kelferistvatze 22, ßaibeni.

Anständiges Mädchen . ....
*. 15. Nov. Moriatsstello, übern , auch
Laden- oder Bureau -Putzen. Rauen«
taler StraßOO, ^ Hth. 1 St . rechts.

Frau sucht Wasch- u. Putzbesch.
Ovastisnistr aiße 17, Hi!h. 1 St.

Eine alleinst. Frau sucht Besch.
Näheres R iehlstraße 7, Bdh. 4._ _

Sauft . Frau sucht Monatsstelle
oder einen Laden zu putzen. Näh
MichÄsbevg 26, 1 S t._ _

Saubere pünktliche Fran,
w. 6 Jsthme in einer Sielte war , such!
Manotsft . Kassllstvaße 39, Mtb . D..

Junge Frau
sucht halbe Tage PützbeschäfMgiung.
Wislaudstvaste9, Stb . Piawt.

Sanft . ..
od. 2—3 Uhr.

Stelle v. 11—12
.vamstriüße 27, Se.  st

Gut empf. Frau s. Beschäftigung
v. 10 Uhr ab . W,este'ndstr. 18, H. P . r
Wasch- u. Putzfrau s. n. Kunden.

SchiwalbacherStraß e 76, Hth' 1 st
Junges Mädchen

sucht Mcmatsst. zu Kindern od. sonst.
Be schläft. Näh . Gioidgiafse 18. 2 Dr.

Unabh. gut empf. Frau f. Besch.
Oranrenstraße 17, Hth. 1. Schön.

Zuverl . Frau sucht 2—8 Stunden
Monatsstelle ^ Frankenstva tze 11, 2 St,

Gut empf. Frau f." W.- u. Putzb.
Sfelanstvaße 7, P>dh. V.

Stellen -Gesuche

Miinniiche Personrvl
Keweröliches Uerfonal.

Aelt. zuv. Mann sucht Bcschäft..
Kaffen- oder Botengänge , cvuch halbe
Tage od. stundenw., Weilstraße 13, 2.

Zuverl . HerrschastSdiener,
17 I . M , Dtenevsachfchülc besucht,
pSssf. im Servteren u. Mmmovvekm» ,
sucht per sofort od. 15. Nov. Stell.
Off, u. P . 702an deu DaM .-Dertza«.

Lvgk . Stütze,

Meivlich » Krpsonen.
Ka ufmännisches F>«rl »n »k.

Fräulei«
für Bureau u. Unterricht sofort gesucht.
W astist Decker, Deutsche Nähmaschincu-
geseilsckaft, Wiesbaden » Neugasse 28,
Ecke Mar ktstraße._ _

P2ST Tüchtigs branchekundige
Berkäuferrn

mit gnterr Referenzen per sofvrt
gesucht.

R. Perrot Nachf.»
Man»»fakt'ir-Waren.

Eck« tstrcß e n . Kleine Bnrg str . 1.

^SÄttkhranche.
Für unser Frankfurter Geschäft

erstklassigle tüchtige Verkäuferin ges.
^Schuhhaus Neustadt, LanMasfe 5.

.Mwelklmllktt~
für Eisbahnbetrieb gesucht. Ansf.
Offerten mit Gehaltsansprüchen an
Wiesbadener Sportplatz - Gesellschaft.
Wiesbaden,  Sportplatz Kaiserstraße .

Gewerbtichsŝ «rso„--.r.

aus g. Fain ^ v. answ . ohne Auhano,
mit prima Zeugn .. 25—35 I .. durch¬
ausi ges. besch., g. Cbar ., symp. Wes.,
in Haush . u. feiub. Küche erfahr ., im
Umg. mit Kind, vertr . s. kinderlieb,
zuv. u. Pflrchttr., d. „s. zeitw. Kind.
>'- Haus o. Sorge anvertr . k.. geg. g.
Sal . u. b. Bch. in kl. Fam . (3 Kind.
10, 5-st. 2fL I .), ..gef. Anß. gr. Wäsche
u. Trepp , alle Häusl. Arb. verrichten
Franzos , u. Schneid s. erw. Off . mit
Zeugn .-Abschr.. Sal .-Anspr. u. Bild
u. F 703 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht zu einer alten Dame ein

ttflfetfBfS liflltli,
welche» nähen kann und zur Persön¬
lichen Bedienung . Zu erfragen Wil-
helmstratze 44. Pension Heimberger.

Fleiß . Junge . 16 I .. sucht B-schäft
Ovwuienstvaße 62, Hth. 2 St.

linkrsiotlMlR §tim,
zu zwei Kindern von 3 n. 5 Jahren.
Bon 2—3 Nhr zu melden
_ _ _ _ Hotel Aegir^_AllsWtklil!«. Wlsli,
gesucht, beaueme Stellung . Näheres
im Tagbl .-Berlag . 8i

Braves ordentl Mädchen, !
w. alle Hansarb . gut verst. u. etwas
kochen kann, zu jung . Ehepaar nach
Aachen ges. Nur solche m. g. Zeugn.
wollen sich meld. Moritzstraße 41, 2.

Sauberes tüchtigesArieittmäktcheN,
mit nur guten Zeugnissen, nicht unt.
21 Jahren , für Küche und Haus zum
15. Nov. gesucht Arndtstraße 4, 1.

Junges Ehepaar sucht per sofort
RMlMNkö MeMöleii,

mit langjährigen Zeugnissen, das
perfekt kochen, servieren und bügeln
kann , bei guter Behandlung u. hohem
Lohn. Vorzustellen Luisenvlab 4, 1,
zw. 10 u.  12 und 2 u. 4 Uhr.M E kl  firnisM)"
(2 Pevs.) besser, tücht. Alleinmädchen.
d. selbst, kocht, gesucht Luisenstr . 16, 3.
9—11 und 4—6 Uhr.

Männliche Personen.
KaufmännischesH'srsonak.

Für eine größere Fabrik wird ei»
tüchtiger selbständiger

BüchWjter
der mit der amerikanischen Buch¬
führung durchaus vertraut ist. Nur
bestens empfohlene Bewerber wollen
sich mit Gehaltsansprüchen melden.
Off . u. A. 976 an den Tagbl .-Berlag.

Berf . Bertr.
gen hohe Provisionen gesucht
hcinstraße 84. Hochpart.

Tücht. Stubenmädchin sofort gesucht
Bi-r toter Str . 5. Vorst. 8. 4 nactim.

Sanv . znvcrläss . Hausmädche»
zum 15. Norember nach Köln gesucht.
Vorst ell ung hier, Nheinst rnße 115. 1. _

Monatsfr . 10—2 ges. Blücherstr.48,P.

Vertreter.
Für einen neuen epochemachenden

Türschließer wird für Wiesbaden und
Umgegend ein solventer Vertreter ge¬
sucht. Offerten unter K. 7840 an
Annoncen - Exped. Jnvalidendank
Frankfnrt  am Main. _ F174

Lehrling
für kaufm. Bureau gegen monatliche
Vergütung sofort gesucht. Offerten
unter N. 699  an den Ta gbl.-Berlag .

Lehrling
mit guter Schulbildung für Ban . n.
Architektur Bureau sofort gesucht.
Of fert,  u . Z. 700 a» den Tagbl .-Verl.

Krwervk'ichesz êrsonak.

Selbständige
Eiekiromontenre

sofort gesucht
Rheinische Elektri >itäts -Gesellscha?t
G. m. b. H., Wiesbaden , Luisenstr. 8.

Bon großer Spezialfabrik in
Mannheim werden bei hohem Lohn
und dauernder Beschäftigung eine
größere Anzahl durchaus selbständige

. Aufzugs-
Monteurs

gesucht. Off . unter N. 727 F. M.
an Rudolf Moffe, Mannheim . F145

Eine An ahl

tüchtige Dreher
werden gegen hohen Lehn noch
eingestellt. lJ .-Nr. 3211) b' 54

Adam Opel.
Rüsselsheim am Main.

Jünaerer Registrator
und Bureandiener für größ. kaufm.
Bure u sofert gesucht. Off. " it Zeugn.
un Angabe seitheriger Tätigkeit unter
t . 3179 an D. Frenz , Wiesbaden.

Kassierer
z. sof. Eintritt gesucht. Solche, die
schon in Nähmaschinen- oder Abzahl.-
Geschästen tätig waren und tüchtige
Verkäufer sind, erhalten den Vorzug.

Martin Decker,
Deutsche Nächmaschinen-Eserfellschaft
Wiesbad, , Neugaffe 26, Ecke Marktstr.

Wir suchen einen ehrlichen, gut
empfohlenen jungen Mann , im Alter
von 24 Jahren als

Hattsburschen.
Verein Volkswohl (E. B.), Biebrich,

Elise -Kirchnerstraße 3.

PMWfdi* Personen.
Aanfmäunifches Hferfona k.

HWeDümelSemteMAer).
kaufmännisch gebildet, Stcnotypfftin,
sucht Siellc für Kontor oder als Privat-
sckretärin(ev. auch halbe Tuge). Offert,
unter kl. 159 an Tagvl.-Zweigstclle,
Bismarckring 29. x 22296 i

HewerSNches^ «rfonaf.

filt MÜjÖftCI.Nlilllllk!
Der Gewerk-Berein der Heim¬

arbeiterinnen «mpf. perf. Weihzeug-
naherinnen , Flickevinmen, Schneide¬
rinnen , in u. außer dom Haufe;
femier , tüchtige Weiß- u. Bunt-
Stlckerrnnen , Mafchinenstrickerimieu,
BuMerinnen , Hqnd- u. Kussbel-
Stzckerr-NMN. Unternähme bollständ.
Wasche-Ausstattunigien. Zu erfragen
mundrrch oder schriftlich bei der
ersten Vorsitzenden der Heitn-
assteltemnnen - Gruppe , Fräul . M.
Feldmaun , Klovstockstr. 11, 2. § 585

Französin,
ê nfach-s Fräulein , 19 Jahre , sucht
Stellung ni gutem Hause zu Kindern
UN' leichter Hausarbeit . Beste Referenz.
Nah.-res bei Frau Dr . Sprenger.
Mainz , Babntzofstratze 3, t . x-54

Für ein Istjähriges gebildetes
^rättjein

ans gut . Fam ., die im Haush . gut
eingef.. das Schneidern erlernt hat
n. kinderlieb ist. wird Stelle in gut.
Hause mit Fam .-Anschluß ges. Off.
unter A. 970 an den Ta «bl.-Berlai,
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Haushälterin,
Verfekt in Kücheu. Haushalt, sucht Stelle
der besserem Herrn oder Dame. Offert,
«nter L. 703 an den Tagbl.-Verl.

Fräulein,
88 Fcchre alt , welches kochen, nähen,
?owlie Me Hausarbeiten verrichren
kann, sucht Stelle in besserem Hause,

alleinstehender Dame als
Gesellschaftern!. Näheres bei
_ Fritz Pelzer , Mayen.r tml  Fräulein
Wernigerode a. H.. Burgstraße 2L

Geb. Fräulein,
3 Jahre in einer Familie gewesen,
sucht Stellung in feinem Hause. Off.
u. Z. 702 an den  Tagbl -Berlag.

föttffcl ? t. perfekte Köchin, Haus-
hälterin . Stützen , bell.

Hans- und Alleinmädchen. Frau Elrs«
Lang , ciewerbsmäßiqeStellenvermitt¬
lerin, Goldgassc8. Telephon 31 3.

Junges Mädchen
aus Beamtenfamilie sucht Stellung
in gutem Hause, am liebsten zu
Kindern ad. einz. Dame . Geht auch
urs Ausland . Dieselbe ist im Haus¬
halt , Nähen und sonst. Handaribeiit
bewandert , spricht etwas englisch.
Referenzen auf W>unsch. Off . erd.
unöor A. 969 an d. Tagw .-Vic«vag.

FrSulkln aus kt  Familie
sucht Stellung als besseres Haus¬
mädchen oder zu Kindern . Näheres
Steingafle 20, Bdh. Parterre.

Stellen-Gesuche
Männlich» Porsonon.

Kaufmännischeŝ erfonak.

Jüngerer Buchhalter,
in allen Kontorarbeiten firm , mehr.
Jahre in einer Pranofabrik tätig,
zuletzt dort Kassiererposten bekleidet,
schreibt Adler-Schreibmaschine, sucht
baldigst Stellung . Offerten zu send,
an F. Bocklisch, Gotha (Thüringen ).

WMMer SiiWlter,
34 Jahre alt , mit einigen tausend
Mark kautkbnsfähig, sucht Stellung,
event. Beteiligung . Prima Referenz.
Offerten erbitte unter U. 701 an den
Tagbl .-Berlag.

_ Hew«Eichrs Pe rsonal.
Junger Mann sucht Stellung,

auf Lager oder sonst. Bertrauenspost.
B. Zgn. steh. z. B. Off . an H. Kung,
Sternen.  Po st Freilin aen._

Vers. ArrHaMieuer.
Ö te» Alters. im Dienerfachaus bewandert , mit langjährig.
Zeugnissen aus ersten Häusern , sucht
per 1. Dez. Stellung , am liebsten zu
einz. Herrn , geht auch aushilfsweise
mit auf Reis. Off . %. 70, Tagbl .-B. i

- Wohnungs -Anzeiger - es Wiesbadener Tagblaits . -
Lokale Anzeige« im „Wohnungs- Anzeiger" kosten SO Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
ldlerstra ße 35 1 Z. u. Ä. zu verm.
ldler str. 55 1 Z. u. Küche et. gl. o_ ft>
ldolfstr . 3. Gth. D., ALM , l-Z.-W
lm Römertor 5, Debus , 1 Zimmer,

Küche, Keller, sofort zu vermieten.
Slüchersir. 16 l/Z . u. K ll6l/8 ^iS66
lastellstraße 4/5 1 Zim. u. Küche p.

1. Nov. zu v. N. 2 S t. l. 3669
ovyeiincr Str . 16 1 Z. u.' K. los. od.
spät . Näh. Adelheidstr. 19. 2902

^dotzheimer Straße 63, Hth. Döaiii..
1 Zimmer , Küche^ Kell. s. 8 46404

Dotzheimer Str . 66, Hochp.. l -Z.-W.
m. Zub . Näh, das. 4 r.  B21994m. ezuo. vcaq. oai. l r . dzlvv*

Dotzheimer Straße 98i Mtb ., 4 Zim.,
K., Kell.. sos. Näh. Vdh. 1 Ils. 3645

Dotzheimer Str . 122 sch. l«Zirm*-W.
u. K. im Absckl. f. 19 Mk. 8 20634

Dreiwei denftr. 4. H/ 1 Z., K. 3464
Druden,lr . 5/H . T .. 1 Z.. K.. neu, sof.
Eckernfördestraßc 12, i . H.. 1 Z. u.
* K. bei Lomig ju  barm ._ 4048
Eleönörenstr . 6. Bdh7/ckl. Frtsp .-W.,

1 Z., Küche u. Kammer , 46 Mk.,
sowvt aber spä ter zu ver m.  8867

Ellenbogengasse 3, Stb .. schöne 1-Z.-
. Wohnung u. Mche zu verm. 4656
Mviller Str.  1 . D „ 4-Z.-W., Dbschl.
EMiller Str . 8. H..H Z.. K. 8 46486
Lmser Str . 69 1 od. 2 Z. n.  K . 4066
Felbstr. 12 sch. 1- u. Z7Zim.-W. mit

Gas a. ul.  od ^ spät, zu ve rm . 29 68
^rankenstr . 16.  Dach , 1 Zim . u. K.
Franken str. 23^Ms .-W.. 1 o. 2 Z., gl.
Frankfurter Straße 122. Gärtnerei

C. Browser , 1 Z. u. Mche^zu vm.
Nneiscnäustr . 18 gr . Mi .-Z. rc. 3878
MSenftraß e 5. Mb., l -Z.-W. 816187
Hartingstraße ' 7 1 Z>. u . Küche auf

sof. od. spät er zu vermieten . 3436
Hellmun dstr. 29, H. P ., gr . l -Z.-W. s.
hellmundstr . 39 4 Z. u. K. _ B21340
Hellmundstraße 40, t , t Z.. K.. 17W .
Hellmundstraße 49, Vdh. D ., sch. 4-Z.-

Wohn. sos. tch. spat, zu vm. 818486arEbirirr -pi - i—.T:.::—r.—i* r. ryu|*un.. q-* - - --
Hellmundstraße 53 1 Zim. u. "Küche

zu vermieten ._ _ _ _ 8 161 41
Herber str. 9, P ., oL« eM . 1 Z. u. K.
Herderslcaßc 23Ffpz . ^ l. Küche an

einz . Perf  zu v. Näh. P . r . 3664
Herderstraße 35/̂ Hth.. 1 Zrm. u. ff.•arrc f̂ r-au 10 ME. mtsniabl.

M . zu v. N. h. Fr . Beck daf .,4084
Hermannstr . 9 1 Z. 'ü . K. per 1. D ez.
Hermannstratze 21 1 Zim. u. Küche

iw Dach, gl, od. später zu verm.
Näheres 1 St . rechts. _4120171

Herrngartenstratze 19, Fvontsp,, ist
1 Stmt,, 1 Küche sof. od. ipat . am
eine einz . Person zu vermieten.
Näheres daselbst._ 2966

Hirschgraben  4 H -, K. u. K. 8764
Hirschgr. 13. P .. 1 Z. u. K. m. Badp. sof. N. Büdinge mtr . 4, 1. 37o3p. of. N. Budingenitr . 4, 1.̂ 3/m
Hochstattenstratze14. 1 r ., gr . 1-Zim-

Wohnung^ zu vermieten . 3686
Hochstraße 1. Dachwohn., 1 Zim. mit

Herd u. Wasserleitung zu verm.
Näh. beim Hausverwalter Hecker
u. Luremburqstr . 9, bei Lenrp. 3681

. . ße 4 Mans ..Z, u. K. zu vm.
Näh. Zingsl . Jähnstvaste 6, 1.

Zahnfträße 20 schone Wschl^WAn -,
1 Zliim. u. Kiiche per 1. Dezember
zm verm. Zn vrfr . 1. Gt. r . 4649

Johann iSb. Str . 9, ' S .. l -Z.-W. 8866
KalserfFriedrich -Rmg 59 1 gr, Zim.

mit Küche zu verm. Näheres
dnselbst im Bureau . 3777

Karlstraße 39, Mtb . Parterre , schöne
Wschlust-Wohnung . 1 Zimmer u.
Küche, zu vermieten . Näh. Mtb.
1 Stiege links. _ 3031

Kiedricher Straße 9, Fsp., 1 Z 1 K..
2 Balk., Kohlenaufzug . 8167 75

Kiedricher Str . 10 gr . Helles Krtsp.»
Ammer , Küche u. Keller. 4058

Kleiststraße 4, Vorderh.. 1-Z.-Wo'hn.
mit Zmbehör̂ zu vermieten.  3863

Marktstratze 12. Htb-, gr. Z. u . Küche
zu verm . Näh. B̂orderh . 2_rechts.

Marktstr . 13, V. 3, 4 Z-, K.. Mans .,
auf 1. Nov. N. Seifengesch. 3948

Mauritiusstraße 12 4 Zim. u. Küche.
NäheveS daselbst bei Herrchen.

Moritzstr. 23.  Vf J splH Z-, K. M6
Moritzstr.  25 Ms.-W., 1 od . 2 L ., K.
Nerostraß e 29 1 Z. rm,K . sof.  2644
NerostraßeKfNeubau . 4 Z. u. Kiiche

aus 1. Ion ., ov. ßruher, Hth. 8606

Nettelbeckstraße 13, Stb ., 1 Z. u . K.
^auf ^ sofort^zu vermieten . _ 821367
Nettelbeckstr. 18. H l '-Z.-W. 816067
Oranienstr . 21. Stb . 2,  1 gr . Zim.

m. kl. Küche. Bdh. 2 St. __
Oranien straße 62 1 Z. u . K. 3699
Philippsbergstr . 16, Sout ., 1 Z., K. u.

Zub . an r . Leute. Näh. Ist.  3633
Platter Str . 10, K'vist, 1 Am ., Küche,

Bdh., per sofovt zu verm.  3706
Platter Straße 48, ' H>th., mehrere

Wohnungen , 1 Zim. u. Küche zu
vermieten . Näheres beim Haus¬
verwalter Hecker u. Luxemburg-
straste 9, bei Lemp. 3560

P latterst raß e 54 1 Z., 4 Küche z. v.
Platter Straße 62 gr . Frontspitze m.

' ” spät. B19430Küche auf gleich od.
Rheingauer Straße 13. HthZl Zim,u . Küche zu  vermieten . 4011
Rheingauer Str . 15 1 Zim . u. Küche
^ glei ch oder später zu ve-rm. 3921
Riehlstr. 4 1 "Zim. u . Küche.  3 747
Riehlstraße 6, Wh . D., 1- a. 2-Zim.-

Wohn. an r. Leute zuchcrm . 3432
Riehlstr . 13, H. D., sof.' l Z.. K. 3818
Riehlstraße 17 1-ZiinstWohnung gl.

oder spät. Näh. Vdh. P ._ 8816
Römerberg 1 1 Zim, , Alk, it, K. zu v.
Römerberg 3 1 Z. u. Küche.  3629
Römerb . 6 1 Z. u^ K., n. herg. 2916
Römerberg 10 1 Z. u . K Li H 3
Römerberg 14, Bdh. D ., 1 Z-, K., neu

Hera., s. o.  sp . Näh, tz. u. 2,  2919
Römerberg 34 Wohn., 1 Zim., Küche

u. Kell., sof. od. sp. Näh. H. 1. 3602
Roonstr . 5. V.. 1 Zfu . K ^ 191S4
Rüdesheim er Str . 31 1 Zim.  u
Schachtstraße 24 schöne istZ.-Wohn.

N Laden od. Platter Str . 71. 3608
Schärnhorststr . 11 1 Z.. K. 817793
Echarnhörststr . KV H,.. l -Z.-W. 82226"
Scharuhorststrafte 24, Froirtsp.-Wvhn.s

1—2 Zim., sof. zu verm. . 2921
Scharnhorststräßc 36, Hth,. schönes
_Zimmer mit Küche zu vm. 822286
Schiersteiner Str . 2 1 od. 2 Zim ., K.,

Fronksp., an ruh . Leute.  Näh . P.
Schierstciner Str . 9 1 Z. u.  K . 2719
Schiersteiner Straße 11, Mtb . P .,

gr . Zim. m. gr.  Küche sos. 3861
Schiersteiner Str . 24, HH ., Wohn. v.

1 Zim. u, K. im Abschl. siofovt zu
verm* Näh. Bdh. Part . r . 4007

Schillerplatz 3 l -Z.-W. Näh. ,Werkst.
Schlachtbausstr . 55 Zim . u. Küche an

ruh . Leute sof. od. später . 3686
Schli chterstr. 18 gr . Ms., KÜH88 2
Schulbera 19, HK ., 1~S . u. K. z. d.

Mb . Vdh. 1. St . rechts. 2623
Schwalbachcr Str . 36 1 Ms. u. Küche

wf. od. spät. Näh. ErdgvM 3784
Sedanstratze 5 Dtans .-Z . iTMSe v

sps. ober später zu verm. 8626
Steingasse" 17 1 Z., kl. Küche. 2687
String . 34. 1, Z., K- sU sP- 846147
Wallufer Str . 5. H.. 1 Z. u. K. 2838
Walramstr . 3. Dach, 1 Z. ü . K. zu v.
Walramstraße 7. 1 l., M. W.. 1 Zim,

u. K., a . heizb. Maus . zuch.̂ 8W269
Walramstraße 18 ger . Fsp., 1 Z. und

Küche, per 4. 11. Näh. Part . 82044.3st. Ist. - - -
Well,'tr ." 6. B. Ms.. l -Z.-W. s. 2928
Wellritzstr. 11, Hth., 1 Zim . unid kl.

Küche zu  v ermieten. _ 3068
Wellritzstw23 , V„ 1 Zim. u. Küche.
Wellritzstratze 28 1 Zimmer u. Küche,

Keller. V. D ., zu veum.  3 >W7
Wellritzstraßc 50 1 Zim . u. Kirche zu

veum. _Näh . Part , li nks. B15653
Wcrderstr . 12, P „ ivr^zugsb . pnachiv.

l -Z.-W* z.  1 . Dez, am ruh . Mieter.
WeNenbstr. 20. V.. 1 Z.. K. sst820048
Wörthstraße 22 1 Z. u. Mche , im

Abschluß, per sof ort od. ssr 2860
Slorkstr. 17 1 Z. u. K.. Abschl. N. i  r.
Norkstr. 31,  H .. 1-Z.-W. Näh. V. 31,
Zietenrmg 3. H., 1 Zim. u. K. sof. öb.

spät . Näh, bei Geron,  H . 2.  2931
Zrmmermannstratze 1 1 schönes Zim.

u. Kü che zu vermieten . _ _ 3598
Zkmmcrmannstr . 7, Vdh, P .. l -Z.-W.
Frontsp .-Zirnü Küche u, Zubehör auf

1. Nov. Näh. Gcrichtsstvaiste9. P.
2 Zimmer.

Aarstraß e 23 2-Ziin .-Wohn. z. v. 8401
Adelheidstr. 59, Stb . P ., 2 Z. u. K.

per sofort. Näh, b. Buch, Hth. 3.
Adler str. 5 L-Zim.-Wöhnstz.  v . ' 2634
Adlerstraße 17 schöne 2-Zim.-Wohnf,

Obechtock, por Jan , zu dm. 8 20567
Ablerstraße 43 2 X 2 Zstn. u. K., K.,
_1 . St>. u. Dach, sof. zu verm.  8910
Adolfsallee 6, H., 2 Zim, m. Küche,

Keller zu vm. Näh. Bdh. P . 3443

Ecke Adolfsallee u. Adelheidstr. 24
2 Zimmer u. Küche, FWutsp., an
ruhige Leute per 1. Januar zu
vermieten . Näh. Part . 3808

Alb rech tstr . 2, P ., 2-Z.-W., SÄbü3968
Albrechtstr. 10. Stb . 8. 2 Zim, , Küche

p. 1. Jan.  Näh . V. 3, iS— 12. 8807
Al'brechtstraße 35 2 Zim., Küche usw.

sof. od. spat. Näh. Bdh. Part . 3446
Am Römertör 5. Debus , 2 Zimmer,
^Küche ^ Ke ller, sofort zu vermieten.
Berträrnsträße 8, Hth. 1, 2-Z.MchnI

nebst Zubehör per 15. Nov. M,dm.
Bcrtramstr . 9, V, 4, schöne 2-Z.-W.,

K. u. Zub . versetzuniNsh. Kill, z. v.
Bcrtra mstr. 11, H., 2 Z. N. P . 816153
Bertramstr ." 17, Gth., sch. ^ Zimmer-

Wohnung mit Balkon u. Zubehör
per sof. od. spät , zu vm. NäheveS
Bureau , Hof rechts. 8 19271

Bismarckring 31 schön« 2°ZiM*-Wohn.
auf sofort od. spät, zu vm. Kuhn.

Msmarckring 42, Hsth. P .. 2 Z. u. K.
per sofort. Näh. Bureau . 815943

Bleichsträße 18. Hth. 1. 2 Z. u. Küche
zu verm. Näh. hei Hanson. 3630

Bleichstr. 30 2-Z.-W.Mf7o . sp, 816279
Bleichsträße 32, Hth.. 2-Z.-W7zu vm,
Bleichstraße 34. Stb ., 2 Z., K., Abschl.,

zu v. Näh. Möbelladen , 822361
Bleichstraße 35. 1, 2-Z.-Wvhn.', mir

Zubehör sofort zu verm. 821801
Bleichstraße 46 2-Z.-Wsbn7" P2l5S4
Bleichstr. 47, Stb . 1 l„ ÄZ .-W, sof.
Bleichstr. 47. H 2 u. Dach. M 27Z.-

W. s. o. sp. N. Bur , i. Hof. 81 6167
Blückierplätz6, Hochp., 2 Z.. Küche u.

,Bad sosZzû v. Näh^ P . l. 821343
Blücherstr. 8. Mtb .' P ., 2 Z. u. Küche

ans 1. Nov.MH ^ Bdh. 1 LJB  201&8
Blücherstr. 13. P .. 2-Z.-W, N. 1 r.
Blücherstr' . 17 2-Z. W. zifüm . Näh.

Blücherstr . 42, Dormann . 8 15161
Blücherstraße 23, Part .. 2-Z.-Wohn.,

Vdh. u. Heb., zu verm._ 813884
Blücherstraße 44, Vdh. 2, 2-Sm .-W.

zu verm. Näh, bei Ebel._ 8824
Bülow str. 7, Hth.. A . L-Z.-W. 3668
Rül -wstr, 9. H.. 2 Z. i. Abschl. 2943
Bülowstr . 11. Hth,, 2-Zinr °W. m. od.

o'hnr We rkst. Näh. V. P . I._ 3034
Castellstraße 4/5 , Märff .-Wohnung,.

2 Zim . u . Küche per sofovt od. spät,
zu verm.^ Näh. 2 Tr . lin ks. 2946

Dambächtal 10. Mansärdwohn ., best,
aus 2 Zim. u Küche, per 1. Novbr.
zu verm. Näh. zu erfragen bei

M ^ PHilippi , Da mbach tal 12, 1 3782
Dambachtal '14. Gartenhaus . Mans .-

Wohn., besteh, aus 2 Kammern
u. Küche, an ruh. kinderlos« Leute
per sofort zu verm. Näheres bei
C. Philippi , Dambachtal 12, 1.  2048

Dotzheimer Str . 6, H., 2 Z. u. Zu>b.
Dotzheimer Straße 40, Mtb . 8. St .,

schöne 2-Zim.-Wohnung . 815165
Dotzh. Str . 85, Mtb ., 2.Z .-M. sofort.
Dotzoeimerstraße 98, Mtb ., 2 Zim.

Küche. Keller sofort, 500—320 Mk
Näh. Vorderh. 1.  St . lks. 2954

Dotzheimer Str . 100 2-Zim, .W. im
Hth. per sof. zuMn . N. P . I. 2955

Dotzheimer Straße 110, Gavtenh . 1,
2-Zim .-Wohn. mit Ba-lk. u . ge-
meins. Bad. Zu ersr . Dotzheimer

i Wolf . 326©träfe 110, 8. bei-
Dotzheim. Str . 120 * . 2.S ..SEOof.

od. sp. zu  vm . Nah, das. 20c>6
Dotzheimer Str . 146 2-Zim.-Wahn.

mit Zubch., 3. S t., sofort . 2883
Dotzheimer Str . 169 S-Zim,-Wohn.

per sof. od. spät, zu verm. Näh.
daselb st bei I . Weberp als.  2657

Drubenstraße 3, Bdh. 1, 2 Z. u . Küche
sofort oder spät, zu v. 1.  818686

DrudenstUße 8 2-OWohn . 821824
Uckernfördestraße 5, L ., 2-Zim*-W.

per soQod . spät. Näh. H^ P . 2958
Eckernförbestr. 6. n. Vdh., moderne

2- od. 3i.Zim.-W. zu vm. 815170
Eckernfördestr. 12, Hth., 2-Z.-Wohn.

mit Balk. per sof. od. sp. zu v«r-
mieten . Nä heres bei Lang . _ 3665

Eleonorenstr 1 P ., 2-Z.-W., gl. 8895

6U|tW|X QU  _
Ellciibogongafse 3, Hth. 1, neu her«.

2-Z.-Wohn.̂ per sof. zu verm. 3424
Eitviller Straße 4. V. Fsp. u. Stb 2,

je 2 Z. u. K. s., Gas , Elektr . 82LL68
Eitviller Str . 9 kl. 2-Zim.-Wohnung,

Deitenb . Dach, per sofort billig zu
Perm. Näh. Laden das. 3883

Mviller S tr . 12/m . 2-Z.-W. 2966
Mviller Straße 17, H., 2 Zim. u.

Küche so fort zu verm. Näh. da¬
selbst Hinterh . Part . 3647

Eltvill . St r . 18  2 Z.. K. b. N. P . l.
Ecke Emser u. Weißenburgstraße 12

2 Zimm er u. Küche auf sof. 3707
Erbacher Straße 5 '2 Z. u. KücheZos.
Erbacher Str . 6, Ht!h., sch. 2-Z.-W.
Faulbrunnensträtze 9, V., sch. 2 Zim .,

mit Gas . Msd.-W., 2 Z.. K., Kell..
sof. zu verm. Näh.  Part . 2668

Feldstraste 3 sckchne2-Z.-Wohn., Vdh.
1 St ./ das. eine 2-tz.-Wohn.. Vdh.
3 St ., per sof. ad. spät. bill. zu vm.

_Näheres Wirts chaft. _2766
Feldstraße 10. gr . Ms.. 3 Z.. K
Feldstr . 24 sch. Dachw.. 2 Z.. K. 2642
Frankenstr . 16. D.. ,2 Z. u. K. 821563
Fr ank enstraße 17. V., 2 Z.  u .^ gl.
Friedrichstraße 29, ' Part ., sind 2 bis

8 Zimmer , ev. „Küche u. Zubehör,
per sof. od. später . Näheres das.
2 St . bei Fr . Dit trich. 2607

Geisbergstraße 11 Mans .-Wöhnung,
2 Zimmer , Küche, zu verm. Näh.
Taunusstraste 7, 1 r ._ 3880

Georg-Äligust-Straßo 8 2 Zimmer,
Mtb . 8, per sof. od. spät. B 14956

Gneisenaüstraße 9 2-Z.-Wohn. sofort
zu verm. Nah, im Laden* 8 23038

Gneisenallstr . 33 2X2 Zim . so fort.
Göbenstr . 5. H., 2-Z.-W. Kipping, Bdh,
Göbenstratze 7, Hth,, 2-Z77Wohn. per

sof. od. spät. Näh.̂ Scheid.̂ 815180
Göbenstraße 9. Mtb , 1 u . 2. 2-Z.-W.
Göbenstr. 11, G. D., 2-Z/W7 815181
Göbenstr. 13 sch. 2-Z' im. °W. 8 16182
Göbenstr. 17, M.. 2-Z.-W/HI7 '821551
Göbenstraße 20. Stb ., 2-Z -W„. Balk.,

wegzugSh.,s . od. sv. billig._ 4066
Goetyestrahe S5. H. 1, 2 Z.. Küebe u.

Ke ll., sof. o. sp. N. B.  P . 8 16187
Gräbensträtze 5, 2-̂ u. I -Zim/Wöhm.
Hallgarter ^ Str , 3, H2 -Z.-W. 2078
Hallgarter Straße 10 s* . 2-Zimmer-

Wohnungen mit Zubehör, Stb *. zu
ver m.  Näh . Bdh. 1 l._8687

Hartingstraße 6 2 "Zim. u . Küche zu
_verm . Näh, bei Kletti , P.  0352
Hartingstr . 9 Dw ., 2^Z ,̂ K., K. 3503
Helenenstr . 20, Vdh. 1, 2 Zimmer u.

Küche gleich zu vermieten ._
Hellmundstr. 8, Hth., 2 Zim ^ Küche.
Hellmundstr . 21. V. 2 , 2 Z. u. K. sof.

od. spät. Näh. Parterre . 821446
Hellmundstraße 26, Vdh. Dach, 2 Z.,

Küche u . Keller zu verm. 3948
Hellmunbstraße 27  2°-Zim .-Wohn. z. v.
Hellmundstr . 46, 1, gr. 2-Z.-W. der

sof. od. sp. zu v. N. Metz gerl. 2680
Hellmundsträße 49, Vdh. u. H.. schöne

2-Z.-W. per sos. od. spät. 8184 87
Herferstraße 19, Stb ., 2 Zim . und

Küche. Näh. Zm Laden. _ 6575
Herberstraße 21, Stb . 2, 2 ZimiMr,

Küicheu. Kelter per 1. Jan . zu vm.
Näh. P . '5., Frau Wahlheim* 4020

Hermännstr . 26, H., 2 Z., 1 K., 1 K..
sof.  z u vm. Näh, im  Lad . _ 2863

Herrngartenstr . 12 Ms., 2 Z., K . 3639
Hirschgr. 7 2-Z.-W.. 1. Jan ., 300 Mk.
Hirschgrab. 30 2 Z. s. od. sp., 16 Mk.
Hochstättenstraße 14 2 schön« Zim.

u. Kückc zu vermieten . 2641
Jahnstr . 10. Maus ., 2-Zim.-W. 8872
Jabnstr . 16. Flp .. 2 Z. u. KOr . V. 2.
Jahnstr/ ' 34 2-Z.-W. N. V. 2 1 8992
Jahnstr . 38. Gth., gr .̂ ,2-Zim .-Wvhn.
Jo hannisb . Str . 5, H., 2-Z -W . J ^ l)
Johannisb . St r . 9 sch. 2°Z.-W/Wl067
Karlstraße 5. P ., 2 Zim. u. K. sof. od.
_spät , zu verm. Näheres 1 S t. I.
Karlstraße 30, Vdh., sch." Dachw., gr.

Fenster . 2 Zim. u.  K .^ N. P .0671
Karlstraße 44 Mans .-Wahn.. 2 oder

3 Z. u. Zub. per sof. N. P . 2689
Kiedricher Straße 9, Part ., 8-Zim.-

Wohnung ^zu vermieten ._ Bl6776
Kirchgasse 7, Fvtsp., 2 Zim . u . Küche

sof. zu vm. Näh, Kond._ 822280
Kirchgasse 24 L-Zim .-Wvhn. 4054
Kirchgasse 38, Stb ., 2 Zim. u. Küche

sofort zu verm. Näh. im Näh-
ma schinenladen ._ 89 02

Kleiststräße 6, Siib.. 2 Z.  u . K. p, sof.
Kleiststraße 15, Stb . 1, 2-Z.-W* sof.

od* sp. N. W iola ndstr . 18/P , 4018
Klopstockstraße 11 2 Zimmer mî Bad

u. Zubehör (Fvontsp.) zu v«r-
mieten ._ Näheves dasel bst._ 8821

Körnerstraße 4, Mtb . 1, 2 Z., Küche,
2 K., per,l .,Dez . N. B. P . l. 4000

Lahnstr . 26, Frsp ., 2 Zim. u. Küwe' p.
sof. od. fp. m  v m. Näh, das. 3020

Lehrstraße 2 2-Z.-W. aufMieiHO b.
Lchrs lrllße l2/Hth/ ' 2 Z .. K. u . Kell.
Lchrstr. 31 neu ferg . Mans .-WÖ 2 Z.

Küche, i. Abschl, a. gl o. M 3574
Lothr. Str . 28. H. 1, 2-Z.-W.,

Loreleyring 8, Hth., 2.Z..W. zu vm.
Räh. Vorderh. Part , lks.  817881

Loreleyring 10, Hth. P ., 2
Wähn, zu vm* Näh. V. P

«wer.
.. .. 3662
JOB 19628

Lothringer Str / 31, Hth., Neubau.
sch. 2-Zim.-W. 240—MO Mk. 2692

Luisenpl . 6, H. 1, 2-Z.-W. N. 1. 8901«y. u., v»« i*
Lnisenstratze 5, Hth. 3. hübsche W. v.

2 Zim. per sowrt zu verm. Preis
25 Mk. per Mon. Näh. Hvtek
Metropole , vorm. 11—--12.  3890

M auergaffe 19  2- Z.-Wohn. Näh. L.
Metzgergässe 25, Frontspitze, 2 Zim.

u. Küche, per svf. od. spät, zu vm.
^Räh . Grabenstvafe 34, 1. 8586
Michelsberg 20. Vdh. 3, 2 Zim., Küche

u. Mans . auf gleich zu verm. Nah.
im Installation s-Geschäft.

Moritzstr. 28, i. Hth.. 2 St ., wbgeschl(
Wohn., 2 grotze schone Zimmer.
Küche, Keller, zum 1. Jan . 1912
zu verm. Näh. 1. Sto <̂

Morrtzstr. 31 sch. Frontsp .-W., 2 Z.,-
Küche. Kammer an einz. ruh . Vers,
od. linder ! Chep. zu verm. Näh.
daselbst Kontor mt &ofe. _ 3813

Moriüstraße 38, AÄsp . 2-Ẑ -W. anr . L. v. sos. od. sp. Nah. P . 3000
Moritzstr. 39, Mtb .. M.-W., 2 Z.  3648
Moritzstraße 43, Mtb/Oiachst ., 2

Küche u. Keller sof. zu verm. 8002
Mühlg . 17. H. S/f | /ft , gj/T3516IvCUiUy . JL'«, «y . ^ ov«> I»
Rerostrahe 10, H. 2 Z. u . K, zu vl

Näh, oas. od. Moritzstr. 50. 3004
Nerostraße 14, S *. 2 Z/u . Küche.
Nerostraße 19 2-Zim -Woh-n.., Stm

Part ., mit Küche u. Zubehör , söf.
oder späte« an ruhige Mieter zu
verm* Räh . im Laden das. _3614

Nerostraße 27, Fsp.. 2 Z. u . Mche p.
Oos . zn v. Nah. Hth. 1 r . 822043
Nerostratze 38, Neubau , 2 Z. u. Mche,

Hth.. auf 1. Jan ., ev. früher . 8908
Nettelbeckstraße 12, im Laden , Fsp.»

Wohn.. 2 Z.. mit Balkon. 813121
Nettelbeckstr. 12^ b. Steid mehr , sch^
^ L-Z.-Wohuunaen per sof. 818201
Nettelbeckstr. 13, Stb . 3 St ., schöne 2-

Z.-W. mit Zub. sof. od. spät. 3006
Nettelbeck str. 18. H. 2-Z.-W. 3644
Net telbeckstraße 21. 2-Z.-W. 819860
Nettelbeckstr. 24 2-Z.-Wo hn. 8185 60
Ntederwaldstraße 7. Stb . 3/HZim .»

Wohnung zu vermieten*
Oranienstraße 6 schone LZ .-Wohm

per sofort oder spät, zu vm. 3903
Oranienstraße 14 2 Zim . u . Zubehör

per  gle ich oder spater zu v._ 3646
Oranienstraße 22 schöne Fsp.-Wöhn.,

2 Zim. u. Küche, zu verm. 3796
Oranien str. 34, Ml , 2 Z., u. K., sofi
Philipvsbcrgstr . 2. F„ 2 a. 3 Z. 3018
Philippsbergstraße 17/19 2-Znnmer-

Wohn., 4. Stock, auf sof. od. sp. zu
verm. Näb. 2 St . rechts. 8011

Philippsbergstraße 39, Part . 1, 2-Z,°
Wohn., event. gegen Hausputz mit
NÄlast sof. od. M - tew_ M160

Pbilippsbergstr . 33 . sch. FvoMpitz.
Wohnung von 2 Zim, u. Kuch« V«r

_sof . od. spät. Nah, daielbst. 3863
llatter StraßH8 , Wdh.̂ Dachwohu.,
2 Zim. u. K., an ruhige Leute zu

Platter Straßes , Wh ., Daöfe-ohn.,
2 Zim. u. K., an ruhige . Leute zu
vermieden. Näheres beim  Haus¬
verwalter Hecker oder Luxemburg-
straffe 9. bei Lemv. 3889

Platter Str . 62, sch. Fvsp -W., 2 Z . u.
_Kü che auf sof. od. später.  8 15200
Platter Str . 92 2 Arm. u. jdüche, th.

mit Stall u. Futtervaum . 818162
Rau ent. Str . 7. M.. sch. 2-Z/W . 287^
Rauentaler Str . 10/Mtb ., 2 schöne

helle Zimmer , Küche u . Zubehör
per sofort oder später zu verm.
Näh. Mb . Part .. Koch. 815202

Rheingauer Str . 4, H., 2-Z.-W / 1016
Rheingauer Str . 5, Fsv.. 2 Z/ u/

‘irpe “ sos." Nah. Bdh.. Part . W.
Rhei ngauer S tr . 9, Fsp., 2-Z.-W. svf,
Rheingauer Straße 13, Wh-, 2Küche, zu vovlm eten. _Ä
Rheingauer Str, . 15 2 Zim. u. KuM

gleich oder später zu verm* . 36gg
Rbeina.
Rheinstratze. 52, Stb .. 2 Z u. Küche

zu v. Nah,. Vdĥ l rechts._ 3063
Rheiststrch66. Hth.. MiM . per los.

zu verm" Nah. Bdh. 1,_ t „ .. 3572
Rbeinstr . 88, &aztenf ^W7mnt  2*

Zim.-Wohn.^ ^ zu vm. 3814
Rheiüstraße 90, Part .. ..sind 2 schone

Zim. oder 1 Z. u. Küche oder für
Bureauzwecke, per Mon. 27 Mk. p.
fof. zu verm.  Nah . Part . 3748

Röderstrckße 27. Httzi 2. .2 Zmn u K..
19 Mk., zu psvm. Näh. Vdh. 1 x. :

4



Röderstraße 13 2 A. u. Küche p. sof.
zu vermieten . 4. Etage . N. da,.

, 8. Etag e, bei Aßmus . 3SS1
RSderstr . 17 2 Zim. ü. Küche.  3066

Morge «-ÄüSgäbe , 2 . Via » . Wrsssaorrrer DKgmar^
Höhe 58 sch. 3-Zim .--W., I Loth» iiqer Str . 31, Neubaü^ Vd
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4033 _ — ,_ - _ jÖO
fc§ 550 Mk., sof. .ob. später. 3097

>$•>| Uorkstraße 18 3-Z .-Wohn., mit reichtZubehör , 2 "Balkons ' ufto.,
sof. ob. fp. zu trat. Näh. Nette!

Per
ettclbeck

Römerbera 3 ^ ^ "^7 dleMraße 11 3-Ainn-Wohn 1 Sü . Luisenstraße 5.' Gth. 2. StIT'SMeitä ! I straße 17. bei Wacker. ' 8132
Mmerverg ^ ^^ UüKKod ^HaüNäh . ,2 St . ^8935 | hübsche Wolsnung von 3 Z,im. uiw Borkstraß"el8fch ! 'sch, 3°Jim I7Wohmim Gartenh .. Bleichstraße 21 3 Zisssmer u. Küche>

ftrrd 2 Wohn ., ö. 2 u . 3 Zim., neu | per sos. ob. spat , m  Perm . 815226 I
renoviert , auf for. au. beim Näh. Bleichstr'aßeHZ "-W ^"söf̂ B15226
h. Hausmeister , dasewst. od. Kais.-
Friedr ich-Ri'na 43. Part . l. 3674 33 3-Z' m.-Wohn. m. Zub.

Zubehör , alles neu hergerichtet. p
sofort̂ zu verm. ©00 Mk. Näh!

mit 2 Balk., Badezim. usw., ganz
rsnoviert . per sof. od. spät, zu vm.

Küdesheinrer Straße 38, MtLfchchö« I BlEtr ^ Ä ^ schRv^»MM15207 12 '
B 15230

. mit

Hot. Metropole , vm. 11—12. 3886 ^Näh ^ d-aMft,P -art . links. ' 3444
. ' " " " ' ' . Yorkstr. 21 3°Z.°W. glTö^ sp. B 21031

Dorkstraße 29, 2, qr . 3-Zim .-Wohn.
zu verm. Näh. 3 St . I. 8134

Luxemburgstraße 6 schöne 8-Z.-SL.!
1. St ock, zu vermieten . 4001

Mauergaffe. 21 3-Z.-Wohn. mit Ms.

-chachtstraße 26. 1, 2 ......
sofort oder später billig zu v. 3703

ds

> y- " ’ / I ~\J • «4 tb4, I ..J M~ ».» *.1.tIV Vj«I o ^ V »V441« WUVI« KJ\̂ / e » .4.» j.
Zubehör zû v. Näh. Möbelladen . I - au vm. Näh. im Metzgerlad. 38711 Aietenrina 13S"R<rrt !7"3 «lfm Küche1ü Q. O cm. t- '-i -i~C\ I Ö 6 Ö:«-, 771 77:1 I .. Oi/.v.Tc1!,. *. ^ r r , « *' ri ••i ’»rfi ftifiKfi* W~tvwf 90  crr> ^ v._jvui . mcoeuamn.  _ gu mm. vuu ii.  imIMMftroJê̂ a-MrODril IMMsK-rq8> Sün.̂zA^ Ä7

u.
Blücher.str. 26, 2, 3 Z.. Maus .. Kell!
. p. sof. od. spät . Näh^ N^ l. 3063
Blücherstraße 27 schöne 3-Zmü -W.,

mit

Sckarnhorststr . 9, Fr .....
2-Zim.-Wohn. soMod . ^sp. Bl

Scharnhorststr . 19. H., 2-Z..W, B22262
Scharnhorststr . , 28 sch. 2-Z.-Wohn„ > Näh. l " St .»' bm^Kobler

Frtsp ., per soz. od. spater . 2804 ' — - lrr~-- - - - —
Gcharnhorststr. 32 uröd. Ä-Z im.-Wohn«.
S charnhorststr. 34, MW.. 2 Z. n,  K. gl.
Schierstein er S tr . 9. Gth. P ., 2-Z.
Schiersteiner Str . 32, Gth ., 2 Zim.

u. K. p. 1. Jan . N. V. 2 r.  3827

u. Zubehör per sofort oder später
^ zu verm.̂ Näh.̂ bei Katzm-aun. 89 58
Zi mmerm annftr . 7, B. P ., 3 Z, ut  '

donnens ., m. Bade-Einricht . u. Morrtzstrape 15, LÄb>. 1, L-Z«im.°M. schönen Aussicht, Atzelbevg, aur gl.
lonst. Zubch. per sofort od. später _Hvf . od. sp. Näh. M h. ll 4047 od. später . Näh. dasewst. 3790

_Werks t , od. Lagerr ., sof  od. sp. 37 75
Michelsberg 13 A-Zim -̂Wvhn. nebst

Zub. per sof. W. Mencoes. 27 89

3588
Blücherstraße 27, 3 r ., 3 Z., Bad, mit

Zudcihor zu vsrmt Nah. das. öder
Haberftock. Aw aieMstr. 7. 2787

Bülow str. 9 gr . 3-Z.-W.. H. Pf " 8065
Dotzheimer Straße 26 2 Dachw., se

3 Arm., mit Abschl.. per sof. 8668

Moribstr . 47, MW. 1, 3"H
.1 Verfchl., sof. Näh. MW. V. 3773
Nerostraße 43 schöne große 8-Ztm.°

Frontspih -Wohn., hell u. luftitz, sof.
_zu verm . Näh, dasewst P . l. 3102
Nettelbeckstraße 12, bei Steitz, schöne

Schöne Frontspitz-Wohn., 3 Zimmer,
Küche,̂ wn ruh . Leute sof. od. sp.
Näh. lLchenkoudorfstr. 5, P . 3138

4 Zimm -rr.

Schulberg 19 große 2-Zimm>cr-Wohn. Dotzbeimer Str . 28' sehr schöne mod
^ fnt n* Qnp'1 1 3 -Zim .-Wohn. mi-t reicht. Zubehör

_M verm. Näh. 1 r. B16287
^Osi,eimer Str . 66, nahe Ring," mod.'-- 0-Z- -W. b. Nah, das. 1 r. B21996
Dotzheimer Straße 75, Mtb. Pä » 7,

AZMt»-Wobnu,ng u. Küche zu vm.
^Nah .̂ beî Wagner . 8880
Dotzheimer Straße 98, Vdh., 3 K K7

Ke il., sof. Näh. Vdb. 1 lks. 8646
_ 8774 Drudenstraße ^ 8 L -ZimiWohn . zu ch

Schwalbacher Straße 44, Hth., 2>Z.- Drudenstra ße 10, B.  P .. 3-Z.-W. sof.
Wohn.,̂ Mans ., zu verm. Näheres Eleonorenstraße 2, 2. sch.

_per sof. ob.chpät. zu verm,  3034
Schul gaffe 7 2-Z.-W. zu vm. 3215
Schwalbacher Str . 14 schönie2-Zi-in»-
, Wohnung im 3. Stock sof. __3823
Schwalbacher Str . 20 sch. D .-W.. 2 Z.

u. K., zu v. Näh. Konditovei» 3873
Schwalb. "Str . 40 2-Z,-W„  P . 3767
Schwalbacher 42, Hth. 1, 2 Zimmer,

Küche u. Keller ju  vermieten.
JftSQertß,  Vorderh . P-avt.

3-,Zim.-Wohnuno«n v ioi Bl 5252  I Ecke Adelheldstraße 58 u. Karlstr . 22
~ .- [ schöne Fsp.-Wohn., 4 Zim. mtt all.

Zubehör, an ruhige FaimÄie zu v.
Näheres im Ecktaden.  8140

beim Hausm eister. 2706 • ,v, » 8-Zim.-W.
mit Bä lk. zu V̂ Näh^ das., P . 8069

Nettelbeckstr. 15 8-Z.-Wöhn. im 2. St.
per sos. ob. spät, zu vm. Näh. bei
G. Schäf er, P arterre ._ F 240

Billa Neuberg 2, sch. sonn.
3-Z.--W. an ruh . Leute z. 1. April
1912̂ zu vnn Näh. 2 St . 3086

Niederwaldstr . 1^3L .̂ m. Kab., LLt.
Niederwaldstraße 4 3-Zim.-Wohn. im

Sei tenib. per sof. ob. spät. 3103
Oranicnstr . 17, Hth.. 3 Zim. u. Küche

aut 1. Januar zu verm. Where -s
Kat ser-Friedvich-Rino 78, 3. 3866

Oranienstr . 23. Dachst., 3 Zimmer,
Küche, per sof. ob. sp ät . «. v. 3497

Albrechtstraße 36 sch. 4-gimfWohn.
m. Zub. sof. od.  sp . N. 2 r. 3141

Bahnhosstraße 6 abgeschlosst4-Z.-W..
im Hth., 1’ St ., sof. od. spät. z. v.
Näh. im <Bur . Franke , Wilhelm-
straße 28 od. bas. Vdh. 1. 2769

3103 Vertramstraße 20 schöne 4-Z.-W. per
Df. ob . spät . Näh. 1 t . B15283

g |6hin| 6ndjer Straße 53, Mtb ., 2 »Z. I Elsässer" Platz 2. Me ' GnerseimÄfir.', I Oranienstraße ^u. Küche zu v. N. Mtb . P ._ 3954 1 fretp  fmtr . MV ‘Ko .<l,I  mj .r.’fi.n vn'tf Mf m o ? o> 0-7,14
Schwalbacher Straße 71 2-Zim .-8

.frele ^ soun^ Lage, sch. Z-Z.-Wvhn.
Eltviller

_ 1 St ., zu Herrn.  Näh im Laden . | , Vevm,̂ Näh. Sw . Part . 3867
Schwalba cher Str.  77 2-Z.f-W. 3626 Eltviller Straße 3, Hth., 3-ZffWöhn.
Schwalbacher, Str ^ 99 LMans . u.,
Seerovenstr . 9. H. Ms., 2 Z„ 2K0"Mi
Stei ngaffe 3"2 Z . u."K.  N , 3 l. 3882
Steingaffe 7 2 Zim. u. Küche tm Erd-

aieschoß per sof. od. spät. z. v. Näh.
bei Herrn Stamm , 1 St . 2844

zu vermieten

■ _ _ _ Wohn, auf sof. 'N. y . B. J741
tr . 3 3, Zim . u. Küche zu >Oranienstr . 36. 3, 3-Z.°Wohn.. Hth.

^ 000,7  Oranienstr . 42, H., 3 Zim. u. Küche
per wt . od. spat, zu vm. Näh. das.8834 beim  Hausmeister.

Bierstadter Höhe 22, P ., Wohn, von
4 Zim., Küche, tm Aufzug , 2 Mamf.,
Kell., Ganten mit 20 Obftbäumen,,
soLod . späi sr zu teinrti Näh. 1.

Billa Bierstadter Str . 46» Haltest, bi
, El .. 4j „JS # ,J,Jvi400 _ ® l.
Bismarckr. 15, 2, gr . 4-Zim .-W., neu

hemer .. ail. ob. sp. N. Läb. B20086
Blücherstraße 26 4-Z.-W., sof. 3223

Zub. auf gleich od. spät , z. vm. 3792
Emser Str . 56, 2. St ., 3-Zim.-Wchn..

der Neuzeit cnitspr., sof. od. spät.
Näh. Part ., bei Messina . 8072

Steingasse 12, Vdh.. 2 Ztwie u. « cke. I Ecke Eniser u. Walramstr . 39, 3-Zf
Steingaffe 16. Da chw., 2 ZTufKüche . 1 r “Ä1”
Steingaffe 20 2 Zim. u. K., Hth. 38 41

Eltviller Str . 6 schöne 8-Z.-W. m. r . Oranienstr . 60 3-Z.-W. süf. odLspäi.
.3166 Bülowstr . 11 sch. 4-Z.-W., m. Bad u.

zu verm. Näh. Mtb . 2 r ._ 2765
Philivpsbcrgstr . 36 per sof. 3 Z. u.

K. i. Erdgesch, 400 Mk. Einzuf . zw.
2 ix. 4 Uhr. Ansk. b. Krake, d. 3526

-Ab., per  sof . N. P . 10—12^ . 3142
Gr . Burastr . 17 4-Zim.-Wohn. 2711
Kl. Burgstraße 10. 1. sch. 4.Z,-!

Gas , Glektr., sof. od. spät. 31 48
Dotzheimer S traße 78. 4 Z im. u.

Wohn, auf sofort öder
zu verm. Näheres

eißenburgstraße 12

fS ! Platter Straße 15, Part , links, 8-Z,- Frredrichstr. 48. 'Hth.. 4-Zim.-Wvhn.
iparer ^Wohnurrĝ nnr Balkan AÛ Vevnriet. Au'b'ê E fi&t  fofb 'tf zu t)erm.

»vauvureau , ^Rauentaler Straße 22 3-Zim.-Wöhn I Näh. bei H. Haas . das._ I oi r. 1versetzungshalber sofort oder spät!
zu verm,,  bei Völker. _ 3082

Rheingauer Straße 13, "Vdh.. 3 Ai nt.
_u . Küche zu to6sm»eieu _ 4010
Riehl str. 6 2 "sch. 3-Z.-W,. 6sth. ' 3714 . _ ._ __
Riehlstraße 17 sch. 3-Zim.-Wohn. zu I Herderstratze 17 sch. 4-Z.-Wohn.

Gnstav-Adolfstr. 15, 1, sch. 4-Z.-W.
wegzugsh. sof. od. sp. N. das. 3154

Hallgarter StraßH "4-Z.-Wöhn., m.
Balkon, Bad u. sonst. Zub., 3. St .,
per sof. od. spät. Näb- Part , 3166

3 Zim.. Küche,,, Keller u Zubehör ! Riehlstraße 27, $72.  3 Z.' a. ql. 4016 I Herders» . 19 4 Z. u. Zub. N. L. 2761
neu 6<w " t,,r vah  vm » ! Riehlstraße 29 3- Ü. 2-ZÜ« hnuna .! Herrnaartenstr . 13. 2, 4-Z.-W. ündV ♦ O Ms* «....... .»_■ CY \ . 'ft I Ol vt .CL, d OfD- 444 V» 0-1♦M41»'144neu berger .. für , fähMch 240 Mk.'
Aer gleich od. später zu vermieten.
Nah.  C . Ka-1'Wlveniner.

SSSÜll T^r- Jr -̂ o —Ef sof-, mon . 30 Mark,_ 3072
StM .raße 3. M . h 2̂ -W,L ^ o. fp. Fraukenst r . 23, B., 3-Z.-WI g>l., 480 M

mit 'ü Mf ^ fiSi ' frredrichstr . 8. Hth. 8. 3 Zim .»'Küche
Näh. das. B§h., ' b« Müller . ' ^888 Nah., b. Hausmeister . M73 . . . . . . . . - --

Walramstr . 13 Msd.. 2 Z.. K B1949ß l " ^ edrlchstr.̂ 12. Vdh., Mans .-Wohn., I verm . Näh. Bdh. Part . 2852 I verm. Näh. Parterve.
WrrlramstrL20," 3i 2 Z^ u. ' K. N. P . ' . I - . — — -- ' " — ^
Wulramstraße 31 2-Zim .-WMn. sof.

m  vm . Rä h. bei Schmidt'.^B 22186
Weberg affe 46 2 Zim. u. Küche. J3042

1 Kl . Weberg. 7 2 Z., Küche u. K. sof.
m  venm. N. Häfnerg . 5. Nagel.

We ilstr . 6, V. Ms., 2-Z.-W., s. 3043
Werlstraße 8, Bdh. Dach, 2-Z.-Wöbn.'
_zu verm. Näb. Hth . 1 S t. LZ044
Weilstraße 9, Mans ., 2 Z., Küche u.

K., au ruh. L. N. Nr . 11, 1. 3045
Weilstr . 14, H. P .. 2 Z .. 1. Jan . 8633
Weilstr . 17, Fsp.» 2 Z .. K.. K. 2731
Wellr itz str. 21,  1 , 2 Z., Küche. 8671

3847

3156

2. u . 3. Stock, zu vermieten . Näh.
dasewst Parterr .« links . B15288

Gasser u.  Co ., Frredrichstr . 40. 3762
Geisbergstraße 9 S'TFimiMöhn . undOtt K/lhrtv 4.̂4 V

Röd erstr. 35, H. 1, 3 Z ., K., 300 DÄl

Zubehör . "Näh, l" S t . r . 3225  Rlttne r̂berg^ 15^ 3-Zim.-W. mich Züv.__ __ .. . _ _ Näh, das
Saalgaffe 28, 1. 3.ev. 4 Zim. u. Küche

G.iefsenachstrüßch"207"B^ P .7 3°"Z."-W' I .̂ ^ - 3«. ^ rm. 368.6mit .Zub. her inf. od. Ttift* Scharnhorststraße 7 ichone 3-AlMM«r,

Georg-Äugust-Str . 4. P . r .» 3-Zim7
Wohn, per sofort od.Lvätier . 3611

mit Zrib. per söf. od. spät. Näh.
Hchh. Pa rt ., Heilchecker. B 20534

llritzstraße 57, H. 1,' 2"Z^ u7K7per I Gneisena ustr . 33"3 Mm .» söf. B1 4511
fof. zu ve rm.  Näh . Hth. P . 3608 Hellmuudstr . 3 s ch. 3-Z.-W. ^  1. Jan.

Part . 5—0 Z.-W. m. r. Zubehör
per sof ort zu vm. Näh. P . 3717

zahnstraße 9. 2. Et ., schöne 4-Zim.-
Wohn. uebft Zubehör zu verm.
Näheres Vdh. 1.  Etage . 8150

Jahnstr . 25, 1 r ., sch. 4«'MrHWohn
m. Zübeh. zu vm. Näh, das. 3160

>Johannisberger Str . 3 sch. 4- od. 3-Z.-
Dvhn ., d. Neuz. entspr . B152 90

Johannisberger Str . 9, Ne-ub., V.,
sch. 4-Z.-Wohn., Bad , sof. B 20805

PhilippSbergstraße 17/19. Part ., sch.
4-Z.-Wohn. auf sof. 00. später zu
verm . Näh. 2. Et. ^ echtŝ_ 3185

Rheingauer Straße 13, Vdh., 4 Zim.
u. Küche. 3. Etage . zu verrn. 4013

Rheingauer Straße 13, Vdh. 4. Et .,
4 Zimmer u. Küche  zu verm. jiOOO

Rheinstraße 101 gr . 4-ZÄN.-W., gr.
, BM . u. Zub. z>. v. MH. 2 ö. BW193
Röderstraße 26 herrsch. 4-Zim.-Wohn.

mit Bad. Balk., Gas , elektr. Licht,
per sof. zu vm. Näh. S . 1 r . 3791

Rüdesheimer Straße 33, Fip .-Wohn.»
herrl . 4-Zim.-Wohn., mit 3 Balk.,
Ivf. od. spä t, zu verm. 8198

Rü desheimer Str . 40 4-Z.-W. z. "v.
Scharnhorststr . 22, sveier Platz , ohne

Hth.. 4-Z.-W., 1. Et ., sof. ov. spät.
Schesselstraße 10. 3 l,  schöne 4-Zim.-

Wolhm m. ve-ichl. Zub. wegzugsh.
_a .-l . Jam 1912, eb. auch sp äter . _
Schulberg 19, 2. Et ., gr . 4-Zim.-W.

per sof. Näh. 1. S t . r. B14618
Schwalbacher Str . 14 sch. 4-Z.-Wohn-,

1. Stock, auf 1. Jan . 1913. 3824
Schwalbacher Straße 44, sch. 4-Zim .>

Wohn, mit Zubehör sof. od. spät,
zu vm. Näh, b. Hausmstr . F 575

Seerobenstraße 25 schöne 4-Z.-Wohn1
per sof ort oder Dät . zu vm. 3730

Stif 'tstr. 3,1C sch. 3-Z.- W>gl. 0. sp.
Ta unu sstraße 29. 2. 4 Z. u. Zb.  sot.
Webergajse 15 ist per sof. od. sp. eine

Wohnung von 4 Zim . mit Zubeh.,
in der 25 Jahve ein Bureau üetr.
w., zu verm. Näh, im Lad. 3613

Webergaffe 39 4-Zim.-W. mit Zub .,
b . St -, sofort od. später zu verm.

_Näheres dasewst Eckladen. 8107
Weißenburgstr . 2, 3, 4-Z.-W. m. Boö

3- 1. Jan . od. spät. N. P . r . B15286
Wellritzstr. 22 sch. "47Zrm7Wohuung

nebst all. Zubeh. auf sof. od. sp.
zu vm. Näh, b. Kühn . Hth. 3610

Wielandstraße 13 schchve4-Zimmer-
Wohn., 2. Stock, per sof. od. später
zu verm. Näh. Part , lin ks. '3678'

Winkeler Str . 7, Neubau , eieg. 4-Z.-
W.. kpl. Bade-E.. äust. b. N. P . 2805

Winkeler, Ecke Dotzheimer Str . 102,
2 u. 8 St ., je schöne 4-Z.-W. mit
Bad u. reichl. Zub. per sof. od. sp.
Näh. 1 I., beim H-ausvcrw . B20313

Wörths» . 19 sch. 4-Z.-W. (600 » .)
per sof. od. spät. Näh. 3 r. 3812

Yorkstr. 3. 2. 4-Z.-W. m. r . Z. a . ab
od. spat. Näh. 1 St . links . 3200

Dorkstr. 8 4-Zim.-W. zu vm. B16987
Dorkstr. 18 4-Z.-Wohn.» im Hochp.,

mit renblich. Zubehör zu v. Näh.
Nettelbeckstr. 17, bei Wacker. 3201

Wohnungen , im Bdh. u. Hinterh ., Karlstr . 4, 2, sch, gr. 4-Z.-W. 1. 0. sp.
per 1. Jan . oder früher zu verm. '* ' "" “ rjc ‘ ‘ ’’
Mh . bei L. Mahler , 2 Tr . F364

Karlstraße 39, 3, sch 4-Zim.-Wohn.
sof. od. sp. zu vm. Näh. P . r . 8164

^ 0̂ '1 vwv*h* vr i./. ,erderstr . 8 mod. i27g7' pveisw. z. -onöo Scharnhorststraße 12, 3. Stchschönh Karlstr . 44. Ecke AlbreLK ^ Km".ZMNMids» , 6, V.gn Ĥ., 8L -W. 3083 K-Zini .-Wobn. mit od. ebne Wans . u. .Zub. sos. od. sp. Näb. V. 3165
v. N. Göbe-nfftr . 18, Hochp. l. 3048 Hpllmnndstr'aße 26, 1." sch 3-Zim.-W

Werderstraße 10, Stb . 1„ 2-Z.-W.,
desgl. im  D ., s. 0. sp. s. b. N. Hsv.

i'ötovt  zuLerm ._ Räch 3 jSk  3869
Hell mun dstr. 27. H., chZ^-W., 300 Mk!

Westendstr . 3 2-Z.-W. N.  1 . St . !. I Hellmundstra ße 30 '3 Z. u. Kf zu vm!
Westendstraße 16, Hth. 1 u. "Dachst., je Hellmundstraße 49, Vdh., schöüelZü

2 Zim » u. K„ fof. N. V. 1. B18434 Wohn, per sof. od. spät. B1848«
Westendstr. 20, H'., 2 Z . u. ch B20047 Herkers» . 6, 3. St ., 8 Zim . m. Bäbs
Westendstr. 36^sch. 2-Z7W . b. B 20841
Wcstendstls llO, H.. 2-Z.-W. B18724

Balkon u . reichl. Zub . auf 1.' April
1912. Näh, b. Becker . 1. Sr . 39S2

DZim .-Wöhn. mit od. ohne Maus .,
mit Balkon per 1. Dezember oder I
1. Januar zu vermie.ten ._

Scharnhorststraße 18 sehr sch 3-Zim
Wohnung mit 2 Balk., Badezim .,
Speisekam., eingebauten Schränken
usw., sof. od. sp. zu vm. Näh. das.
beim Hausverwalter " “ ' '

'ich m

u. Zub. sof. ad. sp. Näh. P.  3165
Kellerstraße 15. Vdh. 1 St ., 4 Zim .,

Küche, Bad , sof. ob. spät, zu verm.
Näh. WÄhelmme nstr . 14. 31 67

Kiedrichcr Straße 7 Part ., 4-Z.-W.,
Balkon, Bad u . Maus , zu verm.
Nah.  Kiedricher Str . 1, P . r.  3168

chmidt. 3445 I Kirchnasse 76 4-Z.-W. p. sos. od. sp. zu
N. Walkmühlstr. 17. 3169

Westend str. 44 L̂th . 2̂-Z .-W, . 33 Mk! Hermannstraße 8, 1. Etage , 3 Zim . Schie rst. St r . 20."Mb., 3 Z. . K. 3
Wörthstr. 24, 'kl, ruh . Hth., 1"u. Part ., Küche und Mansarde , per 1. Ott .' Schulnasse 3 kl. 3-Zim.-Wohn. S

Schenkondsrfstx. 5. Frtsp . . .. __
Wohn, sof.  Näh . P ., Pauly . 3843 Klarentaler S » . 3. 1, sch. 4-Z.-W..d.

~ L "" ° “ 3820 Neuzeit entspr ., sof.  od . sp. B151 03

ivollst. wii hergLr. 2-Zim.-Wohn.
mit Manf.  s of.  od . fp. Näh. BAH, t.

Wörthstraße 26, Hth.. schöne 2-Z.-W.
per fof. od. spät. Näh. V. 1. 30 51

Eörthstraße 26 gr. Wans .-Wöbn..
2 Zim. u. Küche I. zu v. N. 1. 3062

jyorkstr. 2 sch. Ms.-W.. 3 Z., 250 Mk!

zu verm. Näh. bei Wagner , tm,
Dachstock. Alltäglich einzus. F238 !

Hermannstraße 17. 1, 3 Z. u. Küche,
sowie Zube hör zu verm, B158 66

Hermannstraße 21, bei Wiegand",!
3 Zimmer und Küche gleich oder
1. Oktober  zu vermieten B18802

_ 3117 I KlerWraße 2 schöne 4-Z.-Wohn, zu
Schulgaffe 7, 2, 3-Zim.-Wohü^ 3118 I .. 3U VM. N. b. Hausni . Peez .. 3170
Schwalb. Str . 43, Mü , 3 Z., g7 2482 Kleiststraße 4 hochhervschaftl. 4-Z:m,

p. Jachr, zu vm. Kaefebier. B2W04 Hermannstraß e 22' sch. 3-Zmrn-Wohn. I
Aorkstraße 6. 1 St ., sch. 2-Z -W7 per Hermannstr . 26 3 Z., 1 Küche, 1 Ms..

sof. Kaesebier, Aorkstr. 2. B18278 I 2 Kell.  per sof. Näb.^i. Lad. 3086

2 3 ix ^ iyct  fof _ _ _ _ _ -_
Näh. -Bei Geron , Hth .̂ .2. 3054 | ,®ö^1S r6| e.r 3 -Zim .-Wohnung,

Fi'mmermäÄnstr. "8. GtU , 2-Z.-Wöhrn
au ruh . F am. zu vm. N. Vdh, 1 r.

Zimmermannstraße 10, Hth., schön«
2-Zl Mmer -Wiohnung. _B15225

Zwei 2-Z.-Wohn. zu verm. Näheres
Loreloy-R ing 10, Hth. P .̂ B15226

Un d. n. Kaserne HofwoHu., 8 Ach'u.
K.. moniail, 14 Mk., zu vorm. Näh.

- Se d,anplatz 8, 1 g._B22ES3
Schöne Frontip . m. Balkou, 2 Zim .,

1 Küche. 1 Kell., neu ren ., sof. z v.
Näb. 'WilhelmincNstr . 10. 2. .3057

Sedanstraße 3. 1/ «roste 3.AnrnM . z. I Wohnung auf 1 Januar ev. sof<)7 s )i) foÄf Qi9i I __ 31X tuerm. _ ffictr f. 3803

- — - - - - - Klmgerstratze 1 4-Z.-W., «leg ., der
Neuzeit entspr . eingevtchtet, zu
verm. Näh, daselbst Part , r . 8172

Knausstraße 2. Ecke Philippsborgstr
1. St ., 4 Zim. mit Zubehör aus
sos. od. spät. Näh. 1 St . _3174

Loreley-Ring 11. Neubau , sch. 4-Z
Wohn, mit veichl. Zub . aus sofort
zu verm. Näh, daielbft. B17513

Loreley-Ring 13, Neubau , 4-Ziminer

Seerobenstraße 3 3-Z.-W. z. v. 84'64
Seerovenstr . 24. A. D.," 3 Â -W., 820'.
Seerovenstr . 31. 1, 3 Zim .. Südlage ',
_reicht . Züliehör, zu Vernix ^ 3940
Stifts » . 24, H.  F ., 3 Z. m. Ms. 8672

A Jimiuer,
Adell?eidstr. 19. Stb . 1. 3-Zimmer-
_ Wohuung per 1_.Ĵaii uar.  8666
Wdelheidstraße61, Hth. Part ., 3 Zim.!

Küche usw. auf -gleich od. später
zu vermieten^ Näh, daselbst. 3881

Ädelheidstr. 86 P ., sch. Z-Zimt-W,' v!
^ 1. Jan . billig zu vm. Näh. Lad.
Adlerst raß e 28 3 Zim. u. K. zu 'vm.
Ablerstraße 31 Ẑ-Zim.-Wohu. 3068
Aklerstr. 59 ' "

uebft Zuibehör per sos. od. 1. Jan.
zu berm. Näh, daselbst. 8936

Jahnstraße 20 sch. P .°Wohn., 8 Zim .,
Küche u. Zubeh. wegzugshalber per

_1 . Nov. Zu ersr . 1. Etage r . 8798
Jaünstr . 20 sch. 3-Z.-W. mit Gas , 'im

Bdh. 2. St .. 2 Kell. u. all . Zub. aus
sof. öd. später . Näh. Jl J5t _ _3091

Johann iSb. Str . 9, H. 3-Z.-W. 3864  j
Kaiser -Friedrich -Ring 2. Hth., 3-Z.-

Wohn., mit M. u. 2 K ., lt. Alleiub.
d. übevd. Ho fes. Näh. Laden. 3606

Kaiser -Friedrich -Ring 2, HHchDach.
3 kl. Z., K.. K. (2u). N , Lad. 8607

Kiedricher Straße 9, Part ., 3-Zim.-
. .Wöhnung zu vermieten . B 16777
Kirchgäffe 50, Stb .. 3 Z., Küche und
^ Zubehör im Abschluß zuwermieten.
Klarentaler Str . 3, Hth. 1, 3-Ziui.-

Wohnung mit oder ohne Lag,er-
räume zu ver mieten. 8649

daselbst od. beim Hausverwalter,
_Wa -tevloostraste 4, 2 r . _ B 203J15|
Waterloostraße 4, P -, schöne 3-'Z>im.-

Wöhn. per sof. od. spät. Näh. das.
beim Hau sverwalter , 2 r . _ B20314

Wohnungen , verglaste Balk., Gas,
elektr. L,, reichl. Zubeh., auf sof.
od-er spät, tlläh. das ews t.  8176

moderne 4»Z'im.-
od. 1. Et . 3989

Luxemburgplatz 1
^ Wohnung,^ Hochp^

Weißenburgstr 10 Z-Zim .-Wohn per Ma'r'ktsträße 26. 2.' Et ., 4 Zim., mit_sos ., -im Hth., zu verm. B15271
Wellritzstraße 13 fr dl. Dach-Wohrra

Stb .. 3 Zim . u. Küche, monatlich
18 Mk.. an r uh.  L . N. V. P . 8845

Wellritzstraße 27, Stb ., 3 Z. u. K. w
sof. od. spät. Pr . 30 Mk. mtl . 8125

Zubehör , auch für Geschäftszweckc.
per  sof . od. später  zu vevm.  3716

Mauritiusstraße 5, 2.  St ., schöne
4-Zimmer -Wohnung mit Bad und
Zubehör per sofort oder später
zu verm. Näheres 2^ St . r ., oder
im Dapeten geschäft. 8177Westendstraße 4, am Sedanplatz , sch. , - - - - - - -

3-Zim .-.Wohn.. 3. (Bi-, auf sofort Michelsberg 18. 1. St ., ist eine Mohn.,

Klarentaler Straße 6, 2. Etage',
große 3-ZllWohn., mit Bad , zu
verm. Näh. Part , links . B15249

8-Kmvmr . Wohn. per Klelststraßc 15 sch. 8-Z(-W., Part . u.1. J anuar 19 12 zu Heim 3876
Abolsstraße 8, Gth ., 3-Zim.-Möhn.,

1 Mans . u.. 2 Kell., sof. od. spät,
zu verm. Nah. Hth. 2 St . 8060

Albrechtstraße 37 3 kl. Z. ü . Küche zu
vermieten , chlkäh.̂ Parterre.

2. Siock, per 1.' 10. zu -verm. Näh.
Wlelaüdstvaße 13, P art , l. 3710

Klovstockstr. tf,  Sib ., 8 Zim.. Küche',
Zubeh., sof. od. sp. N.  V . P , 3064

Loreley-Ring 5 3-Zim.-Wohn. z. v.
Näh. LovÄeh -Rina 10,^P . l,_ 3712

M " Lorolev-Ri^ , 13, Neubtz-jiFröütsp^Küche, Kell er, sofort od. spät.̂ zu ö.
Bierstadter Höhe 58, 1. sch. 8.Z.-W1
. mit Balkon zu verm. 8082 *

3 - Zimmer - Wohn.. Balkl Gas'
elektr. Licht, reichl. Zub., auf fof!
oder später. Näh. das, 3096

oder später ! N. 1 St . l. B18997
West endstr. 15 3 Z.. K-, Gth7"B 15275
Westendstr. 18, Hth., 3-Zim .-W. zu
^v m̂. Näh. Vorderh. 1 St . B15276
Westendstr. 39, H., 3-Z.-W. B 14806
Westendstraße 40, im 1. Stock, schöne

gr . 3-Z.-W. m. Bader ., Balkon u.
_ Zub . fof. z vm. Näh. P .̂ r .̂ B19204
Wielandstraße 13 schöne'"3-Z.-Wohm.

1. Stock, per sofort oder spät, zu
_verm . Näh. Part , lin ks._ 3966
Wielands» . 15, Frtsp ., mod. 3-Zim.-
. Wohn, mit Zub. sof. bd. fp. 2693
Wielandstraße 20. 2, el-eaanie 3-Zi:it.-

Wohn. mit reichl. Zub . sof. od. sp.
Näh. 2. S t., bei  Kiefer . 3874

Wielands» '." 23. V. u. H., 2 3-Z.-W.
Wörthstr .'"23, Ir .» sch. 3-Z.-Wohn. zu

vm. N. das. u. Kreidekstr. 7. 3131
Rorkstr. 8 8-Z.-Wohn. sof! M8036
Jorkstraße 10, 2,  scb . 3-Zim .-Wohn!

umständeh. bill. sof. od. 1. Jan*

bestehend aus 4 Zim., Küche u!
Zubeh. auf sos. od. sp. zu v. 2866

Moritzstr. 15 4 Z. u. Zub ., 1. St ., p.
.fof . od. sp. Näh. 1 S  st lks._ 3178
Moritzstraße 16, 2 r., Wohnung von

4 Z., 2 Ms., Kell. sofort. Auzu-
sohen von 4—6 Uhr. Näh. das. u.
Gr . Burgstr . 10 bei Führer . 8179

Moritzstraße 64 4-Zim.-Wohn. mit
reichl. Zubehör,  per sof._ B15291

Neugaffe 19 sch. Wohn., 4 Zim . u.
Küche, mit Mans . u. Gas , sofort.
Näh. Weinv esia ur ! Jacobi . 3182

Nikolasftraße 24. Souterrain , 4 Zim.
u. Zub. sof. od. spät, zu vm. Zu
bes.̂ täal . bis  5 Uhr. N. 3 St . 8913

Oranienstratze 4, 2. Et ., 4i-Zimmcr-
Wohn., Badezim., Küche, Speise¬
kammer u. sonst. Zub ., z. 1. April
1912 zu v. N. Kirchga sse 51. L789

Philivvsbergstr . 16 sch! Part .-Wohn..
4 Zim. u. Zub., ruh .»freie Lage, zu
verm. Näh. 1 links. 6184

Zictenring 8, P . I., 4-Zim.-W. mit
Zubch. per sof. od. spät. Näheres

_Part , r^ chei Steinmann . 2708
4-Zim.-Wohnung. Frontspitze, m»

Hausverwalt ., auf gleich od. später.
N. Jo bannisberger  S tr . 1. 3. 8729

4-Zim.-Wohn. mit Küche, 2 Keller!
tm 4. Stock, zu vm. Näh. Moritz-
straße 21, 1 r._3203

In ruhigem beff. Haufe . Philipps,
bergstr. 13, ist der 1. St ., 4 Zim ..
mit Terrasse , Küche, Keller und
Mans . nebst Gartenbenutz ., bald,
zu vermieiten. Näheres daselbst.
Preis 650 Mk. 8815

Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sofort
od. spät, im Preise von 660 Mk.
zu vm. N. Platter Str . 12. 8204

8 Zimmer.

Adelheidstratze 37. Süds ., 1. Et., 5 Z.
>!. Zub. zu verm. Näh. 2.__ 8857

Adelheidstraße 69, 1. Et ., b-Zim.-
Wwhn. per sof. Nah. Pa rt . 3207

Adelherdstraße 88, Part ., Herrschaft!.
6-Zim.-Wohnung, grohe Räum «,
Veranda , Bad , ei. Licht, G-arten-
ben-utz. per sof. od. sp. Zu besicht.
v. 9—11 u. 8—5. Näh. Part . Ü3-75

Adolssallee 51, 3. St ., ist eine schöne
. 5-Zim.-W. per sos. od. spät.  8498
Albrechtstraße 16 ist di« 1. Etage,

bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kais er -Friedr .-Rr ng 56, P . F 239

22, 1. od. ch. St ., 5 Zim.,
nebst Zubehör , per sofort oder spät.

_ aujietm . Näh, das. 2. St . 3570
Ä. d. Ringkirche 9 sch. herrsch. 5-Z.-
_ W., P , , m. Zub ., 1. April . 8806
Bismarckring 44, 1, sch! 5-Z.-W. sof.

od.  später zu Hm. . Näh. P . 3478
Gr . Burgstraße 16, 3, schöne Helle

luft . 6-Z.-W., nebst Zub., für sof.
oder spät.  Näh . Eckladen. 3694

Dambachta ! 14 Gartenhaus 1. Elf
5 Zimmer , Balkon, Warmwasser-
Einri -cht., Bad u. Zubehör , per
sofort zu Vevm. Näh. C. PMippi.
Damb achtal 12, 1 St . 2795

Dotzh. Str . 29, 2. St ., frdl . 6-Z.-W
mit gr . Balk. a.  1 . April 1612. 3896

Dotzhcrmer Straße lOcĥ Mh !» mod.
5—6̂-Zim.-Wohmmg, mit reichlich.
Zubehör sop. od. fp. bill. B14046

Emser Straße 47, Gth.. 5 Zich., mit
Zubehör , neu Sergerichtet, saforr
zu vermieten . 385 -,

Nerotal . Franz -Abt-Str . 6, herrsch.
5-Zlm .-Wohn., Bad, Balk., elektr.
Licht u, reichl. Zubeh., Hochpavt.,

^gu ^vermi-eten. Näh. 1. St . 8216
Franz -AbchStr. 12. Nerotal , Hochp!!

schone 6-Z,m .-Wohn., Badezimmer,
gedeckt. Balkon. Gas u. elektr. L.,
retchl. Zubeh., sof. od. spät, preis¬
wert zu verm. Näh. Nerotal 10,
Hochpart. (11— 1 oder 3—6 Uhr)
oder Lanaaasse 16. Bank. 3441

Fmedrichstr. 46, 1, sehr schöne 5-Z..
Wohn., mod. ausacst., Bad, elektr.
Licht rc., reichl. Nebenräumen , zu
verm Näh. beim Hausm . Haas,
Hth. 2,  oder Architekt Fr . Wolff-
La ng^ Luisenstraße 23. 3810

Gvethestr. 23. 1. Et .» 5-Z.-W. mit "r!
Zub . per sof. od.  sväter . B15302

Goethestraße 27 h>evrsch7H37 St .".
_6 Z-, BaE ., Bad , Züb . ^Räh. Part.
HSfner'g* 16, 2,  5 -Z.-W. fof. 2591



Nr. 515. Freitag, 3. November 1911.
■vMHuiuviimpi , 4.1 in
gericht., fof. ob. sp.. billig,

»ellmundstraße 44 ist der 1. St
ftohrnid aus 5 Zimmer «! u. i
sofvnt obet spÄier zu verm-,
Kaißer-Fr .-Ring  63 , Part.

sch. 5°8 °— ... ..
kaiser -Friedrich-Ring

Karlstraße 41,

6 Zimmer Küche, Bad und
ßeoor, vollständig treu hergeri«
fof. od. spät, zu vm. Näh. L

Klarentaler Str . 2. Ecke a. d. Ring
kirche, 1. Et ., mod. 5-Zim .-Wohn.
sof. od. spät. Räh. P . r . 8 14614

Simagaffe 3 b-Ztm .-Wah-n. mir mod
>u <statt . zu vm. Näh. Baubur.

Lutsenvlatz 8, 2, schöne o-Z.-Wvhn,
rn. Bad , Balk., el. Licht u. reicht.
Zust. a . sof, od. spät . N. P . 8828

Lüxemburgstraße 3, 1. 6 Mm. m. Zb.
per sof. ov. spät. Näh. Part . 3652

Luxemburg str. 7. 1. od. 3. Et., 5-Z.-
W., d. Nz. entfpr . N. Votzbach. 3230

Michelsberg 7 2 Wohnungen, je 5
bis 6 Zcmmer . sofort zu verm.
Günstig für PensronSzwecke oder
für Buveauräume.  3687"

Kichelsbrrg 15, 1, 5 Z. nMt Zub,
passsüd für Arzt , Zahnarzt ustv.,
per sofovt od. später. Näh. das. od.
Haberstock, Atbrechtstraße  7 . 3783

Moritzstraße 11, 2, gr. 6-Zimmer-
Wohnung zu verm-, Näh. daselbst
u. Rheinstr aße 118, 1. _ 3846

Wöritzstraße 17, 2, gr. ö-Zim.-Wohn.
mit Zube hör sof. od. spä ter ._ 3971

Moritzstr. 44, 2, 5 Z. u. Züb, Bad,
ebsktr. Licht rc, gl  od spät. 38 26

sterostraße 43 schöne große, mTir ®l.
beleg., 5-Z.-W, mit Balkon und
Bade fab, per sof. N. P . l. 3237

Nikolasstraße 24. Hochpavt, 6 Zim.,
veichl. Zubehör , sofort oder später
zu verm. Zu besichtigen tägl . bis
8 Uhr. Näh. st̂ Etage ._ 3912

Kikolasftraße 33, 1. Et .. 6 Zim. m.
Zuibtzh. aus gleich od. später zu vm.
Näh. Rheim-straße 18, 2._3080

Oranicnstr . 14 5 gr . Zim., Badez., K..
2 Mcmf, 2 Kell, p. sof. od. sp. 8240

Oranicnstr . 48, 1, gr . 5 Z„ Balk. u.
r . Zub... sof. od.  s päte r . 3241

Oranienstr . 52, 1. 8-Zim.-Wohn. mit
r . Zubeh. per sof. zu verm. 8242

Oranienstraße 62, 1, 5-Z.-W, Bald u.
r . Zub., per 1. Llpril zu vm. 4004

Philivpsbergstr . 14 zwei sch. 5-Zim .-
Wohn. sof. od. spät , z.  v m. 3243

Wilivpsbergstraße 33, 1. Etage , 8 Z.
u . Küche per 1. April . Näh. das. od.
Wilhelminenstraße 14.  3967

Querfeldstr . zwischen 1 u. 3, Garten¬
weg, Landhaus , sch. 5-Z.-W, freie
Lage, Süds ., Bad , elektr. L.  3244

Rauentaler Str . 11, 1, gr . 5-Zim.-W.
_N äheres 2. St ._ 820880
Rheingauer Straße 2 herrsch. 8-Zim .-

Wohnung mit allem Zubehör per
1. 1. 1912  zu vermieten . B20410

Rheingauer Str . 15 5-Z.-Wohn„ gl!
od. spater zu vermc Näh. Part . r.
u. Hofsmauu . Emser Str . 43. 8623

Rheinstraße 84 zwei sch. 6—6-Zim .l
Wohn, aus gleich od. später . 3567

Rheinstraße 115, 4. Et ., vollständig
aus -gebauter Stock, 8 gr . Zim.,
Mcms., Gas , el. Licht usw., zum
1. Januar für  8 00 MI . zu ve rm.

Saalgaffe 8, 2. Et .. 5 Zim . m. Züb.
sof. od. spät. Näh, im LaÄsn. 3248

Scharnhorststratze 1, 1, eleg. 8-Ziw -̂
Wohn. auf Fan . zu vm., evtl, mit

_Bur . u._öager ;r._ 9MIi. P . I. B201S8
Schenkendorsstr. 5, 8. St ., hochherrsch

5-Z.-W. m. Heiz, auf 1. 4. 1912 zu
vermieten . Näh. Part . 3738

Schlichterstratze 13, 1, sch. 5-Z.-W
m. r.  Zub . sof. od. sp. Näh. 3. 8260

Schulgaffe 6 8 gr . Z. (Gas u. elektr.
Licht). Näh. Tapetengesch. 3676

Seerobenstraße 32 prachtv. 5-Zim .-
Wohn. mit veichl. Zubehör , der
Neuzeit eiutlpr. per sof. od. sp. zu
vermiete« . Näheres 1. Stock. 3251

Etrftstraße 23, 1. Et ., 5-Z.-W. zum
1. April . Bes. 10—1̂2, 3—6. 3077

Stiftstraße 24, 1, 8-Zimm-er-Wohn.
mit Zubehör zu verm._ 3253

Taunusstraße 40, 1, b-Zim .-Wohn,
Gas , elektr. L., mit Zub ., per gl.
od. später . Näh.  D^ St . ^ 3254

Taunusstraßc 55, Ent res Äs 5 Zim.
usw. per 1. April 1912 zu verm.
Näh. das, b.  Hausverwalter . J ?776

Däünusstraße 77. Billa Nervi , 2. Et .,
5 Zimmer per 1. April 1912. 8765

Walluser Str . 8. 1. Es.. 8-Zi:n.-W.
neu herg, N.  Rheinstr . 09, 1. 2864

Wielandstraße 15. 8, herrsch. 5-Zkmst
Wohn. sof. m.  Nacht , zu vm^ 3748

Wilhelminenstraße l4 herrschaftliche
Wohnung von 8—6 Zimmern nebst
reich!. Zubäh. Näh, dase lbst. 3734

Wilhelmstraße 4, 2, Hochherrschaft!.
S-Zim.-Wohnun«r Bad, gr . Balk
u . veichl. Zubehör, per sofort od

_spät . Näh. Lad en,  Par t, r.  3268
Eörthffr . 17 ist der 2. St ., enthalt.

8 Zimmer und Zubehör , sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Kaiser- Friedr .-Ring 66, P .^ B 240

Wörthstr . 24 neu herger. 6-Zim)-W,
1. Et ., a . 1. J an , o. 1. April . B19647

Dorkstr. 8 5-Z.-W. sof. od. sp. 816808
Schöne 5-Zim.-Wohn, kl. Garten , der

Neuzeit entspr . einger, ist mit
Nachlaß sofort od. spater zu verm.
Näh. Ztetcnring 2,̂ Pavt , l. 868t

Billa Westerwald, Ende Sonnenbcrger
Str , b. Hättest. Tennelb ., h. 6—6-
Z.-W, 1. St .̂ per iof. od. iväter.

S Zimmer.
Adelheidstraße 59, 1. 6 Z. m Balk,

Küche, Badez, Spk, 2 M, 2 K, auf
1. April ob. später . Räh. dafelbst.

Adelheibstr. 86. 3, 6 Z, Balk, Gas,
Elektr, 1. 4. Näh. Zig.-Lad. 39l5

Bierstadter Str . 11a, Hochpart, 6-Z.-
Wohnung zu vermieten . Näheres
Inst . Schaus , Bierst . Str . 11. 3028

Vrlla Bierstadter Str . 46, Haltest, d.
Elektr, 6 Z, 2 Ball , Bad, Gart.

GH Burgstraße 16, 3, schöne helle
lust . 8-Z.-W, nebst Zub, sos. oderspater . Näh. Ecklad-en. 3995

Zu vermieten.
Friedrichstraße 48, 3, prachtv. 6-Zim.-

Wohn, mod. ausgest, Bad , el. Licht
rc, . veichl. Neben«. Näh. b.  Haus¬
meister Haas , Hth. 2, od. Architekt
Fr . Wolff-Lanq , Luisenstr . 23. 8811

Goethestr. 9, 2, herrsch. 6-Z.-W. mit
Zub. sof. od. spät. Näh. Port . 3828

Herrngartenstratze 5, 3, 6-Z.-Wohn,
mit reichl. Zubeh. fof. od. später
zu verm. Näb. 2 St . 3265

Kaifer -Fricdrich -Rlng 25, 3. Etage,
herrfchaftl . 6-Zim.-W. mit reichl.
Zub . per 1. 1. od. 1. 4. 1912 zu vm.
Näheres Part , links. 2753

Karser-Friedrich-Ring 61 hochhevrsch.
6-Zim.-Wvhn. m:t all . Komfort,
Zentralheiz , Gas elektr. Licht, per
1. April zu vm. Näh. 3. r . 3866

Kaifer -Friedrich-Rina 62, 3. Etage,
schöne 6-Zimmer -Wohn. mit reichl.
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst Part , links . 3267

Kaifer -Friedrich -Ring 63, 2. St,
hochherrs-ch. 6-Ztm .-Wohn. m. reichl.
Zubehör , Bad, mit ko-mpl. Ein¬
richtung , Berand -a, 2 Balkons,
Zentralheizung , Gas u . elektr.
Licht usw. sof. od. spät, zu verm.
Wheve-s 8. Stock. 3268

Kaifer -Friedrich-Ring 64, 3. Etage,
6 Zimmer . Bad . Zubehör, für
sos. od. später . Näh. Part . 3869

Kaiser -Friedr .-Ring 74, Bel - Etage,
6 Zimmer und reichl. Zubehör am
sof. od. später zu vernc. 3868

Langgasse 10, 1 u. 2, 6 od. 8 Z. Näh.
nur Kais.-Fr .-Rinq 55, 2. 3270

Lurfenstraße 24 6-Zim .-Wohn, «leg,
der Neuzeit entspvech. eingerichtet
Näheres Tapetengeschäst. 8272

Moritzstr. 15, 3-, 6 gr . Z. m. reichl.
Zuibeh. für 850 Wk. auf fof. oder
später . Näh. 1. St . lks. 3273

Nikolasstraße 21, 1. Et , 6 Zimmer,
Küche, Zubehör , per sos. zu verm.
Näheres 2. Etage . 3529

Rheinstraße 115, 1. Et , 5 gr . vor¬
nehme Zim, Borzim , Schrank-
raum , Balkon, G-a-s, elektr. Licht
u. reichl. Zstbehör per 1. Januar
oder früher zu verm. Neüherricht.
nach Wünschen des Mieters.

Rüdeshermer Str . 14, 2. Etage , herr¬
fchaftl. 6-Zim .-Wohnun8 , reichlich.
Zub . (Perf .-Auszl fof. od. spät,
zu verm. Näh. Part . lks. 8276

Scheffelstraße 3, 2, geräumige 6-Z.»
Wohnung» mit 3 Balkons , zwe,
Mansard , 1 Frontspitzzim, wegen
Auflösung der Haushaltung sofort
oder auf 1. Fan . mrt Nachlaß zuvm. Näh. das. b. Hausmstr . oder
Kaifer -Friedrich-Ring 40. Part.

Taunusstraße 22. 8, Herrschaft!. 6-
Zim.-Wohn. ab 1. Jan . zu verm.
Bad , Balkon, Erker , reichl. Bet-
aelaß , elektr. u. Gaslicht . Näh.
Taunusstraße 22, P , Kontor . 3817

Webcrgaffe 11, 2 od. 3 St , 6 Zim.
nebst Zu-beh. per sof. zu vermieten.
Näheres bei H. Den-osl. 8277

Wielandstraßc 20, 2. St , cleg. 6°
resp. 7-Zim.-Wohn. mit reichl. Zub.
per sof. od. spät. bill. zu vm. Näh.
Stb . 2 St , bei Kiefer. 2878

Wilhelmstraße 16 eine Wohn, 6 Z,
u. Zubeh, Gth . 1 St , sos. od. spat,
zu Perm. Näh. im Laden. 3279

7 Zimmrv.
Bahnhofstraße 3. 2. Stock, ist die

Wohnung , bestehend aus 7 Zim,
Küche, Bad u. Zubehör , Gas und
elektr. Licht, per sof. od. spät, zu
verm. An-zusehen täglich von 11
bis 12 u. 3 bis 5 Uhr. Näheres zu
erfragen beim Hausbefitzer-Vereiu,
Luisem-straßo 19. 4038

Gr . Burgstraße 16, 3, schöne Helle
lust . 7-Z.-W, nebst Zub, sos. oder
später . Näh. Eckläden. 3967

Dambächtal 20, Etagenvilla , 7 Zim.
reichl. Zubehör , zum 1. April zu

_Oerm . Näh. das. Hochpart. 3637
Friedrichstraße 37 7 Zim, Küche,

Maus , Keller, im 2. Stock, per sof.
oder später zu vermieten . 3281

Kaifer -Friedrich -Ring 34. Parterre,
schöne7-Z.-Wohn. per sof. od. spät,
zu vermieten . Näh. daselbst. 3282

Kaiser-Friedr .-Ring 38. 1. u . 2. Et,
je eine große eucg. 7-Zim.-Wohn,
mit reichst. Zubeh. per fof. od. spät,
zu vermieten . Wh . 2. Etage oder
Adolfsallee 2«, 8. 3283

Rheinstraße 104, 2.  Et , herrfchaftl.
große 7-Zim--Wohn, B-alk, Küche,
Bad u. Zubehör , per 1. April 1912.
Näh. beim Eigentümer . 3608

Rüdesheimer Str . 11 7-Zim .-Wohn.
mit Zentr .°Heiz, Hochpart, z. v.

Taunusstraße 52, 4.  Etage , 7 Zim,
Küche. Bad , mit Warmwasserheiz.
u. Versorgung , elektr. Personen-
auszug,, Vacuumreiniger u. Zub,
für sofort oder später zu verm.
Näheres Baubur -eau Stiststraße F.
Telephon 6623. 3648

Wilhelmstraße 15 7 Zi-m. mit reichl.
Zubehör. Näh. Baubur -eau. 3284

Miesdadenrr Tagblatt. Mcrgen-AusgaLe, S. Blatt. Seite 1».

8 Zimmer tttt»  mehr.
Gr . Burgstraße 16, 3. schöne große

Helle lustige 8-Z.-W, evenr. auch
14 Zim., nebst reicht. Zub ., sof. od.
später . Näh. Eckladen.

Friedrichstraße 45, 1, 9-Zim.-Wohn,
neuzeitlich einger, List usw., per

_so fort  z u verm. N. Ladem̂ 3836
Kaiser-Friedrich-Äing 30, 2 <s>t,  hoch,

herrfchaftl . Wohn, von 8 Zimmern,
dar . großer Speis-esaal, Zentral-
heizung, List u. reich!. Zubehör,
per sof. od. spät, zu verm. Näh.
Kasier -Fr .-Ring 52, Part . 3840

Nerotal 8, Parterre , herrschaftliche
8-Ziiu .-Wohnung , mit Zentralhz .,
slektr. Licht usw., per sof. od. spät.
Näh, das. 3. Etage od. Part . 3988

Nheinstrahe 108 ist auf 1. April 1912
die 1. Etage von 8 Zimmern , in
moderner vornehmer Ausstattung,
mit Veranda , Erker , Balkon, Bad,
Gas , elektr . Licht u . veichl. Bei¬
räumen , zu sehr annehmbarem
Preise zu vermieten . Näh. Lion
& Cie., Bahnhosstraße 8, HauSbes.-
Berein , Luisenstr ., u . Fuß , Dotz-
beimer Stra ße 60, Pa rt . 3787

Taunnsstraße 54. Part ., 0 Zimmer,
KüÄe, Bad, mit Wavmwasserheiz.
u. Versorgung , Dacuumreiniger u.
sonstigem Zubehör , für sofort od,w

später zu verm.̂ Näh. Baubureau,
Stist stra ße 5.  Telephon 6623. 3849

TaunuSstraße 55, 3. Et -, 8 Zimmer,
Bad , List usw., per sof. zu verm.
Näh. beim Hausmeister . 8418
Läden und Girschäftsrairtur.

Adelheidftr. 64 Lagerr . u. Kell. 3288
Ädlcrstraße 59 Werkstätte mit oder

ohne W-ohn. per 1. J -an. 1812. 3877
AdolfSaÄee 57, Soüt ., g schöne Bur .-

Räume , auch als 2-Zim.-Wohnung
bsnutzbar , auf gleich oder spät, zu
verm. Näh. nSbenan , Baubur . 3701

Laden Adolfstraße 7 zu vermieten.
Näheres Stb . 3 St.  3 ®?8

Bahnhofstratze 3, Laden, in welchem
gutgehendes Schakoladen-geschäft be¬
trieben wird , mit Keller per fo-
fort zu vermteiden. Befickchigunz
zu soder Zeit . Näh. beim Haus-

_ 'besitzer-VerSM, Lutfeustr . 18. 4040
Bertramstr . 20 Wfst. ob. L. B15242
Bismarckring 19 Laden, event. mit

3-Z.-Wvhn., Weinkeller, Schvenk-
raum usw. per sof. od. sp. zu vm.
Näheres 1 St . rechts. 2646

Bismarckr. 32 Lad, m. La dz. 816Z07
Blsmarckring 37 schöner Eckladen m.

Wohnung u. Lagerräumen , oder
auch ohne Zub. s. N. 2. Et . B141 52

Blücherstraße 27 Loden od. Wprkst.
m>Ä sehr groß. LaAeirvaum, per sof.
N. Haberstock, Allbvechltstr. 7. , 4036

Bülowstr. 7 sch. Lad. nc. Kolonivllw.-
Ginv.. 2-Z.-W z. 1. 4. 1813. 3937

Dotzheimer Str . 61. Mtb . P .. Werkst.
oder Lagerraum - zu verm. 3261

Dotzheimer Straße 75 groß^ Zhelle
Werkstatt zu vermieten . Näh. bei

«er , Wh . Part . I.  B16310
Dotzheimer Str . 105 Werkstätten u.

Lagerräume, ganz oder geteilt,
_ billig zu vermieten . 3262
Dotzheimer Str . 123 schön, geraum.

Raum od. Werkst. Miit 2 Zufahrt .,
ca. 400 gm, auf sof. od. fp. B15311

Eleonorenstraßc 7 Laden mit Wohn.
zu verpi . Näh. Nr. 8. 3283

Eltviller Str . 12 Helle Werkst. 3801
lkrbacher Str . 7. Z , WW . v. L., 160.
Frankenstraße 19 Laden mit 2-Zim.-

Wo hnung , Lagerraum . B21144
Friedrichstratzo 29. Part ., 3 Zim . als

Bureau , fof. od. spät., ev. mit noch
2 Zim. u. Küche, zu Um. Näheres
Bierstadter Straße 9. 8827

Friedrichstr. 44 Lagerr ., ca. 48 Qm-,
cv. auch 96 Qm ., per sof. od. spät,
zu v. N. bei Heinr . Jung . 8394

Göbenstraße 16 per sofort große helle
Werkstatt  z u vermieten. B 16312

Hallgartcr Str . 3 Werkst., Lagerr . u.
—Keller zu,vm ._ Näh^ daselbst. 3295
Helenenstr . 22 sch. Werkst, od. Lao, st
Helenenstraße 27 Laden mit Zim . u.

Lagerraum zu v. Näh. b. Frist u.
_Emser Str . 48, Hossmaum 3426
Helenenstraßo 25, 1, gvotze helle Ge-

schäftsräume mit voühaind. elektr.
Kraft , seither Druckerei, meist oder
ohne Laden, auf 1. April 1012,
zu ver mieten«._ 4013

Hellmundstr . 49 sch. Lad. m. 1 Zisn^
u. Küche u. gr. Maus ., für jedes
Gesch. pass., per sof. od. spät. Näh.

- JfÖL od. Bleichstr. 47, Bur . B20812
Herder str. 1 Lad , zu v. N. 1.  Et . 3893
Herderstraße 21 Laden mit Laden-

zmmver. für jedes Geschäft passend,
für 800 Mk. per 1. Fan . zu verm,
event auch Wdhnung. Näh. daiselübst
bei Frau Mahihei-mi. _ 4019

Herm ann stra ße 15 Werkst, u. Lagerr.
Herrngar tenst ratze 12 Werkst. 3288
Jahüstraße 17 sind 2 Part .iRäumc,

im Stb ., sowie e gr . Sout .-Loger-
raum für 80 Mk. per Mon . sofort.
Näh, bei Blumer , Vdh. 1. 3750

Karlstraße 22, Ecke Adelheidstraße,
Laden m. Nebenraum , mit oder
ohne Wohnung per sof. od. spät.
Näh, bei Louis Hofmann . , 3300

Lahnstraße 4 Laden mit ZiZimimer-
Wohnuna auf wfort billig zu vm.
Sellmunostraß e 48, Laden . .,3060

Langgasse 21, im „Tagblatt - Haus ",
ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
i>m Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
rechts. _ *

v. 1. April änberw . 'zu" verm. ^käh'
_cm Ecklad en b. P . Qusnü ^ ,40l4
Laden Metzgern. 18 sof. b. z. vm. Näh.

ihm  Komp , Luxembuirastzraste6. 2.
Moritzstr. 23, P ., Werkst, od. Lacoerr.
Moritzstraße 44 Laden, evtZstnit W.,

auf gl. od. spät, zu verm. 3308

Moritzstraße 28 gr . Räumlichkeiten,
pass, für Engros -Geschäft, 1 Lad.,
2 Zim. für Bureauzw . geeignet,
1 Lagerhalle mit Sousol , 1 Keller,
ca. 210 Qmtr . groß, mit Kraft-
aufzug , 1 Stall für 1 Pferd , mit
Heu- u. Haferboden, per 1. Fan.
1912 zu vm. Näh. 1. Stock.  2628

Nerostraße 18 Werkstatt , ev. auch als
Lagerraum , zu vermieten. __

Neroftr . 29 Lad. m. ob. m. WW.,
per 1. 1. 12 zu vm. Näh.  1 v. 4087

Nettelbeckstr. 15 sind gr. Werkst, zu
_vm . N. das, b. Gg. Sch äfer . 1240
Raue ntaler  Str . 7 Laden zu verm-.
Rauentaler S tr . 14 Laden bN . 4028
Rheinstraße 29 ist eine seit Fahren

mit bestem Erfolg betriebene Steh¬
bierhalle als solche oder als Laden-
lokal zu verm. Näh. beim HauS-
besitzar-Bene in , Lniseinfftir.  19 . 4041

Rheinstraße 30 gr . Souterraim -Räüm
für , Flasche-nbi-erhandl ., Tünche-r-
werkstatt u. dergl. geei'gmet, für
260 21ik. zu ver mieten. _3 687

Römerberg 23 Laden mit " Ladenzim.,
event. mit Wohnung , sofort zu v.
Näh. bei Adolf Tröster , Keller-
straße 18, Part . Tel . 3672. 3680

Römerberg 23 große helle Werkstatt,
auch für Auto-Garage geeignet,
mit oder ohne Wohnung sofort zu
verm. Näh. bei Adolf Tröster,
Kellerstvaße 18. Tel . 8672. 3848

Römerberg 24, Laben mit oder ohne
Wohn, billig. Näh. 1 l. __3311

Roonstr. 6, 1 r ., 1 Laben m. 3 Zim.',
r!v. mit Einricht ., fo f. für 680 Mk.

Roonstr aße 20 sch. Bureau u. Lager¬
räume , ca. 240 Qmtr ., evt. auch als
Werkstat te. ganz oder  g et. 8 21678

Scharnhorststraße 17 schöne Werk-
stätie für Sch reinerei . _ 819205

Scheffelstraße 1 sind 2—3 schöne
Helle Souterrain -Räumr für Bur .,

_Lager od. Wohnung zu verm. 3744
Schierfteiner Str . 1i Laben, mit od.

ohne Wohn., per fof. zu vm. 3850
Schierstem. Str . 11 Werkstät te. 3314
Schierst. Str . 1.3ZH., sch. Bureau od.

Lagerraum per fof. zu vm. 3674
Neubau Schiersteiner Straße 23

große Werkstätte u. Lagerräume,
für alle Berufszweige geeignet , p.
sof. od. später zu verm. Näheres
daselbst oder Emser Straße 50, 2,
bei K. Auer . 2840

Schwalbacher Straße 2 1 gr . Part-
raum f. Bur , od. Lag, fof. 8816

Schwalbacher Straße 33 ist d. Zig.-
Laden , mit od. ohne Wohn., sofort

_ -ob. spät , zu v. N. b. Schramm . 4027
Schwalbacher Str . 44 sch. Helle Werk-

stätte , ev. ckls Lag err . zu^ v. 8316
Schwalbacher Str ., Ecke Michelsberg,

bei Göttel , Lrd en m. o. o. W. 2820
Walramstr . 31, i&eii Schimiildt, Laden

mOt Wohn, sofort zu verm. 8 22136
Wcilftr . 6 Werkstatte mit Lagerr .. cv.

Lagerhalle , fof.  R . H. 1 l. 3447
Weilstra ße 8 gr . helle M erkst. 33'18
Werderstraße 5 Lagerr . od. Werkstatt)

68 qm, zu venmteken. 2329
Westendstra ße 8 kl.  Werkstatt . 821187
Westendstraße 15 Schlosserwerkstäite.

8 Mir , breit , 10 Mir , lang . 818937
Westcndftr. 40 gr . heller Laden mit

Zim. u. gr . trock. Lagerk., ev. auch
3-Z.-W., auch für Engros -Gefch..
sof. zu verm. Näh. Part , r . 8751

Wielandstr . 20 sch. h. Lagerräume,
evtl, als Werkstätten od. Bureau?
sof. od. spät, zu vermieten . Näh.
das. Stb . 2. St ., b. Kief er. 3321

Zietenring 5 Laden, für Metzgerei
eingerichtet, für jedes (Z-uchäf:
pagono , eventuell ^mich HauSver-
waltung , zu vermi-eten._ 3822

Groß . BureaurLumlichkeiten u. Werk¬
stätten preiswert zu verm. Näh.
Germer, Göbe>nstr^ 18, Hochp. 2808

Laden mit IZim .-Wohn. fof. zu v.
Nähcwes Göbenstraße 2L, 8 23001

Bureau -Räume . Zent.valheiz., Nähe
Bahnhof . K.-Frdr .- Ring 78, 3. 8323

In unmittelbarer Nähe d. Langgaffe
großer Laden billig zu vcrnrieten.
Gustav Erkel, Langgaffe 17. 3324

Lagerräume zu ö. Mich»elsberg , Ecke
Schwalb. Str ., bei Göttel . 2819

Laden mit " Ladenzfnnner sofort zu
vermiebeu Nevostraße 31._ 3325

Verkaufshäuschen. Ecke Wellrktzftr).
zu vm. Näh. bei Meinecke. 3739

Uillon und Aänser.
Kleine Villa, Eigenheim, zu vermiet.

oder zu verkaufen . Näheres im
' Daiglbl.-Benlagi. 4042 Ge

M- stnmrsen ohne Zimmer-
Ansave»

Blücherstraße 17 Wohnung m. Stall,
u. Remise zu vermieten . Näheres
Blücherstr. 42, Tormann ._ B 15319

Bülowstr . 3 hübsche freundl . P .-W.
fof. od. spät , zu v. Näh. 1. Et . r.

Dambacht.il 38 Mans .-Wohnung an
ruh . Mieter.  Nä h. 1. S t. ' 3822

Dotzheimer Straße 16 Wohnung- mit
_Stallu ng sof. od. sp ät , z. vm. 28 05
Karlstraße 34 kleine  Dachw. zu verm.
Loreleh-Ring 4 schöne Frontipitz-

Mahnung per 1. 12. zu vm. Näh.
Part , r ., bei Weck. 3951

Nerostraße 4 eine neu hergerichtete
MansardWohn . zu verm. Näh. b.

^ Frau Wirth , Taunuss traße 9, 1 l.
Nikolasstraße 33 8 . Wohne zu v>erm.
_ NU . .befnt Hausmeister ._ 3931
Röberstraße 37 sch. Dachw. gleich od)

später zu ver mieten,_ _ 3941
Schülberg 11 einige Mans .-Wohn. zu
_verm . Näheres 1 St . r._ 3690
Winkellê Str . ^ Dactpv., i0 M. 2813

Albrechtstraße 30,1 , gut möÜI. Ztzm
Älbrechtstratze 32 mK) Ml', m. Kochös.
Älbrechtstr. 39, 1, einfach  moNIesAtw.
Bärenstr . 7, 3-, in- Zim. frei , 20 M)
Bahnhofstraße 6, Hth. 2. Giseut, ein

schönes möbl. Ziinmor zu ve-rm-.
Bertramst r. 2. 3 r .. sch, mb. Z. bill.
Bertramür 9. 2. mobl. Zimmer sos.
Bismarckring .32, 3. mib. Frontßp.-Z. |
Bis marckr ing 35 schönm. Hochp.-ZIm.
Bleichstraße, 21, 3. sch, mibl.  hzb . Ms.
Bleichstraße 34. 1 r.. sep. m. ZiM. sof.
Äleichstraße 49 einfach mbl. Frcmtsp.-

Zim mer, W. 4 M k. N. Zigarrenl,
Blücherplatz 2, 2T , 2 gut moblZZim.

zu verm. jfreie Lage. 821328
Blüchervlatz 3) 2 r „ möbliertes Zmi.
Blüchorpla tz 5. P7 lks.. mvbl. Z. krei.
Blücherstraße 11p I r ., möbl. Z. zu v.
Dotzheim. Str . 35) Hochp. l., g . m. 8.
Blü cherstr. 35, 2 r .. m. § . m.,fr ." Auch.
Dotzheimer Str . 46,1 4 , W.- u. SchKz.

od. 1 Zimmer an einsn beff. Hvvvn.
Drudensiraße 8, 2 llh'sch.  m . Z (17))
Ellenbogena. 7. 1 H„ sep. schon m. 8-
Eltviller Str . 2, 2 r -, gr . m. Z.  Prw.
Emser Str . 69, GA . 2, sch? mb. s. A.
Frankenst r. 1z, B. 2 l., sch, m. Z. b.
Frankenstraße 15. 1 1 , m. Z. bi llig.
Frank en str. 22. B. 2 l., sch m)"Zim.
Frankenstraße 28. 2 l. , eins, mobl. Z.
Friedrichstr . 8, Mt6 )" l r ., sch, m. Z.
Friebrichstraße 9, 2, Ruhp, elvg., mE
_Zim ., gute Pons. , von 60 Mk. an.
Friedrichstr. 12, H. r ., L . m. sep.  Z.
Friedrichstr. 48, Gth)) besf) saw. ,einf,

möbl^ Zimmer billig zu vermiete n.
Friedrichstr . 53,  2 l., m. Z. mc o. o. H)
Friedrichstraße 57, 3, schön möK. Z..

mit sep. Gi ng-, Fenst. n. d. Str ., s.
Göbenstraße 13. 2 l., zwei gut m. Z.,

auch,einzeln , So nnens ei te, zu vm,
Göbenstr. 19̂ Mtb . 1. möbl. Z. billig.
Goethestraße 1. 1 St .y mobl. Mans)
Grabenstr . 2. 3, sch, hzb. m. M '.. 2 B.
Grabenstr . 6' . 1, fos. sch. m. sep. Zämc,

1 Od. 2 Betten , « s. saub. Mcmz.
Sallaarter Straße 4. P . I., a. m. Z.
Helenenstr . 13. 1. Schmidt , sch, mb. Z.
Hele nenstraß e 14. 1 r ., schönm. Z. b.
Helenenstr . 24, Mt b. 1 r ., möbl . Z,
Hellmundstr. 52, 2 l., sch, möbl. Zim ,
Hellmundst vTUTT,  3im . mit 1 uf2

Betten , a. Wun sch gu te bü rg. Kost.
Herderstraße 1. 1 L, schön möbl. Zim)
Herderstr.  '6, 3 4 . miöibLZim. ». vm)
Hermannstraße 15, 1 l ., möbl. Mans.
Hermannstraße 16 m. Msd. N. 1 lk s.
Hermannstr .,22 , 1,l ., m. Ma nf. zu  v .-
Hermannstraße 26, Bdh. 3 l ., m. Z-
Hirschgraben 18, B. 1 r ., möbl. Zim^
Fahnstr . 13, P -, aut mMl . hgb. Ms)
Jahn str. 26, 1, sch, m. Z. m. K. 20  Mc
Jahnstraße 29. S,  eleg . m. Zim. frei.
Jahnstraße 36  m . Msd). 9 Mk. N. P)
Javnstr . 38 mb. Zim -, sep., fof. za v.
Jahnftr .,40 , Gth . 3. sch, m. Z. bill.
Kaiser -Frdr .-Ring 53, Gth.  P .. m. Z.
Karlstraße 6 möbkl. od. unmöbh^ZiM '.
Karlstraße 18, 2. gem. m.  sep . Z., b.
Karlstr . 28, Mtb . 1 r .. erh. 1 od. 2

Pe rs. sauber möbl. Zimm er billig.
Kirchgaffe 22, 'ZMfimdet Ulleinmieter
^olog. möbl. Wohn- und Schllafz im.

Langgaffe 17. 2. sch. möbl. Z. zu vm.
Lehrstraße 14, P „ sch, m. E d., 3 MH.
Luisenstrahe 43, 2, gu t möbl. Zim,
Mauera affe 8, 3 l .. schoii. sep. Zim .
Michelsber 11,28.̂ .H. jjof l  3 r ., m Z.
Moritzstraße 13) 3 4 , möbl. Z. zu vm.
Moritzstraße 16. 1, möb4 Zfmm«r

Mit u. ohn« Pension- zu Vsvm-. ^
Moritzstr,,25, 3, g. m. Z., m. o. o. P.
Mori tzstraße 56, 14 , 1 o. 2 sep. m.  Z.
Nerostraße14 )))1))sch,,mÄK. Zim- _
Nerostraße 43, 1 4 , gut uwöL Zim.

auf fofoiBt zu vermieten.

Wötzlirrt« Zimmer, Mansarde«
__ etc«  _

Adlerstrabe 10 möbl. Mansarde ẑ v.
Älbrechtstr. 11, Gth. 1)"Schl>afst. ßr.

Neugaffe,5, ^ 1,̂ möbliertes Zimmer. -
Neügaffe 13, 8) gut ^nöbl. Zim. zu vm.
Nikolasstraße 8. 2, möbl. Zim , mit

oder ohne Pension zu verm ieten.
Oranienstr . 4, P .. gut möbl . Zim,
Oranienstr . 6. 2 r .. ,gut möbl. ,Zim.

m  Schreibtisch fof. zu veomreten.
Oranienftraße 8, Hth. P ., Schläfst,
Oranienüraste 16, Patzt., W-erbolcm.

möb>4 Mans°Z«iMm>er zu v«rm« « .n^
Änzufehen von 12 Uhr alb._

Oranienstraße 25, 1,  aut mo84 Zim
Oranienstr . 27, 2 r „ SchmM -, ein gr.

u. ein- M. mM . 3-immor zu verm.
Oranienstraße 34. P ., Io , 2 gut m.

Zim. an vess. gedieg. Mtze ter abzg.
Oranienstr . 42. H. 1 4, schön m. Z,
OranienstraßejMteJ &.j . m. Zim.
PhilipvSbergstraße 17/19. V., schön
_m Z. m Ps -, 85—60 Mk,  ev . o.
Philiypsbergstr . 29. P, .^sch mM . Z,
Rauentaler Str . 10. 2, -möbL̂ Ztun,
Riehlstraße, ! ?,
Röderstraßell , 2_4 J ®.
Röderstraße 34, P , sch. 'wobt. Pvivt,-

Zimmei: Mit hepar. Etns ^ aus ^gt,
Römcrberg )16̂ 3, mM Mm. preisw,
Schillerplatẑ , 2 lts .,sch,̂ mobl^ Hm,
Schwal bacher Str . 19. 3. sch, m. s, )3,
Schwalbacher Straße 12. 1. m. Zim,

mit oder ohne Penswn zu verm.
Schwalbacher Str , 42. 2 l, ich. mobl.

Zim. an Ge schäftsda me zu verm,
Schwalb."Str . 53,1 , ecnfacĥmZrm.
SÄwalb )lSt ^ 53^ W^ r^ mZb.
Schwalbacher Str . 87, 3 r, fM.

möbl.
SedanstrLße ^ .
Sedan ür . 13. ,3))M,miüMW ^ ZM,-
Seerobenstr aßê 15,̂ 3^ ,mZ . zst^
Steingaffe 12.
Tauuusstr ^ 5^ 4SemM ^ LmL
Walramstraße
Webergaffe 23, 3,^sch. m sep̂ Z. mll,
Weberg. 38̂ 1.̂ Kochibr,. Z, 1 o. 2 B.
Weilftr .' 17, P , möbl. Zim. M verm.

I
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KErsße 17 sch. mvM. Z« r. z. trat
Weitzenburgstraße l , 1 r ., möbil. Zim.
Wellritzstraße 21 möibk. Zim. zm vm.
Wellritzstraße 33. 2, m. Z., 18—st8' M.'
Wellritzstraße 37, Sch . molX ^äM
Wellritzstr. 45, 2 r - q/jr ^ ji .. K (20).
Westeudstraße 8. 2l„  g . m7 Z. billich
Westendstraßc 28 2 sch. ch Z) pcr^sof'
Wsrthftratze 3. 2, Weimor , fern -mbl)
..ÄJL - SchroWisch. Bad. fefa MIT.
W,ntßstraßc 22. 2 r.. ^ mT/chTZiL
Worthstraßo 24 2 ßvormA. mMcerkc
_ ;i>: t'3.aane SPton-forfciêaii. vvrmr.
Isarkstraße 157S . 11.  sctTmöhroTsiT
ihvrkstraße 27, 3 r„  moH . DZdH

möbl. Mansarde zu trat. Näh
Helenenisvaste 2, 2 f ’

Morgen-Ausgabe, ». Blatt.

Mbl . Z. Räh. H-elümnndstr/16 . H. 1.
Krer -r Zi min rr und Mansardrn ötc.
^ ^ ^ eidstr. 45, Bounn,. Zimmer zmn

Einstcllmi voii Möbeln sofort zu v.
Adlerstraße 11 schön. Frost. Zim. sof.
Brsmarckriug 11. 1 c„ schön, gr . Z..

>eer oder rnöül., zu denn . 822124
Msmarckring 32, 3,Heeres Part/Z'
Bleichstraße 13, I^ Lr . rechts,' gr'vstcZ

schönes leeres Zimmer zu verin.
Blc ichstraße 27 Ixsizb. ' M-rnsarde . ~
Bleichstrafic 34 !vizü. gr . Mans ., ebt
^ .zun^ Mobeleinstell. Näh. Mobellad.
Blclchstraße lll^ ^ M« ms7 me Lfchn.
Blerchstrahr 40, 1, schönes leer . Zimi

MLerm ^ Näh . Pari / 820189
Uücherstr . 26, P , r ., P .-Z/„ ss ,' ev E.
Castellstraße 1 leer . Zini . u. T '-Wobu
«MellstrMI ^ gr . 1. ^ UliF.
DchRelvrch7Ltst̂ 3ĝ 77i oü7 2 'Fspz'
Erbacher Straße 9 "tzZßL. MansarÄc'.

r̂ aulbrunnenstraße 11 1 oder zwei
sJKatt, . zu, verm._ Näh. 1 St.
Jrantenstr . 5 feog?# heizb. Dachzein.
Frankenstraße 22, 1, ein  leer . schch,Z.
Frankenstr . 23. H , gr. setz, leer . &
Frankcnsträßc 24 Mwns. an einz. P.

oder zum Mübeleinstell. zu verm
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Fnedrichstratze 40, 2, Ecke Kirchgaffe,
3 I« ce Z-immer , für einen Arzt
sehr seechnet, per sofort zu vcrm.

_ JccL'l). bei Blumer. _ _ __
Helenenstraße 5 1 fneunbl. Zimmer
_u .̂ ^ Mcmsiavden zu verm.
Hellmundstr^ 8 l. Mansarde zu verm.
Hellmundstr. 17/ . M. a. e. P . N. P . l.
Hellmundstr. 31 sind 3 hsizh. L. Ms.',

aamz. g.  g «t., z.̂ vmî Nah. B. 1 l.
Hellmundstr . 54, 3 Ms . (2 Herde), «l.

Riehlstraße 10 schöne Dstansairüc zu
.vomwetem, 8 MP mwnwÄch.

Hermannstraße 15  schöne Ws, 821565
Herrn garteustr . 15, 2, n. B.. f. I. Z.
Jahnstraße TO, 2, zwei gichtze helle

leere Zimmer zu vermi eten._
Jahnsrras-e 10 i gr. Man), zu verm.
Ja km str. 46 1 s. Pcvrt.-Z'.m. zu verm.
K -tzriedr ich-Rina 2 D̂ nsi zu verm.OAO rjf. OY»P rS. v- V—- ---
Karlstr . 29, 2 sch. Ms. m. Koch.esi sösi
Kellerstraße 18. Part .. 1 gr . leeres

Zimmer lo sort oder später zu vm.
Korncrstraße 5 Nv TÄim. bei Seel
Lehrstr . 14 WP HT Ms/ZZsAbschli
Luxemliurgstr. 7, 2,l .. '1.- 6 gr . F-sp.°Z.
Marktstr . 2l Dotztz.-Ms. er. einz . Piers.
.̂ Nah, Kaiser -Ar ivdr.-RiM 26, P , 1.
Michelsberg 13, 2, leeres Zim. zu v.
Morrtzstratze 14,Mans . z. MMleiW.
Moritzstraße 64 gr . Fwntsipihzich7sof)
Philippsbergstraßx 53 1 leeres Zim.
, auf ,of. zu verm. Näh. das. Part.
Römerbcrg 28, Hth. 1 r., leer7 'Zsin)

Noonstr. 14 fbdl. 1. Z,  z . 1. Dez. N. P.
Roonstraße 16 loove Maars. Näh. P.
Schiersteiner,Str . 19 gr . heizh. Maus.
Scdanstraße ^ schöne Mansarde zu v.
Sedanstr . ll ein Zimmer nebst kl.
^Rebenraum sofort od  fpät . zrl verm.
Walramstr ._ 11 tsove hsiK , STOimf.
Weilstr. 10 schon. ZimMer ., Hth. 2,
, 1. Nov. zu verm._ Näh. Part.
Werlstraße 18 eine Maus , im W 'h7
, 2 Aimmier  in v Sei tenbau zu bm.
Wellritzstr. 21 leer. ZiMimer zu verm.
W-stendstr. 19. 2 rch!l. Z.. B., 8 M)
Wörthstr . 24, 1, 2 schöne leere Ztm ..

evt. mit,Bod . u. Möbel, sof. i>. sp.
Norkiir. 7, PH. leeres Mans .-Z. MH.
Dorksträße 27, 3 r., leeres Zim . zu v.

Uemisertr KlaUungen rtr.
Blücherstraße 17 Stallung u. Remise,

Ws od. ohne Wohnung , z. v. Näh.
, TS'lu cherstr.  42 . b. Dur mann . 815320
Dotzhermer Straße 63 Lagerckell'er v.

90, Qmtr . sofort zu verm. 821728
§ ??dstraßc'7l3 Stallung zu v. 26^
Herberstraße 6. Stall für 1 Pferd

auf ivsort oder später. Näheres bei
:' deH, Hinre  rh._ 3942

Jahnstraße 6 gr . Keller u. Lagerraum
„zu verm.̂ Näh. Zinigel, daselbst . 1.
Kleistsir. 10 Wernleller m. Ncbenr.
. , per,si,7 .,zu vm. Näh. V.  P . 3446
Lehr str. 33 sch. Kell. si La» oi Wirkst.

Or ani enstr. 23 s?laschenb ierk>ell. 3334
Röde rstr . 20 St all, m. Zbh., sof. 3655
Schwalbacher Str . 23. 1, gr . © eiref.,

sch. Buireau, mit P ackraum, billig,
Sedanplatz 3, 1 r ., givostjcr.Herkeller
, billig zu vermieden. 8 22L22
Wellribstraße 21 Stallung für 4—5
_Pferde ^ zu chermie>t>en._ 3404
Wellritzstr . 21 Stall "si 2—4 Pferde.
Aimmermannstr . 3 Stall ., Wagenr.
Schöner Weinkeller für 40—fcö Stück

(eventuell mit Wohnung ) zu verm.
Näh. Bl üchevstraste 42. 815323

Stallung für 2 Pferde

Schöner Weinkeller mit Packraum,
evt. Bureau u. Wohnung , Näh.
Schierstein , Worthstraste 5, i.

Brautpaar sucht
per 1. Jail , 2 schöne helle Zim., mit
Zub.. Bob. 1. od. 2. Stock. Offert , mit
Preis zu richt. Steingasfe 36, Part.

4-Zimmer -Wohnun«
mit separater Waschküche, Trocken¬
platz und dergl. für Wascherei ptt
1. April 1912 zu mieten gef. Off.
urrter H. 668 an den Ta gbl .-Verlag .

Suche für Vers, zum 1. 4 $912,
Zentrum , 4-Z.-W., 2. Et ., mit reicht.
Zubehör . Off . u-nt . C. 169 bis zum
7. 11. an  den Tagbl .-Verla g er beten.

Größere Stallung mit Reinise,
Wohnung uto „ Schierlsfeirrer Str .,
an guten Mieter abzug. Schrift ).
Anfragen u. D. 80 Hauptpost). 3742

AnsmiirAge M - hnNNgrn.

Svnncnberg , Jungferngarten 4, sch.
2-Ziiilimer-Wohrmng mit Zubehör
per 1. Januar zu vermieten . Näh.
daselbst Hochpart. 3888

Sonnenberg . Wiesbadener Str . 32,
4-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör
im 1, u. 3. St ., sof. od. spät. Näh>.
Nr . 30, bei Wagner.  3965

Luisensir . ZT̂ BmSeller mit Stallung
u. BuDsauS zu vermieten,._ 4043

Lothr inger Str . 31 sch. Weint . 3338
Moritzstr. 23 hell. Mafchnbiert . 3333

Vermietungen.
1 linmur,

Ene extra schöne Küche nevst
MMwer z,» verniieten . Preis
38 Mark. Rheinftratze 47.

_ _ Pension 1 lilmann.
8 Zimmer.

. .. . Sriedaschstraf !« 27 , E . 1,
ö-Zlmmer-Wohnung, abgeichlosscn, per
^ sofort od. spä ter zu vermieten. 8502
Sch. Frontsp .-Wobnung in ruh. Billa.

^ Küche, Speiset., Loegia
U- relchl. Zub. gesunde Lage, auf sofort
od. spater. Näh. Wartestr. 9. 4032

8

Bertramstratze 1,
l Obergeschoß, schöne geraum . 8-Z.-

W» hn. per wf. od. spater zu verm.
, Nah, da ielbst im Erdg«schotz. 2856
Gr. Bnrgftr . 16 , 3
s 3 »*>« 2 Zimmer als Wohnung,

ohne Küche, oder für Bureau (70
1.00 Qmtr . gr . Helle Räume ),

kur sofort oder später zu vermier.
^Näheres Eckladen. _ 3993
^riedrjchftr. 50 , 1,

8-Zim.-Wvhn. nebst Zubeh. per sof.
od. spät , zu vm. Näh. das. 3950

Ml MmMliA 7
1. Etage 5 große mod. Zim ., Küche,

mit elektr. Licht, ged Veranda.
Garten , fofort oder spät, z» verm.
Nah. P art . u. Weberg. 43 .3868

Daraboditnl 43̂SS;
*u #ermtct. Näheres Arch. » euer.
Nr. 41, Part . _ _ 3726

EiBn Sraiy-SStfit.2,uetoföl,
hocheleg. und moderne 5 - Zimmer-
Wohnung, 1. Et ., komplett, sofort

^oderTpätcr . Näh, Part . 3899
Nikolosstrasie SÄ. 4. Et„ Wohn.TH

Zimm. m. Zubehör u. Balkon Mk.900
sof. od. später zu »erm. Näheres bei
« » rl Modi , Bahnho fstr. l6 . 3345

Wielandstratze 7
(Gdfiauä  ohne Hinterhaus ),

hochherrschaftl. 5-Zim .-Wohnungen.
mtt Zentralheiz ., im i > ob. 2. St .,
per sofort oder später, zu vermiet.
Rah . Harling , das. 1 St . Tel . 273.

_ 7  Zimmer.

AdölfMcr 11. 1̂ : 1;
8 Zimmer nebst r ichl. Zubeh. für sof.
od. später zu verm. Näh. Part . 3353

Ccke Klchßlljse uüD
WWrche 49

im 3. Obergeschoß elegante7-Zim.»
Wobnung (Zentralheizung, Pee-
sonenaufzugt zum 1. Nov. oder
später zu verm. Besichtigung vor¬
mittags von 11—1 u. nachmittags
von 4—6 Uhr. 8512

Kaiser -Friedrich -Niitg 88,
Parterre , 8 - Zimmer - Wohnung
mit allem Zubehör sofort od. später
zu vermieten. Nähere; Sau « «-,
Blücherstr. 10. Tel. 3074. 815324 5

Wergasse3. GE..
Marterre-Wohnung, 3 Zimmer u. Küche,
^ neu hergerichtet für Wohnung oder
, Berufszwecke, sofort zu verm. ' 2223

Kchßve3-Zlmer-WHNW.
' Part ., per 1. Januar 1912 zu ver¬

mieten , evt. für geschäftl. Zwecke
geeignet. Bureau « usw. Näheres

. St rftstraße 20. Part , im Laden. ^
Schöne vorn. Z-Zim.-Wohna.

i. Vorderh., 3. Et ., ent!,, rcichl. Zubeh.,
1 Man, ., 2 Sf„ 2 Balk. n. 1 Badeofen,
so/ort od. später billig verm. Gei.
frische Luft u. schöne freie Lage am
Zietcnring 12, 1 Min . v. der Haltest,
der Elektr. Näh. bei Zimm ermann
d-ii. od. Bäre^str. 4,  b. r nr 6̂«idi. H771

HochhmschliMe ffioljniiiig
5 aroste Zimmer, Bad. Küche. 3 Man¬
sarden mit Zentralheizung . Elektr.
Licht. Gas und allem Komfort, ist zum
1- April, cv. früher, zu vermieten.
Besichtigung ll —1 Uhr.
Ifr . Fi . chenirli , Marktpl . 7,2.

Wegzugshalber ist Sedanplatz 471)
etne schone 5-Zimmer -Wohn. nebst
Zubehör unter Nachlaß
per 16. Nov. zu verm.. Besicht.
vorm. 10—1. na cknn. 2—6. 821866
Herrschaft!. Billa

mit,Gavten . 1. Et ., cleg., 5—6 Zim .,
lsiit gr. Glasveranda , neu herg-er.,
mod. Komf. Theodorenstr. 3.. 3605

NoGnrsAstütze Ctait,
Friedrichstraße 14, 2. «. 3. Etage,
mit allem Komfort der Neuzeit,
Warmwasserheizung und -Versorg.,
Aufzug usw., von 7—6 Zimmern.
Wohndiele, reicht. Zubehör per soi.
zu vermieten . Näh im Tepvick-
Haus bei Elver s & Pieper , 4044

Parkstraße 20 berrschaftl . 7-Zimmer-
Wohnung . mit Frontsp . und vier
Mans .. Zcntralh ., Gas u. Elektr ..
zum 1. Avril 1912 zu vermieten.
Auch für kl. Sanatorium geeignet.
Näheres daselbst oder Jdsteiner
Straße 25.

& Zimnrrx.

mit Zubehör u. all. Komfort der
Neuzert , Kleiststraßc 11, 2 sofort
zu verm. Näh, daselbst bei Stein.

4 Dimmer.
feaifer 6tr . 25 4Z . Kucke, niöbt. z. v.

Billa Kapellcuslr.26
Bel -Etage»

4—5 Zimmer. Bad ,c. (elektr.
Licht), per April , event. sofort,
zu verm. Näh. Hochpart. 3861

Arievrichstratze 37 , 3. Et., modern
eiliger. 6—7-Zimmerwobn. mit rcichl.
Zub., ganz o. aet.. somri o. später zu
vermieten. Näh. Part . 3983

Kaist -r-J riedrich -Uitig 74 ist die hochii
herrschaftliche Bel- Etage, 6 Zimmer,
1 Kücheu. reich!. Zubehör, weaiugS»
halber sofort zu vermieten. Näheres
daf-lbst 3. Etage. 3348

Billa Biktoriaftr. 49
hochherrfchastl. Wohnung von 7 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör/Man¬
sarden. Balkons , elektrisches Licht,
Zentralheizung und großem Garten
per sofort oder später zu verntikten.
Besichtigung Wochentags (0l2 —'/-2.
Näheres beim Hausmeister wi irtli
daselb st._ 3683

Sehr schöne herrschaftliche3. Etaae
(Lift ), abzug. 7 Vorderzim.. aller

/ Komfort . Bis 1. 4. 12 Miet -Erm.
^Rheinstraße 49, Ecke Kirchgassê_

HochhmWW In 'jiiuni)
von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilh-lmstraße 15. per
sofort o. später zu vermieten.
Näheres Baubnrenu . 3355

Waldstraße 94. n«ben den Kasernen,
schöne3*. u. 4-Zim .-Wohnunven zu

^ denn . Näheres Pa rt . 8  19920
Wiesenstr. 2. Ecke Wald 'tr .. srd. 2-Z.-

Wvhn., schöne Aussicht, an ruhige
Leute sofort oder später zu verm.

MJeMr. 12, Ä,
Hochherrschaftl. Wohnung,
1. Etage , von 9 groß . Zim.
n . Salons , großen Balkons,
Badezimmer , Kücheu. reichem
Zubehör, Lift , Dampfheizung
u. jedem nioderneni Komfort
per sofort zu vermiet. Event,
find 2 große Zimmer al -«
Sprechzimmer für Aerzte ab»
zugeben . Näh. Hotel Metropole,
vorm. 11—12 Uhr. 3911

MAU 'NlgüWlritetü
Cckc Friedrrchslraßs,

. ^ Ki -chgaffe 29,
1. Etage , 9 Zimmer mit reichl.
Zubehör , vollständig neu hergenchtet,
per sofort od. später zu vermieten.
Näh. Gasser & € » „
Friedrimftraße 40. _ 3660

- €t68t, 10 JlBlfT,
tit feiner Villenlage , per sofort zu
vermieten . Näh. Gustav-Freytag-
Straße 3, zwischen2 n. 4 M,r nach¬
mittags anzusehen. 4061

Junger Beamter
suchst gut miXS. Stornier, möylichist
mstt MiHaigiZtisch. OdistÄön unter
ll . 702>an den>T agibil.-Bevlag!._

Möbliertes Zimmer,
sparat , heizbar , sofort zu mieten ge-
ucht. Offerten mit Preisangaben

i». T . 703 .an den Twgbl.-Verlag ._ _
Jung . Wann sucht hübschm. Zim.

per ,15. 11., .evt. mit Pension . Off . m.
Preis u. ll . 763 an den  TagÄ -Verlag.
Junger Herr sucht möbl. Zimmer/

Nahe Arslerrüiny. Off . mi. äuß . Preis
nnitsr G. 112 posLard.
Leer. gr . Fsp.-Z. v. ruh . geb. einz. D.

in Wiwa odsr gut . Hause gas. Off.
mn'etr S.  703 an den / Üaigibl.-BMlaq..
Wertst , mit 2-Z.-W. auf % April 12
gef. Oft , u . B. 169 Tagbsi-B evlag.

Ein Raum für Möbeleinstellen
gafucht. Offerten mA Pveisanyaba
unitsr P . 701 an den TagBl.-Bemliag.

Langgaffe5
ist ein schöner Laden per
1. April 1912 zu vermieten.
Näheres bei 3961
8 . fifainburgrer , Langgasse 7.

Schlichterstraße 3
herrschaftlich,, 6-Z.-Wohn., mit reichl.

Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
Part ., i . u. 3. Etage , zu vm. Näh.

_daselbst u. Kirchg affe 52. 3361

MhnPUüft. Kaffdhlnis.
6 Z., Bad . Terrasse u. reichl. Zubehör,

p. sof. Näh. Sckützenkofstr. 15. 3352

Kirchgaffe 23.1. Mergeschgß.
moderne 4-Zim .-Wohn. mit allem
Zubehör , Zentr .-Heiz., auf sofort
zu vermieten . Näher . Bertram-
straße l , Erdgeschoß. _ 2860

%,  Etage 4-Zimmer-Wohnung, Küche
U. Zubehör per sof. o. sp. 650.— zu
bin. Näh. Albrechtstr. 24,Obstlad. 33+1

_ 5 Zirn mrr.
> 1 ii. b. Parkstr., 5 gr. Zim.,

.. . . Fremdenz. u. reichl. Zubh.,
sofort od. spat, zu vm. Näh. das. 3343

KkM

WldNUlllilist 48. Wils.
herrschafll. Wohnung, 6 oder 10 Zimmer
(und Zubehör, Zentralheizung, Gas,
elektrisch Licht, an der Haltestelle der
elektr. Bahn, auf l . April 1912 zu
vermieten. Näh. Part . Einzusehen
von 10—4 Uhr na chmittags. 819470

In
Billa mit Garten
(feine ruhige, etwas erhöhte Lage)
mit herrlicher Aussicht, l!> bis '7-
Zimnier - Wohnung , Winter¬
garten, Balkon ii. reichl. Zubehör
iof. oder später sehr preiswert zu
vermieten. Offerten unt. K. 646
ott den Tagbl.-Berlag. 3800

§ehrgkk!g!ie!s!jrÄeBl̂ te.
Wrlhelmftratze IG,

1. Stock, hochherrschaftl. 7-Zimmer-
Wohung mit Aufzug, Zeniralheiz ..
flreßrnd . kaltem u. warm . Wasser.
Bakuumaulage . mit reichl. Zubeh.,
für sogleich zu vermieten . Näher,
daselbst bei Nathan Heß 3356

8 Zimmer nnd mehr.

Kirchgaffe 43 ,
2.  Etage , 8 Zimmer , Badezim ., Gas

und elektr. Licht, psr sofort oder
später zu vermieten . Auskunft

_ Niko lasstrasie 20, 1. 3868

Söden und Geschastsriinme.

Bertramstr. 3 Eckladen
mit 3-Z.-W., bisher dem Konsum-
Verein für Wiesb. u. Nmgeg. (fl.
Geschäft) auf sof. od. ipät. zu vm.

^ Näh. 8ltti,i „ ,-r , Dotzh. Str . 48.

BiSMÄMl ! 2.
Ecke Dotzheimer Straß « (Neu¬
bau), modern « Läden in ver¬
schiedenen Größen, geeignet für
Mädeln . Dekor . Färberei,
HauShaltart ., Konditorei,
Inftariation , Blumen
auf sofort preiswert zu verrmiet.
Näb. Baubureau si,l ^ »>«-r,
Dotzheimer Straße 43. 8 15326

Bismarckring 4,
Laden mit Wohnung sofort preiswert

zu vermieten . Näh. bei Gräber,
Trreiweidenstraße 1._ 3916

Friedrichstraße 1©
1 helle Werkstätte, 1' 0 gm groß,

ganz oder auch geteilt,
1 do. 90 gm, auch für Kunstmaler

sehr geeignet,
2 Souterrain -Räume, je 120 gm,
1 do. 180 gm groß, ganz oder geteilt.

Per sofort zu vermieten. 8+60

im „ Tagdlatt -Haus " , ist ein

schöner Laden
(42 gm),

mit Eniresol (64 gm) u. Sousol
(42 gm) sofort oder später
prciswürdig zu verm. Nähere»
im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

Rheirrftrafze M,
1. Etage , vollständig neu hergsrichtete

hcrrichaftliche Wohnung (elektr. L.).
besteh, aus 7 groß. Zimmern , groß.
Badezim., sofort zu verm. Näh.
Rheinstraße 90, Part ., od. Mainzer

_ Straße 50, Part erre ._ 3905
Schützenftraße 3,

I. Gtaae Herrschaft». SLobn., 8 Z.,
Diele und reichl. Zubehör , per
sofort od. später zu vermieten.
NahereS daselbst._3359

TaiiiiMr. 28 LKLLL
alles in renoyiertem Zustande. 3920

Lasen Grabenftr. 9,
neben dem stark besucht. Trinkbr ..
billig zu verm.̂ Näh. 1 St . 4986

Langgasie 48, 1
MW . « WW ' Me

IN allererster Lage, . Ecke Webcr-
gasse, 4 große Schaufenster in der
Langgaffe, l Packraum, Parterre,
»urzeit Reiseburcau , wegen Ber.
legung per Januar oder April zu
vermieten . Glasschilder -Ausstatt.
kann übernommen werden. Räh.
L. Rettenmayer , Rikolasstr . 5. 3366

Luiscustraße 3. beste Kurlage,
Borderl,aus , Südseite 2. Sr.,
hübsche abgeschloss. Wohnung von
2 gronen Zimmern, Badezimmer
und Toilette !jedoch ohne Küche),
s-hr geeignet für Aerzte alö
Sprechzimmer , alles neu her¬
gerichtet. per sofort zu vermieten.

Näheres Hotel Metropole,
11—12 vorm. 3894

99 sind große Lager«
wlUlu |U < uu  räume mit Pack-

raum und Kontor zu verm. Näh. bei
, ** . Meie r , Nikolasstr. 41. 8573
Kl . Schwalbacher Str « 107 Saal

auch Naleratelier 140 gm groß, sofort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Friedrich-Ring 31. 819207

Taunusftr . 25 vorüber-
gehend oder dauernd so¬

fort oder spater zu verm. Näh. das.
Drogerie Moe hm , 3370

Selergiffc3. Nh.
1. Stack, 9 Zimmer , Bad. Küche,

rcichl. Zubeh.. Ga8. elektr. L., neu
hergericht., sofort zu verm. 2222

Uirchgaffe5,
schöner Laden in guter Geschäftslage

mit reichl. Zubehör auf sofort oder
fpsit. preisw . zu vermieten . Näh.
daselbst oder beim Eigent . Scheid.
Gvbenstraße 7. _ ggtzg

Kirchgaffe 43
(Storchnest)

aus sofort zu verm.
Näh. 1. Etage. 3365

Tnunusftraßk 52
großer Eckladen
mtl 5 Schaufenstern , ca. 160 Qmtr.
Bodengrundflache, mit gleichgroßem
Sousol , Ladenzimmer und sonstig.
AÄk ^ ^ ^ ^ Eralheizung. elektrisch.
Licht u. Baccuumreiniger . sof. oder

/ li d/ vorübergeh., zu Aus-
ftellungszweckenzu vermieten . Näh.
Bauüur . St -ftstr. 5. Tel . 6623. 3847

Webergaffc5, Enttcsol,
kv.. 300 Qmtr . großer, Heller Ge-
schafisraum Per 1. Avril zu verm.

Marnzer Straße,44 . 4060
Webergaffe 23

Sa^? n äu »ermteten . Näh. Lugenbühl.Blebricher Straße 37. Part . 3797
Webergaffe 22

Laden , beste Kurl., per 1. Dezember
r l .> ev. später zu verm. Näh. im
Hause 2 St . 403,

Webergaffe 49 Laden
mit Wohnung, speziell für Kaffee-

geichaft geeign., evtl, mit schöner
Er nruht . zu verm. Näh. 1 l. 4089

Wellritzstraße 37 , 17
Haben p. sof. ob. spar, zu verm. 2797
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Wielandslr . 8 Laden, für Kurzwaren-
. gesch. geeignet. m. Wokn. zu verm. 8668

iftot * mtFBäbens. und Lagere.
Ecke Bahnhof- u.Luisen-

straße zu verm., pass, f, Lebensnnttel.
Droa n rc. N. das, b. Woc h , 3854

Kl. Burgstratze 5 per
4 . aP € ll i , April zu vermieten.

Näheres « . H ». 3970

MtesvaSrurr Cagviatt. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 15,

Das

Laden -Lokal
Ecke Friedrichstr , u. Nengaffe,
seither Teppich-Geschäft der Firma
S'itvsr » & ä*iegier , ist auf
sofort oder später zu vermieten.
Große, hrlle Souterrain -Räume.
Der Laden kann auch beliebig ad-
geteilt werden. Näh. bei Bfriedr.
fflarbnrg , Neugasse3. 4024

Großer eleg . Laden
mit 2 Schaufenstern, mit oder ohne
Wohnung. 1—3 Zim,, Bad, Speise-
kamuier rc., sehr preiswiirdia zu ver°
mie ten Nhein ftr . 115, 1.

G«räu mige WerkftattenHd ^ äls
Lagerräume verwendbar, billig zu »er-
mieten. Näh. Siorkuraße 29/3 links,
und Mauritiusstraße 7, Part.  F353

ffiätfpYf  T m. Einr.) u. Wohn.
OUUlicl Blücherstr. 13, 1 r„ zu v.

ittagfifUi ßtser WerWiltte
j»rr sofort oder später zu vermieten
^ Friedrichstr. 8. N. b.Hausmeister. 2836

Eckladen
mit reicht. Zubeh. u. evt mit Wohn-

nnna per 1. April 1912 zu verm.
, Golbgaffe 2, bei  Roessing . 36 27

Laden
mit zwei Erkern zu vermieten
- Häfne rgafse 17. Sp eng lerladem

'" it Wohnung u. reicht.
Zubehör zu verniieteu.

Lrrderstraß« 17, Näh. Part . 3374
Großer Laden

nahe Langsasse billig zu vermieten,
. Näh. Lanygosse 17.  8668Laden
Langgaffe 45 (Eckhaus Lang- und

Webergasse) per 1. Nov. oder spät,
zu vermieten . Näheres bei Fester
u. Gecks, Buchst, Webcrq. 29. 4017

Wetter Sdöcti
mit Zim., 56 qm, Kell. und Heiz, für
Mk . 1390 , evtl. 2-Zim.-Wohu., fof.

. zu vm. ltittlil , r , Luiscnstr. 46. 8732
Schöner Laden

mit Ladenzimmer und Magazin, resp.
Wrrkstätte sofort oder später zu verm.
Moritzstraße 22.  2870

mit 3-Zimmer-Wohnunch
mit Ladeneinrichtungfür

Spezereigeschäft, per 1. Januar 1012
zu verm. Auch für c. Male passend.
Oranienstr. 60. Näh. Mtb. 2. 3754

Laöen
mit Lagerraum, Rheinstr . 43,
einschl. Z ntralheizung, sofort
zu vermieten . Näheres Luisen-
platz 1, Part ., Baubureau. 3955

Laden
mit kompl. Einrichtung für Kolonialw.

und Delikatessen Umstände halber
sofort zu vermieten Rheinstraße 91«

_pt ). Hinterhaus Pari . 8377Eckladen
«nßer Me»

Näh. Wörthsiraßc 28. 8380

Bäckerei nebst Laden
und Wohnung zu vermieten . Näh.
Rherngauer Str . 6. Part . 8382

Millen ,md Häuser.

Billa
Fresemusstraße 33, Dambachtal . 8

brs 10 Z., Zentralh ., elektr. Licht,
per sofort zu verm. Näh. Kaiscr-
Frrcdrich-Nina 3. 3 Tr . 37 40

Nerotal , ".",»7'^
mit Garten, 6 Haupt-, 3 Nebenzimmer,
2 Kammern, Bad rc. per sofort zu
vermieten oder zu verkaufen. B15330

Bilse & Böhlmann,
Telephon 2708. Hellmnndstraße13.

Billa in Wiesbaden,
10 Zimmer mit Zubehör, sofort zu
vermieten oder zu verkaufen. Näh.
durch Rechtsanwalt Dr. Brüclier,
Bad Nauheim . F238

Freigelelicncs
Zweifamilienhaus , neuerbaut und

modern eingerichtet, Nähe elektr.
Bahn, 2x4 Zimmer , Bad , Garten,
m  Vorort zu verm. od. zu verk.
Näheres Bierstadter Höhe 76.

Möblierte Wohnungen.

Ngrkffy yss Frcntsp .. 3 kl. Zimmer
ipUtNstl . mit Zcntralstiz ., sofort

zu vermiet en, init̂ odeî obne Möbel.
Eleg . möbl. Wohnnnq

5 Zim.. Küche, Bad. Balk. elektr.
Licht usw.. in Billa Preisw . zu vm.
Abeggstratze 5, beim Leberberg.

Schöne gesunde , gut möbl.
Wohnung » in freier Lage, Min.
v. Kurhaus. Haltest, der elektr. Bahn,
als Minteraufenthalt von November

( bis April an einzelne Damen oder
- kinderloses Ehepaar zu vermieten.
>Näb. Wohnungsbur. ». io » & Cie .,
1 Bahnhofstraße 8.

Möblierte Wohnung
mit oder ohne Küche zu vermieten.

_Kap llenst raße 2. __
Sonncnbergcr Straße 23 möbl.

Billa zu vern«. Nur Selvst-
bewohncr . Näh . dal . 10—12,
oder Taunttsstr . 11, bei Mrnrt.

HochhovrschuifMche der Renzsilt eMä
sproche-nd
möbl. 4-Zimmer-

Wohnnng
besteh, aus : Horven-Zinrmer , eicst,
Salon , urahag., Spors^ NNi, eich.,
Schüwf- im., -stch., sowitz Bad , Küche,
2 gr . Mansarden , 2 Keller, Z>on-
toalheizung , Gas u. obsktr. Licht,
per sofort older späber zu vor-
mieten . Gesl. Ofßeriien ir. E. 696
an im Dag-bl.°Beirüaig.

IAkWMß««— Südlage —
3 Min. vom Kurhaus, ist in
hochherrschaftl. Privat - Villa ein
elegant möbliertes «auch un¬
möbliert) Parterre mit allem
modernen Komfort zu vermieten.
Gr. gedeckte Südterraffcn . Gr.
Garten. Sonnenderger Str . 9,

Möblierte Zimmer, Mansarden
rtr.

Dotzhetmer Str . 38 , Part., fein möbl.
Zim. m. gr. Er ker zu mnt . B21316

Herderstraße 3. 1. Stock, möbl. Zim.,
mit guter voller Pension, auch mit
2 Betten , für Mk. 50 monatl .. auf
gleich oder 15. Nov. zu vermieten.Kaiser-Kleliriüz-RlN 90.

nahe Bahndof, Hochparterre, 1 o. 2 gut
^niöbl . Zim. £n_ anft. Dainc o. Hcrnu
Philippsbergstraße 30, Part . l„ schön

möbl. Zimmer , auch an Ausländer.
Rheinstraße 34 , Gt >, . , Part , rechts

möbl. Zimmer, Sonnenseite und nach
dem Garten gehend zu vermieten ._

Gchwalbacher Str . 51 , 2 r.. 1—2 fein
möbl. Zim. mit Erk, u. Balk. zu vm.

Westcudstr. 20 , Part , schön möbl.
Zi inmer mit  od . ohne Pensi on billig.

Eleg. möbl. Südzimmer
mit vorzügl. Pension , in guter ge¬
sunder Lage, nahe Bahnhöfen und
Kurhaus , zu vermieten . Preis
mäßig . Adelheidstraße 33^ 1̂ u^ 2.

Für Dauermieter.
Großes e!eg. möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer, monatl. Mk.65, ev. mit Küche.
Milli« »-. Kle ine Bur gstr aße 2, 2.Et.

Möbliertes Zimmer zu vermieten
Dotzhc imer Straße  25, Mch_
ünuetiBieter. IS ;rÄt

Herrn zu verm. Dobheimer Str . 46,1 l.
Wohn- «.Schlafzimmer,

sonnig u. gut möbliert, mit Schreibt.
sofort zu verm._ Kirchgaff « <7. 2.

Gut möbl. sep. Zimmer
zu verm.. evt. Schlaf- u. Wohnzim.

^ Nerostraße 42, 2 r.. nah e Ko chbr.
Winterpreis.

Fein möblierte Zimmer . Sonnenseite,
eventuell auch mit Küche, i» ge¬
schloffener Etage , zu vermieten.
Rheinbahnstraße 2. _ _

Gut möblierte Zimmer billig zu
vermieten. Hotel und Automat „Zur
Post". Rstinstraße 17.

A Wg . Hess. SAM« !
bei Dame , bübsch möbl. Zim. zu vm.

30 Mk. Rheinstraße 77. 1.
Leere Zimmer und M >« färben etr.
Zwei schöne leere Zimmer mit

Küchenbenutzung, in schöner, freier
Lage, Nähe des Waldes , an Dame
zu verm.  Peter , Waterloostr . 2, 2.

Auf 1. Januar , event später, sind
3 unmöbl . Zimmer,
2. Et., mit Maniarde und Keller,
kaum 2 Min. vom Knrhause, an der
Wilhelm«; raße gelegen, zu vermieten.
Zu erfragen in Tagbl.-Verlag. Qi

Remise», Stallungen ete.

Autv-Rlinm"NL «"L
Chauffeurz. zu verm.. monatl. 35 Mk.
Näh. Klopstockstraße5. 4052

Dotzhcimer Straße 123,
vis a viS dem Gstterbahnhof,
Bierketter» Stallungen , Futter»
räume , Hof und Wohnung per
fof . o. später zu verm . B15177

Gr. Weinkeller SS
Miptqosvche

Jq . Beamter
mit Mutter (ruhige Leute), suchen p.
1. 1. 12 freundl . 3-Z.-Wohn.. in 1.
oder 2. Etage . Offerten mit Preis¬
angabe u. S . 702 an den Tagbl .-Berl.

Aelteres Ehepaar sucht
freundl . Wohnung vo„ 3—4 Räumen
in besserem Haufe oder Billa . Offert,
mit Preisangabe ^ unter T. 702 an
den Tagbl .-Bcrlag.

ö-Jünier-lBiimnis,
mit allem Zubehör , per 1. Febr . 1912
für 3 erwachsene Personen , nahe
Bahnhof gesucht. Nur Offerten mit
ausführlichen Angabe» ul Preis unt.
M. 702 Tagbl.-Berl . finden Berücks.

MW ' 8. ZW«W«
evt. auch unmöbliert , mit sep. Elm
gang, in ruhig vornehmem Haufe,
mit halber Pension von Dauermieter
gesucht. Offerten unter L. 700 an
den Tagbl .-Berlag ._ _ _

lg, ttt ru
t halber %
ucht. Os
t Tagbl.-8

Line Dame
sucht in vornehmer , ruhiger Gegend
2 Zimmer . Schlaf , u. Wohnzimmer,
möbliert , mit Bad und elektr. Licht.
Angebote mit Preis unter K. 702 an
den Tagbl .-Berlag . _

per 15. Dezember oder
1. Amor, evenll. spoler.

ein gutmöbliertes Zimmer in einem
ruhigen Haus« und guter Lage von
einem Herrn gesucht. Offerten mit
Pveis -Angabe unter O. 703 an Len
Tagbl .-Berlag ._

Hess. GMWMM
sucht zum 15. Nov. möbl. Zim. mit
Pension . Familienanschluß erw.
Preisoff . u. A. 975 Tagbl .-Verlag.

Gesucht gut Äb!. Ammer
(eig. Eingang ), Hochpart. od/1 . St .,
nt der Röv-erstrwße, bezw. deren
Nähe. Offerten unter G. 70,3 an
den Tag bl.-Verlag ._

" Reisender»
das halbe Jahr auf Reisen , sucht
schön möbl. Zrmmer ver 1. 12. Süd¬
viertel bevorzugt. Offerten unter
H. K. 100 vostlagernd. _

Dlliiermicter.
Wer stellt alleinstehenldem Herrn

(pens. Beamter ) vom 1. Dezember er.
ab 2 rrnmöbliertc Zimmer , einschl.
Frühstück ü. Be-dien., zur Verfügung?
Offerten mit Preis -Angabe u«nter
M. 699 an den Tagbl .-Verlag bis
zum 5. November,  erb eten._

Laden,
paffend für beff. Butter -, Eier -, Käse-
Gefchäft, i^ bester Lage der Stadt.
3000—5000 Mk. Mieten zu mieten
gesucht. Offerten unter Z. 701 an
den Tagbl .-Verlag.

Billa Tarmen,
Abeggstratze 2.

Gesunde ruhige Lage, ärztlich empf.
Prima Küche. Borteilhaftes Winter-
Ärra ngement. Besitz.: Frau Keil.

Gr . Bürgftk . 8 möbl. Wohn- und
Schlasz. » 65 Mk., auch einzelne Zimmer
für d. Mäß ige Preise._ ^

Angenehmer
Wmtermrfenthalt

mit oder ohne Pension zu mäßigest
Preisen.

Pension Schu pp, Rh einstr. 28.
denston Uhlmantt»

Rheinstraße 47, 2, schön möbl. Zim..
mit u. ohne Pension zu vermieten.

Junge Dame'
sucht Pension in besserer Familie.
Akit Familicn -Anschluß wird bevorz.
Offert , u. D . 702 an d. Tagbst-Berl.

Jeder Mieter
verlangodieWohminggllSten de.

e . v.
öesohäftsstolls : Lulsenstrene 19.

Telephon 489. jr 375

w
„ «FKM RsniqllthOT llofrpscNtM

kufeetenmayee

II « bepsiedelungen
van und imtnoli auiwKeli.

Atifbewalarnngen
eUv iniroe und Hinge » 3Sel&

Terpaeknngen,
Spedition von Hlneerlaanem«
■chnlteat Auiitene » ete . ef«

Bureaus
S Kiholautraise S.

Wohnungs -Nachweis-
Burean

im k Cie.»
Bahnhofstraße8.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjcktcn jeder Art.

Geltzverkestr

Kapttalien-A«geböte.

ll ^ poliiekenbank,
»a lleine Beloihunaßvarsodriktsn
gsbnnck ^ Woh n - ,tie « cliäftJ-
liäuser , Hotel « - , aucli
lii (tu «trie - Ueleilinngen
bis zu den höchsten Grenzen
ansführsnd, bietet Interessenten
durch Benutzung der Chiffre
E. 701  des_Wiesb.Tagbl.-Verlag.
Direkte Verkeilrge!egen hei 11!

KapttaUrn-Gefuch«.
Gute 2. Hypothek. Auf schönes

bestgclegenes Hau« hier we bm für
1. Jan . 1912 an 2. Stelle 30,008 Mk.
aufzunehmn gewünscht. Erbitte Bescheid
unter 0 . 702 an dm Tagbl -Berlag.

Immobilien

ImmoprU ««r-Kephäufo.
^Schöne 2x5 -Z .-Billa , an «Aektr. ,
zu >9,000 M., Dtietertr. üb. 3000 M.,
zu verk. Off. nur von wirkt, ernstlich.
Stlbuk. an « ostlaaerkorte 48 hier.

Prächtiger

herrfchastsfitz,
dicht bei den Knranlagen . Villa mit
15 Zimmern , 7 Marrs. rc., in eigen.»
groß., älter . Park und Obsi-garten
von über 6 Morgen , umständehalber
sofort unter Taxwert zu verkaufen.
Naher . Baubureau Seelgei, , Sonnem-
bevg, Kaiser -Frisdrich-Stvaße  6.

Will AlllilllM . 22
neuzeitlich eingerichtet, mit großem
Garten und Platz für Stallung , zu
verk. Nah. bei den Agenten» in der
Billa , oder Winkeler Straße 4, 1 lks.

Moderne reizende Villa zu vcr-
kaufcn oder gegen Grundstück zu ver¬
tauschen. Gut vermietet. Offert, uut.
B. 700 an den Tagbl.-Ve rlag. __Villa
in bester Lage, nahe Hauptbahnhof,
mit großem, schönem Garte », ist sehr
preiswert Lu verkaufen. Gefl . Offert,
unt . D. 70i an den Tagb l.-Berlag.

Haus
mit gr. Werkstätte in guter Lage zu
verkaufen. Näheres Handwerksamt.
Hermannstraße 13, 1

Mud. « iifMilin -Pt,
aleich am Walde » Näh « der elektr.
Bahn » sehr preiswert zu ver¬
kaufe » . Offerten unter « . * 5»
an den Tagbl ««Berlag . B 22311

Schlotzgut.
in fruchtbarer Getreidegeacnd, mit
guter Verbindung nach München,
tadellose Gebäude, elektr. Beleuch¬
tung, 620 pr. Morgen groß, arron¬
diert, und zwar 285 Morg. Acker,
235 Morg. Wiesen u. 150 Morg.
Wald, prima Jagd , Familien-
vcrhältnisse halber äußerst billig
zu verkaufen mit einer Anzah¬
lung von 70- 100.000 Mk. durch
Ejoreni Thoma & ( « ,,
G. m. b. H., München , Herzog-
Wilhelmstraße28. x 146

Kleines Hans SÄS
Philippsbergstraße 11.

Weinstube
mit kl Haus in levh . Städtch.
(uachweirl. sehr rentab .) für
“ ~">,000 fTape) m. M. 5000

verk., ev. w. kl. Anwis.,
Ümgeg «, in Tausch gen. ,

lLug « l . Adolfstraßc 3.

ml- großem Obstgarten , bei Sonnen¬
berg, wo eine Rasse-Geflügelz . ein¬
gerichtet ist, welche gute Absatz hat u.
auch f. Dame geeignet ist. umstände¬
halber billia zu verkaufen oder zu
verpachten, mit totem u. leb. Jnvent.
Näh. im Tagbl .-Berlag . Sf

Einstöckiges Wohnhaus,
mit hoh. Knie, auch zum Alleinbew.,
mit Stall ., schön herger.. massiv geb.,
gesunde, ruhige Höhenlage Nähe der
Billen-Anlage ^ bis 1. April zu verk.
Preis 8500 Mk. Näheres Mlhelm-
stratze 30, Dotzheim.

in bevorzugter Boge an der Mos-
bacher Straße , Front gegen Osten,
in verschieden.u Großen, von 25 bi«
44 Ruten, ‘/3 Bedounng . preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Nikolar-
stratze 20. 1. 4' 238

Groß . Braunkohle « - » . Tonfeld,
g. geleg., n. Rhein. Abteil, f. 25,000 M.
zu verk. d. >s. Imand , Wcilstraße 2.

IMMobitien -Kanfgestrche
Kaufe selbst 5-Zim.-Haus sof.,

w. bill. Off . nur .mit ausf . Ang. au
Pastlagerkarte 48, hier , erbetcrr._ .

Stent. Haus . Südv ., mit kl. Wohn.,
Torf .. Werkst, od. Raum, um solche
einzurichten, unter günstigen Be¬
dingungen zu kaufen gefacht. Offert,
it. S . 699 an den Tagbl- Berlag.

Suche nahe bei Wiesbaden

herrschaftlichen
Wohnsitz,

ohne Landwirtschaft , mit Stallung tt,
großem Garten , möglichst dicht am
Wald . Modernes Wohnhaus Beding.
Fagdgelegenheit erwünscht. Anzahl,
in beliebrger Höbe. Offerten mit ge¬
nauester Beschrerbung u. Preisang.
nur von Besiber» oder deren Bevoll¬
mächtigten n. T. 701 an d. Tagbl .-B«

Immobilie n zu « ertanfche n.

lh Anteil an hies. vorm. Hause, « -»
Lage , mit 24,000 Mk. Guthaben, gegen
2. Hup., ob. kl. Haus, od. Grundst. zu
vertausche « ; gr. Barzuzabl. mogl.
Off. u. 1 . 692 an den Tagbl.-Verlag.

Tausch.
Gegen zwei erststellig belastete Häuser

in Düsseldorf und zwei unbelastete
Terrains in Düsseldorf und Beuel-
Bonn sucht ein Rentner Ha»s-Anwe,ev
in Wiesbaden

eiuMtaufchen.
Offerten mit Angabe von Lage und
Größe, Belastung besorgt unter A.  977
der Tagbl.-Verlag. _
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Wäsche -Haus

Zurüctafzte Me Theodor Sem».
billig ausgelegt. Wefeergasse 30.

1571

Tages -Veraiiftaltungen
KSnigl. Schauspiele. Abends 7

Erde.
Residenz - Theater . Abends 7

So 'n Windhund.
Volks - Theater . Abends 8.15

Der Walzerkönig.
Wnlhalla -Tneater . Abends 8

Die keusche Susanne.
Kurhaus . LM Ühir: WaÄ-cvach-

AuHsLug ab KimhaüS. 4 Uhr, i'm
AbonnöMlMt: MsSWr - Äonzert.
7.30 Uhr, i-m gr . Swaöe: Wle-Mes
ZtzWuA- Kvnzerk. öeit'htnig-: Herr
KiapefimeWorOtto Lohse aus Köln.
Sattsten : Harr Prof . Maurer u.
Herr Pirvf. Hxermlarm- (Wül-ttre),
.Herr Prof . Mn (Kiavi«r).

Giophoik - Theater , Wilhel-mstratze 8
stHotel Monopol). Nachm-, 4.80-10.

Kinepho» - Theater , Taunusstraße 1.
Nach mittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Tagt . 7 Uhr : Konzert.
Erdpriuz -Nesttturaltt . Tüg-lich abends

7.30 Uhr : Konzert,
Hotel -Nestaur . Friedrichshof (Garten.

Etablissement ). Täglich : Großes
Konzert.

Etablissement Kaisersaal , Totzheimer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konsevt.

Walhalla -Nestaur . 8 Uhr : Konzert

Sammlungen des LandcsmuseumS
Nafsauischer Altertümer . Täglich
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
nachm, von .9—6 Uhr, Sonntags
von 1-0—1 Uhr, unentgeltlich.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlößchen Geöffnet Mitt
tvochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Ssktuarius ' Kunftsalon . Taunnsstr . 6.
Banger 's Kunftsalon , Luisenstr . 4/9.
Kunftsalo » Victor. Wilhelmstraße 60.
Kunftsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für November 1911:

Eanb : Montag , 4., 11 % Uhr.
Rüdesheim : Montag , 4., 9%  Uhr.
ObevlahmMn : Montag , 4., 9 Uhr.
Cronheng,: Freitag, . 3., 10% Uhr.
Ems : Montag,/ 13., 11% Uhr.
Nassau.: Montag , 13., 2%-. Uhr.

' Die-z,: Mönckag, 13., 5% Uhr.
Montabaur : Montag , 6., 12% Uhr.
Äimibn,vgj: Montag -, 6., 9% Uhr.
WeÄbu-üa: Montag , 6.. 6% Uhu
Homhu-rg : Freitag , 17., 10% Uhr.
Soden : Freitag, , .17., 3% Uhr.
Eltville : Montag ., 27., 12% Uhr.
Flörsheim : Montag,. 27., 9% Uhr.
Lange nschwalb-ach: Freitag, , den 24.,

10% Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden,

Goethe-straße 5, 1, tvel-cher alle
- Sprechstunden abhält , ist zu bri-ef-

ltcher, Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , nanientlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
tostenlo-s vor dem Säh-iedsgericht zu
WteAbaden- und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor d-em
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus , uncnt-
aeltl . Stellenvermittlung, . Dien-st-
stunden von 3—1 und 8—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe,
Abteilung für Gast- und Schank,
wirtsckiaftsg-ewerbc für niännliche
Hote-l-a»gestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abtei-lung , für w-eiblichcs
Hotelpersonal -, höh. Berufsart -en.
Verkäuferinnen , Dienstmädchen.
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Chrisil . Arbeiter.
Vereins : Seerobenstr -aße 13. bei
Schuhmackier Fuchs.

Die Bibliotheken des Volksbildung».
Vereins stehen J -ederm-an-n zur Be.
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Cast-cllstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—-8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhein-str.) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags nnd Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
Kaffe 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abeng-
Bibliothek n . d. Gutenbergfchule):
Montags von 4—6 Uhr,-Mittwoch»
u . Samstags von 4—7 Uür.

Volkslesehalle. Hellm-undstraße 45, 1
Geöffnet : Werktags von 12—9%
Uhr : an den Sonn - uv Feiertagen
von 9% bis 1 Uhr

Suppen -Anstalt des Wicsb . Frauen-
Bereins , Steingasse 9 u. S -charn-
Horststraße 26, täg-l. . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

verein für unentgeltliche Auskuufi
über Wohlfahrts -Einrichtungen
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab
re-il-ung für Männer.

Verein Frauenblldnna - Frauen
studium. Lesezimmer: Oranten-
stvaße 15, 1. Bücherausgäbe tägbich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsst -elle
für Frauen - Berufe : Biebrich.
CheruZkerstraße 9.

Dameu -Kluv. E. B. Oranienstr . 16,
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Fürsorgeverein Johanuesstift . ($.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag nachm, von 4—8
Uhr, Donnerstag vorm. v. 10—11

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingasse 9, 3, und
Me ich str.-Schule , Part ., Berghort
auf deni Schulberg . Knäbenhort.
Blüchers-chule. Johann - Ludwig
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen)
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von %9 bis
%1 und %3 bis V-7 Uhr.

Verein staatl. geprüfter Masseure.
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für vostenlos-e Aus
runfte . Jos . Kühl. Weberg. 44, 2
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung
frauen. Meldestelle: Uorkstr. 4, 2.
Sprochst. 8—12, 2—7 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde,
Kelle: Mücherstraße 18.

-1 '.,

Auguste-Viktoria -V. Nachm, v. 3%
Uhr ab : Handarbeits -Kränzchen.

Turn - Verein . Abends 6-—7 Uhr
Turnen der Knabem-Abteilung ! l
8—̂10 Uhr : Riegemtnrnenc der
aktiven Turner u- Zöglinge.

Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschulen. 7%—Q%  Uhr:

. Mnsikstunde Aula . Spielen und
Lesen, Lehvlingsheim,. ' .

Wiesb. Fechtklub. 8—10 Uhr : Fechten
Fechtsport-Verein Wiesbaden (vorm.

Fechter-Vereinig .) 8—10; Fechten.
Turugesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:

Turnen der Männerabteilungen.
Stolzefcher Stenogr .-V. E. V. Stolze-

Schreh. 8.30 Uhr : Uebungsabend
M.-Turnverein . 8.30 Uhr : Kürturn.
Kncipp-Berein . 8.80 Uhr : Versamml.
Stenograph .-V. Gabelsberger . E.

8.30—10 Uhr : Anfängev -Knrs us.
Wiesb. Athlet .-Kl. 8.30 Uhr : Uebun-a
Christi. Verein jg. Männer . E. B.

8.30 Uhr : Turnen.
Ev. Arbeiter -B. 8.30: Gesang-Probe
Gesangverein Wiesbadener Männer-

Klub. Abends 8.30 Uhr : Probe.
M.-Ges.-V. Cacilia . 9 Uhr : Gesangpr.
M.-Ges.-V. Concordia. 9 Uhr : Probe.
Männer -Gesangverei » Hilda . Probe.
Süugerchor Wiesb . 9 Uhr : Gesangpr.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-V. Union. 9 Uhr : Probe.
Verein für Handlungs -Kommis von

1858. 9 Uhr : Veri-ammlung.
Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.

Klock9: V-creen-sabend.
Wiesbadener Zitherkranz . 9 Uhr:

Probe der Mandolinen -Wteilung.
Theater -Verein 1907. Abends 9 Uhr:

Theater -Probe.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 0 Uhr : Probe.
Wiesbadener Zimmerschiitzen- Klub.

9 Uhr : Scheibenschießen.
Stenographen - Klub Stolze - Schrey.

9 Uhr : Uebungsabend.
Fortbildungsgruppe Stolze - Schrey.

Diktat -Uebungen abends 9—10 Uhr
Stenotachtigr .-Berei » „Eng -Schnell",

Wiesb . Von 9—40 : Uebungsabend.
Athletiksport - Klub Athletras Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Uebung.
Stemm - und Ring -Klub Germania.

Abends 9 Uhr : Uebung.
Kraft - u. Sportklub . 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Sport -Klub Menicitia.

9 Uhr : Uebung.
Radf .-Berein v. 1904. -saalfahren.

bbru-Walballa -- Theater
ritiosstrasse la.

König 1. Schloss , am Schloss¬
platz. Die irmiecen ltäume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf.
(beim Schloss-Kastellan ).

Militärkurhaus W ilhelms-
Heilanstalt  neben dem Königl.Schloss.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Hauptbahnhof  am KaiserplaSz.
Natur hist . Museum,  WSlhekn-

strasse 24. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 11—1 u.. von
3—5, Donnerstags und Freitags von
11—1 Dhr , jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3—5 Uhr . Samstags geschlossen,
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—1 Uhr.

Nassauische Dandes - Bib-
1i o t h e k , Willielmstrasse 24. Ge¬
öffnet an jedem Wochentage von 10
bis 1 u. 3—4 Uhr für die Entleihung
und Rückgabe von, Büchern; das
Lesezimmer ist von 10—1 und 3 bis
8 Uhr geöffnet; Samstags nur bis5 Uhr.

Bibliothek des Al tertums-
Vereins,  Friedrichstrasse 1.
Montag- ii. Donnerstagmorgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Städt . Gemäldegalerie , per¬
manente Ausstellung des
Nass . Kunstvereins, 'Wil¬
helmstrasse 24, täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags, von 10.30 bis
1 Uhr vormittags geöffnet.

Staats - Archiv,  Mainzer Str . 64.
Denkmäler:  Kaiser -WSlhelm-

Denkroal in. den Anlagen a. Warmen
Damm, Kaiser-Friedrich-Denkmal auf
dem Kaiser-Friedrich-Pfeiz , Fürst-
Bismarck-Denkmal auf d. Wilhelms
Platz , Waterloo-Denkmal auf dem
Luisenplatz, Bodensedit- Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade
Krieger-Denkmäler im Nerotal, auf
dem alten Friedhof II, auf d. Exer¬
zierplatz, Schiersteiner Str ., Gustav-
Frey tag-, Ferd .-Heyl -Denkmal
den- Kuranlagen an der Parkstrasse
Remigius-Fresenins-Denkmal in, dem
Dambachtal, Koch-Denkmal an dem
Speierskopf, Oranier-Deukmal auf
dem Schlossplatz und SchilJer-Denk
mal in den Anlagen am Warmen
Damm, Nass. Landes-Denkmnl auf
der Adolfshöhe.

Hygiea - Gruppe,  am -Kranzplatz
Römertor (Heidenmauer ), Am

Römertor.

K - stden ? SKsateN
Freitag, den 3. November.

Dutzend, u. Fünfzig «rkarten gültig

So 'n Windhund.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz

und Arthur Hoffmann.
Personen:

Fürst Willibald XXVIII.
Kurt Keller-Nebri

von Gesenius, Hofrat Rcinhold Hager
Werner, llicchnungsrat Nikolaus Bauer
Kesternich, Kanzleirat Willy Schäfer
Dittmar , Bauunter¬

nehmer . . . .
Amalie, seine Frau .
Emilie Frrber . .
Ottilie I seine
Wanda I Töchter .
Fcrbcr, Rechtsanwalt
Stöger , Hilfslehrer .
Dr. Wintern itz . » .
Lina Schwarz, Schau¬

spielerin . . . .
Cornelie Lindeublüth,

Sdiausprelerin . .
Frau Werner . . .f rau Kesternich. .irschbaum, Kanmier-

diener des Fürsten
Klara,

Ernst Bertram
Sofie Schenk
Masd>a Graben
Elis. Mödlinger
Kätic Horsten
Rudolf Bartak
Carl Winter
Walter Tautz

Stella Richter

Rosel van Born
Theodora Porst
Minna Agte

Ludwig Kepper
Zimmermädchen

Matuschka Gruczkun
Zeit: Die Gegenwart.

Ort : Eine kleine Residenz.
Nach dem 1. n . 2.  Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.

Königtichr BSchattlpirle

Freitag, den 3. November.
247. Vorstellung. 8. Vorstell, im Ab. I*.

Zum Vor eile der hiesigen
Theater- Pensions - Anstalt.
3 . Benefize pro 1911.

ienft- u . Fveiplätze sind a-ufgehoben.
Erde.

Eine Komödie des Lebens in 3 Akten
von Karl Schönherr.

Personen:
Der alte Grutz . . Herr Tauber
Hannes, sein Sohn . Herr Wanka
Mcna, Wirtschafterin

bei Grutz . . . .
Trine, Magd bei Grutz
Das Eishoibänerlein
Das Totenw' ibele
Der Totengräber .
Der T schier

Frl . Eichelsheim
Frau Bleibtrcu
H r̂r Andriano
Frl . Ulrich
Herr Striebeck
Herr Schwab

Kur Ii au s , Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kur an lagen.

Königliches Theater,  aufdem Warmen Damm.
Residenz - Theater,.  Duisen-strasse 42.
Volks - Theater,  Dotzheimer

Strasse 19.

Der Arzt . . . . Herr Oberländer
Der Obcrkiiecht . . Herr Zollin
Der Roßknecht. . . Herr Kober
Der mittlere Knecht. Herr RodinS
Der Jnngknecht (das

5!nechtl) . . . . Herr Walberg
Konradl, Bube des

ishofbauers . . H. Lingohr
Pete le, Bube des

Eishosbancrs . . A. Ortseifen
Zyprian , Bube des

EishofbaucrS . . Frl . Schneider-
Ort der Handlung: Ein weltfernes

Bergtal. Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akt findet je eine

längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Samstag , den 4. Novemibor, Ab. C;

Äar und Zi-mrnexmianm.
Sonmidag, dorr 5. November, Ab. D:

L-yhenMim.

SamAtag . den 4. Novemlber; Erster
Abend des Ibsen -Zyklus : Nora.

Sonntiag , den 5. Novemibe-r , nachmt
3.39- Uhr (halbe Preises Das
tamtteniiinäx Äbenvs 7 Uhr : Die

•tele -ihrer Exzellenz.

VolkS-Thoaker
Sperrsitz (Reihen)

Dutzendbilletts .
Sperrsitz (Tische) .

Dutzendbilletts .
Saalplatz . , ,

DutzenbillettS .
Galerie . . . »

Dutzendbilletts

Wiesbaden.
. . , 2.— Mk
• • 20 ,— „
. . . 1.50 „
» • > lb .- »
• * • 1.- «
I • * 10.- u
6 4 * - .O0 ff
* * • si .— ft

Walhalla - .
Operette n - Theatev.

Freitag , den 3. November.

Die keusche Susanue.
Operette in 3 Akten nach deni Französ¬
ischen von Georg Obonkowski. Musikvon Georg Obonkowski.

von Jean Gilbert.
Personen:

Baron Conrad des
Slubrais . . . .

Delplinc , seine Frau
Jaquelinel deren
Hubert / Kinder
Rene Boislurette . .
Pomarel, Parfüm¬

fabrikant . . . .
Suzanne , seine Frau
Charencey, Privatge-

lchrter.
Rose, seine Frau . .
Alexis Oberkellner .
Emile, Pikkolo . .
Marictte, Kammel-

suiigfer
Vivarel

Emil Notbmaiin
Helene Gorell
Fritzi Werona
PanlWcstermeier
Piertz-Lüdemann

Erich Marcell
Frl . Reinhardt

Malden - Deutsch
Mary Meißner
Hz. Wendenhöfer
Max Bernhard

Thealei ' -Cintr ' ittsprrlse.
Residenz-Theater.

Preise der Plätze ernschl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Gänze Loge
— 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Lage
Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mi . 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.̂—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.

Dutzendlarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Stöge  Mk . 48.—, 1. Rang - Balkon
Mk. 42.—. Orchester-Sessel Mk. 36.—,
1. Sperrsitz Mk. 30.—, 2. Sperrsitz
Mk. 24.—, 2. Rang Mk. 15.—, Balkon
Mk. 12.50.

Fünfzigerkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 180.—, 1. Rang -Balkon
Mk. 165.—. Orch.-Sessel Mk. 140.—,
1. Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sperrsitz
Mk. 90.—, 2. Rang Mk. 60.—, Balkon
Mk. 40.—.

Godet
Paillnsou
Irma . .
Polizeikommissar. .
Herren und Damen
Ballgäste. Handlnna:
beim Baron des Aubrais, 2. Akt

Ballhaus Moulin rouge.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10*% Uhr.

Else Müller
Harry Zeller
Georg Weinstein
Phstlpp Mößner
Roscl Baroiti
Hans Werner
der Gesellschaft,
1. und 3. Akt

im

Volks - Thestev.
Freitag, den 3. November.

Der Walrerköniß.
Posse in 4. Akten von W. Mannstätt.

Musik von G. Steffens.
Personen:

N

Schellenbera,Politiker
Clotilde, seine Frau .
Piaruscbka, ihr Kam¬

mermädchen . . .
Bergmann, Spekulant
Wally, dessen Tochler
Jean , Kammer¬

diener . . .
Pips , Groom .
Baumann,

Kutscher
Minna , Köchln
Frix , Diener . £
Franz . Diener.
Amanous Höppner,

Rentier . . . .
Gnido, lein Neffe .
Lisetke, Wirtschafterin
Pauline Pünktlich,

Damenschneiderin.
Rudolph Berger,

Kaufman» . . .
Lämmchen, GcriäitS-

vollzieher . . . .

Anna ! S -tmeide-
AnzustcI nnnen

Gäste.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.30 Uhr.

Samstag , 4. Nov.: Liebesmanöver.

Fritz Großmann
Ottilie Grunert

Lina Töldte
Fritz Graumaiin
Jlka Martini

Adolf Willmann
Lotti Volange

Ferdinand Voigt
Fried * Selchow
C. Bergschwcnger
Rudolf Seclbach

Max Ludwig
Ltiomar Bloß
Clotlde Kutten

MargareteHamm

Richard Bauer

Heinz Verton
Helene Schwill
Fda.Fetkenbauer
Joha . Hftlmaun

Preftr der Plätze im MalhaUa-
Opereiterr-Ttzeirter.

Proscenium -Loge 4 Mk., Fremdenl -oqe
3 Mk.. Orchestersessel 3 Mk., Seiten.
ba-Iko-n 2.50 Mk.. 1. Parkett 2.50 Mk.,
Promenorr 2 Ml.  2 . Parkett 1.50 Mk.
Parterre 1 Mk. Dutzend u. Fünf,
zigerkarten zu ermäßigten Preisen.

Lm-rikm« zu  Wiesbaden.
Freitag, den 3. November.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- Militär- Konzert
Kapelle des Füs.-E,egts. von Gersdorff

(Kurhess.) Nr. 80.
1. Kaiser-Regatta , Marsch von Hintze.
2. Ouvertüre zur Operette „Methusalem“

von F. v. Suppe.
3. a) Serenade italienne von Czibulka,

b ) Pizzicato aus dem Ballett „Sylvia“
von Delibes.

4. Grosse Phantasie aus der Oper
„Der Freischütz “ von C.M.v.Weber.

5. Tausend und eine Nacht, Walzervon Strauss.
6. Orientalischer Zug von F. v, Blon.
7. Potpourri „Für 's Herz und Gemüt“von Komzak.
8. a ) Hessischer Marach aus dem sieben¬

jährig .Kriegev. Prinz de Isenburg.Hessischer Marsch.b)

Abends 71/« Uhr ins grossen Saale
IV. Zyklus - Konzert.

Leitung: Herr Kapellmeister Otto
Lohse, I Kapellmeister des Theätre

Royal de la Monnaie, Brüssel.
Solisten: Herren Prof. Joan Manen
und Prof. Hugo Heermann (Violine),

Prof. ,J. Joachim Nin (Klavier).
Orchester: Städtisches Kurorchester,

Vo-rtrags-folge.
1. Ouvertüre zur Oper ,,Iphigenia in

Aulis“ von C. W. Gluck.
2- Doppel-Konzert für zwei Violinen

und . Streichorchester, D-moll, von
J . S. Bach.

3. Symphonie, D-du-r (Nr. 2 der Aus-
gäbe Breitkopf u. Härtel ) von Jos.Haydn.

Paus-e.
Jugend, grosses Konzert für zwei
Violinen, Klavier und grosses Or¬
chester von Joan Maneru
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Kleine , gute Fremdenpension
au. , verkaufen oder zu vermieten.
Of f, u . „Pen sion" postl. Bismarckrina .

Laufpferd,
stEr , Gänger , zu bvrk. oder zu
n«rtmr,ch«n g-egr P -ontz. ,Lon-nenL>org-.
Muhi.lM.ss« 1. _

Reiuraff . rauht, . Zwergp ruscher
eaoat-prrmna Wstammn, gut erzog., bill.
»u dorr. Ovar mmssmaste  48 , 3.
z Airedale -Terricre fKriegshundes'

billig, zu verk. Mo ri tzstrahe 84, Laden.
.Wachsamer Hund zu werk.

Dlücheiytr aße 39. Hth. Part , links.
, ^ Affenpinscher-Rüde'

Ual Pudel -Rüde, gut dvesstsvt. Pens,
mr Sucre, Dotzhetmer Dir . 17, MH.

Zwei clcg. Damen -Wintcrhüte
?• "dawetts weg. Trauer bill. zu verk.
tot 11—12Uhr Hockstätten.ssr. 10, 2 I.

Posten reinwollener Kleiderstoffe
Ltoi:»> ';:, -abz -ug.̂ W,ell>ritzstr. 35, liad.

.. Weißes Seidenkleid
mir, echtem Spitzenjäckchen zu ver¬
kaufen, Größe 40—42. Anziusehen
aur wochentags von 6 Uhr abends
an. Nvvkstraße 13, Mtb . 2 recht s.

.Moderner schw. Plüsch-Paletot
Mtt, «iv. Futter pvsi-sw. zu verLrwfetr.
.Leasing. Quer lÄdstvaßie 7. 1.

Eleganter Abendmantel
Kleider für ISjähr . Mädchen' billig
SU verr. Nah, Tagbl .-Verl . ' Rz
Blaues .Kackenkleid. Größe 46, billig

zu verk. Taunusstraße 47, 1 St.
j .Belzmäiitelcheu und Mülle.

Zackatts, Blusen , Schuhe billig zu
tzerk- Oranienstraße 42. 1 r echts.
^ Elc». H.-Mantel billig zu verk.
BIiicherstvaße16.  2 links . 82234-8

Durch Abreise einer Herrschaft
2 Mt erhalt . Schlafzim ., 1 sehr schöne
S -alou -Einrrcht. (mahag.h mit Tapp.
u* ^ vrs . Kleider- u. Küchenschrän-kc,
großer Spiegel Vertiko,, Diwan , Sofa
'st't Sessel, Schreibtisch, Stühle , Tep¬
pich, Linol . u. Lüster sofort billig zu
verk. Hermannstvaß re8 . Parterre ._
m Herrenzimmer nt. Lederstühlen^
Rolli chr., Standuhr , Speiscz .-Lüster,
mod. Küchsn-Eiirr ., Kassen-, Kleider-,
«piegel - u. Büchcrschr., ' Dilwau,
Stehspleg . usw. b. Hermannstr . 13 1.
Gelegcnhöitskauf. Bersch. Möbel bill. :
Fast n. Muschelbett 35, Bett 25 Mk.

20, Wascht. 14, Anrichte
10 .Rh, szahn-straße 44, Htb. Part.
Kpl. Bett . 1—2t. Klcidersckr. Ko sich

pol., Sora , Küchenschr.. Waschkom.,
Spiegel wegen Umzugs billig zu vev-
taufen Blerchstraßc 45, Hth. Part . KZ.

Weg Fortz . 2 egale Muschelbctten
u- anderes Bett , prachtv. Sofa mit
^ Sessel, Vertiko. Waschkom., Kleider-
u. Küchenschr.', Stühle , Spicg, , Bilder.
Bertramstraße 20, Mtb . Part , rechts.
„ .Mt erh. Bett mit Feberzeügp
Wa,ch. i,ch mit M, . 1 Stuhl , zufamut.
60 ..Mir. , Karlstvaße 36, i ^
Zu jedem Gebot zu verk. : 3 Betten,

gut erb., 1t. Kleiderschr,, kl. Küchcii-
»chvem-k, Diwan . BevÄk-o. pol. EHE.
Oramenstraße 27. 1. Stock, 822.306

^ Mt erh. Singer -Nähmaschine
22 M k. Msmarckrinv 43, Part , rechts

. Neueste Singer -Nähmaschine
bill. M verk. Seervöe Er . 28.  G . B-. r
Drei Nähmaschinen, gar . gut näh.,

h°ll. zu ve-rik. Well-ritzsuraßechllO, 1._
Gut erhalt . Nähmaschine billig

zu verka ufen Neug-asfeM 3. Etage.
Strickmaschine, neu.

billig zu verk.ssöüdi.n>g-enstr.
Göbcls Waschmaschineu. Kinderwagi,
Merh .,ch. Wiarkolcr Str . 2r 2, Ein«.̂ .

Laden-Einrichtungen , Kasse'nschr..
ReoiH-risrikrsse, Lüster u. ZuAampen
bill.  zu verk. F rauke nstwaß-e 9

Grauer Mantel billig
M verk. Johannisberger Str . 4, 1 lks.
^ . Eleganter Frack auf Seide.
Mittelsiaur . wie neu, schw. H.-Palet .,
Rodelschlitten, er,. Gastisch. Mu -mcn-
Mlten, Pf -evdestall (als Wcikmachtsg,.)
etn ^ ahvg. GarterMru-be, 1810, wcq-
zuigshaLber billiq z-u verkaufen, Ber¬
tram,tra ^e 9, Bdh. 3 links.

Sehr gut erh. Frack- u . Smokings
Fig" billig zu verk.

Kell erstrane 7. Parterre ._
,Zwei  Gehröckc, kleine Figur,
billig zuchevk. Mauergasse 19, 3._

Zwei Anzüge, zwei Paletots , "
M . M verkaufen Markstraße 8, 2,Ecke Meuera -affc.

.Balctots u. Frackanzrig
Lsuill zup̂verk. Frisdrichstraße 46, 1

Gut erh. Knaben-Uebcrzicher '
St. P-  bMfg M ccrrlmtCcntsr«n&.nftm:jjie 6, 3 St.
, . tt ^berz. u. Gehrock, Kinderwagen
LMchLichvcrkaufen Reug-assc 5 1 r.
Winter -Ucberziehs. Mädchenmantcl.

Mt erh ., M . AaHnsbr., 19, 1 St - l
rR .̂ ^ ^ E,eitskauf. 3 sch. H.-PaletotS
lMaßarbeit ), für 8, 10 u . IS Mk. zu
verk. Eleo-norenitraste 7, 2 r. 822337

Dunkelblauer Winterrocki
wn u-ru, für Kuffchc-r pafs-end, bill. zu
verk. Sterwtmfe 43, 14 ^
Militärmantcl . Waffenrock, 2 Müb7
»'rack (m. Fig .), schw. Gehr , m Weste,
KuSM-, 0. erh. Bachmayerstraße 8, 2.

12 Mtr . lg. Jnlaid -Linoleum-
Laus-cri, fast neu. sehr billig zu perk.
Mcruritlusftraße 5,^2 rechts. ,̂
Lichtbitdcr-Apparat . kompl. zu Bert
Schiersteiner Str aße 9. Htb. 1 r.

Piano 100. Tafelklavier f. 20
M verk. Blücherstraße 83, P . 822346

Feines Nußb.-Pianino billig
Fchberk. Zietonrmg - 17, 2, link. Aussh

. Dunkeleichen-Herrenz .-Einricht .,
seine ■Ausfuhr ., 3t. Bücherschrank,
groß. Dichlomat, Schveibsess., Pill;!-
nsch, Shesterfiel -dsosa. für 686 M.
zu verk. Llsöbelgcsch. Orantenftr . 6.

2schlafige Bettstelle
mit SprungDahiiieii billig zu verk.
Orani -eiistratzê D , Bdh. Pa rt , rechts.

Bettstelle mit Sprüngr . u. Matr.
b:ll . zu verk. MlücherswaH: 35, 2 r.

Eiserne Bettstellen,
bedeutend Unter Fabrikpreisen , zu
veScer-fen Krrchg,asseL4, ^
, His. Kindcr -Bettst., weis- lack.I
f. 8 Mk. zu verk. Friedrichstr . 41, 3

Salon -Einrichtung.
komplett, tu Mahagoni , mit Ueber-
aavdinen und Teppich, billiq zu ver¬
kaufen Näheres im Tagbl .-Kontor.
rechts der ischa lterballe . _

Prachtvolle Polster -Garnitur^
2 Muschelbotlen, Be«t-:ko, D 'chckn,
Tru -wu-aufpiege-l, & ff «nr„ ■2-tür
Kleider- u. Küchenschr., ChsMonau«
usw.  der 'k. Ektvi'Lcir Straße ' 4, P . l

Tpezerel -L/adcn-Eiurtchtuug
bill. zu verk. SteinAgste 16, Park.

Schubladen- m andere Regale,
Theke, Glasschr.. mit Schiebctiiren b.
zu verk.  Frankenstvaße 13. Hth. 1 r.

Tilbürh -Wage»
mit Gummiraüern -, sehr chegant, zu
vechaui-en. Näheres beim "Portier
Hotel Wer Jahve sz«itc1u_

Starker Schrcinerkarre » billig
zil verk. BertramstraßL ^Wi.^ ang,
Gut erhalt . Kinderwagen m. Matr

zu bo rk. MvLrcrmstvaHr 28, Paris_
Gut erhalt . Kinderwagen

(Bremiabor) mit Matratze zu verk.
Schwalbacher„Straße 36, 2 rechts.

Kinderwagen , Kinderbadewanne
mit Gestell zu verkaufen. Anzufehen
vormittags oder bis 4 Uhr Walk¬
muh lstraße 67._

Neues Fahrrad billig zu verkl
B.uch:nstir af?e 35, 2 r._B 22380

Gut erb. Damen - u. Herren -Rad
mit Freslauls, sochse Whmwschiime
btll.  z u bk.  Klaust , Woichstr. 11, L-a-d.

, Chaiselongues 1V—18 Mk.,
mit Decke 24, rote u. gr . Tasch.-Diw.
38 u. 45 Dsk. Ra irenfä ler Str . 6, P.

schöne mod. Sofas , neu, billig
zu v>erh Mühlaosse 13. Wh . 1 St.

Wegzugshalber
sind folgende Möbel sehr preisw . zu
verkaufen : Diwaii . Umbau, Tische
Stühle , Schreibtisch, Kleiderschrank,'
Betten , Vertiko, Küche. Chaisülongiuez
Trumeau , Kred.. Serviertisch . Teppich
Vorlagen , Tülldecke, Steppdecke usw.'
Nerostraße 4, 2. _

2 kl. Polstersessel
mit rosa SeidenLezug billig zu verk.
Näh. im Dagblati -Kointor, Scha-It-er-
halle  rechts , _ *

Zwei drehbare Klavierseffel,
Klavi-erbank, Bilder , Garderobe 'usw
zu verk. Goethestraß .'. 7. Part , rechts.
W. Nmz. Bert ., Wascht'., Küchenschr.,
e. Ds tt b. Slchtv-alb. Skr . 43, M. r.  1 r.

Gut erhalt . Bücherschränke
ln Eichen u. Rustb., Glasschränke in
Mabag . u. Kirschb., runde Kirschb,-
il. Mah .-Tische. gr . u. kl. Spiegel,
Sofa , Sessel. Stühle , Kommoden m.
«piegel - und Glas -Aussatz, Mahaa .-
Salon -Möbeh eingelegt , Schreib-
inöbel, Aufstellsachen, Oekbilder,
Betten , Teppiche. Lüster, Portieren
Ufw. zu verkaufen

A'dolfs-allee 6.
Mod. Küche 60. hochh. Bett 15 N-kD

Diwan 15, Chaiscl. 16, Schrank 16,
Wchschk. 18. Göbcnftr . .9, Mtb . P . _r.

Amerika«. Schreibvult zu verk.
Näheres im TagiA.-Berlag ^ 8b
Orig .-Singer -Rähmi . H - ,ti Fußvetr
48 Mk^ Wellritzstraße 27, M P . '
Rahm,. Schwingsch.. % I . ist Gehr .,
blllia iii, verk. Btel-zzikr 13^ Q r

©ut erhält . RestäürationSherd
billig ^zu verkaufen. Böttgenbach,
Dotzheimer Straste 28.

. . @ut erh mittelgroßer Herd
billig zu verr. J ahnft raßc M. Part.

5 Porz .-Kachelöfen, 3 eins. Oefen.
runder Tisch Haushaltuings -Lei'ter-zu
verkauf en UHIandstraße I tz, 2.
r Mehr gebr. Oefen billig zu verk.
Hoch tattepftraste 10. Schlosserei.

Oefen n. Herde, neu ü. gebr..
billig, Keßler.,- Borkstraße 10._ _

Reicht, vernick. Dauerbrenner
LDh.-rk. K-aif.-Frig-dr.-Riaig LS. Part.

Prima Füllofen u. Dauerbrenner
poatzhälber sehr -billig zu v-e-rk-a-ufcn-.
Rail . BSü-chc-vstnah: 5. ' 8  2L216
Groß, irischer Dauerbrenner , vernick.̂
zu verk. Seerobenstraße 24, 1 r.

Oefen, Herde, Amerikaner ‘
it. Irische , von 10 Mk. an . Setz. grak.
Osensetz. Kaus . Rüd esheim. Str . 20.

Gaszuglampen , Lüster. Pendel
u. Gasbcüdc billig zu v-erk. Schwiaf-
bach>er Straße 86, .ftza-rt,_
1 gebr. «. 2 zurückgcs. Spessez.-Krons
bill. zu bk. Schwal!b>achc,r Str . 86, P.

Pctrol .-Krone u. Petrol .-HeizofeiW
b. -zu bk. Gust«v-Ade>lt-StrL 16, P . l.
Gut erh. Borfenster. 2,20—1,1g u. kfs
billig  zu verk, Bleichstraße .32, Park!

Zwei kleine fast neue Fässer
(eichenst als Eimnachsässcr zu verk.
Nc-ugasse 20, im Hof. _ _

Gr . Oleander sehr billSzuNierk.
.---->i-<-st»istnqstie 20 8 .rechts. B 82867

Frisier -Toiletten
-m,ih Beck-vu, sowie Pa -rsümerieschrünfe
zu liausisn' gesucht. Off . unter S . 700
an deir  Tagbll -Be-rlag-. __

Gebr . kleiner Wagest,
cvt. Doogartz, für Pomy zu kaufen ge-
siicht. Offerten unter D. 704 an den
Tagbl .--Verlaa ._
Gebr . Fahrrad u. gebr. Mübel kauft

Jahuftraß e 44, Hth. Part . 822171
Gebrauchter Ofe»

für größeres Lokal zu taufsn gesucht.
Oir . u. W. 698 an>dem Ta-gibl.-Vieribag.

Gardinenspanner zu kaufen gcs.
Groß e Bu rastraste 3. 1 St.

. Bordeaux -Flaschen
zu kaufen gesucht. Näheres Faul-
brunnenstraste 12, Zigarvenla -den.

Perf . Buchhalter
übarn . d. Nach- u. BMnag . v. Gesch..
Büchern- i-n u. -auß. dem Huu-se, Off.
unt -e-r N. 158 -au dc-n- Tagbl.-Beirtlag-.

Klavierstimmer Schickling,
Zietenrin -g 17, 2 Stivgen ._
f arkettböben reinigtu.wachst billigstascla-u, -Lchwal-b. Str . 43, Mtb . r . 1.

Oefen und Herde
w-rbd-eii -gesetzt, .goputzt u. vepa-ricrt
We-siv udstoaste 23, 8 L_ ;_B 22840

Krautschnciden wird angem
H. Allcaidürfcr , Hellmuiidstr-ake 42.
Herren -Schneiderei wendet Röcke 8,

neue Hofen 5, Ueborz,. 12, Re-pair.,
Rein ., Sa -mitk-rv-g., A-n-z. Ausbüg. 1.80,
M. z. D. H. Kschbstr, H-'M-iUndstr-. 89,1 .

Zum Ausbeff. von Kleidern
cmpf. sich irr n. außer dem Hause
Fr . Kords , Riehlstraße 8, Hth. 8,

Schrebergarten zu verpachten.
Hvrd-c-rstraßc 7, Hth. 1. 12—<2 Uhr.
Schrebergarten an der Morbach. Str.
mit Gemüsebestand ustv. sof. abzug.

" " — ‘ ^ agbl .-Vcrlag.Off . ui. E. 702 an den

Junger Mann wünscht
franz . Unterricht . 2-—ß Stunden täg¬
lich. Offerten mit Preisangabe unt.
H. 702  an deir Tagibl.-Verl-ag._
. .. . Italienischer Unterricht
stir j. Herrn gesucht. Offerten unter
L. -702 an den Tacchl.-Vevlaa.

Staatlich gepri Lehrerin erteilt
gründl . Unterricht u. Rachh. in allen
Mi ch. N. Taybl .-Verl . 821466 vx
Englisch, Franz ., Deutsch spr. jeder

-ist 30-Skd„ prakt . & 0 .76. Russstch n.
ilsickt faßliichsr Methode, 16 Fahne .rm
A-usstand stutz. Ueibevsetz. mr S -mreib-
m>aschdne. W. Hemm-sn, -Neugia-sse 5.
Franz , u. engl. Nachhilfc-Unt . erw.

für Mädchen höh. Schulkl., Töchtev-
schu-le. Off . .Ai. 158 Tagbl .-Verla«^ ,

Klavier -Unterricht wird grdl . ert.
Bismqrckristg 86̂ 1 rechts. 8207-52
Geb. Lehrer ert . Biotin - u. Klavier-
Uniteirüiicht, mo-natl . 8 Mk.. w-öchcnÄ.
3 Skunid-en- Jahlnstr-aße 17, Pa -r-t. ^
Biotin -Unterricht erteilt gründlich

He-mi-e-mvn >n , Mü tlerstraße 9. Part.
Zither , Piano , Englisch

I. -e.iü. Lebr-eren. Nenostr-aß-e 2 7, 'S.
Lauten -, Gitarren -, Mandolinen -,

Zi-ther-Unterir. ert. gvdl. O. KMan,
MusÄ-J -n-sti-tut, Dotzheimer Str . ,46.
Damen -Frisser - u. Ondul .-Unterricht
erteilt Kopp, Theater-Fris., Zimuler-
mannstr . 8._ Auch s.ja et  bsts risier-eu.

Wichtig sü>- Schneiderinnen.
Zung-e Mädchen kön-NM das Maß-
z-sichnen, Z-ufchneiden, Ansert . ihrer
et». Kostüm« ieb. Art tat kurz. Zeit
grdl. -evl. N-ä-h. Wellvitzitr. 2.3. B. 2.

Bügelkursus wird gründl . erteilt
LaMt Ä deü stru he 18, 1.

m

Speisezimmer -Einrichtung
eichen, z-u kaufen -gesucht. Offs unt.
Di.,703 an,don ^Na-g-bl.-Vcrlag . ^
Gebr, Möbel u. Bette » zu kauf. gef7

Qvains'-nistraße '27, 1 St ._ B 20306
Möbel u. Altertümer kaust

Heid en,reich. Franik-enstr. 9. 8 22040
Sprungfedcrrahmen , 99/182.

sebr gut erhalten , billig zu kau-f. ges.
O ff, unter R. W. 7. hau-plposrlager!'.p.

Sosatiscki u. Paravent
zu kauchu gesucht Em-sea-str-aße 28, 2.

Der Herr , '
w-estchestS -oniiitag-abenid van 7fst—9%
fälschen- Sto -ckschirm MiHgie-n., iv-iivd
PÄiten , folsche-n SamAag , 12—2 Uhr.
umzutaufch. Näh. Drudenstir. 6. 1 I.

Fox (weiß u schwarz) zugelaufen " '
Blücherstraße 29, HM. P -art . l-i-nks.

Schneiderin
emps. sich im allmr -cim-schT. AubeÄEm
HvrimoiNm.stvLßL3, Bdh. 1.

Fräulein,
perfekt i--m Ausib-essar-n vom Wäsche u.
-d«rg,l. sucht Ku-nidien, per Tag 2 Mk.
A-d-olfst-raße 8, Gth . 1. Eit, r._
Bunt - u. Weißstickenw. bill. angef.

Rödera lle-e 40, 2. _
Monogramm -Stickereien

Hochstättonstraße 2, Hinterhaus U_
Stickereien jeder Art w. schön

gearbel-tet Rhcinstratze 100, 4. Etage.
Modistin e. sich in u. a. d. Hause.

No-vkstraße 7, Fr -ontspi-tze, 8 20309
Friseuse nimmt noch Damen

an . A-lbrechtstraße 14, Stb ^ch._
Tücht. Friseuse n. noch Damen an

im- Abonm. Mbrechtstraße 46, Laden.
Friseuse empfiehlt sich

Schierste-i-rier Straße ^ 18,̂ Mtb . 3 l.
Friseuse sucht Künden.

So-nEnt » ra , Wi-eslba-dener Stwaße 11,
Tücht. Pflegerin

übern . Ta-g u. Nachtpfil. zu mäß . Br.
Näh. Seerobanftraße 26, Gth . P . l.

Tücht. Büglerin s. noch Kunden.
Fsldstva-ße 14, Bdh. 1 at  KtttS.

Bügelwäsche wird angen.
F-au-libirun-n-einftvahe 12, 3 IL

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
auf Lauid wi-ud angieii., ci-g. Wcfche
Frau Wievnier, Klopp-euheiür.

Verschiedenes
Wer beteiligt sich mit 800—1000 Mk.

au -der Ausn -ützuing- ei-ster geschützbe-n
Wsihna -chtis-s-a-che auf 3 Monate , guter
V-eirdie-u-st, Risiko -auLg-es-chk-osssn. Off.
u . I . 159 Tog -bl .- Zwöigst, , BiSmarckr .

Königl. Theater,
>3. Rang , 1 od. 2 Mätze, auch äl-s
DsLwchmer, gesucht. Off . u. O . 158
an ' den- Tagvil.-Veivvas.  B 22069

Ausstellungs -Kiosk
in der Durchgan-gshalle des Tag-blatt»
Hauses zu verm. Näh. inr Dagbl-wtt-
Ko-ntor , Schalterhalle r-echts._ "

Reklame-Felder
in der Durchgan-gishallc des Tag-bläti.
H-aus-es j-ahrwei-s-e zu vermieten . Näh.
im Tagb-latt - Kontor , rechts der
>L>ch-a-Itc-rh-a-lle. *

Geschäftliche
Empfehlungen

Stenotypistin übern . Nebenbcschäst.
Bleichstraße 29. 3 rechts.

Rentabl. Detailge «lläst,
kein Laden, passend für Jedermann , ist
sofort weg. Wcg-ugs zu verkaufen. Er¬
forderlich Mk. 1000.—. Offerten unter
Bostlagerkartc86, Amt 3, 8 . 2346

KolgnialuigrengkslliM,
gutgehendes, umständehalber preis¬
wert zu verkaufen. Offerten unter
B. 7vz an dc„ Ta gbb-Bcrlag.

Für Jäger!
Wertv. Dachshund (Stöberer , Fuchs-

bau) abziigebcn. Tel eph on L7ssl.
Hühnerhund»

braun , Deutsch-Kurzhaar -Rüde, gut
vorstehend u. apportierend , verkauft
Förster Bung ert , Würges.

Brillant -Ring
iMv DriNant -Ohrringe , gr. Steine,
sowie Perlnadel billig zu vcrkaustn.
Offert, u. il. 103 an den Tagbl.-Verl.

8E . Strpimiroolf.
»erfaufe meinen äußerst zahmen

LLolf wegen Platzmangel für jeden
annehmbare » Preis . Günstige Ge-
legenheit für , Schäserhundezüchter.
A. Rothe, Hayingen i. L.. Bnhnbof-
stratze. _ F146

Suche s. sof. ei». Geschäftswagen
a-d. .Doktor-Kutsche doppelspän-ulg zu
fahren . Adr, iin T ag bl.-Vcrlag . Bll

Ein Kind
w-ivd i-N! ,l-i«be-vVll>e Pffiege MN. Näh.
N-ch.st-I-bcckstvaß-e 16, 3Mb.  8 <&L binlks.

Kind
findet bei kinderlos. Ehepaar liebcv.
Pflege Römerb-erg 13, 1 St .Dochts,

Tücht. Geschäftsmann , 31 I . alt,
w. sich mit wnistän-d. Mü,d-chloni, Wifrv-e
ohnie Ki-nd nicht a-u-s-gies-ch'!i., bäid zu
verheir . Nu-r er-n-stgemei-n-ie Off . uiüt.
PostlägierLrde 43, Wiesbaden 3.

Ein SMsking
(f. Tanzstunde, Gr. 1,70) sehr billig ab-
zugcbcu Westendst rasse 42 . 1. et . 1.

Gelegenhcitskaus.

Alte Oelgewälde
sofort zu verk. Langgaffe 8 , 2.

i
Throler Neige.

alt , mit großem, schönem Ton, preis¬
wert zu verkaufen. Anzusehen bei
Goldbeck. Kleine Burgstraße 10. _

2Wille Polstersessel
mit irosa Seidewbezug billig zu verk.
Näh. im Ta-gblatt -Kontor, Schalter¬
halle rc-chts. *

Gelegenheitskäufe
iit gebraucht, Schreibmaschinen
versch, Systeme bieten sich «eit
bei fif«i « o «,ir «äst, Adolfsir, 1.

Ra^ MegistrierkKsie"
billig zu verkaufen.

Näheres Kirchgaffe 24.
Elegante weiße

Schlafzimmer -Einrichtung,
einig,, Mbnat gebr., eis. Bett , Bett¬
zeug. Eßservice, Küchen-Geräte zu
Verkäufen Kapcllenstrahe 20 Part
von 2 Uhr an anzusehen

Adler-Antömoliile,
gebraucht, preiswert zu verkaufen
durchH 'iso tirlits , Adolfstr, 1. f

Zwei wenig
gebrauchte

zu verkaufen Lauggassc 9.

Milchaeschäst,
ca. 100 Liter , zu kaufen gesucht. Gesl,
Offerten unter W. 701 a»
Tagbl .-Beriag ._

den

Guterhaltene Oefen
billig zu verkaufen Wellritzstraße 89.

Mehrere Wagen Mistvceterde abzna.
«xi-ai g  rerkej , Gärtnerei, Wellritztal.

Getragene Kleider,
Militärsach ., Schuhe, Pfandscheine.

alte Zahngebiffe,
(Aold, Silber , Brillanten kauft zu den

höchsten Preisen
fl SrhiffPI * Mctzrers -»ffe21II . OblllllBr , Telephon 3397.

Gehr. GKsarme
für Bureauzwecke zu kaufen gesucht, Off.
unter K. 699 an den Tagbl.-Bcrlag.

Frau
Grabenftratze 26 , Telephon 3895,

hohe Preise ftäSPSl  kein Laden
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Daiiien-
ilild Ki--derkl., Pelzen, Schuhen, Gold,
Silbe r,Zahn geb«, Rachl, rc. Postk. gen.

FraAMMML m er^
^Weleerg -sissef ?,

zahlt die allerhöchsterrPreisef . guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrklcid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber, Nachl. Postk.gen.

Wer f. getragene
H. u. Danienktcider, Uniformen. Schuh-
wcrk. g. N., Pfandscheine, Gold, Silber
u. Brillairtcn, Zahngebiffe hohe Preise

erzielen will, der bestelle
Je, Metzgergaffe 25.iS. Telefon 3733.

Getragene Kleider!
Für Herren-,Damen- u. Kinderkl.,Schuhe
und Pelze, Zahngeb ., Gold, Silber re,
zahlt nachweislich am besten « ««
JL. € hroäshnt; 9
Metzgcrgaffe 27, Telepy »2178.
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Wer yat alte Kerren - n.
Damen -Kle-der,

Mädchen - und Knaben-
Anznge , Militär - Nni-

forme», Wäsche, Stiefel . Betten . Möbel
den höchsten Breis erzielen will , der
bestelle .Sag -eisi . . , Biebrich»
Rathmiss tr aße 70. Christi . Händler.

Gebrauchter sehr gut erhaltener
Kassenschrant

»u kanfen gesucht. Offerten F . U. 100
postlagernd Sch ützc nhofstraße. _

Krankeuwagen.
Selbstfahrer , mit Handbetrieb , zu
kaufen gesucht . Off . an Jac . Zimmer-
Man » . Msri tzstraßc 40, 3.  _

Ankauf
tun altem Eisen. Lumven. Papier,
Gummi- u. Neutuch-Abfälle, Auto¬
mobil-Decken, Schläuche. Bücher unt.
Garantie des Einstamvfens. Flaschen
«sw. zu den höchsten Preisen. Be¬
stellung aus Karte sofort abgeholt,

iaoeb Kauer , Kirck»aai »e 72»
__ Tel. 1832._ __ Tel. 1832.

Champagner » ». alle Art . Flaschen,
Gummi, Metalle, Säcke Anzüge kauft
stets8 ««. . Still , Blüch-rstr. 6. B22114

Kranz. Konverf .-St . gibt bill. geb.
Franzosen . Paris . Dotzh.Str .66,3r.

Allemao
para adultog ou criancas e qualquer
ensino de sciencias e linguas (poituguez,
inglez e francez ) per uma senhora
com diploma . Cartas com Z. 6G2 ä
Tagbl .-Verlag . _ _ _

KMmlrr(AknS.htAM)
gibt Malstunden . Verb, mit italien.
Konversation , in u . außer d. Hause.
Prima Referenzen . Herderstr . 21, 3 r,

Lerchtsastl. Klavieruutereicht crt.
nach best. Methode jederzeit (and) abends)
langj . erfabr . Musitlchnr . Erfolg sicher.
Monatspreis 8 Mk. twöchentl . 2 Std ).
Off, u . I). 159 an fc. Tagbl .-Verl . erb.

Welche Klavierlehrerin
würde zwei Geschäst '-damen abends
gründlichen Unterricht erteilen ? Offerten
mit Preis u. K. 703 o. b. Tagbl .-Verl.

Unterricht

Französisch
Englisch

Italienisch
Spanisch

Schwedisch
Russisch
Deutsch

Privat* u. Klas enunterricht am
Tage und abends

für Dnmeu und Herren,
Nationale Lehrkräfte.

Berlitz-School,
Luisenstr . 7. — Telephon 3664.

Engl . Klassen -, Zirkel -, Privat-
Stnnden ert . Miss ( arne , Platter
Strasse 2, Eva ngel . Verei nsha us, 1. Et.

Fnzßsisci) sä
I I UIILUUIUUI 'i Handelskorrespond.
I Klieluat v asse 9 ” . 1 ._

Villa Küßcr ? Hainer-
weg 4, unterrichtet im Französischen.
Std . 1 Mk. Die 2 ersten Stund . gratis.

ckorwa logons de üramjais k prix niederes.
Off. P . 639 an Bureau du Journal . *

Hranzösnsch . Englisch
erst akadem. gepr. Lehrerin . 10 Jahre
im Ausland . Adr , im Tagbl .-Verl . Ef

Svensk konversation
begares hos infodd dam eller lierr
af Amtsgerichtsrat von Warnsteilt,
(Kargast I. Englischer Hof , Wiesbaden.

GrWl. Ilnüicnuilcrridit,
sowie alle Begleitungen übernimmt
Schüler von Herrn Profeflvr Franz
Mannstaedt . Offerten unter I . 702
an den Tagbl .-Verlag.

KsMÜssenkssZSSll

erteilt , eine Dame nach Studien hei
ersten Professoren . Massige Preise.
Anfragen unter S . © 8 © an den
Tagbl .-Verlag ( rbeton.

Füllers KSode-Äkadsmie und
Damenschnelderei

bietet den Damen Gelegenheit , ihre
Garderobe ehic und elegant selbst
anzufertigen . Beste Referenzen.

Ausbildung als Lehrerin , Direktrice,
Zuschneiderin und Schneiderin.

Aufnahme täglich.
Eg. Vr ttllfr — 841 . Sffissrsstr . 3 . EB.

Zu einem vierwöchentlichen

Sehneiderei-,Wäsche-
u. Handarbeitskursus
können sich noch Teilnehmer melden.

F. Gramherger,
staatlich gepr . Handarbeitslehr.

Etiamarckrinsr 28 , S-*jirterg -e.

An einem unserer
AbpihM  anxairkel

können noch einige Hamen teil¬
nehmen . Sofortige Anmeldung er¬
wünscht.

äfä -itK Sauer u. li ' raü,
Adelheidstrasse 33.

STntll unterricht erteilt in 6 —8 Stund.
l!n t. Gar . h.  Schwab , Römer-

berg 39,1 . Eig . sep. Lok. ,keine Nebenspes.)

lOO-Markschein verloren
anv 1. 11. z-w. 5 n . 6 Uhr abends im
der Nasfauischen Sparkasse . Der
dh-rlsche Fimdsr lvirid ersucht , den-
l'Enn avaen Bodohmrng bei Herrn
Paul Lichtenstein , Taunusstraße 34,
cibmiejffiHi.

S Erfahrener ArPteki
8 empfiehlt sich zu allen ins Fach
Kschlagenden Arbeiten unter billigster
8 Honorarberechnung . Offerten unter

ĵ B. 673 au den Tagbl .-Verlag . ^

Lackschrift-
Plakate » sauberste Ausführung. Gest.
Offert , u. K. 17 postiaa . Bismarckrina.

IMeo - u . GeseW . - KWel.
sowie Blusen werden geschmackvollzu
zi vilen Preisen angekert . Wörtbstr . 14. 1.

Aur Hntzanfertigung
nach neuesten Pariser u. Wiener Moden
bei mäßigen Preisen empfie.lt sich

Frau B*. I . cns - H inliier,
_Dotzheimer Siraße 25.
Clektr » u . VibrationS -Maffagen.
Helene Benmelbnrc , ärztl . gepr.

Rtteiugauer Straße 2,  B . vl,
Haltestell e der El ektr. : ..Ringkirche".

Massage, ärztl. gepr.
»Lni -ie I -n » jxn «er , Saalg . 24/26, 2.

Massage, Nagelpflege.
Aerztl . geprüft.

Asrrris lianiii ? .
Eouliustraß e 3,  2 » am Michelsberg.

MüMe Solle Eissert,
ärztlich g pr üft , Michelsberg 22,  1.

LMM iMeglR
Eeke Dstzh . u.  Karlftr . 2,  Bdh . 2 r.
f . He rren tu  D amen . Kat ar Häuser.

Berit !»»n ie  Pb -renalogi »>
Kopf- u. Handlinien , sowie Chiromant e,
für Herren n. Damen , d. erste am Platze.
ECfl3»g3 ifroi f . Hirsckgraveu 10,  t>

Phrcnologiii
PBgT einzig in ihrer Art.

Ctret e WeiSer , M aucrgnsse 12. 2 r.

w. Schachtstraße 29.

Mittwochabend a . d. 28. z. Theater,
Rheiustr ., Wilhelmstr ., ein Porte »!.,
Inh . ungef . 70 Mk. verk. Wege» gute
Belohn , abzug . Rheinstraße 5V, l r.

duftem lenormoHh.ISÄ;
Stcriideutekrinff . Frl . ElisaMansch,
Saal gasse 24,26 , 2 r. __
Bergauq. n. Mrkmrft-

Lebenslauf durch Handliniendeutung.
8 »in

Metzaerga ffe Ltt» 1, Nähe Goldaa sse.
Bergaug . und HutArufL
Lebcnscrsolg und Schicksal beurteilt n.
Handldtg . und Ang. d. Geburtsdatums

Charli, Bahnhofltr .i  l.
Zu sprecb. v. 9—12 u. 27 -—9 Uhr.

Berühmte Pbrenologin (erstklassig)
Fr . Susann * Krünen ahl,

Bleichstraße 36, 1.

IJJtlitMdiMalltr
auf praktisches Haushaltmöbcl zu
verkaufen. Nötig ca. 2000 Mk.
Offerten unter kl. 700 an den

Tagbl .-Verlag.

Kauf, Packt
sd. Beteiligrmg

an Tochter -Pensionat . Freinden-
Pension usw . von evang . Dame,
25 Jahre alt , gesucht . Offerten u.
28 . 735 F . M . an Rudolf Mosse.
Mannheim . _ _ Fl 46

m Um den Detail-Vermnd zu
« entlasten , wollen wir den Ver-
N fand uns rer bekannten kosme-
M tischen Artikel strebsam. Herren g§
I als 1

I

fost-Virsand-üesehäft
einrichten.

Zunächst auch als Neben- I
^ crwerb geeignet.

Sichere Sxistenz!
Wir übernehmen die Liefe¬

rung iämtl . Reklame-Materials
und garantieren für e-n -'n ent-
sprech-ndeu Renaen -ju«. Es
sind etwa 00 Mk. er orderlich.

So ortige Zuschriften sind
0N Hicliartl Stlcfeing,
Chen ». Fabrik , Prctsrcb n.
Eibe , zu richten. F90

Mei mm
können Personm jeden Standes inner¬
halb ihres Bekanntenkreises verdienen.
Ausführl . Offerten ». E. 15S an Tagbl .»
Zweigstelle BiSn -arckriug 29. B 22299

$ Darlehen |
» in sed.Höbe auf Möbeln , Wechseln, »
A Schuldsch ., Ford , besonders schnell Z
H diskret . Rout a , Goethestr . 28,3 . f
s > Sprechst . 9—1 Dienstag u . Freitag s
^ nachm. Sonntag von 9—2 Uhr. 3>

«><;>» » » « » » » » » » » » » » »

Gläuz. Be rDienst
find. Jeder d. ein mod. Postorder-
Geschäit im eig». Heim. Nä er s
fof. >!. Ql. st. p - stl. «»verSmalde.

fiodumif!l?oL Dame,
s. t-aktf-cst, empf . sich äls vorzügliche
Begleiterin zu Gesang u. Jnstvum.
OH . u . R . 703 an d. Tagbl .-Berlag.

in der Durchgangsballe des Tagblatt-
Hauses sofort zu vermieten.

Näheres im Tagblatt - Kontor
Schalterhalle rechts. *

V - ' -■ ^

v. Vorderh .. w. hauptsächl . in Wohn,
vernr .. Rein - u. Ordnunghaltcn im
Hause best., ist an geeign kl. Fam.
(Beamt , bev.) zu verg . Bill . Z-H.»

an Tagbl .-Zweigst ., Bismarckr.
Die Dame , welche Sonnabend , den

28. Ok ober, in der Buchhandlung
S-yiii r L fircks einen fremden
■2d ? U *m mitgenommen hat , wird
gebetm , denselben dortselbst adzug . P54

WlbAlMilllMllg
gänzlich, ohne Schmerzen, von
Kassensternen geheilt. Koste«--
kose Auskmrft vei Ketonrmarke.

Fra« Hohler»
Wielandsirahe 21 , Hth . Ir.

sDsHstut-Harn-
und Blasenleiden (ÄeschlechtSl.), auch
alte Fälle , Oueckiilber iechtum. Lorzügl.
Erfolge . Tiskr . Behandlung . Lu2273

kvbvl ' t vi ' 688l6L ' ,
Kuranstalt f. natnrgeni . Heilweise.

Wörtlstr . 17. a.d. Rhdu >.r.,9 —12u .,3- 8.

Welt-Zetektioe
Beobachtung . , Ermittelung . ,
Vhe -2lffären , He >rats »Aus-
künfte üb -r Vermögen rc. an allen

Plätzen der Welt!
Diskret ! GrSstte Praxis!

Znvcrlaffrgst!
Dstsktiv-Vui-eau

Scharnhorsistr . s > ,l . Tel . 4180.

33 Jahr «, eb., sucht sollnid. Mädchen
mstt etwas BarbewmügM zwecks bcÄid.
Hm,rat . Osscrten untsr O . 702 cm
d«n DagVl .-V'srlog.

Junge Dame
sucht Bek- nntschast mit Herrn nicht untei
60 Jahren , z oecks Heirat . Off . u. J . 4568
an Sä- I1 rem , WiesSade ». F54

Heirat!
Selbst . Geschäftsmann , angien . Er,

scheinun 'g. sucht die Bekanntschafi
einer netten Dame, , evtl . jg . Witwe,
mit Vermögen zu machen . Offerten
unter L. 703 an d. Tagbl .-Verlag.
Streng -ste Diskretion.

rremdeo - Liste«
Aberle, Hamburg — Hohenzollem
Adler, Pforzheim — Englischer Hbf
Andnekn, Dr, med., Wasfcenois

Palasthotel
Arena, Direktor, Hoerde in W.

Goldener Brunnen
Aschenbach, Apothekenbes., Hamborn

Schützenhof
AnlTOanln, Griesheim — Schützenhof

IS
Backe, I/cuppusch, — Zum Lamdsherg
Bär, Kfm-, Frankfurt — Continental
Bämklau, Wien — Zur neuen Post
Banasch, Opernsänger Dr., Berlin

Metropole u. Monopol
Barr, m- Begl., Amerika — Hose
Barut, Ing ., m. Pra,u, Konstantiiwpel

Hansa-Hotel
Bauer, Stnd;, Briesen — Zum SpiegelBarnmnn, Kahl — Schützenhof
Boaulieu, Prau Baronin. Krems

Evangel. Hospiz
v. Becker, m. Fr .. Petersburg, Rose
Bangson, Fr ., m. Gesellschaft., Whr-

schau — Fürstenhof
Berlaeh, Kfm,, Berlin. — Grün. Wald
v.  Bermard , Karlaitnhe — Taunushotei
Beraascomi, Kfm., Hambarg

Khiuienhof
Bernhard, Kfm., Berlin

Wiesbadener Hof
Bernstein,. Kfm., Nürnberg

Centralbotel
Berater , Beichstagsabg, Dr., Düssel¬

dorf — Nontnenhof
Bewersdorf. Homburg — CentraJhotcl
Bibo — Michclsheii; 3
Vasa Biernkt-, m. Frau, Haag

Viktoria-Hotel
Biechoff, Kfm., Aachen — Taunushotel
Boegle, Postsekretär , Linden

Cenfcralhot.el
Böhm, Dr., Augsburg, Nassauer Hof
Boelcke, Dr., Berlin — Rheinhotel
Böhms, Kapitän , m. Frau, Luiea

Pariser Hof
Bourautr , Frau , Petersburg

Sendigs Eden -Hotel

ä Brasssard, Bradford — Palasthotel
Brecht, Kfm., Berlin — Gpüner Wiald
Bremer, Minesota — Nassauer Hof
Brenner, Frl,, Minesota. — Nass. Hör
Brielke, Forst a. L. — Rlieinihotel
B'achmer, Kfm., m. Frau , Solingen

Karlshof
Bugenings, Radzen (Osstpr.)

Wörthstrasssc S, I
Bunge, Elberfeld — Metropole
Bürger, Major a. D., ln. Fr .. Stuttgart

Rheinhotel
Burger, Rentner , im. Frau , Bromiberg

Goldener Brunnen
Burgdorf, Fabrikbes., m. Frau, Char-

lottenArarg— Villa. Speranm
Busch, Kfm., Rathenow, Grün. Wald
v. Buttlar , Baron, Berlin

Vier Jahreszeiten
c

v. Cämpi a Miontessanto, Fran, ml. T.,
Riva — Kaiserhof

Carr, m. Schwester, Hamburg
Prinz Nikolas

Casp.’sry, Fr ., Trier — Primavera
Christensen, Kfm., Berlin. Gr. Wiald
Christienson, Frl ., Helsingborg

Theodorenstmsse 3
Claus, Kfm., Hannover, .Taunushotel
Compes, Justizrat Dr., m. Fr ., Köln

Nassauer Hof
Cöulmamn, Fr .. Düsseldorf — Vogel
Croon, Kfm., M.-Gladbach

Sicndigs Eden-Hotel
Cukiar, ,4 Damen, Berlin — Römterbact
C-uwie, Rechtsanwalt, Lübeck

Taunus-Hotel
B

Damasslike, Frl ., Berlin,
Sendigs Eden-Hotel

van Dedern, Fr . Baronin. Holland
Villa Balmoral

Desgenhardt, Kim,., Stuttgart
Hotel Meier

Besch, Kommerzienrat, Aschaffen¬
burg — Ĥansa-Hotel

Dettmer . Kfm., Köthen — Reichshof
Bitges,. Eaibrikant, Sieebu.i-g

Wiesbadener Hof

Dittmer , Stud., Freiburg, Gr. Wald
Dittrich , Kfm., Liverpool

Palast -Hotel
Donnevert, Hauptm. a. D., Saarlouis

Pension Koepp
Donhevert, Frl ., Saarlouis

Pension Koepp
Dorandt , Fr .. Köln — Palast -Hotel
Dorn, Frl -, Koburg

Kuranstalt Dicten,mühle
Dorriess, Major, Strassbung i. E.

Snalgasse 12
Drechsler, Frau!., Wien

Pension Prinzessin Luis
Dress, Kfm., Solingen — Wieab. Hof
Driessen, Ingen-, Amsterdam.Hotel Nonnenhof
Dzondi, Kim., HamburgViktoria-Hotel

fu
Eben, Fr!., Lüdenscheid, Pens, Wild
Elnnan, Rentn ., Chicago

Villa Beaulieu
Eibschütz, Kfm., WarschauPension Winter
Engelhardt , Hofopernsanger, Dessau

Hotel Nassaneir Hof
Ensch, m. IV., Luxemburg

Central-Hotel
Ertel , Manchester — Hotel Rose
Essen, Kfm., Lemgo — Hotel Vogel
Esslcr, Frankfurt — Metr, u. Mcnop.

B
Fabian, Bergrat, Halle, a. S.

Wiesbadener Hof
Falious, Kgl. Oberförster, Waetejma

Palast -Hotel
Fertig , Coethen — Na (r uar Hof
Fiebelkorn, Dr., Berlin, Taunushotel
Fischer, Architekt , Saaibilicken

Hotel Schützenhof
Fi '' mann. Fr ., m, Tochter, Peters-

b " g — Pension Prinzessin Luise
Flechtner, Generalsekretär Dr-, Berlin

Rhein-Hotel
Flesch, Dr., m. Fr ., FrankfurtKölnischer Hof
Flister , Weieenfcls — Zum Römer
Flmne , m. Fr ., Berlin — Engl - Hof

Focke, London — Nassauer Hof
Förster , Kfm., Kreuznach — Einhorn
Frank , Kfm,, Kreuznach — Bpple
Franzen, Dr. med., m. Fr ., Berlin

Hotel Royale
Fronsdorf, Frl ., GöttingenPension Orcdö
Freydberg, Kfm., Liban Wiesb. Hof
Freyer, Oberst, DiedenhofcVrHotel Meier
Frick, Rentn ., ni> Fr ., Hahnenidee

Goldener Brunnen
Friedlaender, m. Fr ., Berlin

Hotel Hohenzollem
Frisch, Generalsekretär, Pirmasens

TaunussHofej
Froese, Berg’.verksdirektcir. Meuse»-

witz — Hotel Fürstenhof
Frohwein,. Kfm., Mannheim, Einhorn

Gadesden, Frl ., London — Quisisanu
Garvens, lagen ., Hannover

Metropole u. Monopol
Gebauer m. Fr ., Bielefeld — Krug
Gedion, Kfm, — Goethestrasse 1
Gödel — Hotel Erbprinz
Goerres, Drfl. Aachen — Rhein-Hotel
Go er,res, Kfm., Aachen —- Rheinhotel
Götz, Oberleutn., Saarlouis

Dieias.peestn’.ase 2
Goldheirg, Lodz — Palast-Hotel
Goldstein, Sekreträ , Itzehoe

Hotel Erbprinz
Grabenstedt, Genaralsekr. Dr-, Berlin

Rhein-Hotel
Granowsky, Kersch (Russl.)

Pension Prinzessin Luise
Greenwood ', Frl ., London — Na« . Hof
Grimaldi, Sizilien —Hotel Rose
Groedel, Kfm., Frankfurt , Kronprinz
Grönlno, Gutsbes., m. Fr., Badibergen

Hotel Krug
v. Grotthiuss, Baron, Liban

Pension Fortuna
Gruben, Exz., Fr . Staatsrat , m. Fam.,

u. Erzieherin — Hotel Hohenzollem
v. Günther, Reg.-Präsident , m. Fr .ru,

Bromberg — Hotel Rose
Curdus, Warschau. — Römerbad

! fl
■Il.agsms.ir, Kkm., Lorach — Gr. Wald
>Hagen, Direktor, Hamburg, Reichspost

Hagen, Fr ., Rostock — Pens. Engel
Hagen, Fabrikant , m. Fr , Iserlohn

‘ Goldener Brunnen
: Hi-ilvorsen, Bordeaux

Metropole u Monopol
Hammer, Dr jur ., Waldenburg

Taunus-Hotel
Hammer, Rentn ., m. Fr ., Forst in d«

Lausitz — Villa Allmacht
Handele, Pfarrer , M. Sohn, Schell-

bach — Evangd , Hospiz
Hartkopf, Kfm., Solingen, ßchw. Bock
Hahnemvald, Fabrikdirektor , Saar¬

brücken — Metropole u. Monopol
Hausnten» , Mittelfischbach

Augienheilanstalt
Hausse, Techniker , Düsseldorf

Evangel. Hospiz
Heck, Generalsekretär, Dr. phil., Köln

Viktoria-Hotel
Heinrich, Bankvonst., Leipzig

Taunus -Hotel
Hennig, Sanitätsrat Dr., Lugenia«-

Mulde — Goldenes Kreuz
Heppel, Limburg — Gold. Brunnen
Herberts , m. Fr ., Saarbrücken

Goldenes Kreuz
Hermsen, Frl ., Solingen — Reichshof
Bersmann, Fr ., m. Tochter, Hamburg

Hotel Fürstenhof
Messen, Fr ., München, Ombr.-(Hotel
v. Hessenthal, Zeremoeuenmeister, m.

Fam., Berlin — Hotel Quisisana
v. Hessenthal, Offizier, Potsdam

Hotel Quisisana
: Hessmer, m. Fr ., Zürich, Hot. Happel

Heuser, Frl., Stuttgart — Nonnenhof
Hey, Dr., Bergzabern — Reichshof

: Heynssen, Kfm-, Hamburg
i Hotel Reichshof

Hilgers, Fr . Rendant , m. Tochter,
Altenkirehen — Hospiz hl. Geist

Hindenberg, Syndikus, Winden
Taunus -Hotel

Hinrioheen, Frl ., Kiel — Europ. Hof
Horning, Majc Lübeck, T&unüshotel
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y â ta »..♦—... «-* . >->' Li ♦-***—* ’•—*

tzLZr ßKZ2Z " 7
S -S b®s = ss5f
3 » .S güi ^ g ä ~ 2«
S5 ® Ä * K «ifi u
E . j_> ■v5> q <-2 ->-» L> ta

"§ Z S3 >£ ^ f -* s:
öH « Ö <u « 3 5 <2 g ;
fi 8 ß e = ? ! <» § . & .-
OS (SS* ^ P -

ö  2bw
“ Ä kp

« ' S S 1'Sc2tuÄ OÄ
« Li
S ) CUw G<

e
o

* A ° « p iü
35 5 Xi ta Oy ' Ta cap:g £ » g gü

Ä * “ 3 2u <a S3 . aj ^wQ

§L ;Ld

;EE°
S 3

. ^ -a /-t

O ca

>Ö
03
O

I X3
’ca S

ta
a* Ja -

&  g 3.^

,/—, ,—- s~» 3 ^p 3 sw [---—- *
p “ S ' S ^ m-j o -2 ^ 3 “ [o

2 « 31 E ° ö  >£ 'S . , 3  p>
H “ ->L jw :3 ö
-Z -LS ^ Z - »
SW2 p SE cst PS SW iL>WZ st L « L

" ■st « sst -©
s £ 3 -~ '- '
-S4-j 53 itJ oc>*4 pW. ÜO -y

i .Tx ^ c

jwä^
»g G

“ww s L >§ ' 2
* jo  ta _

- ' Ä M—t<SL
E ^ äy

sc es £ ö

g «̂ A§

«o

cm
ta aO

£
^ 3 « e s
- 8 S §~

" ~ g '§ ' '<= ä

H3l | | l

«Q J a o^ n t±c * c o f- a c

ZL . stgLZ_ a  CU Ö ;p m

g ^ g Ĥww 'S
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ikMemr
OttUte  Ssnqgasse 21

SS »L«r»v«ile acüflntt von 8 Uhr mngcoS
bis 8 Uhr abends.

WSchmtÜH 12 Allsgadcil. Gcgrülldcl 1852.
Ferr »fpr «cher-R« sr

^agblatt -HimS " Rr . KSSO- t « .
So» 8 Uhr morgens bis 8 Uhr «boM,

außer' Emmtags.

Bezngs -Preis für beide Ausgaben : 70 Psg. monatlich. M . 2— vierteljährlich durch den Verlag
Langaage 21, ohne Bringerlohn . M. S.— vierteljährlich durch alle deutjchen Postanftalten, ausschließlich
Bestellgeld. — BezuaS - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBiS-
marckrmg 2S, sowie die 112 Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Ans-
gabeftrllen und in den benachbarten Laudorten und im Rheingau die betreffenden Tagdlatt - Träger.

Buzrigcn -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Anzeiaen -Preis für die Zeile : IS Pfg . für lotale Anzeigen im „ArbeitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
t» einheitlicher Eatzform; 20 Pfg. in davon abweichender EatzauSführuna, sowie für Me übrige« lokalen
Anzeigen; SO Pfg- für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Wk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entlprechcnderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 81 « . Freitag , 3 . November 1911. 59 . Jahrgang.

Kbend-Kusgabe.
I. Matt.

Ungenügende Diplomaten.
Das Marokko-Ab-kommen ist fertig : auch über die

Frage der Kompensationen ist die Einigung erzielt:
das Kongo-Abkommen ist nach der unten wiedergegebe-
nen Drahtnachricht gestern, Donnerstag , unterzeichnet
worden. Man kann nun also den Hergang überblicken.
Man kann auch auf Kehler  Hinweisen, die gemacht
worden sind.

Daß das Ergebnis nicht befriedigt,  dafür
herrscht in weiten deutschen Kreisen eine ziemlich starke
Empfindung . Wahrscheinlich auch an maßgebender
Stelle . Herr v. Kiderlen wollte mit der Entsendung
des Schiffes nmh Agadir eine Aktion einleiten , die
Deutschland zum Ruhme gereichen sollte. Daß er ein
Stück Marokko gewinnen würde, wird er nicht ohne
weiteres gehofft haben. Aber er wollte dafür , daß die
Franzosen infolge des Zuges nach Fez Miene machten,
sich häuslich in Marokko einzurichten, eine vollwertige
Entschädigung verlangen.

Die Entsendung des „Panther " war ein
scharfes Zwangsmittel.  Ob es sehr geschickt
war , sei dahrn gestellt. Auf jeden Fall hatten die
Franzosen aus freundschaftliche Vorstellungen während
des Zuges nach Fez nicht gehört und ausweichend ge¬
antwortet . Infolge dessen mußte eine kräftigere
Sprache gesprochen werden.

Tie Franzosen glaubten an Krieg.  Sie waren
überrascht und nahmen an, Deutschland suche eine Ge¬
legenheit, sie zu überfallen . Diese Kriegsfurcht , die
anfangs die Verhandlungen so sehr erschwerte, war eine
Tatsache, und es beweist nicht gerade besonderes Ge¬
schick der Diplomaten , wenn man so mißverstanden
wird . Denn Herr v. Kiderlen dachte nicht an Krieg,
ebenso wenig wie der Kanzler oder der Kaiser. Hat
der deutsche Botschafter, Herr v. Schoen, es nicht ver¬
standen, die militäirische Sprache des „Panthers " ins
Zivil zu übersetzen?

Doch das Bedenklichste war das Eingreifen E n g-
lands.  Frankreich wandte sich hilfeflehend an Êng¬
land , und England stellte sich in einer Weise schützend
vor Frankreich, die einer Kriegsdrohung  ähn¬
lich sah. Hier liegt ein offenbares Verschulden des
deutschen Botschafters,  des Grafen Wolfs
Metternich  vor.

Frankreich unterrichtete sofort seine Freunde Ruß¬
land und England und beriet mit ihnen, wie es sich zu
dem Eingreifen Deutschlands in Marokko stellen sollte.
Was hatte Deutschland getan ? Hatte Deutschland
England mitgeteilt , daß es durchaus friedliche Absich-

FsmlleLon.
(Ra$t>ru<t «ettotmj

StzMner Theater- und KunDnefe.
Von Felix Poppenberg.

Die Berliner „Komische Oper " wird jetzt nach
Gregors Auszug von .zarter Hemd Geleitet , sie hat eine
Direktorül , Madame Auretie Rsvy , und als erste Frau des
Hauses ist sie natürlich auch Me eigene Primadonna ..

Sie begann am Mittwoch mit dem Mustkdrama
„Sibirien " von IM ca und Giordano.

Man nannte die Gattung früher VeriSmo , man kann
diesen Begriff heute ruhig korrigieren , mit der Derita - hat
er nichts zu tun , es ist Effettthcaterei , Kinofilms mit Mord
und Totschlag , Eifersucht und Liebe, Rache und Rührung.
Rein äußerlich wirkt die Handlung wie ein PeNdant zur
Fabel von Tolstois „Auferstehung ". Nur daß die seelische
Auferstehung hier nicht einem Lebemann , sondern einer
Lebedame zuteil wird.

Stephana , so heißt die polygame Freude 'flpenderin.
folgt dem armen Offizier , der aus Leidenschaft ihren
reichen Mrsten erstochen, nach Sibirien . Natürlich geht
diese läuternde Umwandlung nicht in einem überzeugen¬
den Übergang vor sich, sondern in der Pause vom ersten
zum zweiten Akt durch Weichenstellung. Und nun , da wir
glücklich in Sibirien such, wird genrehaste Heimatskunst
Mit russischen Volksliedern , Ostergebräuchen und Ba 'laleika-
gezirp getrieben . In der eisbÄlten Zone ' explodiert aber
dann mit schwÄstig-sMerspeieAde'r Eruption der italieni¬
sche Vesuv . Unter den Sträflingen taucht Stephanus frühe¬
rer Zuhälter un»d Kuppler Glaby aus . Er verhöhnt das
treue Paar Stephano und Wassili , die als gemeinsam«
Stummer 107 in der Ärmsten Hütte Naüm haben . Wut
und Gewalttat zischt im Orchester und auf der Bühne auf.
Glaby , der schon im ersten Akt, im fnuebreü Frack nichts
Gutes versprach, bewÄhrt jich auch in der halbgeschoreuen
Berh « chMNaÄe — Marke : Bestie in WeufcheMeKafl —

ten in Marokko hege? 'Denn einen Schritt wie den in
Agadir unternimmt man nicht, ohne vorher zu son¬
dieren. Man wußte ja von früher her, wie empfind¬
lich England sich zu Deutschlands Vorgehen in Marokko
stellt. Da muß man nun leider feststellen, daß hier
der deutsche Botschafter in London nicht aus dem Posten
gewesen ist. Er hat nach Berlin berichtet, daß man in
London nichts dagegen habe, daß Deutschland einen
starken Truck auf Frankreich ausübe zu einer Ausein¬
andersetzung über den Algecirasvertrag . Er hatte den
bestimmten Auftrag,  sich darüber zu verge¬
wissern, wie man einen Schritt , wie die Entsendung
des „Panther ", der aber nur diplomatische  Be¬
deutung Haben sollte, in London aufnehmen würde.

Jedenfalls war man in Berlin entsetzt,  als man
sah, daß der Gang nach Agadir beim Londoner Kabi¬
nett in dem entgegengesetzten Sinne ausgenommen
wurde, als Graf Wolfs Metternich berichtet hatte . Jetzt,
sagte man in der ersten Auflegung , ist es mit dem
Botschafter Matthäi am letzten. Und tatsächlich herrschte
lange Zeit das gespannteste Verhältnis zwischen
Kiderlen und dem Londoner Botschafter. Über die Rede
von Lloyd George verlor Wolfs Metternich förmlich die
Fassung.

Es ist ja nicht das erste Mal , daß man in Berlin
vom Londoner Posten im Stich gelassen worden ist.
Als der' Kaiser im März 1905 in Tanger landete , war
man ebenfalls von London aus ganz falsch unterrichtet
worden. Wolfs Metternich hatte dem Kaiser noch bei
seinem Eintreffen in Lissabon gemeldet, in .London
wäre man 'mit einer Landung des Kaisers in Marokko
im geheimen einverstanden. Der Kaiser war dann
noch am Tage der Landung unschlüssig, ob er landen
solle oder nicht. Tenn er traute wohl den Berichten
Metternichs nicht völlig. Das Entsetzen über die Wir¬
kung der Tangerer Kaiserrede auf England sollte auch
damals nicht lange ausbleiben.

Das ganze Verhältnis Deutschlands zu England
wäre sicher besser, wenn bie deutsche Regierung einen
fähigeren Mann  in London besäße. Einen
Mann , der weniger auf aristokratische Gepflogenheiten
Wert legte als auf Fühlung mit den politischen
K r e i s e n, der die Volks st immung  studierte
und sie zu beeinflussen suchte.

An der Berliner maßgebenden Stelle ist der Groll
über den Londoner Vertreter wieder etwas verraucht.
Man weiß, daß der Herr persona Zratg . beim Kaiser
ist. Im Reichstag  dagegen sollte man keine Rück¬
sicht nehmen. Die Schwächen des Grafen Metternich
sind hier nicht ganz unbekannt . Ter Reichstag hat die
Pflicht , darauf zu halten , daß das Reich im Ausland
gut vertreten ist. Deutschland muß die tüchtigsten
Männer auf die verantwortungsvollsten Posten stellen.
Es war doch sehr betrüblich, daß Äe deutsche Regierung

diesmal vom Ausbruch des tripolitanischen
Krieges wieder genau so überrascht  worden ist
wie seinerzeit, als Japan Rußland den Krieg erklärte.
Das sind doch Tinge , die nicht Vorkommen dürften,
wenn die Diplomaten auspaßten.

Was sonst für diplomatisM Fehler hei den jetzigen
Marokko-Verhandlungen vorgekommen sind, entzieht
sich vorläufig noch der Kenntnis . Auch die wünschens¬
werte Herausgabe eines Weißbuches  dürfte da
nicht viel Licht verbreiten . ' Aber wenn die_  deutsche
Regierung Männer wie Wolfl Metternich im Amte
läßt , kann sie sich nicht wundern , wenn man auch sonst
mißtrauisch ist. #

Der Kongovertrag unterzeichnet!
wb . Berlin , 2. November. Der Vertrag über Kongo

ist heute abend von dem Staatssekretär v. Kiderlen-
Wächter und dem Botschafter Cmnbon paraphiert wor¬
den. Die Unterzeichnung der ganzen deutsch-fran¬
zösischen Vereinbarung dürste nächsten Samstag
erfolgen. #

Verstimmung im Reichskolonialamt?
Wie das „Berliner Tageblatt " hört , ist der zu¬

ständige Referent im Kolonialamt , Geheimrat von
Danckelmann,  soeben von seinem Posten zurück-
getreten . Das Blatt behauptet , der Grund des Rück¬
trittes sei der deutsch-französische Gebietsaustausch,
den man im Kolonialamt für durchaus unbefriedigend
halte . Das Kolonialamt soll, wie man sich in einge-
weihten diplomatischen Kreisen erzähle, die sachliche
und moralische Verantwortung  für den Ge¬
bietsaustausch in Kamerun und Togo in der denkbar
präzisesten Form abgelehnt  haben.

Der italienisch-türkische Krieg.
Uom Kriegs schanNlatz.

Die Lage in Tripolis.
Mittwochabend gegen 5 Uhr zeigten sich, wie die

Agenzia Stesani meldet , die Türken auf der Verteidigungs¬
linie des italienischen 82. Regiments , zogen sich aber so¬
fort zurück, ohne den Italienern Verluste beigebracht zu
haben . Der Panzerkreuzer „Earlo Mberto ", von dem aus
bald die Stellung der türkischen Artillerie erkannt wurde,
zwang sie durch ein Bombardement zum Schweigen.
Arideren Morgens eröfsneten die Türken ein Feuer aus die
italienische Stellung bei Sidi Mesri , das wirkungslos
blieb , da die Granaten nicht explodierten . Die italienischen
Geschütze brachten das Feuer zum Stillstand . N-ach Ver¬
sicherungen der Agencia Stesani aus guter Quelle fehlen
den Arabern Lebensmittel und Munition . Bei den Vor¬
posten wurde ein Eingeborener aus Fezzan verhaftet , der

als höllischer Intrigant . Er verrät den Fluchtplan der
beiden . Es knallt gefährlich , und die erschossene Stephan«
wird auf die Bühne geschleppt, um ihr Leben in Tönen zu
verhauchen . Schlechtes Genre , auch musikalisch schlecht, ob¬
gleich die KönNerschafft in der farbigen Instrumentation
nicht zu bestreiten ist. « er sie wird .zu grMen Esfekt-
reißereien ausgenutzt ; auf den Augenblicks - und Situa-
tionstrumpf geht sie aus und wühlt sich darin brünstig
ein . Musikalischer Wereschagin , komrte man denken.

-Die Darstellung , die Primadonna immer tapfer voran,
überschrie das noch. So wenig rein das Genre , so wenig
rein die Stimmen . So folgte asif die Gregoriamfche
BflhueNkunst und Zukunftsmusik ein OpernKeinstadi -JdvA
aus dem vorigen Jahrhundert , wo es am dunkelsten war.

Aus Kunst und Fetren.
Aus Joseph Joachims Briefwechsel.

Ans einer demnächst erscheinenden Sammlung von
Briefen von und an Joseph Joachim , die uns den unvergeß¬
lichen Meister der Violine in seinen persönlichsten Empfin¬
dungen und in innigem Gedankenaustausch mit seinen
Freunden zeigen wird , veröffentlicht Dtr. Johannes Joachim
schon jetzt eine Anzahl Schreiben , die aus dem Frühling
und Sommer des $ 6^ 3 1866 stammen . Der junge , schüch¬
tern schweigsame Geiger , der mehr wie ein Theologe als
wie ein Virtuose aussah und in dem nur wenige gleichge¬
stimmte Geister den genialen Musiker ahnten , unternahm
im Mai 1856 mit seinem Freunde Hermann Grimm eine
Reise nach Italien , kam aber mir bis Venedig und zog sich
daun in stille Einsamkeit nach Heidelberg zurück, wurde aber
durch die plötzliche schlimme Wendung in Schumanns Krank¬
heit und dessen Tod aus seiner Ruhe aufgeschreckt. Von
seiner Fahrt erzählt er in schwärmerischen Briefen an
Gisela von Arnim , die dichterisch begabte Tochter Bettinas
und spatere Gattin Grimms . In Wien ergreift ihn
Mozarts Gegenwart bei einer Ausführung des „Don Juan ",
„überhaupt machte mir die Oper trotz des handwerks¬
mäßigen Orchesters größeren Eindruck als 'm  well die

Figuren des Stücks lebendig waren und namentlich dem
ühhthmus im Gesang diese Freiheit der Bewegung zustatten
am ; die Deutschen vernachlässigen das oft . Hier vergaß
nan gern , daß manches nicht idealistisch genug war , weil
über überhaupt ein natürliches Element da war , um das
,ie unverwüstliche Grazie Mozarts sich frei schlingen konnte.
Air war Mozarts Opergeuie nie so nahegetreten , ich konnte
richt aufhören , seiner in Wien liebend zu gedenken."
Venedig machte aus den melancholischen Jüngling , der sich
elbst als „ein Stück Maulwurf " bezeichnet, einen wüsten
Eindruck, und so eilt er zurück nach anmutigeren Gefilden.
Zn Stuttgart besucht er Mörike , den er durch Gisela von
klrnim lieben gelernt hatte . „Ich sagte ihm erst nicht, daß
ch Euch kenne", schreibt er an sie, „und introduzierte mich
nur als Musiker, der aus einigen seiner Sachen wüßte,
vie innig er seine Kunst liebe und ihr Wesen verstände,
Md der darum glaubte , daß es dem Dichter Freude machen
nüßte , zu erfahren , daß seine Sachen nicht ohne Wirkung
ms Musiker blieben . Der freundliche , fast getehrterchast ver-
egene Mann gefiel mir sehr wohl ." In Heidelberg , wo
hm „die Lüft riecht nach Wunderhorn und den dänischen
Heldenliedern", vergräbt sich Joachim in die Arbeit an
einer Sinfonie , schwelgt mit Gervinus in der Verehrung
Bändels und begeistert sich an der Romantik des alten
Zcklosses. Begeistert schreibt er an die Freundin Wer
Svahms : „Eine Fülle von geistiger Kraft steckt m dem
ungen Energikus . Er ist fähig , das Erhabenste wie das
larteste zu umfassen mit seinem Verständnis . Und wie
»ei Brahms , so weilen seine Gedanken auch bei Klara Schu¬
ld nn und ihrem unglücklichen Gatten , ver in der Nacht des
Nachnsmns schmachtet. „Er hat mir neulich Arbeiten ge-
chickt", heißt es von Brahms , „darunter eine Orgelfuge von
iner Tiefe und Zartheit der Empfindung bn der reichsten
nusikalischen Kunst, wie ich kaum von Bach uw> De. thovm
rdleres kenne. Ich konnte ihm nieme Ee hiwzt ch ste
lnerkennung schreiben; ich schätze mich glucklrch, hm inmr
ich immer gerechter zu werden . Der arrm Schumann mrt
einem Enthusiasmus war denn doch mutiger «ÄS alle o-e
bor seine Prophetenmiene spotteten ! Vor acht
rttt Geburtstag : Brahms rnußte ihm auf seinen WmM
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Sette »♦ Abend-Ausgabe , 1 . Blatt.

den heiligen Krieg gepredigt Häven soll. — Die Krieas-
Smi  7 ?) ”* * * " **" '0enie&Ctt  bolle Bswegnngssrei-

Plünverungen.
. ^ Tn den Vorstädten von Tripolis wird überall geplün-
Et ' Di- -mheren pMtiven Forts sind von feen Italienern
iai Stich gelassen. Dre Cholera  breitet sich weiter ans.

Die Feststellungen der Flieger.
Nach einer Meldung der „Tribuna " halben die italieni-

AE Aeropla ne Lei ihren Rekognoszierungssahrtcn tür-
^ einer Stätte von etwa 10000 Mann

festgestellt, die in der Seinen Oase bei Ain Zara lagern.
^TruWen dttKe? ^ f4 ' We 3ur  Verpflegung

Aus Benghasi.
. . ätzten Nachrichten ans Benghasi zirfolge haben
die Italiener , um ungshindett landen zu können, den Ver-
Mch gemacht, die Aufmettsarnkeit der türkischen Truppen
abzulenken und zu diesem Zweck die 2 Kilometer von
Benghasi bei Sabri stehende Abteilung vorrücken lassen
Die von dem Abgeordneten Juffus-Bei befehligten Frei¬
willigen stießen aber bald auf die Italiener und warfen sie
energisch Mrück. Die Italiener flüchteten und ließen 200
Tote, eine Mitrailleuse sowie große Mengen Munition
Mrück. 9

Itttlirrrische Grairsamsieitett.
, Jetzt beginnen auch französische  Zeitungen Be¬

richte Mer italienffche Grausamkeiten in Tripolis zu
bringen. Der Korrespondent des „Excelsior" sagt: Ich sah
vor mir einen Haufen durcheinandergeworfenesStroh , das
war einmal ein Dorf. Ich sah eine Familie von Einge¬
borenen, die wollten gerade zu essen anfangen, sie sind alle
getötet. Ein Keines Mädchen ist geflohen. Es hat seinen
Kopf vor Angst in einen Koffer gesteckt, um nichts mehr
sehen M müssen. Es ist auch getötet worden. Ich sehe
^ 'l^ berte von Menschenkadavern eng zusammengedrängt in
gräßlichen Stellungen . Der Geruch ist entsetzlich.

Neue italienische Dementierung.
Die Agenzia Stefani  verbreitet demgegenüber

folgende Darstellung: Entgegen den tendenziösen Gerüchten
daß gegen die arabischen Rebellen Reprefsivmaßregeln er¬
griffen worden seien, muß festgestellt werden, daß nach dem
Aufstand nur Verräter und Waffenträger erschossen wurden
Im Gegenteil waren es die Tütten . die gegen die Ange-
hSttgen des Roten Kreuzes Grausamkeiten verübten, sie
verletzten und verstümmelten und mörderische GeWoffe
unter sie warfen.
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lrches Mißgeschick zu vermeiden. Die Tüttei niüste, um nicht
unerwarteten Angriffen .ausgosetzt zu sein, eine ernste
logische äußere Politik die immer auf alles vorbereitet
ser, verfolgen.

«
Aus Italien.

Neue Truppensendungen.
. Nachdem sich das erste Expeditionskorps von zwei

Dwijronen «als kaum hinreichend g-Mig 't hat, um auch nur
die Küste zu halten, ist eine dritte Division,  bc
stehend aus dm Infanterie -Regimentern 18, 22, 53, 99.
schon unterwegs, und eine vierte  Division ist in der
Bildung bogriffm. Es gehen auch zwei neue Korpskom-
mandanten nach dem Kriegsschauplatz, Generalleutnant
Fiugoni , der das 9. Korps in der Hauptstadt kommandiert
hat, und Generalleutnant Ragni, der Kommandeur des
5. Kochs in Verona. Auch der AusKärungsdienst in der
Lust wird verstärkt, indem zwei Kugelballons und ein
DracheNballon mit Anlage zur Sauerstofferzeugung ab¬
gehen. Ferner geht ein zweiter lerÄbarer Luftballon aus
Rom ab, nachdem das Flugzeug sich nicht nur zur Er¬
kundung bewährt hat, sondern man ans ihm auch Bomben
hat werfm könnm. So lange die Verstärkungen nicht an
Ort und Stelle angekommen sind, will die Regierung die
Besetzung der ägäischen Inseln  hinausschieben,
obwohl diese Ausdehnung des Kriegsschauplatzes schon be¬
schlossene Sache ist.

Das Königspaar
wird zum Besuch der Verwundeten nach Tarent reisen.
Die Königin-Mutter überwies dem Roten Kreuz 20000
Lire. — Das Hofpitalschiff„Regina Margherita" ist mit
106 Verwundeten uttd Kranken ans Tripolis , Benghast und
Homs in Neapel angekommen.

Keine Vermittlung erwünscht.
Aus PhAippopel wird gemeldet: Die englische und

französische Botschaft teilten der Pforte mit, daß Italien
keine Vermittlung durch die Mächte wünsche.

*

Gin» $&vip#li6 -&ttUvpettaiimt  iw englischen
Unter Hans.

Ans der Türkei.
Italienische Kriegsschiffe an der Küste,

der Nacht zum Donnerstag wurden abermals drei
Eenrsche Kriegsschiffe zwischen Kap Kassandra und
Smila gesichtet, als sie die Küste sehr genau mit Schein-

Wuchteten . Dieselben Schiffe wurden auch bei
Athos gesehen, wo sie sich kurze Zeit im Hafm Daphnemrsyielten.

In Malta ist eine Nachricht eingegangen, daß alle
italienischen Kriegsschiffe Tripolis verlassen hätten um
wi« vermutet wird, in die türkischen Gewässer zu gehen. '

Ausweisung von Italienern.
Die Pforte , welche vor de: vielverlangten Maffenaus-

weffung italienischer Untertanen zurückschreckte, gebt jetzt
mit individuellen Ausweisungen prominenter Italiener
vor. Gestern wurde idas italienffche Mitglied feg Verwal-
^ngsmtes der Dette Publique , Marquis Theodoli, zum
Verlassm des türkischen Territoriums ausgesordert.

Der türkische Senat
begann die Adreßdebatte. Die Adresse tadelt die bis¬
herige Politikdes Kabinetts, kritisiert das völkerrechts¬
widrige und beispielslose Vorgehen
Italiens  und betont die Notwendigkeit einer Ver¬
besserung  der Verwaltung, um in Zukunst ein ähu-

wb . London, 2. November. In der heutigen
Sitzung des Unterhauses wurde eine Reihe von Fragen
an den Staatssekretär des Äußern Sir Edward Grey
bezüglich der Ereignisse in Tripolis  gerichtet . Ter
Unionist Lloyd fragte an, welche Schritte von der eng¬
lischen Regierung getan worden seien, um die b r i t i -
schen Rechte in Tripolis zu schützen . Grey er¬
widerte, die britische Regierung habe keinen Grund zu
der Annahme , daß die britischen Rechte in Tripolis ge¬
fährdet seien. Die italienische Regierung teilte die Ab¬
sicht, die Angehörigen der fremden Staaten in Tripolis
mit allen verfügbaren Mitteln zu schützen. Der Union ist
Sykes  fragte , ob die Kapitulationen,  die für
die britischen Untertanen im ottomanischen Reiche gel¬
ten, auch in den von den italienischen Truppen besetzten
Teilen von Tripolis noch in Kraft seien. Grey antwor¬
tete : Gegenwärtig besteht der Kriegszustand.
In einem solchen Falle ist es immer schwierig, zu sagen,
wie es mit den Bertragsrechten genau steht, aber wir
haben in keiner Weise zugegeben, daß die Vertrags-
rechte, die wir in Tripolis haben, durch irgend etwas,
das gegenwärtig Vorgehen mag, dauernd beeinträchtigt
werden. Sykes fragte ferner , ob die britische Regie¬
rung es billigen würde, wenn die italienische Regierung
Gesetze für die Schisfahrt  erlasse , welche ver¬
hindern würden , daß Verschiffungen von den italieni¬
schen nach den tripolitanischen Häfen und umgekehrt in
anderen als italienischen  Schiffen stattfänden.
Grey  erwiderte : Die Frage ist auf einer Voraus¬
setzung gegründet , die noch nicht eingetreten ist. und es
ist daher unmöglich, sich jetzt schon mit ihr zu beschafft-
gen. Leach fragte Grey , ob er den Einfluß Groß-
britanniens benutzen würde , um der

Stiel -ers Atlas bringen . . ." Und dann empfängt Joachim
von Klara Schumann einen Brief, der ihm das nahende
Ende des großen Komponisten meldet: „Nur wenige Worte!
Ich bin seit gestern mit Johannes hier — ich sah ihn
gestern— von meinem Jammer lassen Sie mich schweigen,
aber einige zättliche Blicke empfing ich — sie nehme ich
durch mein -ganzes Leben hindurch! Einmal umfaßte er
mich auch, er erkamtte mich! Bitten Sie zu Gott um ein
sattstes Ende für ihn — es kann nicht lange mehr -dauern,
wie Richarz sagt. Ich verlasse ihn nicht mehr! Ach
Joachim, welcher Schmerz, welcher Jammer , so ihn wieder
zu sehen! Aber der Blick— um alles in der Welt mißte ich
ihn nicht mehr." Kurz nach dem Tode Schumanns trifft
Joachim in Endenich bei Bonn ein. „Am letzten Tage soll
er ganz sanft allmählich eingeschlasen sein. Sanft und mild
sah sein Antlitz aus ; ich habe einen ernsten, aber ruhigen
Eindruck noch von dem geliebten Meister, dessen Leben rein
wie wenig andere war ." Joachim wird von Frau Schu¬
mann beauftragt, den Freunden die traurige Nachricht mit-
Mtetlen; er schreibt an Liszt: „Daß Du, der in frühen
Tagen schon in künstlerischer und freundlicher Beziehung zu
dem entschlummerten Meister gestanden, die Kunde beson¬
ders teilnehmend hören würdest, war einer meiner ersten
GÄmnken-— denn mag auch Schicksal; äußere wie innere
Erfahrung die Wege von Euch beiden gerade veffchieden
im Leben gestaltet haben, ja mögt Ihr das gegenseitig aus¬
gesprochen haben, — mir ist doch gewiß, daß Niemand den
vollen Wert des leider uns entrückten Mannes reiner zu
vekstohm, schöner zu empfinden Macht und Willen hat, als
Du in diesem ernsten Moment." Liszt antwortet aus Wei¬
mar : „Sursum Corda. — Dies gebietet die ernste Trauer
E mahnende Sttllschweigen, Robert Schumanns Grab!
ftberb ringe seiner Frau den Ausdruck meiner innigsten Teil-
^nahme an dem großen Verlust, der sie am herbsten betroffen
-hat; meine wahrhaftige Verehrung und Ergebenheit für sie
wünichte ich überzeugender als durch Worte beweisen zu
können. Dir aber danke ich herzlich und insbesondere dak
Du mich nicht verkennst und die Überzeugung festhältst daß
Niemand mehr durchdrungen von dem vollen Wert d-s ent-
Een Meisters sein kann und mit reinerer Empfindung
und begeisterterem Verständnis seinem Genius huldigt als
Dein m herzlicher Verehrung getteuer F . Liszt."

Tötung der arabischen Männer , Frauen und Kinder
ein Ende zu bereit-en. Grey erwiderte : Die militäri¬
schen Operationen der italienischen Regierung in Tri¬
polis sind Angelegenheiten, in die sich die britische Re¬
gierung nicht einntischen kanir. Jede andere Haltung
würde mit der Neutralitätserklärung,  die
wir abgegeben haben, unerträglich sein. Ich erfahre,
daß die in Frage stehende Meldung von der höchsten
Autorität in Abrede gestellt worden ist. Ich muß aus
das ernstlichste bedauern , daß die Anfragen in einer
Form gestellt werden, die für andere Länder ver¬
letzend  sein muß.

In Erwiderung auf eine andere Frage sagte Grey:
Die erste Andeutung einer Absicht, Tripolis zu be¬
setzen, war die Notifizierung der Kriegserklärung vom
30. September . Wir gaben sofort die Absicht kund, die
Neutralitätserklärung zu erlassen. David Mason
(Unionist) fragte sodann : Will Grey erklären , wie sich
das mit den vertraglichen Verpflichtun¬
gen  verträgt , die England im Haag  eingegangen
hat ? Grey antwortete : Ich verstehe nicht die Be¬
ziehung dieser Frage zu meiner Antwort . Wir erhiel¬
ten die Notifizierung der Kriegserklärung und drück¬
ten die Absicht aus , die Neutralitätserklärung zu ver¬
öffentlichen. Darin liegt nichts, was irgend welchen
Vertragsverpslichtungen widerspricht. Byles (lib.)
fragte , ob Italien seine vertraglichen Verpflichtungen
verletzt habe. Grey stellte die Gegenfrage , auf welchen
Vertrag denn Vyles anspielt . Der Sozialist Lansbury
fragte , ob die britische Regierung die Wirkung in Be¬
tracht zöge, die das von einer zivilisierten Regierung
durch Ausbeutung  eines friedlichen Landes ge¬
gebene Beispiel auf die ärmere Bevölkerung der ver¬
schiedenen europäischen Staaten ausübte . Grey  er-
widerte : Der Abgeordnete Lansbury fordert mich auf,
einen Kommentar zu einem Zustande und zu Dingen
zu geben, der uns zu einem Erlaß der Neutralitäts-
erklärung veranlaßte . Wenn ich Ereignisse, denen
gegenüber wir die Absicht, neutral zu bleiben, ausdrück-
ten, konrmentieren wollte, würde ich keinem guten
Zwecke dienen. Ter Abgeordnete George White (lib.)
fragte an , ob die Regierung die Gelegenheit ergreifen
würde, die sich durch die Neuregelung der territorialen
Grenzen in den durch den Berliner Vertrag berührten
Gebieten in Afrika darbiete , um den beteiligten Re¬
gierungen die Vertragsbestimmungen über die Freiheit
des H a n d e l s zwischen den Eingeborenen und der
übrigen Welt ins Gedächtnis zurückznrusen. Der
Fragesteller erklärte , daß die französische Regierung an
diesen Bestimmungen ,nicht festgehalten habe. Grey er¬
widerte , es würde nicht wünschenswert sein, augen¬
blicklich die zwischen den anderen Mächten stattfindenden
Verhandlungen durch Aufwerfen anderer Fragen zu
komplizieren. Grey sagte in seiner Erwiderung auf eine
Anfrage über

die Lage in Persien:
Etwa 100 bis 500 Mann sind von Bombay abgegangen.
Über ihre Verteilung in Bnschir, Schiras und Jspahan
wird der britische Vertreter in Teheran nach Beratung
mit den örtlichen Konsularbehörden entscheiden. Nach¬
richten,, die der britische Gesandte in Teheran erhalten
hat , zeigen,, daß dieLage in S ü d p e r s i e n sehr un¬
befriedigend  ist und daß zahlreiche Räubereien
auf den Handelsstraßen vorgekommen sind. T -ie Tele¬
graphenleitungen sind zerstört. In Schiras ereigneten
sich Unruhen , die eine ernste Gefahr für das Leben und
Eigentum der britischen Untertanen zu werden drohten.

Deutsches Deich.
* Der Bundcsrat hat der Vorlage, betreffend Festsetzung

des Gesamtkouttngents der Brennereien  fiir das Be¬
triebsjahr 1911/12, und der Vorlage, betreffend das Abkom¬
men mit der Türkei  wegen gegenseitiger Anerkennung

* Konzert. Im „Verein der Künstlep und
Kunstfreunde"  musizierte gestern nach längerer Pause
wieder einmal Las Brüsseler Streichquartett -.
Diese Vereinigung, bestehend aus den Herren Schörg
(1- Violine), Taucher (2 . Violine), Miry (Braffche ) und
Gaillard (Cello ), gehött ja seit Jahren in der mustka-
lffchen Weit zu den besten ihrer Abt. Setten wird man vier
so völlig gleichwertige Künstler antreffen, die in fein¬
fühligem, peinlichem Zusammeuspiel sich so innig zu einer
Einheit zusammenschließen. Zuerst gab es für Wiesbaden
eine Neuheit: Streichquartett in Des-Dur , op. 15, von E.
von Dohnanyi, dem bekannten Berliner Pianisten, der sich
bisher durch seine Pantomime und eine Anzahl reizvoller
Klavierstücke einen beachtenswerten Ramm als Komponist
gemacht hat. Auch dieses Werk zeigt uns überall den vor¬
nehm empfindenden und mit sachkundiger Hand gestaltenden
Künstler. Allerdings ist wohl dem eigentlichen Quartett-
stfl nicht immer Rechnung getragen und den Streichinstru¬
menten werden Figuren zugewiesen, die nur aus dem Kla¬
vier Witten Lönnkn. Ter erste Satz hebt mit einer sehr
stimmungsvollen Einleitung an und bringt neben macht¬
vollen Steigerungen auch sehr gemütvoll empfundene melo¬
dische Partien . In der Erfindung am ursprünglichsten und
in der Wirkung am unmittelbarsten ist wohl der zweite
Satz, ein mit tiefen Cello-Figuren trotzig beginnendes
Presto, dem ein F-Dur-Mittelsatz sehr wirksam gegenüber
steht. Der letzte Satz, mehr in der Form einer Phantasie
gehalten, bringt das tüchtige Wett zum gelungenen Ab¬
schluß. Namentlich der Braffche wird hier Gelegenheit ge¬
boten, Sonderwittungen von bezwingender Eindringlichkeit
hervorzubringen. Das Werk fand bei den Zuhörern sehr
lebhaften Anklaug. Weiler spielten die Herren den
C-Moll-Quartettsatz von Schubett. Seine jugendsrische
unablässig sprudelnde Melodik übte in der vollsaftigen
Wiedergabe einen enthusiasmierenden Reiz aus . Zum
Schluß kam Beethoven M Gehör, dessenA-Moll-Quartett,
op. 132, die Brüsseler mit dem ganzen Auffvaud ihrer uner¬
schöpflichen Kunst, mit seltener Tonschörheit und reichem
Empfindrmgsausdruckspielten. Schon die fabelhaste Sicher-
heit, mit der die Herren die komplizierte Spieltechnik des
Quartetts beherrschten, war bewundernswert. Die Brüsseler

wurden- für alle ihre Darbietungen mit rauschendem Beifall
belohnt.

* Aus Mainz wird uns geschrieben: In der Aus¬
führung von Wagners „Lohengrin" am 1. d. M gastierte
hrer Frau Ditt - Beranek  in der Pattie der Elsa. Es
war das erste theatralische Debüt der anmutigen Sängerin,
und rhr Erfolg war außergewöhnlich. Die Darbietung
off ei warte gesanglich wie dramatisch ein eminentes Bühnen-

Ditt ist, wie wir erfahren, aus der Schule der
Gesangsl-ehrerin Frau Nelly Schlav-Brodmann in Wies¬
baden hervorgegangen.

Klsitt« ClsVEik.
Theater und Literatur. Auf dem Berliner  Jerusa¬

lemer Friedhof wurde gestem nachmittag ein GrabveMnal
für Friedrich Haa se enthüllt. Haases Freunde waren fast
vollzählig erschienen. Max Grube  hielt eine kurze Ge-
dachtmsrede. - Die „£>dipus "-Ausführung des Ber°
lrn -er  Dmachen Dheiater-EGembles fand in Amster¬
dam -eine teiAveife abfällige Kritik.

Bildende Kunst und Musik. Die 13. Jahresausstellung
der Frankfurter  Künstler im Kunstverein (Jung-
h^ straße 8) wird am Samstag , 4. November, vormittags
V212  Uhr , vor geladenem Publikum in festlicher Weise er-
offnet werden Angemeldet wurden 483 Werke von 205
? ^^ tleru. Als Juroren und Hängekommissare fungieren,
durch das Vertrauen der Kunstlerschaft gewählt, die Herrm
Georg Baumler, Professor F . Brütt , Andreas Gaersdötter
Rudolf Grtdden, Jakob Happ, Hosfmann-Saattouis Franz
Krüger, Johann Bolz Joseph Correggio. Reinhold s2

Bertrand Roth aus Dresden,  1877 bis
1879 Schüler Franz Liszts, hat, wie die „Leipz. N. N." mel-
S ^ ^ ^lnntAages Liszts der Großher-
-OOüikschule  in S t t nt a r eine Stiftung von 4000 M
uberwiesen von deren Zinsen alljährlich die beste pianistffche
Schülerleptung ausgezeichnetwerden soll. ^

Wissenschaft und Technik. Die Sprache des Esve.
ranto  ist mm erstenmal offiziell in Groß - -Berk in
anerkannt worden. Schönebergs Stadtväter haben be¬
schlossen, Esperanto probewerse als Lchrsach in den Stun¬
denplan der VolWch-ule eiWULliodern. f ©w-
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des Jdentitätszeichens  in Warenmustern, die von
Handlungsreiseirden eingeführt werden, die Zustimmung
«teilt.

* Das Präsidium des Herrenhauses. Freiherr von
Manteuffel  und Freiherr von Landsberg-
Steinfurth,  der Präsident und der Vizepräsident des
Herr«chaus>es, haben erklärt, eine Wiederwahl in der nächsten
Tagung nicht anzunehmen, und zwar beide aus Gesund»
heitsvücksichten.

*  Die Wahlen in Elsaß - Lothringen . Mit 29 Stimmen
wuvde vom Gemeinderat zu Stvaßburg Bürgermeister Der.
Schwände  r als Vertreter der Stadt Strasburg in die
1. Kammer  gewählt . — Die Wahlen zur 2. Kammer
werden übrigens vielfach angefochten  wegen angeb¬
licher Wahlbeeinflussung  durch die Geistlichkeit, die
in vielen Dörfer» durch das Läuten der Kirchenglocken
zur Wahl geladen  hätten . Von dem liberalen Block
sind bisher angefochten die Wahlen in Zabern, Saarvlbe«,
Hüning«, und Soargemünd , vom Zentrum Sulz und von
dem Lothringer Block Vigy, Rontbach.

* Die Neuwahlen zum hessischen Landtag. Heute findet
in Hessen zum ersten Male Neuwahl zum Landtag nach dem
neuen Wahlgesetz statt. An Stelle der bislang indirekten
Wahl ist die direkte  Wahl getreten. Wähler ist jeder
fünfundzwanzig Jahre alte, zu einer direkten Staats - und
Kommunalsteuer herangezcgene, drei Jahre im Großherzog-
tmn wohnende hessische Staatsangehörige . Wähler im
Alter von 50 Jahre » und darüber erhalten eine Zusatz-
stmnme. Die Wahl wird alle drei Jahre für je die Halste
der 50 Abgeordneten vorgenommen. Es haben also diesmal
b5 Neuwahlen stattzufinden, und zwar scheiden aus sieben
Nationalliberale, acht Mitglieder des Bundes der Land¬
wirte, fünf Angehörige des Zentrums, drei Sozialdemo¬
kraten und je ein Fortschrittler und Fraktionslo-fer. Die
alte hessische Abgeordnetenkammer bestand au? achtzehn
Rattonalliberalen, zwölf Mitgliedern des Bundes der Land¬
wirte, acht Angehörigen des Zentrums, fünf Fortschrittlern,
fünf Sozialdemokratenund zwei Fraktionslosen.

* Gemeinsame städtische Maßnahmen g-grn die Teue¬
rung. Eine Versammlung der Berufsbürgermeister aller
großherzoglichen sächsischen Städte unter 10 OM Einwohnern
beschloß in Weimar  den Zusammenschlußzum gemein¬
samen Einkauf wichtiger Lebensmittel und Schaffung' einer
Notstandskommffston, die auf Benachrichtigung aus notlei¬
denden Orten die nötigen Lebensmittel zu beschaffen hat.

* Postverband und bayerische Postverwaltung. Die
„Tägliche Rundschau" meldet ans München: Es scheint zu
einem Streit zwischen dem Postverband und der bayerischen
Postverwaltung kommen zu wollen. Ein Rundschreiben der
Münchener Obevposidivektton sagt: „In einem vertraulichen
Rundschreiben des Verbandes an die Obmänner werde
unter Bezugnahme auf ein anhängliches Disziplinarver¬
fahren betont, die Postverwaltung ist selbst mit dem Wunsche
nach Frieden an uns herangetreten." — Diese Zeilen ent¬
halten eine haltlose Verdächtigung der Postverwaltung.
Die Oberposidttektton hat nun gegen die Mitglieder des
HmrptauKschusses des Verbandes ein Disziplinarverfahren
beantragt.

VcnilornrvM-irffsrftss.
Eine sozialdemokratische Interpellation . Die sozial¬

demokratische Fraktton hat im Reichstage eine Interpella¬
tion, betreffend die Entlassung von Arbeitern
seitens der Reichseisenbahnen  wegen Vertretung
ihver Standesintereffen , eimgebracht.

Keer und Flotte.
Die Kölner Luftschissmanöver. In Eöln nahmen die

Lustschiffmanöver Donnerstag ihren Anfang. Kurz vor 5
Uhr nachmittags stieg der große Lenkballon zu einer längeren
Fahrt auf.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Das neue Ministerium Stürgkh ist jetzt vollständig.
Das Ackerbauministerium wird der tschechische Pro¬
fessor Dr . Bras übernehmen.

Bergarbeit erstreik. Im Falkenhauer -Kohlenrevicr
bei Eger streiken 2000 Bergarbeiter.

England.
Das Oberhaus über die Streitkräfte Indiens . Im

Oberhaus regte Lord Curzon eine Erörterung über die
Verwaltung Indiens mit besonderer Berücksichtigung
der vorgeschlagenen Sparsamkeit in der militärischen
Verwaltung an. Ter Kolonialminister Earl of Crews
erklärte , die Nachricht von einer beabsichtigten Verrin¬
gerung der britischen Streitkräfte in Indien sei voll¬
ständig unbegründet . Man müsse es durchaus als
Grundsatz festhalten, daß 'ein Streben nach Sparsam¬
keit in Sachen der Verteidigung n i cĥ zugelassen wer¬
den könne, ohne Aufopferung der 'Sicherheit gegen
einen Angriff von außen, und daß ebensowenig auch
die Fähigkeit , die Ordnung im Innern aufrechtzuer»
halten, Gefahr laufen dürfte . Das beziehe sich nicht
nur auf die numerische Stärke der Verteidigungskräfte,
sondern auch auf die Aufrechterhaltung ihrer Schlag¬
fertigkeit. Damit sei jedoch nicht gesagt, daß die Kosten
der nationalen Verteidigung zu Wasser und zu Lande
nicht erwogen werden müßten . Die indische Regierung
halte es für praktisch, die gesamte militärische Lage zu
prüfen und wird dabei von einem Ausschuß von Sach¬
verständigen beraten werden.

Der Autokutscherstreik in London. In einer
Massenversammlung der zum Troschkenkutschergewerk-
verein gehörigen Autodroschkenkutscherwurde gestern
ein allgemeiner Automobildroschkenstreik beschlossen.
Gestern blieben 6000 Autodroschken in ihren ^Schuppen.
Es wird mit einer längeren Tauer des Streiks ge¬
rechnet

Italien.
Noch ein neuer Kardinal . Bei dem bevorstehenden

Kardinalschuü wird nach dem „Osservatore Romano"
außer den schon genannten Kirchenfürsten auch der Erz¬
bischof von Sevilla  Almaraz y Santos zum Kardi-
nal ernannt werden,

Umbildung des heiligen Kollegiums. Das heilige
Kollegium wird nach Durchführung der geplanten Um¬
bildung künftighin 84 Italiener und 30 fremde Kardi-
näle zählen.

Tnrket.
Die Kretafrage . Die Pforte hat neue Schritte bei

drei Kretaschutzmächten unternommen wegen der Be¬
schlüsse der Geheimsitzung der kretischen Kammer. Auf
das Verlangen nach einer strikten Erklärung hat die
griechische Regierung der Pforte formell die Versiche¬
rung gegeben, daß kretische Deputierte nicht zur
grtedjifdjert Kammer zugelassen werden sollen.

Vereinigte Staate «.
Eine Flottenrevue . Präsident Taft besichtigte gestern

die im Hudson Riber versammelte amerikanische Flotte.
Anwesend waren ferner der Marinestaatssekretär,
zahlreiche Senatoren und Kongreßmitglieder sowie
fremde Militärs . (Vergleiche Letzte Nachrichten.)

Nordamerika.
Ein Eisenbahnunsall des Präsidenten von Mexiko.

Ter Zug des mexikanischen Präsidenten Madero ist bei
Gomez Palaccio mit einem Güterzug zusammenge¬
stoßen. Madero und Gefolge sind unverletzt. Ein Zug¬
führer und ein Heizer wurden getötet.

Australien.
Der Ausstand der Werftarbeiter in Sydney , der

kürzlich unler den Arbeitern der Küsten- und zwischen¬
staatlichen Lchisfahrt ausgebrochen ist, wird sehr ernst.
Vorgestern abend forderte eine Versammlung der Ge-
werkschastsarbeiter auch diejenigen Werftarbeiter,
welche mit dem Laden der großen Qzeanschisse  be¬
schäftigt sind, zum Streik auf. T-ie Schiffahrt in
Sylmey ist gelähmt : nur Bureauangestellte arbeiten
auf den Werften . Das Kabinett hielt eine Sonder¬
sitzung ab. Ter Premierminister , der selbst Gewerk¬
schaftler ist, erklärte , die Ausständigen begingen einen
ernsten Fehler , wodurch sie sich selbst und den Gewerk¬
schaften schadeten, da die ganze Regierung •— welches
auch immer die Folgen seien — die notwendigen Maß¬
nahmen ergreifen werde, um eine Hemmung des Ge¬
schäfts im Hafen zu verhindern.

Eine Kundgebung der englisch-deutschen
FreundschufisgesrUschaft.

Im Manston House zu London fand eine große Ver¬
sammlung englffch°,deuffchen FrsuudschaftsgeselffchafL
statt, in welcher der LorAmahor von London faxende Reso¬
lution Vorschlag: „Tie Versammlung wünscht, dem im
Bereinigten Königreich vorherrschenden Wunsch nach Be¬
seitigung der bestehenden Mißverständnisse mit Deutsch¬
land Ausdruck zu verleihen und dem deutschen Volke die
nachdrücklichste Versicherung zu geben, daß keine verant¬
wortliche Körperschaft im Königreich 'Deutschland seinen
Anspruch ans einen Anteil in der ErlSdigung internatio¬
naler Fragen streitig zu machen oder die einer Großmacht
entsprechenden'Bestrebungen »ach Kolonialbesitz mit nicht
zu rechtfertigender FeinidseligAeit zu betrachten wünscht.
Die Versammlung legt Sr . Majestät Regierung nahe, daß
es dringend wünschenswert ist, Schritte zu tun , um den
bedauerlichen Eindruck zu beseitigen, den die Haltung der
britffchen Regierung gegenüber den berechtigten Bestrebun¬
gen Deutschlandsdort gemacht hat." — In seiner Begrün¬
dung ldiejser Resolution führte der Loridmayor aus , in
Deutschland herrsche bedauerlicherweise die feste Über¬
zeugung, daß die Haltung der britischen Regie¬
rung in der Marokkofrage  Deutschland gegenüber
besonders unfreundlich gewesen ist. Man habe sogar von
einer Kriegsgefahr gesprochen. Seiner Ansicht nach sei dies
in erster Linie aus ein Mißverständnis  des deutschen
Volkes zurückzusühren. Man habe anscheinend gedacht,
daß die deutsche Regierung ursprünglich ein Stück von
Marokko fordern wollte uNd daß man durch eine Drohung
von dieser Sette des Kanals davon abgeschreckt worden sei.
Man werde wahrscheinlich finden, daß die deutsche Regie¬
rung keine solche Absicht gehabt habe und daß keine aus¬
reichenden Gründe für alle diese Beunruhigungen vorhan¬
den gewesen seien. Die Versammlung Habe es zunächst
mit der Tatsache zu tun, daß die große Maffe der deut¬
schen Nation unter dem Eindruck stehe, England beab¬
sichtige in anmaßender Selbstsucht  ihre Rechte
als Großmacht zu bestreiten. Eine so selbstsüchtige Politik,
eine so neidische Taktik würden des Ansehens Englands
unwürdig  sein und unbedingt Vergeltung finden und
verdienen. Wir hoffen, schloß der Loridmayor, daß mit
Beendigung der Marokkoverhandlungen eine unruhige
Zeit in den internationalen Beziehungen schließen wird.
Wir möchten die Gelegenheit ergreifen, unseren Freunden
in Deutschland die Versicherung zu geben, daß die große
Masse des hiesigen Publikums nicht von den feind¬
seligen Empfindungen erfüllt  ist , wie sie an-
nehmen, und daß, wenn wir eine beschränkte Anzahl
lärmender Chauvinisten haben» wir dies Mißgeschick mit
jedem anderen Lande der Wett teilen. Es kommt aNf fol¬
gendes heraus : Wollen wir unsere eigenen Angelegen¬
heiten durchführen öder wollen wir durch eine kleine
Körperschaft interessierter PetsöNlichkeiten und unbe¬
sonnener Unheilstifter in verhängnisvolle Bahnen gedrängt
werden? Unsere Pflicht ist, daß wir uns , wie der Erz¬
bischof von Canterbury sagte, immun machen gegen die
Stiche dieser politischen Moskitos  durch eine
bessere Kenntnis von einander, und dies bringt mich da¬
hin, folgende Resolution zur Ergänzung Iber ersten zu be¬
antragen : „Die Versammlung erklärt, daß Schritte getan
werden sollten, um unsere freundlichen Beziehungen zu
Deutschland zu stärken und zu fördern. Die Versammlung
empfiehlt als ein praktisches Mittel zur Erreichung dieses
Zwecks die Veranstaltung einer englisch - deutschen
Ausstellung in London  im Jahre 1913 und be¬
schließt die Bildung eines Spezialausschuffes zur Förde¬
rung dieses Zweckes." — Der. Lordmayor nahm am Schlüsse
seiner Ausführungen Bezug aus die Rede des deutschen
Kaisers in der GuWhall im Fahre 1907 und sagte, diese
Erklärungen seien maßgebender für die Richtung der deut¬

schen Polittk als die Äußerungen der Serffatronsprefle.
— Für die Resolution stimmten auch die Lords Weardales.
Brasfey, Eourtney und Sir Ernest Tritton , der Abgeordnete
Noel Burton. Der Lordmayor verlas ferner eine zu¬
stimmende Schrift Alfred Rothschilds

Die Devolution in China.
Die Resormpläne.

Die Nationalversammlung befürwortete die Ver¬
fassung, die aus den konstitutionellenGrundsätzen Groß¬
britanniens sich anfbaut, aber die Südprovinzen verlangen
noch eine republikanische Union.  Dies ist die
Haupffchwierigteit der Lage. Doch erwartet man, daß
Nuanschrkai sie überwinden wird. Prinz Tsching erLärt«
sich bereit, dem Thron eine Denkschrift einzureichen, in der
darum ersucht wird, alle den konstitutionellenGrundsätzen
zuwiderlausenden Gesetze sofort aufzuheben und ohne Ver¬
zug die Wahl von Parlamentsmitgliedern vomehmen zu
lassen. — Ein Edikt ist gestern veröffentlicht worden, das
die Nationalversammlung beauftragt, die Veljassuugs-
gesetze zu kodifizieren

UuanschikaisRückkehr nach Peking.
General Ananschtkai ist in Peking eingetrosfen. Eine

ungeheure Anzahl von Chinesen und Hunderte von Be¬
amten waren aus dem Bahnhof versammelt. Es herrschte
keine Begeisterung, aber es kam auch zu keiner Ruhestörung

Friedensverhandlungen?
Aus Peking wird gemeldet: Die Leitung der Rebellen»

Partei will grundsätzlich die Feindseligkeiten einstellen, doch
knüpft der Rebellenchef Lijanheng an eiiren Waffenstill¬
stand hatte Bedingungen, von denen sofort Manschikai be¬
nachrichtigt wird . Die Rebellenregierung verlangt auch
Bürgschaften dafür, 'daß der von ihr einzusetzenden großen
Abordnung von Vertrauensmännern der Armee ein um¬
fassender Einfluß zugestanden würde. Es handelt sich um
einen obersten MArtärrat mit ausschlaggebenden Kv«b-
petenzcn.

Die Flnanznöte.
Der frühere Finanzminister Tsaitse schlug der Nrttio-

rtcflvettamMpng eine Inlands - Emission  von
bprozentigen Schuldverschreibungen, rückzahlbar_ nach
90 Jahren , vor. Die -Obligattonen sollten als marktgängige
Werte betrachtet werden. Die RattanalversammLung
lehnte diesen Vorschlag aber ab.

Die Chinesenstadt Hankau in Flammen.
Die kaiserlichen Truppen haben nach vorheriger An¬

kündigung -die ChinüseNstadt Hankau in Brand gesetzt, uw
weitere StraßeuTäMPse zu verhüten; es wütet eine riesig«
Fenersbrunst. Die Niederlaffungen der Europäer stttd
von dem Brand unberühtt . Ein Angriff der kafferlichen
Truppen aus Hanyang und Wutschang und die Über¬
setzung der Truppen über den Hanslutz und den Yangffs
werden vorbereitet.

Die Revolutionäre in Wuffchang
haben in einer Volksversammlung die Uabhängigkeit der
Kwangst̂ ßrovinz mit Wuffchang als neue Hauptstadt er¬
klärt. Sie beschlossen. keine Steuern mehr nach Peking zu
zahlen und ein unabhängiges Heer zu schaffen.

Übergriffen der Revolution aus die Mongolei.
Die Revolution in China greift jetzt auch aus die Mow

golei Wer. Die Mongolen verlangen die kulturelle und
ökonomische Entwicklung des Landes 'durch Gewährung von
Handels- und Jndustriekonzessionen an Ausländer , was
vorher von den chinesischen Behörden stets hintettttebe»
norden sei.

Aus Kanton.
Der Kommandant des deutschen Kanonenbootes

.Jaguar"  meldet aus Kanton, daß die zum eventuellen
schütze des Konsulats ausgeschiffte Wache wieder zumck-
rezogen worden sei.

Aus Schanghai , ,
nird gemeldet, daß die Batterien der Revolutronare bei
Dchnuvang einen japanischen  Dampfer beschossen
-aben. ' Das Schiff sei jedoch nicht getroffen worden.

Luftfahrt.
Eine Prinzensahrt der „Schwaben".

wb. Johannisthal , 2. November. Heute ĵ i<4mitttq
Ihr stieg der Zeppelinkreuzer„Schwaben" zu einer Fayn
:r Potsdam und Berlin auf. An der Fahrt nahmm terf:
8 Prinzen Eitel Friedrich, August Wilhelm uttt Gc-
hlin, OSkar und Joachim, Prinz Friedruh Siegisnwnd,
mz Friedrich Karl von Preußen, der Erbprinz von Hohem
lern Prinz Georg von Gttechenland, Eisenbahnmmffter
Bretteubach, UnterstaatssekretärNichts . Rittmeister Frhr.
Aiirbach und Direktor Colsmann. Gleichzeitig kreuzte
h der „P a r se v a l" Wer Berlin. Der Ausstieg erfolgte
nkt 2 Uhr nachmittaWs bei wunderschönem Wetter. Dw
htt sühtte über Groß-Lichierselde und Teltow nach Pots-
n. wo das Neue Palais zweimal umkreist wurde. Beim
ikreisen des NeuenPalais  sahen der Ka is er , die
fferin und Prinzessin Viktoria Luise von der Freitreppe
n Fluge der „Schwaben" zu und tauschten Handegrütz«
: ihren Kindern und anderen Jnsaffen. über dem̂ Schwie^
ffee wurden alle Motore abgestellt und mit dem LiffffMs
aeit herabgegangen, daß die hintere Gondel mff ban
e schwamm. Während der Fahtt nahmen dre,MrM^
en in der Kabine einen Imbiß ein. Die Rückfahrt giM
>r Werder, Charlottenburg und Berlin nach
l, wo die LaWung um 3 Uhr 45 Min. schchmittagss
tt erfolgte, daß nicht einmal das Landungsseil benutzt zu
öden brauchte.

Flieger-Unfalle.
wb. Pilsen, 3. November. Bei einem

-jte der AviatikerS chi m u n d ab und erlitt rodliche Ver-
ungen, denen er bald erlag. Sein Apparat wurde volle

td PmAEg ^ RoveMber. Im Aerodrom von Bouy
:zte gestern nachmittag der Flieger Corisky wahrend ttnes
»befluges mit einem Farman-Zweidecker aus 10 ME
be ab und erlitt schwere innere Verletzungen. Sem Zu-
ch fft bedenklich.
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Arrs Stadt und Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Eine Bcrkehrsverfchlechterung?
In Dotzheim 'findet zurzeit eine recht hitzige

Agitation gegen eine sogeummte Verkehrst , er-
schlechterung auf der Dotzheimer Linie  statt.
Diese Linie ist bekantlich Eigentum der Stadt Wiesbaden,
während die Eigentümerin de'r anderen städtischen
Straßeistbahnllinien, die „Süddeutsche Eisenjbahngefell-
schaft", den Betrieb in die Hand genommen hat, ustd zwar
<mf GruNd eines wohlüberlegten Vertrags , welcher der
Stndtgemeinde vor -altem das Recht gibt, den Fahrplan
festzusetzeu. Dieser Tage schon ist an anderer Stelle des
„Wiesbadener Tvgblatts " über die SteMstguahme berich¬
tet worden, welche der DotzheiMer Gemeinde rat  in
der F rage der sogenannten Verkehrsverschlechterung ein-
stkmmt, jetzt hat sich auch eine vomj Dotzheimer Gewerk-
schast Kartell eiuberufene Protest Versammlung  mit

. der Angelegenheit be-schäftigt, und, wie uns ein Mit¬
arbeiter meldet, folgende Resolution gefaßt:

„Die Einwohnerschaft Dotzheims  spricht hier¬
durch ihre tiefgehende Unzufriedenheit  über den
neuen Fahrplan  der elektrischen Linie Dotzheim-Wies¬
baden aus. Sie sieht in den neuen Fahrzeiten keine Ver¬
kehrs-Verbesserung. sondern eine -Verschlechterung, die Be
fertigt werden muß. Die Einwohnerschaft richtet daher an
die Gemeindekörperschaftendas dringende Ersuchen, sich mit
der Stadtverwaltung Wiesbaden  in Verbindung
zu setzen und auf eine Verbesserung des Verkehrs
zu dringen und jeder Verteuerung des Fahrzeiten-, insbe¬
sondere des Monatskartentarifs entgegenzuwirken."

Fünf Wagon  find auf der Dotzheimer Linie aus
gefallen. Man Muß zügeln , haß jede Einschränkung des
Verkehrs eine BerkehrsverMechLernng ist; insofern haben
die Dotzheimer durchaus recht mit ihrer Beschwerde. Und
wenn wicht sehr gewichtige Gründe für die Ausschaltung
einiger Wagen sprechen, krimt laßt sie sich keineswegs
rechffertjgen, und jeder, auch der energischste Protest, ist
am Platze. Denn kein Berkehrsinstitut soll sich rückwärts,
sondern vorwärts entwickeln; das muß aber ganz beson¬
ders in bezug auf eine Straßenbahnlinie von der Bedeu¬
tung-der Dotzheimer gesagt werden.

Bewachten wir nun aber ei'nMass die Gründe, welche
die Stadt Zn der Ausschaltung von 5 Wagen auf der Dotz¬
heimer Linie veranlaßt haben. Zunächst war ans dieser
Linie von vornherein der 714-Mmutenverkchr bis züm
Güterbahnhof und der 15-Minutenverkehr von dem Güter-
bahnhof bis zum Personenbahnhof Dotzheim vorgesehen.
Ms daun der Verkehr aus der Linie eröffnet wurde , sagte
« sich, führte man zunächst einmal zeitweise  den
714-MinUteuverkehr auf der ganzen Strecke ein, um festzu-
stelleu, ob auch j-eiffeits des Güterbahnhofs ein Bödürfni's
dafür vorliege. ^ Nach Ansnht der Sta 'dt hat sich dieses Be¬
dürfnis nicht gezeigt.  Wiederholte Zählungen haben
ergeben, daß die abends nach 9 Uhr auf der Dotzheimer
Linie laufenden $8«®« vom Güterbahnhos bis Dotzheim
durchschirittlich nur von 4 bis 5 Personm besetzt sind. Das
wurde aber als eine F̂requenz erachtet, die den 71/2-
Mtnutenve'rkehr keineswegs bedingt, Und man läßt .'infolge¬
dessen seit kurzem von 7 Uhr abends ab  5 Wagen
ausfallen. Um aber die berechtigten Interessen der Ein¬
wohnerschaft Dotzheims nicht zu, verletzen, wurde ein
Theaterzug  eingelegt . Das heißt : der letzte Margen
Wibsbaden-D0 tzhe im fährt jetzt um 11 Uhr 23 Min . abends
ab, wartet aber unter allem Umständen den Schluß der
Theater ab, während der vorletzte Zug ni,cht mehr, wie
früher, bereits % Stunden vor dem letzten Zug Wies¬
baden-Dotzheim fährt, sonde'rn nur noch y2 Stunde vor¬
her. Im übrigen Verkehren in diesem Jahre aus der Dotz-
heimer Linie 20 Prozent Kilonreterwägen mehr als im
vorigen Jahre . Ergibt sich, daß ein oder der andere An¬
hangeivagen nicht nötig ist, so kann hier jederzeit eine
Verschiebung zugunsten einer gelegeneren Zeit eintretm.
Vom kommendM Montag au sollen acht Tage lang Zäh¬
lungen  vorgenommen werden, um soststellen zu können,
inwieweit sich hier Veränderungen notwendig machen.

Wir haben hier ungefähr die Stellungnahme der Stadt
Wiesbaden zu der abendlichen V-tzrkehrseistschränikungauf
der Dotzheimer Linie gekennzeichnet. Die Gründe, die zu
dieser Einschränkung geführt haben, erscheinen auch uns
durchschlagend, wem , woran nicht gozweifölt werden kann,
der Verkehr nach 9 Uhr abends tatsächlich ein so schwächet
tottt. Die Absicht, die ausgeschaltoten 5 Wagen wieder
einznstellen, besteht zurzeit nicht. -li¬

es ernvm trägen Zögling gegenüber bei -einem „Setz' dich,
du infamer -Fa-Ulpelz!" bewenden läßt, statt ihm eine ver¬
hängnisvolle Fünf zu notieren oder ihm eine Strafarbeit
aufxuerlejgen. Auch die Ge-maßrggelten leaen die Zornes¬
worte des Schutzmanns gewöhnlich sticht" auf die Gold-
wage Dennoch sind Schimpfereien der Polizisten, ganz ab¬
gesehen von den Vorschriften des Anstandes, schon insofern
ein höchst Mrstiger Schönheitsfehler, als sie Klassenunter
schiede unter streichen. Wer in stilgerechtem Iportanzug
ein eigenes Automobil lenkt uNd 'dabei gröblich gegen die
Straße nordnuug verstößt, wird vielleicht kräftig ange-
schnauzt, aber nicht beschimpft; über den Mann im Ar
beitcrkittel dqgegest, 'der sich einer harmlosen Verfehlung
schuldig nvacht, ergießen sich, zuweilen übelduftende Kaser-
nenhoMüten . Es ist ganz natürlich, 'daß der Schutzmann
sich in seinem Benehmen und seiner -Sprache in etwa der
Redeweise 'der Delinquenten anpaßt, aber ganz unnötig
und verwerflich ist es, durch den Gebrauch von SchiMpf-
wvrtest die soziale Kluft noch zu vergrößern. Don unte¬
ren Klassen der Großstadt, die durch die sozialdemokratische
Erziehung zu einer selbstbewußten Auffassung ihrer Bür¬
gerwürde gelangt sind — außerdem auch leider zu -einer
höchst ungerechten und gehässigen Beurteilung alles beamt-
lichen Tuns —, ist es deshalb kaum zu verdestk-en, wenn
Schimpfworte des PMMtcm sie binbl-ch verbittern und zu
Widerstand anreizen. In demjenigen Teil des PstblikuMs,
das selbst kaum Der Gefahr aufgesetzt ist, als Aas, Strolch,
Lump, SwüsWck traktiert -zu werden, erregen oder bestärken
die Schimpfworte, Die -es auf der Straße hört oder von
denen es in den Zeitungen liest, ein ungünstiges Vorurteil
gegen 'Die Polizei und überhaupt gegen den Geist, der im
preußischen Staatskeben herrscht, Denn-ein in gutem Sinne
moderner Mensch empfindet Die s-eiln-cm Nsbenmenschon
ohne Not amtlich zu-gefügte Beleidigung ebenso tief, als
gelte sie ihm selbst. Und Schimpsworte sind unter allen
Umständen unnötig . Den besten Beweis Dafür Liefern-das
Militär und Die Schule. Viele tüchtige Offiziere und
Lehrer wissen ihren Ermo'hnnngen und ihrem Tadel voll¬
auf genügenden Nachdruck zu geben, ohne sichj-eMals durch
ein -eigenMch'ös Schimpfwort zu beflecken. Sehr oft er¬
reichen Schimpfworte gerade 'das Gegenteil döffen, was sie
bezwecken; Die Achtung vor dem Vorgesetzten, der sich durch
seinen Zorn hin-reiß-en läßt, sinkt, und -ein etwaiges Schuld-
bewußts-ein dos abg-elanMen Sünders wird betäubt ustd
ansgelöscht durch-den Ärger und den Grimm. -den die über
eine sachliche Rüge hinansg-eheuden Beschimpfungen in ihm
erregen. Der Vertreter der Autorität setzt sich durch
Schimpfwort-e immer in Nachteil; es wäre ein schlechtes
Zeichen für das Ehrgefühl Der Bürger, Soldaten und
Schäler, wenn Das sticht der Fall wäre. Wir möchten-des¬
halb lebhaft wünschen, Daß Die -oberen P -Älize'ibchö-rd-est
diesen häßlichen -Schnörkel bei Ausübung der beruflichen
Pflichten viel -gründliche'r beschnitten, als es bisher zu ge¬
schehen scheint. Der -Gebrauch von Schimpfworten müßte
ein- für allemal strengstens untersagt und jedesmal un-
nachsichtlijch bestraft werden, auch wenn Grund- zn einem
energischen Vorgehen gegeben war . Das würde für den
Anfang hier und Da subjektiv wohl eine Härte beDe'utcn,
aber ohne Die ist keine Besserung zu hoffen. Polizisten,
die sich soweit in Selbstzucht haben, 'daß sie keine Be¬
schimpfung ausstoßest, sind astch in höherem Grade Dav
beschützt, in Tätlichkei-te-n Die Grenze- Des Z'ül-äsflgen zu
überschreiten, denn -Das wahllose Ausschütten von Sch-imps-
worten steigert auch Die Erregung Dessen, Der sie g-ebrastcht,
mindert seine Selbstkritik und S-achlWeit und macht ihn
zur Partei . Der Polizeipräsident von Berlin ist mit Ukas-en
rasch bei 'der Hand-, und besonders sein Erlaß über Len
Waffengebrauch der Polizei hat viel böses Blut erregt.
Da wäre es rocht schön und nützlich, -wenn -er sich auch
einmal des Publikums annähm-e und- es 'mit gewohnter
Tatkraft davor beschützte, unnötig beschimpft zu werden.

Schimpfende Schutzleute.
In Berlin ist Dieser Tage ein Strafprozeß verhandelt

oorden, in Dem zwei als Zeugen vernommene Schutzleute
:ine zweideutige Rolle spielen. Da ihre' Aussagen ustd Die
llussa-gen mehrerer astderer Zeugen im schärfsten Wide'r-
jpr-stch siehe«, Der auch vor Gericht nicht aufgeklärt wurde»
gehest wir aus -Die näheren Umstände Des Prozesses nicht
ein, sostDem-erwähnest stur die läum ahzu-streiimd-e Tat¬
sache, 'daß sich Die Schutzleute bei der überdies ungerecht¬
fertigten 'Festnahme zweier Personen gröbliche Schimpf-
worte -haben zuschukdein kommen lassen. Aus sattsam be¬
kannten -Geriehtsverhandlungen Der letzten Zeit ging her¬
vor, daß gar manchen Polizisten, wenn sie in Aufrcgrmg
geraten. Schimlpßworte sehr kose im Munde liegen; selbst
Frauen wurden m'rt Aas , -Saststück ustd noch viel ehren¬
rührigeren TitÄn belegt, -auch wenn an ihrer Ehrbarkeit
nicht Der uri-ndests Zweifel bestehen konnte. Jim Getriebe
Der StMtze, wenn -ein ungeschickter Radler gegen .einen
Karren fährt oder ein sonstiger kleiner Zwischenfall 'das
Auge Des Ges-etzes -beleidigt, hört man neben einem über-
müßrg-eu -Aufwand- von Stimmitteln auch häufig Schimpf-
Worte. Die schimpfenden Schutzleute können, so führt Die
„Cöln. Ztg." aus , sehr tüchtige Beamte sein, und mensch¬
lich kann man ihnen keinen schweren Borwurf machen, Denn
dtzrbe Plastik Der Sprache ist in den Kreisen, aus denen sie
stammm, Nun einmal üblich; Die Ausdrücke klingen meist
schärfer, als sie gemeint sind, und oft steckt sogar eine ge¬
wisse MMütMett Darin, -Ma wie hei .einem Kehrer̂ der

— Die Stadt Wiesbaden als Prcisträgcrin . Das
Preisgericht de'r Internationalen Hygiene-
Ausstellung zu Dresden  hat dem Magistrat der
Stadt Wiesbaden für Die Ausstellung kstrtechnischer,
kommunaler und- sozialer Einrichtungen den Großen
Preis  zu -erk-aunt . >

— Todesfall. In seiner Wechnung Alwinenstraße 6
starb- ge-stjem nachmittag der Belg- und Hütteningenieur
Chemiker ,George Schwede  r im 70. LebenHahrc.

— Psarrwahl . Lln Stelle des nach Stoppenbcrg bei
Essen (Ruhr ) versetzten Pfarrers Schümann wurde gestern
Vikar Herkenrath,  zurzeit am Di-ako-nissenmutterhaus
„Pastlinenstiftung" in Wiesbaden, ei,nstimm-i-g zum zweiten
Pfarrer von DrieDostf im DiWreis g-ewaWt.

— Fretdenlervcrsarauilung in der „Wartburg ". Eig-estt-
lich kömmt Die Freidenker -der Wiesbadener Kreissynode
Dafür dankbar fein, -daß sie ihnen Gelegenheit zu einer so
wirkungsvollen Kundgebung gab. Die synodalen An¬
griffe -auf Die FreiDenker bestanden, wie' der Vorsitzende der
V-erfamMHung, Schriftsteller Gerling, einleitend bemerkte,
hauptsächlich in einem -Satze Des gedruckt vorliegenden
Syno'da-lberichts, d-kr von Den Herren Dekan Bickel, Krekel,
Deese'wmeyer u. a . umterzeichne-t ist und in dem von
„sogenannten" Freidenkern mit ihren unklaren 'Freiheits-
phr-asen Die -ReDe war . Aus de»l Zusammenhang ergibt
sich, d-aß stur der Wiesbadener Freidenkörvereist damit
gemeint ist, der Den Unwillen Der Synodalen durch seine
wi-ederholten Aufforderungen zum Austritt aus der Kirche
erregt hat . Zwar hat der Synödalpräses in letzter Stunde
schriftlich mi'tgeteilt, daß die Synode bereits bei ihrer
Tagung den LeanstamD-eien Satz habe fallen lassen, ab-er
damit w'ar die Sache nicht ungeschehen zu machest. Nach
dieser Eiule'itung ergriff Prediger WeA-er -das Wort zu
einem eiustüudigen Vorträg , Dem die sehr zahlreichen Zu¬
hörer andächtig lauschten. Der Redner zog Vergleiche zwi¬
schen dem modernen Jstd-entum und Der christlichest Wslt-
ainschaustng, kam eistgehend auf -die modernen Bibelabende
zu sprechest, streifte Den Fall Jatho Ustd den Di-esem ähn¬
lichen nassauisch-en -Fall Schneider und boick-ästigte sich ein¬
gehend mit einem Zeitstngs-artikel Dos Dekans Bickel, der
den „öden- Intellektualismus der Freidenker und- Fr -ei-
r-eligiösen" behandelte. Die Herren von der Syn-ode wären
geladen,. -Mr nicht LpMe-i-estd. Herr WMr , der -selbst jedes '

^ dogmatische Glaub ensb ekest-ntn is «vleh-nt, bezeichuete De«
Austritt aus der Kirche als eine notwendige und sittliche
Tat für alle Diejenige« , die inneMch nichts -mehr «M ihr
geimein haben. Der Vortrag wird demnächst zum- Druck
g-elcmgen. Trotz wiederholter Aufforderung meldete sich
niemand zum Wort.

— Bauernregeln. „An AllerheMgen Sch»iee auf Den
Winle'lgaissen, nach St . Andreas auf allen Straßen ". „Nach
des -Mer -heiligest Misse sind- ivir Des Winters gewisse:
wenn er dann nicht k-o-mmen mag, bleibt er ans bis Mar-
tinstag ". „Allerheiligen feucht, wird der Schnee nicht
leicht". „AllerheMgM Reif, macht Weihnachten starr und
steif". „Kommt -vor Allerheiligen Frost, konrmt Wistter
mir weißer Post".

— Teuerungszulagen für Eisenbahner. Bei Der Eisen-
bahnverwaltung schweben-gegenwärtig Ertvägungen über
die -Gewährung einmaliger Teuernngszülag-en an alle
gegpn Tagel-o-hn beschäftigten BedionstetM. Es finden
gegenwärtig Erhebungen statt, von Deren Ergebnis es ab-
hängt, ob einmalige Lohnzuschläge gewährt werden oder
nicht.

— Kartoffelzüge auf der Eisenbahn. Der Eifestbahit-
mistkste-r hat das Ansuchen verschiedener Interessenten, Es
der Eisenbahn aus einige Zeit besondere Kartosfelzüge Ver¬
kehren zu lassen, ebenso wie es KoGenzüge-gibt, abgeLehut.
Für die schnelle Beförderung der Mitoffelwagen mit mög¬
lichst -geringem Au-fenth-alt ist dWisg-en -durch besostdercst
Erlaß -an Die ern-zelnen Direktionen Sorge getragen.

-- Chrysantenmm- Ausstellung. Zu den .Haupd
astziehungspustkten des Frankfurter PalmenM -rtens gehört
der Flor Dir Chrysalnthamen, Die jetzt in voller Wüte
stehen. Die Zähl Der -Sorten, Die ĝewöhstk̂̂̂ in Dest Han¬
delsgeschäften gezogen werden , ist eine beschränkte, anders
ist -es, westn ein so großes Sortiment gezeigt werden soll,
wie mau es im Palme-ngarileu zu Frankfurt a . M. zu sehen
gewohnt ist. Im Gewächshaus 4 ist jetzt ein reichhaltiger
Flor von etwa. 180 Sorten -aus allen Massen dieser Blume
zu sehen, über deren Vielseitigkeit man immer wi-öder
staune» Muß. Gleich wie 'die Form der Blume, sistd auch
die Farben von außerordentlicher Reichhaltigkeitustd Ver¬
schiedenheit, wodurch ein ungewöhnlich lebhaftes- -Gesamt¬
bild- erzielt wird . — Aus den anderen Hätts-cru sind- noch
Die reizenden, buntblättrigeu Bertolonien ustd Scne'rilen
(Haus 1 ststd 2) ,)u erwähnen, daun die interessanten
BWm Der Astthurien in Haus 5, unter Denen eine große,
weiße Abart ausfällt. -Bramelim und Nepen-thes in
Haus 9 bilde:: einen wertvollen Bestand-Des Gartens und
auch- -die Orchideen bieten zurzeit schöne Blstmen.

— Die neugelieferten v -Zugwagen 1. bis 3. Klasse
haben gegmüber den seitherigest rechst schmalen Gepäck¬
netzen nunmehr solche von- 40 Zentimeter Au-sladst-ng er-
haltM. W-Ährend es bei' den schmalen Netzen keine Sel¬
tenheit war, daß ein größerer HandSosfer, eine 'Hlrtscha»ch-
tel usw. während der Fahrt heruutersiel, ist dies bei der
jetzigen Breite und Diese der Netze kaum noch möglich.

— Reiseverkehrnach Skandinnvien. Für den Per¬
sonen- und Gepäckverk-chr nach den nordischen Ländern
tritt in Kürze- ein nöuer Tarif in Kraft, Der tm Verkehr
mit DLrwma-rk UND'darüber hinaus -allgemeine Erhöhun'
gen bringt.

— Die Markenhcftchcn. Die von der Post hera-sts°
gegebenen 2-Mark-M-arkc-rch-eftch-en erfreuen sich stesigend-er
Beliebtheit. Die Postb-ehörde hat die Heftchen jetzt mit
einer hübschen Neuerung, -einem Portotarif , versehen. In
Den neuen Hes-tchest befinden sich 20 Marken zu 5 und
19 Marken zu- 10 Pf.

— Streikvergehen. Gelegentlich 'des im September
d. I . stattgchustdenm Stre iks 'dar -Schlosser-und-Arbeiter
der -SüdDeutschm Eissstbahnig-esellschaft hat Der -Schreiner
Ewstld Engelbertz von- Biobrich dasestbst am 21. Sept-ambsr
d. I . einen de'r Arbeitswilligen, den Arbeiter Karl Luther
von -Biebrich, -als dieser ans ddm Depot der -Straß -estba-hm
herauskam, bedroht,  urn ihn -ebenfalls zur Arbeitsein¬
stellung zu bestimmen. Wogest-Streikverg-e'heists- im Siim-e
der Stre 'Wpa-ra'g'ra-phcn 152, 153 der Gewerbeordnung er¬
hält der Angeklagte vom Schöffengericht1 -Woche Gefäng¬
nis . — -Eiste weitere Sache wogest -gikeichartigen Bergöhests
gegen einest anderen Apbeiter von Bi-öbrich wird in stächster
Zeit zstr Aburteilung- gelangen.

— Schlechtes Hasenjahr. Die Ergebnisse der Hasen¬
jagd sind- in- diesem Jahr so -gering. Daß man in vielen
Gemarkungen für Diesen Winter TreMagd -m nicht abhal--
te-n will . Viele Hasen sind- insolig-e-der Hitze' uub- Trocken¬
heit -eingegangen und- die überlebestdeu Tiere sind infoltze
Unterernährung sehr schwach.

— Ehrlicher Finper . Auf dem Wege zur Schule fand
gestern morgen in der Gmser-Straße Der 11jährige AÄbert
Zimmer, Hirfchgraben 5 wohsthaft, einest Hstnd -e'rt-
markschein.  Der Junge hat den Fund unter Vdr-
lesuug des Wertp'apiers sofort auf dem Fststdbureau Der
Polizei zur Amne'kdung gebracht.

— Verschwunden. Der MihLEer Wenzel von hier,
welcher wegen Hehlerei in UntechuchungÄhafl gowommen,
gegen Hi-nterlegUjNg einer Kaution in Höhe von 3000 M.
jedoch wieder en-klassm worden war , hat sich- aus dem
Siaub -e H-emacht. Heute vormittag sollte vor der Stras-
kammer wider ihn verhandelt werden, er hatte sich jedoch
nicht eingesustden.

— Die „Breiffe". D-as „Höchster Kreisblatt " erzählt:
Gestem (am Tage Allerheiligen) kam-ein alter Mann au;
einem kath-Mschen Dorfe der Umgege-std und- wollte in ein
amtliches Bureau , dessen Türe aber d-es katholischen Feier¬
tags halber verschlossen war. Nachdem-er vc.rschie-denMch
an der Tür gerumpelt, -ging er kopfschüttejlnD weit« uuid
sagte zu einem Borübergehestdeu: „Ja , ja- - - die Bre'isse!
Sunst wolle sc vuu uns Schwarze mit viel wisse, awer wann
mir 'n Feierdag ha-we', d-o machefe mit !"

Der Bureaukrntismus auf die Spitze getrieben. Det
OrtsarmenverbanD Jever hatte von Danzig 53 M. 20 Pf.
für DerMegungskoste-U erhalten. Jever reWami'erte hier¬
an s die 5 Pf . Bestellgeld, die ihm Danzig mit einer Füns-
efeunigma'rk-e zufandt". Jever stellte Danzig die Postmarke
zur Verfügung mit der BeM-erkUng. sie brauche dieselbe
nicht als Zahlum MAuuehmen. Jever perfolgte Die Sache
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dwnn bis wt die höchste Instanz , an das Bundesamt für
H-eimatwesen in Berlin . Jever wurde angewiesen , es
wurde betont , daß der Rechtsstreit wogen einer so gering¬
fügigen Betrags nicht notwendig gewesen wäre . Aller¬
dings seien Postwarken kein gesetzliches Zahlungsmittel,
andererseits entspreche es aber der Berkehrssitte , kleine
Differenzen durch Postnmrken aus -zugleichcm.

— Der König von Württemberg traf gestern vormittag
11.35 Uhr auf der Durchreise nach Stuttgart auf dem hiesigen
Haupjbatznhoseein und setzte um 11.48 Uhr die Reise fort.

— Prinz Georg von Griechenland ist mit Gemahlin gestern
hier zum Kuraufenthalt cirigetroff-en und im „Hotel Vier
Jahreszeiten " abgestiegen.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Generalleutnant
Bartels  aus Berlin im „Hotel Hobxnzollern". Professor
Heermann  aus Berlin , Minister von Chile Matte  aus
Berlin , Kapellmeister L o h s e aus Brüssel im „Hotel Nassauer
Hof", Graf Wartensleben  aus Charlottenburg im „Hotel
Kaiserhof".

— „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblat !" - Verlag
gingen zu : Für Mit tagstisch bedürftig erK in der:
von R. B. 20 W., von L. B. 2 M. —• Für Frühstück be-
d ü r .f t i g e r Kinder:  von R. B. 10 M.. von L. B. 2 M.

— Kleine Notizen. Eine hervorragende Auszeichnung er¬
hielt die hiesige Firma Rossel , Schwarz  u . Ko.  auf der
internationalen Hygiene - Ausstellung in Dresden,
und zwar den großen Preis  der Ausstellung. — Für
wissenschaftliche Instrumente erhielt die Firma F . Ad.
Müller Söhne  in Wiesbaden, Fabrik künstlichr Augen,
auf der Dresdener Ausstellung  die goldene Medaille.
•— Gestern waren 2 0 Jahre  verflossen, feit Frl . Stein  bei
der Firma Blumenihal u . Ko. als Verkäuferin eingetreten ist.
Vom Geschäftsinhaber erhielt sie ein Geldgeschenk, und das
Personal ehrte sie ebenfalls durch Geschenke. — 2 0 Jahre
waren cs gestern auch, daß Frl . S chm i d t in dem Hause des
Kohlenhändlers Theis in der Feldstraße wohnt. — Im
Zoologischen Garten zu Frankfurt  ist am Sonn¬
tag der Eintrittspreis bis 1 Uhr auf 30 Pf . (Kinder 20 Pf .!
und für das Aquarium mit den Reptilienhäusern auf 20 Pf.
für alle ermäßigt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz - Theater . (S p i e l p l a n.) Sonntag , dea

o.  November , nachmittags Uhr : „Das Familienkind ".
Abends 7 Uhr : „Die Spiele Ihrer Exzellenz". Montag , den
6.: „Metzers". Dienstag , den 7.: Einmaliges Gesamtgastspiel
Rosa Poppe und Georg Molermr mit Ensemble: „Judith ".
Mittwoch, den 8.: „Burmnelstudenten". Donnerstag , den 9.,
zweiter Abend des Ibsen -Zyklus: „Die Stützen der Gesell¬
schaft". Freitag , den 10.: „Die Spiele Ihrer Exzellenz".
Samstag , den 11.: „Die Ahnengalerie". (Neuheit.)

* BolkStheater. Samstag , den, 4. November, wird Set
kleinen Preisen das reizende Lustspiel „Liebesmanöver" von
Kurt Kraatz gegeben. Während Sonntag , beit 5. November,
nachmittags 4 Uhr, ebenfalls bei kleinen Preisen zum letzten¬
mal Or . Hugo Müllers Volksstück mit Gesang „Gewonnene
Herzen" in Szene geht, gelangt abends das Volksjchauspiel
„Am Allerseelentag" zur Aufführung . In Vorbereitung für
den 10. November zur Schillerfeier : „Kabale und Liebe".

* Spangenbergsches Konservatorium. Das ^ pangeiwergsche
Konservatorium veranstaltete vorgestern seinen ersten dies-
winterlichen Bortragsabend  im Saale der „Wartburg ".
Zur Aufführung kamen nur zwei größere Klavierwerke, die von
den Damen Kempter und Frey mit virtuoser Technik und ein¬
dringendem Verständnis gespielt wurden. Dazwischen sang
Herr Nörgaard mit edler Tongebung zwei Gesänge von
Schubert. Der Saal war , wie immer, dicht besetzt.

* Kurhaus . Kein Vortrag fmttt augenblicklich willkommener
sein als jener, welchen der weitbekannte Forschungsreisende
und Schriftsteller Herr Geheimrat Ernst v. Hesse - War¬
te  g g morgen Samstagabend 8 Uhr im Kurhause über Marokko
und Tripolitcmien halten wird, unter Vorführung zahlreicher
Lichtbilder nach eigenen Aufnahmen. Eben ist ja das deutsch¬
französische Abkommen bezüglich Marokko unterzeichnet worden,
das in allen Schichten der Bevölkerung das lebhafteste Interesse
erweckt. Hesse-Wartegg ist in allen nordafrikanischen, besonders
MarokkanischenFragen eine allseitig anerkannte Autorität.
Ebenso ist er in Trivolitanien zu Hause, das er noch im ver¬
gangenen Jahre eingehend bereist hat , gerade in jenen Ge¬
bieten, welche die Italiener noch zu erobern haben. — In der
übermorgen Sonntag , vormittags 11% Uhr, im Kurhause im
Abonnement stattfindenden Orgel - Matinee  wirken außer
Herrn Fritz Zech (Orgel) die Konzertsängerin Fräulein Lilly
.Hofsmann, der Soloflötist des Kurorchesters Herr Franz
Danneberg sowie Herr A. Hahn (Harfe) mit . — Die beiden
Abonnementskonzerte  morgen Samstag werden von
Militärkapellen ausgeführt , und zwar spielt das Nachmittags¬
konzert die Kapelle des Füsilier -Regiments v. GerSdovff.
während das Abendkonzert von der Kapelle des Jnfanterie-
Leib-Regiments Nr. 117 ausgeführt wird.

* Musikalisch-dramatische Beranstaltung in der Ringkirche.
Diese Veranstaltung . die am Sonntag , den 5. November, nach¬
mittags 5 Uhr. in der Ringkirche zum Besten der Gemembe-
Krankenpsloge stattfindet , verdient üt zweifacher Hinsicht Be¬
achtung. Vor allem loeisen wir aus ihren edlen Zweck hin.
Welch ernster und zugleich erhabener Sinn liegt in dem Worte
Krankenpflege,  und wieviel Pflichten sind darin ein¬
begriffen. Zur Erfüllung solcher Pflichten sind aber aus¬
reichende Mittel erforderlich, die zum Teil durch die Veran¬
staltung aufgebracht werden sollen. Deshalb sei der Besuch
allen , welche für die Aufgaben der Nächstenliebe Verständnis
haben, eindringlich emvfohlen. Dies aber um so mehr, als
ganz besondere künstlerische Genüsse geboten werden. Von
den Mitwirkenden, die sich in den, Dienst der guten Sache ge¬
stellt haben, nennen wir zunächst unsere berühmte Lands¬
männin Frau Or . Maria Wilhelmj.; Nach mehrjähriger Pause
hat sie sich in ltebenSwürdiger Weise zur Darbietung einiger
Lieder bereit erklärt . Außer ihr werden den gesanglichen Teil
einige ihrer Schülerinnen bestreiten, Damen der hiesigen
Gesellschaft, die schon mehrfach Zeugnis ihres künstlerischen
Könnens ablegten. Es sind die Damen , Frau Frida Max-
heimer, Fräulein Magda Armbrust, Fräulein Gerda Jdclberger
und Fräulein Gertrud de Niem. Unser heimischer Dichter
Herr Pfarrer Fritz Philipp !, dessen Ruf als Schriftsteller ja
hinlänglich bekannt ist. wird Stücke, aus seinem religiösen
Drama „Jeremia " vortragen . Der tüchtige„Organist der Ring-
lirche Herr Schauß. wird durch Orgelvorträge das Programm
vervollständigen. Möge der pekuniäre Erfolg dieser Veran¬
staltung der idealen und künstlerischen Bedeutung entsprechen:
Karten zu 4, 8. 2 und 1 M. sind zu haben in ven Buchhand¬
lungen : G. Krausmann (Schellenberg Nacks.) . K'rckgafse,
Moritz u Münzel , Wilhelmstraße, Noertershäuser , Wilbelm-
straße, Römer . Langgasse. Staadt , Bahnhofstraße, Voigt.
Taunusstraße , in den Musikalienhandlungen, von E. Schellen¬
berg Große Burastra ««. F . Sch"llenberg, Kirchgassc. Stoppler,
Adolfstraße Wolfs. Wilhelmstraße, in den Papierhandlungen
von Hack. Rbeinstraße. Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgässe,
Sulzer . VLarktstraße, bei Kaufmann Sennebald , BiSmarck-Ring,
bei Küster Lenhardt, An der Ringkirche 3 und abends an der
Kasse. Um auch weniger Bemittelten den Besuch zu ermög¬
lichen, ist eine Anzahl Plätze zu 80 Pf . vorgesehem

* Misstonsvortrag. Ein solcher findet am Soimtag . den
5. November, abends 8% flhr , im Evangel. Vereinshaus.
Platter Straße 2, von Herrn Pfarrer Grein über „Samuel
Hebich, ein Original vom indischen Arbeitsfeld", statt.

* Kaufmännischer Verein. Da der Andrang zu dem B or¬
trag  des Herrn Pfarrers a . D. Jatho  ein ganz enormer
war . hat derselbe sich auf Veranlassung des Kaufmännischen
Vereins bereit erklärt , am Dienstag , den 7. November, einen
zweiten Vortrag zu halten , und zwar über das Thema : „Was
ist Religion ?" Auch zu diesem Vortrag ist der Andrang be¬
reits jetzt ein außerordentlich starker.

* Leo Erichsen, der bekannte Psychologe, wird am kommen¬
den Mitüvoch, den 8. d. M., wieder aus Einladung der Orts-
grupe Wiesbaden im DHV. im großen Saale der „Wartburg"
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sprechen, und zwar diesmal über : „Spiriiismus , Fakirwunder,
Telepathie". Leo Erictzsen, der als der intimste Kenner des
modernen Okkultismus gilt — er bearbeitete u . a. in Metzers
Konversationslexikon das Kapitel Spiritismus — bringt hier
in populärwissenschaftlicherForm eine vollständige Erklärung
der Phänomene dieser Gebiete auf natürlicher Basis und har
mit der Behandlung dieses Themas bisher ganz außerordeni-
lichc Erfolge erzielt.

, * Ausstellung gegen Schund- und Schmutzliteratur. Mir
Beziehung auf die morgen abend stattfindende Eröffnung der
Ausstellung weisen wir nochmals auf den Bortra - hin. den
Herr Rektor W. B r e i d e n st c t n über den Kampf gegen diese
Literatur in der Reihe der Volksvorträgc heute, Freitag,
abends 8% Uhr, im Saale des städtischen Realgymnasiums an
der Oranienstraße halten wird.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
o . Biebrich, 2. November. Die durch den Bürgerverein

für heute abend in den „Schützenhof" einberufene Wähler-
Versammlung  war zur angesetzten Zeit schon so zahlreich
besucht, daß der Vorsitzende des Bürgervereins , Stadtverord¬
neter Werner, den Anwesenden für die rege Anteilnahme be¬
sonders danken konnte. Im Namen der Wahlkommission gab
Herr Schandua eine Übersicht über den Stand der Wahlvor¬
bereitungen. die zur Aufstellung der jetzigen Kandidatenliste
geführt haben. Er bat , geschlossen für die Liste der Bürger-
partei ,einzutreten . Über die schon von uns mitgeteilte Kandi¬
datenliste entstand dann eine längere Debatte , an der sich Ver¬
treter aller Partei - und Interessengruppen beteiligten, u. a . die
Herren Holler, Jsercherg, Knettenbrech, Ott , Dörner und Honte.
Vom Deuffchnationalen Mittelstandsverband war Herr Stacker
vorgeschlagen worden als Gegenkandidat gegen den Vertreter
der Privatbeamten , Herrn Krust. Ec zog aber die Kandidatur
gegen die Zusicherung wieder zurück, daß ihn der Bürgsrverein
späterhin aufftellen werde. Die Kandidaten wurden dann, wie
schon in der Versammlung des Zentrumswahlvereins von
gestern abend bekannt gegeben war , aufgestellt und von, der
Versammlung darauf einstimmig dieser Beschluß gutgeheitzen.

Uajsamsche Nachrichten.
= Langenschwalbach, 30. Oktober. In der verflossenen

Woche wurde hier ein S p i c l ku r s u s für die Lehrer des
Untertaumiskveises abgehalten. Angemcldet waren 45 Lehrer,
aber nur 38 erschienen. Die täglichen Übungen d̂auerten 6 bis
7 Stunden . Am Donnerstag wurde ein großes Kriegs-
spiel  ausgoführt . Am Freitag vereinigten sich der Schwal-
bacher und der Rastätter Kursus zu einem Wettspiel auf der
Kemeler Heide, wobei der diesseitige Kursus Sieger blieb-. —
Di« diesjährige Personen st and saufnah me  hat er¬
geben: männliche Personen 889, weibliche Personen 1147 und
Kinder unter 14 Jahren 701. im ganzen 2787 Personen , gegen
2780 Personen im Vorjahr.

— Oberaurufs. 1. November. Am Kirchweihmontag, den
8. November, nachmittags 2 Uhr. wird unser nun fertig gestellter
Schulbausneubau  eingeweiyt.

— St . Goarshausen , 1. November. Hier ereignete sich diese
Woche ein Unglücksfall.  Zwei Anstreicher von hier , dte
auswärts gearbeitet hatten , fuhren am Abend auf,  einem Rav
nach Hause. In der Nähe der Stadt begegneten sie an einer
Biegung der Chaussee -einem Fuhrwerk von Lierschied. Die
Pferde scheuten und die beiden jungen Leute gerieten in das
Fuhrwerk. Dem einen wurde ein Bein zersplittert und der
andere erlitt schwere Verletzungen cm der Brust urrd an dem
Kopfe.

— Niederlahnstein, 1. November. Ein Schwindler
treibt hier seit einigen Tagen sein Unwesen. Er gibt sich als
Eisenbahn- oder Postbeamter aus , sieht sich leerstehende Woh¬
nungen an , mietet diese und läßt sich dann, da er angibt , er
sei plötzlich in Verlegenheit geraten, Geld geben. So hat >'r
hier eine leichtgläubige Frau um 20 M. geprellt. Der
Schwindler konnte ttoch nicht abgefaßt werden.

— Ems , 80. Oktober. Beim Reinigen des städtischen
Kanals fanden Arbeiter zwei Diamantringe  im Werte
von etwa 1500 M. Die Ringe gehörten Kurgästen und waren
mit dem Waschwasser aus Unvorsichtigkeit ausgeschüttet
worden.

F . C. Ufingen, 3. November . Obersorstmeister von
Ulrici (Wiesbaden ), der am 1. NoveMber d. I . in den
Ruhestand trat , überreichte einige Dag-e davor in Gegen¬
wart sämtki-cher Forstschutzbeamteu der Obeäförsterei
Braudoberndors d-ords-Mst dem Komimunalwaldwärter
Köll  von Weiperfeldem in Unerkennung seiner 34jährigen
tadellosen Dienstzeit das Mlg -e>m-eine- Ehrenzeichen . Ober-
sorstmeister v. Wirtet benutzte diese Amtshandlung — eine
seiner letzten — dazu , von den versammelten Beamten in
warmem Worten Abschied M- nehme« .

* Limburg , 2. November . Einen Bierpreis-
a ü s chlag  um 1 Pf . ließen hier sämtliche Gastwirte eiu-
treten , die das Bier ans der Brauerei Bnaatz beziehen.
Vier Zehntel kosten jetzt wieder wie vor dem Astffchlqg
12 Pfennig.

= Vom hohen Westerwald , 2. November . Dieser Tage
fiel a-nf unseren Höhen der erste -Schnee  in diesem
Winter , der ja- kallendermätzig noch weit entfernt liegt . In
dem vorhergehenden Nächten war das Thermometer be¬
deutend unter Rull  gesunken.

Aus der Umgebung.
— Homburg v. d. H., 1. November. Heute nachmittag fand

im „Schützenhof" eine Feier zur Ehrung des Kgl. Hegemeisters
T i e tz statt , und zivar zu dessen 6 0 ; ä b r i g e m Dienst,
iubiläum.  An dieser Feier nahmen alle Forstbeamten
der Umgegend teil. Dem Jubilar wurde eine Ordensaus¬
zeichnung überreicht. Die beteiligten Gemeinden, deren
Wälder Herr Tietz so lange , Zeit verwaltet , haben einen
sflbernen Pokal gestiftet mit Widmung.

I ' . 0 . Frankfurt a. M ., 3. November . Vertreter ver¬
schiedener HamÄÄskammwrn, SchiffahrMnteress -enten so--
wte anderer Korp-oratiomen ans Framkfurt -a. M ., Hanau,
AschcHfeNbMrg, Höchst «i. M ., -Mainz,, Wiesbaden usw. hiel¬
ten -gestern- hier eine B -esPrechun -g a,b - Wagon -der seit
Jahren bestehenden Mißstand -c,  die auf dent Main
der Schiffahrt  hinderlich seien . Es wutde besonders
über die Wnzmlüngjlichleit der Kostheim-er Schl-ense bittere
Klage .g-esührt . Eine große Kalamität veru -rsa-che diese der
Schiffahrt , besonders wenn der Rheim- geringen Wafser-
sta-nd zeige. -Sie bedrohe vor -allem, w-ckuin sie nicht um¬
gehend geändert würde , den Verkehr nach dem Frankfurter
Ost-Hasen, der dann die K-onkurre-nz mit M-annheim nicht
ansnehmen könne. Die zuständige Bvhötzd-e, die sch« des
öfteren ans eine Verbessern-ng dieser Schleüse hingewiesen
worden , will eine solche erst -vornehmen nach Inkrafttreten
des -SchifsahrtAcibgabengosetzes, nNd wenn daraus Gelder
fließen . Diese- Zeit liege noch in weiter Feme . Im Ju¬
teresse der Schifsahrt treibenden Firmen am Main u-Nd
Mittelrhein -und der Stadt FvaMsurt m M . liege es , hier
schleunigst Remedu -r zu schassen.

* Cassel, 2. November . Der zweite Direktor des hiesi¬
gen Kreditvereims Friedrich Henkel  hat sich gestem -e r-
schosse  n. Der Beweggrund soll in -großen pekuniären
Verlusten zu suchen sein , die Henkel infolge nbemommeuer
großer Bürgschaften -erlitten hat ; der Kreditvereiu ist däbei
in keiner Weise -beteiligt.
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Sport.
* Wiesbadener Reimbahn . Der gemeinsjchastkiche

holländische Renn  st all  der Hetren Gras Bhlandt,
Baron v . Marke und Baron v. Jitersüm , der , wie bereits
erwähnt , von Cölm nach Erveuheim über siedelte, hat die
neu erbauten StaWumgen des Herrn Architekten Heuer am
Hochheimer Weg in Erbeuheim , entchaWend26 Boxen , aus
2 Jalhre - fest -gemietet und dieselben vorgestern -bezogen,
Dies-er Zuzug ist srir unsere Rennbahn von BedeN-tUug und
beweist aufs neue , welche Anerkermnug die Bahn in
Sportkreisen find -et.

Kieme Chronik.
Ein jugendlicher Blürder . In Nürtingen entveAte ein

Feldschütz in einem Feldhäuschen die mit Wut bespritzte
Leiche des 15jährigen Bäckerlehrlings Karl Roll aus Mt-
Oberndorf . Die sofort angestMe Untersuchung ergab , daß
der Lehrling von einem Mitlchrling , dem 16jährigen Albert
Schemm aus Oberndorf ä!m letzten Sonntag erschossen
und mit einem -großen Stein , ider nahen der Leiche dag,
vollends totg -eschlrgen wurde . Der jugendliche Mähder,
der sich von seiner granfigen Tat nichts anmerken ließ,
ist geständig Die Motive sind bisher in Dunkel gehüllt.

Revolverattentat bei einer Rekrutenaushebung . Bei
der Rekrutsnaushebung in Ljuba -rtaw (Gouvernement
Ljublin ) semerte ein Rekrut neun Revolverschüsse gegen
die Ärzte und -erschoß sich dann seihst. Mer Kugeln durch¬
löcherten den Überzieher eines Arztes.

Zu dem Bauunfall von Rogent . Unter de« bei dem
Einsturz der Mailzfabrik in Rogemt-sur -Seine Umgcki-m-
mtznem befind « ! sich die deutschen Mechaniker Haas und
Otto Rheinhöltz Es Braunschweig . Letzterer ist gestern
morgen seinen Verle -tzungän erlegen.

FeuerSbrunst in Mmnla . Der Ghinesenstadtteil von
Manila wurde durch eine Feuersbrunst verheert .. Der
Schadett beträgt mähr als eine Million Dollar . Soldaten
der Vereinigten Staaten waren den FeueNvchrleuten be¬
hilflich, das Geschäftsviertel zu retten.

Handel . Industrie . |ist
a Volkswirtschaft . 1= 1 \i

Hypothekenbanken und Bauschwindel.
Bei der Erörterung des Bauschwindels, von dem in letztet

Zeit wieder häufig die Rede war, wurde auch die Rolle der
Hypothekenbanken als der Geldgeber an unsolide Bauunter¬
nehmer gestreift und ihnen der Vorwurf gemacht, daß durch
ihre Geschäftspolitik die unsoliden Elemente erst in den Stand
gesetzt würden, sic-h an der Bau Unternehmung ausschlag¬
gebend zu beteiligen. Die Beleihungstäti# :eit der Hypotheken¬
banken richtet sich nach der jeweiligen Lage -des Geldmarktes.
Steigt der Zinsfuß, so nimmt die Beleihungstätogkeit ab ; sie
nimmt aber zu, sobald der Geldmarkt niedrige Zinssätze ant-
wei-st. Von 1904 z.  B . bis 1909 bewegte sich der Reichstoank-
dtekont auf der einen und die Zunahme der Hypotheken bei
den Hypothekenbanken auf der anderen Seite wie folgt : 1904:
4.22 Proz. Reichsbanbdisikont, 444.3 Will. M. Zunahme der
Hypotheken, 11905: 3.82 -Proz . Reichsban-kdiskont, 512.3 Mill.
Mark Zunahme der Hypotheken, 1906. 5.15 Proz. Reichsfoank-
diskont, 395.7 Mill. M. Zunahme der Hypotheken, 1907: 6.03
Proz. Reichsbankdiskont, 286.9 Mill. M. Zunahme der Hypo¬
theken, 1908: 4.77 Proz. Reichsbankdiskant, 395.8 Mill. M.
Zunahme der Hypotheken, 1909: 3.93 Proz. Reichsbankdiskont,
550.3 Mill. M. Zunahme der Hypotheken. In Zeiten mit
steigendem Zinsuß sinkt nun das Kursniveau der Pfandbriefe;
die Hypothekenbanken -sind genötigt, größere Mittel in ihren
eigenen Pfandbriefen festzulegen, um die Kurse zu halten.
Infolgedessen sind sie in ihrer Beleihungstäti-gkeit gehemmt
Tritt der entgegengesetzte -Fall ein, so haben die Hypotheken¬
banken ein großes Interesse daran , daß viel gebaut wird, ob¬
wohl dänn meist die Unternehmungslust im Baugewerbe ab¬
geschwächt ist. Vorsichtige Bauunternehmer halten zurück,
da die Vermietungsmöglichkeiten in den Großstädten in Zeiten
ungünstiger Konjunktur abgenominen haben . Es kommt also
das Geld der Hypothekenbanken den weniger bedenklichen
Unternehmern zustatten , die ohne Rücksicht auf die fernere
Zukunft darauf losbauen, mag aus den Häusern werden was
da will. Ein Teil dieser Häuser bleibt leer, das Niveau der
Mietpreise wird vorübergehend stark gedrückt, die leerstehen¬
den Häuser kommen zur Subhastation und die Hypotheken¬
banken oder ihre Hintermänner erstehen die Häuser, wobei
die Bauhandwerker mit ihren Forderungen und vielfach auch
die zweiten Hypotheken ausfallen . Auf Grund dieser Gestal¬
tung der Beleihungstätigkeit der Hyp othekenk-anken wird ge¬
folgert, daß diese das üppige Gedeihen des Hauschwindels erst
ermöglichen, ja ihn geradezu großzögen. Trifft die Richtig¬
keit dieses Vorwurfes gegen die Hypothekenbanken zu, so
ist es ganz selbstverständlich , däß es wenig nützt , wenn man
gegen die Auswüchse des Bauschwindels einzelne Maßnahmen
ergreift oder wenn man an Symptomen herumkuriert und den
Sitz des Übels unbeanstandet läßt . Man wird vielmehr sein
Augenmerk darauf richten müssen, was zu geschehen habe,
um die Beleihungstätigjkeit der Hypothekenbanken in andere
Bahnen zu lenken oder ein Korrektiv zu schaffen, wodurch
die mißlichen Schwankungen dieser Beleihungstätigkeit aus¬
geglichen werden. Es wird nämlich auch [behauptet, daß die
Hypothekenbanken in Zeiten hohen Geldstandes sich sehr stark
mit Nebengeschäften befassen, bei denen mehr Gewinn zu er¬
zielen sei, als wenn sie ihre Mittel auf Hypotheken ausleihen
würden. Eine solche Praxis, über deren Umfang ein ziffern¬
mäßiger Nachweis schwer zu erbringen sein dürfte, wäre
natürlich um so mehr zu verurteilen, als sie die aus anderen
schon dargelegten Gründen eingeschränkte Beleihungstätigkeit
in Zeiten aufsteigender Konjunktur und knappen Wohnungs-
an-gebotes noch mehr beeinträchtigen würde. Die privatwirt¬
schaftliche Gewinnerzielung bei den Hypothekenbanken darf
nicht soweit gehen, daß sie die Ausgabe und den Zweck ihrer
Tätigkeit gerade in Zeiten vernachlässigen, wo die Bauunter¬
nehmer auf die Gelder der Hypothekenbanken gerade am
meisten angewiesen sind. Es wäre endlich an der Zeit, daß
sich die weitere Öffentlichkeit für den Zusammenhang zwischen
Hypothekenbanken und Bauschwindel etwas mehr interessiert
als für die einzelnen Fälle von Bauschw.ndel, deren Erörte¬
rung oft ein so übermäßig breiter Raum gewidmet wild. A. t<.

Berg - und Hüttenwesen.
w. Der Versand der Werke des Stahlwerksverbandes aa

Produkten B. betrug im September 1911 insgesamt 553 643
Tonnen Rohstahlgewicht gegen 548 333 Tonnen im August
dieses Jahres und 483 638 Tonnen im September 1910. Hier-
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voll Clltkalten auf Stabeisen 324136 Tonnen gegen 318 482
hezw. 280 102 Tonnen, auf Walzdrabt 68 924 gegen 67 783
bezw. 60933 Tonnen, auf Bleche 93 660 gegen 96 356 bozw.
83010 Tonnen, auf Röhren 17 708 gegen 17189 bezw. 13 247
Tonnen, auf Guß- und Schmiedestücke 49 785 gegen 48 518
bezw. 46 346 Tonen.

*Die Aktiengesellschaft Niederschelden« Hütte hatte
52663 M. (i. V. 36 813 M.) Betriebsüberschuß, wogegen 27 074
Mark (40 150 M.) zu Abschreibungen verwendet wurden. Eine
Dividende wird wieder nicht verteilt . Der im Vorjahr mit
31 416 M. verbliebene Verlust ist aus der Reserve gedeckt, die
damit auf 77 998 M. sank bei 1150 000 M. Aktienkapital.

Industrie und Handel,
* Interesse ngemeinschaft Brauerei Stern and Brauerei

fUmptt, Frankfurta. N, Zwischen den beiden Gesellschaften
besteht bekanntlich eine Interessengemeinschaft derart , daß
die Bruttogewinne zusammengerechnet und im Verhältnis von
zwei Dritteln an die Brauerei Stern und von einem Drittel an
die Brauerei Kempff verteilt werden, wonach jede Gesellschaft
ihren jeweiligen Reingewinn und dessen Verteilung nach ihrem
Ermessen festsetat. Den Geschäftsberichten beider Gesell¬
schaften für 1910/ii ist zu entnehmen, daß nach einem vier¬
jährigen Rückgang infolge der Bierbcsteuerimg jetzt zum
erstenmal der Absatz, begünstigt, durch den heißen Sommer,
wieder eine Erhöhung zeigt, ohne freilich noch die früheren
Ziffern zu erreichen. Bei der Brauerei Stern stieg bei einer
Absatzsteigerung um 13 008 hl der Betriebsüberschuß nach
Deckung der Generalunkosten auf 512 359 M. (i. V. 435 549
Mark). Das Mehr an Reingewinn (322 251 M.) von 42 000 M.
dient größtenteils zur Erhöhung der Dividende auf 11% Proz.
Bei der Brauerei Kempff stieg der Absatz um 7223 hl und der
Betriebsüberschuß um 38 000 M. Der Reingewinn ist mit
1168 927 M. um 28 000 M. höher ; von diesem Mehrgewinn
dienen 14 000 M. zur Erhöhung der Dividende auf 7 Proz.
und 8000 M. zur weiteren Verstärkung des Vortrages. Im
neuen Jahr sind Hopfen und Gerste teurer , beide Produkte aber
von selten erreichter guter Qualität. Die Aussichten werden
von beiden Verwaltungen als günstig bezeichnet, zumal der
Apfelwein teuer sei. Die Brauerei Stern insbesondere er¬
wähnt, daß ihr Absatz seither weiter erfreulich gestiegen sei.

* Die Metallwerke Unteiweser, A_-G. in Nordenham, er¬
zielte einen Betriebsüberschuß von 564 844 M. (i. V. 171918
Mark). Der Nettoüberschuß von 204 972 M. wird durch Ab¬
schreibungen absorbiert.

Deutsche Verlagsanstalt, Stuttgart Daß die Dividende
weiter von 6 auf 8 Proz. erhöht, werden konnte, führt der Ge¬
schäftsbericht für 1910/11 auf den Wiedereintritt einer Divi¬
dende aus der Beteiligung an der Stuttgarter Zeitungsverlag-
Gesellschaft mit beschränkter Haftung und die Verzinsung der
ansehnlichen baren Mittel zurück.

Verkehrswesen.
* Die Große Berliner Straßenbahn vereinnahmte im

Oktober 3 837 (BO M- (i. V. 3 734 311 M.), damit seit 1. Januar
■55 249 620 M. (i. \ . 33 633 803 M.). Die Einnahmen der
Nebenbahnen betrugen vom 1. Januar bis ,31. Oktober 7 524 566
Mark (i. V. 6 755 450 M.j.

Div,

Berliner Börse.
CBigen« Drahtbaricht das Wiesbadener Tagblatta .)

Letzte Notierungen vom 3. November.

8 ; Berliner Handelsgesellschaft.
5, , i Commerz - und Discontobank . . . .

„SK* Darmstädter Bank . .d : Deutsche Bank.
! Deutsch -Asiatische Bank.

°dj Deutsche Effekten - und Wechselbank
, j Disconto -Commandit.2 '* Dresdener Bank.

■ ! Nationalhank für Deutschland . . . .
V, , Oesterreichische Kreditanstalt . . . .

! Reichsbank.
L ',s | Schaafbausener Bankverein . . . . .7 "i Wiener Bankverein.

Hannoversche Hypotheken -Bank . . .
Berliner Grosse Btrassenbahn . . . .
Süddeutsche Eiseuhahn -Geseilsohaft .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd -Actien.
Oesterreich -Ungarische Staatäbahn .
Oesterreich lache Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . .
Baltimore und Ohio . .
Pennsylvania . . .
Lus . Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin . . . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . .
Schöfferhof Bürgerbräu . . . . . . .
Cementwerke Lothringen . .
Farbwerke Höchst . .
Chem . Albert . . .
Deutsch Uebersee Eiektr . Act . . . .
Felten & Guilleaume Lahmerer . » .
Lahmeyer . .
Schuckert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . .
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof . .
Boohumer Guss.
Buderus . . . .
Deutsch -Luxemburg . . .
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Geisenkirch euer Borg . .

do , Guss . . . . . . . .
Harpener.
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.

rVbrletztel Letzte
Notiernnv.

7Vi
87z6
8
367s0
i
866-/510
30
6

27
32
1014
7

10
3015
127-
57a

11
8
7

100
7

15
4

14
7

Tendenz ; fest.

187
117.50

260.90
139.50
117
187.30
156.60
125-75
203
140.50
13530

147.60
19430
122.30
135
93.10

20 20

100
119.90
146.40
139.75
76
90

130
514.75
£02
178.20
136.25
119 50
160.25
175
443
251.50
221.50
107 75
139-10
187
141.59
18430
71.25

175
2(5
164.90
2 -8 25
15550

167.25
118.10
123.90
260.80
139.50
117
188.25
157.10
12580
203.50
140.60
135.90

149.60
197.50
12240
135-10
9860

15650
20.10

99-80
120
14530
141
77.50
90.25

13030
544
504
180.75
15650
119
161.90
175.50
473 25
252
2 )1.50
108.75
188.25
171.60
140
18450
74.50

175.25
243.70
162
237.80
154.90

Letzte Nachrichten.
Dte MaroKKoverchandlrtngeir.

Die Grundlinien des Abfouimens?
hd. Paris , 3. November. Das „Echo de Paris " ist

in der Lage, die Grundlinien des erzielten Abkommens
schon Heute mitzuteilen. Teil 1 betrifft Marokko. Der
1. Artikel dieses Teiles verpflichtet Deutschland, das sran-
zöftsche Vorgehen in Marokko zur Durchführung von
Reformen aus gerichtlichem, administrativem, finanziellem,
wirtschaftlichem und militärischem Gebiet nicht zu
stören . Deutschland gibt seine Zustimmung zu den von
Frankreich dazu als notwendig erachteten Maßregeln. Fm
Artikel 2 erkennt Deutschland Frankreich das Rechi zu,
MaroKo militärisch zu besetzen.  Artikel 3 spricht
von den Reformen,  die Frankreich zu Wasser und zu
Land 'durchführen wird. Dem Artikel 4 zufolge wird
Deutschland .keinen Einspruch idagegqn erheben, daß
Frankreich die Angelegenheitendes marokkanischen Staates
prüft und deffen Interessen im Ausland ver¬
tritt.  Artikel 5 schafft die Konfulargerichtsbar-
keit  ab . Gemischte Gerichte haben bei der Revision der
Rechte fremder Schutzbefohlenen auf dem Gebiete des Han¬
dels und der Landwirtschaft mitzpwirken. Artikel 7° er¬
klärt die wirtschaftliche Gleichheit  in Marokko
und proklamiert Handelsfreiheit  für das ganze
scherisische Reich. Die Ausbeutung der Gruben, öffentlichen
Betrieben, speziell der Eisenbahnen, bleibt dem marotkmi-

schen Staate Vorbehalten, der sie aber an Dritte übergeben
darf. In Artikol 8 werden besondere Bestimmungen über
Grubenausbeutungen  und fpsziell solcher für
Eisenerze getroffen. Auf letztere dürfen Ausfuhrzölle
nicht gelegt werden.

Der zweite Teil betriW die territorialen Kom¬
pensationen  und besagt, daß Deutschland einen Teil
des französischen Kongo erhält, der sein Gebiet in Kamerun
bedeutend erweitert. Oueffo bleibt außerhalb der Grenz¬
linie. Deutschland erhält Zugänge zum Kongo und
Ubanghi,  zu ersterem durch eine Landzunge zwischen
den Flüssen Likuala und Sangha , zum Ubanghi durch einen
Punkt nördlich von Mawgou'ba. Zur Regelung der Grenz¬
schwierigkeiten zwischen Togo und Dahomey  tritt
Deutschland das in Frage kommende Gebiet an Frankreich
ab, desgleichen den Entenschnabel  im Norden
Kameruns. (?) Des wetteren erhalt Frankreich das Recht,
Etappenposten  längs des Benui auf Kameruner
Gebiet zu errichten. Die Telegraphenlinien längs des
Ubanghi bleiben französisch. Die Privatkonzeffionen beider
Mächte bleiben durch den Vertrag unberührt.

Befriedigung in Paris,
hd. Paris , 3. November. Die Unterzeichnung 'des

Marokko-Vertrages in Berlin wurde erst gestern spät
abends bekannt und rief lebhafte Befriedigung
hervor, welche auch in den heutigen Morgenblättern ihren
Ausdruck findet.

Eine neue französische Kongokarte,
hd. Paris , 3. November. .Der unmittelbar bövor-

stehende Abschluß des deutsch-französischen MaroAo-Wbkom-
mens hat bereits das französische Auswärtige Amt veran¬
laßt, eine neue Kongokarte Mit den abgeänderten Grenzen
anfertigen zu lassen. *

Ein französisch-spanisches Abkommen?
hd. Paris , 3. November. Wie verlautet, wird Frank¬

reich Spanien Vorschlägen, El Klar au Frankreich abzu¬
treten, um Hierfür als Kompensation Teiuan  zu er¬
halten. Was Larrasch betrifft, so hat Frankreich an dieser
Stadt kein Interesse.

Der ttattenifchtürkische Krieg.
Ter neue italienische Oberbefehlshaber,

hd. Paris , 3. November. Nach einer römischen
Meldung des „Matin " wird General Frugoni , Befehls¬
haber des Armeekorps von Rom, das Ober - Ko  m-
m a n d o über die Besatzungstruppen von Tripolis
übernehmen und Canevas für die Leitung der Opera¬
tionen beibehalten.

Italienische Verluste.
hd . Rom, 3. November. „Corriere della Sera " ver¬

sichert, dass die Zahl der bei Tripolis Verwundeten
tatsächlich höher  ist , als in den amtlichen Meldungen
zugestanden wird . So sind an Bord des Hospitalschisfes
.Regina d'Italia " am Montag allein 350 Verwundete

in Palermo gelandet worden, darunter 25 Offiziere.
Der amtliche  Bericht sprach aber nur von 158 Ver¬
wundeten, darunter 16 Offiziere.

Die Revolution !u China.
Meuterei kaiserlicher Truppe «,

wh . Peking , 2. November. Eingetroffene amtliche
Depeschen besagen: Ein Regiment , das den Kaiserlichen
in Scheust zur Hilfe geschickt worden ist, meuterte,
tötete einen Brigadegeneral , ermordete über 1000
Mandschus, ' 'darunter den Gouverneur und seine
Familie , und zerstörte den Jamen des Gouverneurs.

Die Einsturz -Katastrophe von Nogent,
hd . Paris , 3. November. Von den bei der Einsturz-

Katastrophe der Mälzerei in Nogent s. S . verschütteten
Arbeitern werden 27 noch vermißt , von denen mit Be-
stinrmtheit angenommen wird, . daß sie sich ebenfalls
unter den Toten befinden. Die Gesamtzahl der Toten
wird auf 40, die der Verletzten auf 23 angegeben. Tie
Nachforschungen nach den Leichen werden fortgesetzt.

Diebstahl in einem Rathaus,
wh. Kaiserslautern, 3. November. In vorvergangoner

Nacht sind aus dem Gemeindehaus in Moorlauiern sämtliche
Steuerveranlagungslisten  gestohlen worden.

Letzte KanSelsirmtzrichten.
Telegraphischer Kursbericht

(Mitaeteilt vom Bankbaus P seist er u. Ko.. L- naaass« 16.)
Frankfurter Börse. 3. November, mittags 12% Uhr.

Kredit-Aktien 203.25, Diskonto-Kommandit 183. Dresdner Bank
157.50, Deutsche Bank 261.25, .Handelsgesellschaft 167, Staats-
babn 157, Lombarden 19?/«, Baltimore und Ohio 100. Geilen¬
kirchen 185, Bochumer 221.50. Harpener 175, Norddeutscher
Lloyd 98. Hamburg-Amerika-Paket 135.50, Phönix 244V»,
Edison 269, Schuckert 162»/, . Übersee 179.25. Tendenz : ziem-
Ikf) feft.

Wiener Börse. 3. November. Österreichische Kredit-Aktien
649.20, Siaatsbahn -Aktien 734 50, Lombarden 111, Marknoien
117.81. Tendenz : setz.

Schlffs-zillchrichten.
Derrtschr Oftafrika-Liiiie. Bureau : Weltreiseburkau L. Retten»

matzer. Langgaffe 48. F317
Reichspostdampfer „Rhenania " ist auf der Heimreise am

31. Oktober abgegangen von Delagoabay. „Windhuk" ist auf
der Heimreise am 1. November abgegangen von Vlissingen.
„Prinzessin" ist auf der Ausreise am 1. November eingetroffen
in Kilindini . „Somali " ist auf der Bombaysahrt am 1. Nod.
abgegangen von Sansibar . „Feldmarschall" ist auf der Aus¬
reise am 1. November Cuxhaven passiert.
österreichischer Lloyd. Vertretung ' Internationales Verkehrs-

bureau E. Born, Kaiser-Friedrichplatz 3. p Zig
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach Venedig: 4. 11.. 7. 11. Dampfer „Alnnssa".
Nach Dalmatien : 4. 11. EMme Triest—Cattaro (A) Dampfer
„Graf Wurmbrand ". 6. 11. Linie Triest-Sptzza (A) Dampfer
„Sarajevo ". 7. 11. Eillinie Triest-Cattaro (A) Dampfer
„Baron Gautsch". 3. 11. Dalmatinisch-albanesische Linie
Dampfer „Albanien". (A berührt : Pola , Lussinpiccolo, Zara,
Spalato . Lesina, Gravosa. Castelnuovo UND Cattaro . B be¬
rührt : Pola , Lussinpiccolo, Zara . Spalato , Makarska, Curzoia,
Gravosa und Cattaro .) Nach der Levante und dem Mittel¬

meer : , 5. 11. Griech. - orientalische Linie (B) Dampfer

„Bucoviua". 5. 11. Eillinie Triest - Alexandrien Dampfer
„Wien". 7. 11. Linie Triest-Syrien Dampfer „Amphttrite".
7. 11. Eillinie Triest-Konstantinopel Damvfer „P .aga". Nach
Ostindien. China, Japan : 12. 11. Linie Triest-Kalkutta Dampfer
„Maria Valerie". 16. , 11. Linte Triest-Bombay Dampfer
„Habsburg". 27. 11. Linie Triest-Kobe Dampfer „Nippon".

Telegraphischer Witterungsbericht
vor» d«mt *ch«n Seewarte zu Hamburg

»o *w 3 . SovfMlicr , 8 ITltr vormittags.
‘ ®eIlr  bpcht , 2 --. leicht , 3 — schwach , 4 = massig,z - - krisch, 6 — stark,starker Sturm.7 — steif , 8 ---- stürmisch , 9 Sturm , tO :

Beobachtung *.
Station.

Borkum . . -
Keitnra . . .
Hamburg • -Swinemiinde
Neufahrwasser
Memel . . . .
Aachen . . . . .
Hannover . • -
Berlin.
Dresden . . . .
Breslan . .
Bromberg . -
Hetz . .
Frankfnrt (M»inJKarlsruhe (Bad .)
München . . . .
Zugspitze . . .
Stornoway - .
Malin Uead . •
Valencia
Seiliy . .
Aberdeen . . . .
Shields . . . .
Holyhead . . . .
Ile d 'Aix . . . .
St . Mathieu - . •
Grianez .
Paris . .
Vlissingen . . .
Helder . - -
Bodö.
Christian snnd
Skudenes . . .
Vardö .
Skagen . >
Hanstholm . . .
Kopenhagen
Stockholm
Hernösand . . . .
Haparanda . - . ,
Wisby . .
Karlstad.
Archa .ngel . . . .
Petersburg . . .Psiga . . .
Wilna . . . . . . .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien . .
Prag.
Rom . . .
FJorenz .
Cagliari . . . . .
Thorshavn . . . .
Sej disfjord . . .

8
I«

SC

*2 *
Wetter.

761.3 W 3 heiter
758,1 WNW3 bedeckt
7 .1,5 SW 3
761,5 82 wolkig
764,1 83 Nebel
764,4 SSO 4
764,9 SW 3 bedeckt
762,9 Sw 4

81 beiter
764,8 SOI balbbed.

SO2 Nebel
784,5 0 1
767,9 83
767.0 SW 4
767,9 SW 1 bedeckt
768,0 W4 Nebel
530,7 NWS
745,2 SW 7 bedeckt
749,3 SW 6 <

761,5 SSW 4 wolkig
751.6 SSW 4 halbbed.

SW 2 wolkig

765,2 SSW 3 wolkig
766,9 SSW 2 bedeckt
764,3 SW 2 balbbed.
7 2.3 W 3
746,8 ONO5 bedeckt
745,9 SW! wolkig
752,8 W 6
753,2 SW 3 bedeckt
754,5 W 4
754,9 WSW 2 wolkig
758,2 SSW 4 Nebel
755.9
751,5 bedeckt

SSW 6
758,5 ssw i
752,9 WNW 1 Regen
752,9 SSW2 bedeckt
762,3 SW l
764,9 82
768,5
770.7 8801
766,6 N I Nebel
771,4 NI heiter

766,S1 Nebel
783,7 1 N 3 wolkenl.
764,9 I SO 2 balbbed.

736,8 S 3 bedeckt
730,3 1 1halbbed.

ß - -̂ en6si-uû j I îsävr.
jdes Barom.! schlajf in

•flU v*5—8 Uhr,24 Stunde»
^ I morgens , j mm

6
4- 4
4- 4
+ 5+ 6
+ 6

2
2+ 3- 1u

h
+  9
+ 7

+10
+ 7
+ 7

+12
3

+ 7
+10+ 1

7
+ 8+ 1

7
8

0,0—0.4
0,5- 1,4

—0,0- 0,4
—<,5- 1,4
-0 .0—0,4

0.0—0.4-0 .0- 0,4
0,5- 1.4

-0,0 —0,4
—0.5- 1.4

0,0- 0.4
0,5- 1.4

0,0- 0,4
-1 .5- 2,4

0,0- 0,4
-0,5 - 1,4

0,0- 0,4

0,5- 1,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4

-0,5 - 1,4
0,5- 1,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4,

8 : - o.o- o,i
— 6 —0,5 -1,4+ 1 - 0,0- 0,4

0,5- 1,4- 4
+ 8
+ 7+ 2
+ 2
+ 4+ 1
- 3
+ 1 —0,5—1,4

0,0- 0,4

0,0- 0,4

0,0- 0,4
-0,0- 0,4

0,0- 0,4

+ 4

+ 1 j+10
+10  |
+ 6 | - 0,5- 1,4
+ 2 I 0,0 - 0,4 I

2,0—6,4
6.5—12.4
2.5—6,400
0,5—2,40
0,1- 0,40o-«noo
0,1—0,40

0
6.5—12,4
0,5- 2,4

05- 2,4
0

0,1- 0,4

05- 1,4

6.5—12,4
00

6.5- 12,40
0,1 0,4

12,5- 20,4
0,1—0,4

0,5- 2,402A- S+
6.5- 13,40,5- 2.400000

000
2.5- 6,4

Wettervoraussage für Samstag, 4. November,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikai . Vere ns zu .Frankfurt a M

Veränderlich , zeitweise etwas Regen , mild , frische
westliche Winde.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

I 7 übr ' 2 fahr 9 Dhr Mitte !.| morgens. nachm. abends.
! 7oeU 756,1 7nh n 766,6768.9 766.6 7680 767,2
1 0.7 4,8 3.4 3.14 7 6,0 68 5,4
1 9< 94 97 95pSW1 SW 2 N2

Barometer auf 0° und Normalßohwer *»
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm)
Relative Feuchtigkeit (°/o) . « . » » >
Wind -Richtung und -Stärk « • • • • • *
Niederschlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 4.8
Wasset stand des Rheins

am Z. November:
Biebrich . Pegel : 0.94 «u gegen 0,93 m am gestrigen Vormittag.
Caub . »» 1,25, , »» «» ,» ,» ,»
Lluiuz. 0,19„ „ 0,21 „ „ „

Niedrigste lemxeratur 0,0.

Geschäftliches.

Telegramm
töj/iMMßf̂nv-%4imi <x4iawdMi.

'ZKow&v: //  OiZfti & Uw“

W&4XWM'.

/44V^ oilbtv

SALEM ALE IKU/W
. SALEM . GOI/I>

(Goldmundsfück-Cigaref -pg)
Für Feinschmecker!

N9 TSVz  4 - S 6 8 IO
3Ä ♦ 5 6 8 10  Pfg.difdc

ö»

bg
K

Die Abend-Ausgabe umfaßt IS Sette«.
Ehe,redalleur. W. Schulte vom Brühl.

Berimtwortlich für Politik und Hendel: A. Hegerhorst,  Erbenheim - für
Feuilleton : B. v. Nauendoif: für  Siadl und Land C. Rötliersi-  für
SerichtSiaal, Vermißtes , Svoet und Brieilasie» C. Losacker:  für die Lneeiaen

und üieklamen: H- Tornaus:  sämtlich in Wie-vaden.
Trur! and Verlag der L. Schellenbergjchen Loi-Buchdruaerei ln Wieshadeo.
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Pelzwaren (
Weaea  Verlegung m*™Spezialgeschäfts feiner Pelzwaren

findet der Verkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen  statt

Ttlberf Offszanka, *»« * »«■. * 0 *
I

|I
f\i
i
€
m

Sea§
Straussu. Maraboot.

Beste und billigste
Bezugsquelle.

Straussfedern-
Manufaktur

^ Blanck
Friedrichstrasse 39 , 1. Stock,

Ecke Neugässe.

kann jede Kleidung an den
verbesserten Thalysia -Brust*
n.RockträsertSystem Platen*
Gaj-ras ) angeklammert und
dadurch in eine hygienisch
vollkommene umgewandelt
werden .Ausserdem verleiht
dieser Träger das , was kein
Korsett zu geben vermag;
Natürlich -schöne nnd volle
Büste lohne Schädigung ihr.
natürlichen Funktion !) an¬
mutig freie , ungezwungene
Körperhalt , bei allergrösst.
Bewegungsfreiheit . Preise
v . Mk. 3,50 an . Allein echt
nur m. dem Wort Thalysia
auf den Patentklammern
und der eingenäht .Thalysia-
Schutzmarke.

Zu haben nur x
Reformhaus Jungborn,

Rheißs '.r . 7!. — Tel . 370.

Tischweine.
Besonders vorteilhafte , äußerst

preiswerte , sehr bekömmliche Tisch¬
beine , die den Bestimmungen des
Weingesetzes entsprechen und sich
durch Kraft , Fülle und reinen Ton
Buszeichnen.

r3T1scli wein . . . . . —. “5
Elslieimer . . . . . —.8t»
liaiiltenlicimcr . . . —.OM
Kienteiner . . . . . S .O*
SErbarlic -p . 1 .10
Mbrr - Jloieler . . . . —.80
Heinlciier (Mosel) . . —.80
liii ; ellir -init ‘r (Rotwein) 1 .00
Bei 13 Flaschen 5 Pf . billiger.

Große Preislisten über Rhein -,
Mosel-, Südweine u . Champagner

zu Diensten . 1496

$WiSh. Keinr . Birek,
Ecke Adelheid - u. Oranienstrasse.

Bezirks -Fernsprecher 216.

■ Bügelöfen
Plätteisen

empfiehlt zu billigsten Preisen

° M WalflscMiflt,
B  Schwalbacher Str . 7.
J" 1537

lieu eröffnet ! Heu eröffnet!

Restaurant „Terminus “,
Kirchgasie Ä3.

Allen Bekannten und einem verehrlichen Publikum die ergebene Mitteilung , dass ich
am Samstag , den 4. November , abends , obiges Restaurant neu eröffnen werde , Eg gelangt zum
Ausschank das beliebte Wiesbadener Felsenkellerbier , Münchener Löwenbräu u . Pilsener Urquell.

Erstklassige Weine ! — Gutbürgerliche Küche!
Zum Besuche ladet hoff, ein

M _ €re ©r ^ G-oebel 9
Jfrülier langjähriger Inhaber des Restaurant„Rotes Hans“, Kircligasse. y

*

*
P
»

Nicht nur der Laie staunt=
auch der Fachmann ist erstaunt

«feer meine horrend billigen Preise!
Durch rechtzeitige Abschlüsse von grossen Posten Schuhwaren, welche
zum grössten Teil schon eingetroffen sind, bin ich in der Lage, zu solch
aussergewohnlich billigen Preisen verkaufen zu können. Besichtigen
Sie meine Schaufenster, Sie werden sehen, dass ich nicht übertreibe.

Bequeme und solide Schulstiefel. Winterwaren, grosse Auswahl
Kamelhaarschulie von 7 & I ®f . an.

Prinzip streng reell. Kein Rabatt . IDq

fflelehstrasse '5
SclHiiiiiüiis Denser,

Billige Preise.

neben Hotel Vater Hb ein.

„ Kraft;
Unerreicht

lieberall zu Iiaben . ( Proliebentel IO I *f .)

Hervorragend billiges
Angebot in

Kinder Belten

Rinder Bettstelle,
weiss lackiert , mit Draht-
Netzboden und
teilen . . . .

Seiten- | 75
ö *M.

mm

75
nM.

Kinder-Bettstelle,
weiss lackiert mit
Drahtnetzboden u.
doppelseit . abklapp-
baren Seitenteilen , i
mit reichverziertem j
Kopf - und Fussende ®

-7
Kinder-Bettstelle,
reich verziert . Fuss¬
ende mit Messing¬
stangen u . Knöpfen,
Drahtnetzboden und
doppelseitig abklapp¬
baren Seitenteilen

K103

00

,#M’

Neue braune holländische

Mlfeg'MM,
ausgezeichnet für Stippen und
Gemüse, 1 Pfund 30 Pfg.:

ernerBnchweizenmehl,BuÄweizen>
grüste, Polenta , Grüuker » , stets
risch gemahlen, bei 151ü

A ÜAÜofli nur Michelsberg 14,. lllUlldllb Fernsprecher 2531.

Gelegenheit zur Selbständigkeit,
streng reellu. solid, bietet sich arbeitrfreudigem Herrn durch Uebernahme der

AKeinverkaufsrechts
eine? bedeutenden Bedarfsertikel». Reflektant muß über Mk. 3000.— bare I
Mittel verstigcn oder entsprechende Tichcrh' it bieten. Offerten unter |
N. 749 F. M. an Rudolf Hone , Mannheim . F146 i

JMM-SkllUSs«
(täglich frisch)

per Pfd . MK. 1.— in
Frickel's Frschhailen.

^ - l 1

LLMandelklcie-
zur Erhaltung einer zarten und
weichen Haut, schützt dieselbe vor
Sprödigkeit und ist der voll¬

kommenste Ersah für Seife.
Langjährige ==== =

erprobte Spezialität der
§ÄS E. Moebus,

Taunulstr. 25. — Tel. 2007.
lafelobst

billig aHzstsebm JaHnKMe 7,  1»
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Die besten Erfahrungen
raschen Sie sicher mit Salamander^

jSfefehcûKae werden Sie in jeder
Fordern Sie Musterbuch

Salamander
eäsmhsm. m. b. &, Berlin

Einheitspreis 1050
für Damen und Herren . M. jL &aj

Luxus-Ausführung . , , . M. 16 .50

Niederlassung:

Wiesbaden,
2.

Bester Schutz gegen Erkältung.

Damen-

Hemdhosen

n

Rippengestrickt , sehr elastisch,
porös und an den Körper an¬
schmiegend , in verschiedenen

Qualitäten und Ausstattung

in Baumwolle, Halbwolle, Wolle
und Seide

»25 I 75
6 50

das Paar

3 50 4 95

725 045

5 25 5 75

95 °

Direktoire-Hosen
Paar | 35 3 ' ° 4 75 6 75

öi . Hemmer

^r | T | Kur scheu- u.
"W Knaden-

PaletotS (Gelegenheitskauf) in allen
Gröhen,

rüh. Preis: Mk. 10, 12, 14, 18, 18,
jetzt Mk. 4, 6, 7,  8 , 9, solange Borrat

reicht Ansehen gestattet.
1. 6t ., Schtvalbacher Str . 44, Alices.

• • • • • • • •
Stets das Neueste

in

l | jjjl

Grösste Auswahl.
Alle Preislagen.

Langgasse 34. K132

Empfehle täglich frisch : 1215
Frankfurter Würstchen Paar 30 Pf.
Wiener Würstchen Paar 15 Pf.
Knackwürstchen Stück 10 Pf.

Conrad Heiter, Rlieinstr.
33.

L. Schwenck,
Mühlgasse 114-13.

K146

Kohlenkaften,
von Mk. —.90 an,

Kohlenfüller,
Kohleneimer,
Ascheueiiner

billigst 1546
Frinrr Flößner,

Weüritzstraß« 6.

Frida Wolf\ Modes,
Salongeschäft I. Ranges, Gr. Burgstrasse 6, i.

Frans , und eigene Modellhüte.
Anfertigung . Umarbeitung.

Dienstbaeh’s Brindisi
ist anerkannt der beste und wohlbekömmlichste , naturreine itah Rot¬
wein. Laut Analyse besitzt derselbe den höchsten Extrakt - und
kleinsten Alkoholgehalt gegen andere im Handel befindliche Brindisi-
Marken . Dienstbach ’s Brindisi kostet von 15 PI . an nur 80 Pf .,
einzelne Flasche 85 Pf . Gleichzeitig empfehle meinen

natorratten itaL gotvein WoritkSM.
Derselbe ist ein sehr voller , kräftiger Wein von besonders mildem
angenehmen Geschmack , wodurch diese Marke von den Damen ganz
besonders bevorzugt wird , von 15 Fl . an nur 90 Pf ., einzelne Flasche
95 Pf . Beide Sorten : Brindisi und Montrone können auch im Fass
zur Selbstabfüllung bezogen werden und stellt sich dann der Preis
noch billiger . 1521J H ===: W«*inI.andlHnS,-----• As» JUiltliiMiMiilg ) Sehwalbacher Str. 7. Tel. 1664.
Kellereien : Schwalbacher Str . 7, Karlstrasse 17 und Kierstein a/Rhn,

Bettwäsche
in jeder Ausführung,

Kissenbezüge — Bettücher
v . 95 Pf . an , V. 2.75 an,

Oberbettücher,
ausgenäht , von Mk. 4.50 an

per Stück.

Große Auswahl.

6. H. Lugenbühi,
Inh . C. W. Lugenbühi,

Marktstr. 19, Ecke tJrabeostr.
_ 1527

ftoIjieiiMeiim  75M. au
lollenfimerM 95 Uf. an
iotjicnftuier mn 95 Pf. an
^oilenlöffelM 12U. m

Julius Math,
Schult-erg 2. — Telephon 1956*

Wärmflaschen
v. Mk. 1.80 an.
Leibwür »er

billig. 1559
Frz. Flössner
Wellritzstr. 6.

Filzhüte, schöne
e 27, 2, bei

billigst ISrojjeri «- BBacke.

Ungarn.
formen, billigst 2-re ran .
lL ®i« Nur nachmitta gs.

Harnliaut uni
Siitlineraugeii!

Wirksame Mittel dagegen.
BHa’Og’erie ESsclse , am itochbrunnen

Hervorragend , billiges
Angebot in Chinesischen Ziegen -Fellen ©

Chinesische Ziegenfelle
gefüttert , naturgrau , weiss und gefärbt

Grösse ca . 65x90 ca . 70x100 ca . 70x120 ca . 70x175

gefüttert gefüttert gefüttert

S2ä

K50 750 cp
WMk. I Mk. WMk . I Grösse

„Seltener Gelegenheitskauf!“
Mehrere hundert Stück

extra

grosse Felle

Ein grosser Posten

Angora -Felle
weiss und gefärbt in verschiedenen Grössen vor¬
rätig fast bis zur

Hälfte des früherm
Fe!l-Fusstaschen , Fuss-Säcke , Wild

Felle, Fenstermäntel , etc.
in grosser Auswahl bei billigsten Preisen.

wmmsam  Serie I

ild' I 075
1 WMk.

en.

Serie H Serie HI Serie IV

5 75  ß 50  7WMk . WMk . B

?25
Mk.

Verkaufspreises.

Reise -Decken
in vielen modernen Dessins 9.75, g.Zg^

175

Em Post Schlafdecken
baumwollene Qualität,
in verschied . Must , vorrät.

Ein Post. Schlafdecken
gute Qualität , in Jacquard - ^ gg
Muster . .

2 75

ke
5! Bl

1 Posten j | ne
Pferde Decken 4*
kräftige solide Qual. 8.60, 6.50,
Ein Posten
Schlafdecken
moderne Muster, sehr
solide, warme Decke

75



Nr. 516.

Abend-Ausgabe.
S. Blatt. Wiesbadener Taqblstt. Freitag,

3 . November 1911.
5S . Jahrgang.

Um meine erstklassigen Arbeiter  and ) nact) beendeter Jimsaison vott zu beschäftigen,
liefer2 ich von beute ab:

Sakko-Ttnziige aus prima engt. u.deutschen Stoffenv.80 TU. an  I Ittster aus prima engt, und deutschen Stoffen v. 75 117. an
ate/ofs „ „ >t tt tt tt tt 55 „ ,, , '/tosen ,, „ ,, ,, „ ,, ,, ,, „

(~Garantie für tadellosen Sitz . ) TJo Bauman 17 $ engt. Tauer»
Tiachbrunnenptatz 1 (Patast -Jtofel) . Telephon 951.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , den 4 . SovcmlMT , abends 8 3Iir im kleinen Saale:

~ Lichtbilder -'Vortrag . ==
Ernst w®mHesse »! ! artegg . §247

Thema: „Marokko und seine Bedeutung für Deutschland“.
1.—8. Reihe: 2 Mk., 9.—14. Reihe und Galerie 1. Reihe : 1 Mk., Galerie
2- Reihe : 50 Pf. (Sämtliche Plä 'ze numeriert ) Die Damen werden gebeten,
oh ne Hüte erscheinen  zu wollen. Städtische Murverwaltn e»

Wiesbadener Lehrer-Gesangverein.
Samstag, den 4. November 4911, abends 8 Uhr, im großen Saal

des Kasinos , Friedrichstraße:

I . Konzert,
unter Mitwirkung von Frl . Kathleen Howard , <Ar. Hess . Hof-
opernsängerin aus Darmstadt , und des Herrn Willy Kenner,

Pianist , aus Frankfurt a . M. F 345
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Hi Spangenberg.

Nach dem Konzert: Ball.

♦
♦
-H-
4»

!
!

♦
♦
♦:rr
♦

Verein für jüdische Gesiidite ii. Literatur.
J ugend verein.

Samstag ', den 4 . November , ateisds “i lllir , in der Toynbee-
talle , Friedrichstrasse 35 :

Piosikalisch-deklamatorischer Abend.
(Frl. Schellenberg, Schauspielerin aus Lemberg.)

Gäste, Herren und Damen, -willkommen. Mer Vorstand.
F587

Hirtinf.M!Mn« M.GchO!MBkze
(« . B.)

Mitglieder , welche an eine:» nächsten Montag beginnen¬
den. 10 Äbende umfassenden
Kursus über Tiesatmungsgymnastik

nach ® r . Keller , ES' rschelmenn iei!n hmen wollen,
werden gebeten sich bei Herrn Buchhändler Kürzer , Dhrkt-
fircise 6, zu melden.__ F 494

“MÄT " bei Bier
Sonntag , den 5. November 1011.

Tanzschnler des Herrn
0 . Dieh'l ii. Frau.

KB, TanpUnterricht vr aktis ch, schnell u.  gut W stdtt Zeit Mi chels berg 6, 2.

KsmgL. Preuft . KLasieN-LotLerie.
Zur Haupt - und Schluffziebung 5. Klasse 225. Lotterie , dauernd vom

November vis 2. Dezember , sind noch Lose abzugeben in den König !. Lottcrw-
»lnnahmen von

Ä . WiencUe , von 'iTsclzurt 1,-'
Babndosstraße 8, Adelheidstraße 17. 1510

8LbrLib6i-'8 Konsorvatorium
jldollslrasse G, II.

(Direktor:
Franz Schreiber .)Franz- Liszt-

Abend
(Mittel- u. Ob -r-

klassen)
Samstag, 4. Nov.,

abends 6 Uhr,
in den Räumen

der Anstalt.
Zutritt fi ei!

Wiesbadener
Beamten-Verein.

Dienstag , den 7. November,
abends 8 Uhr,

in der „Wartburg":

Vortrag
unseres Mitgliedes Herrn Marine-
Ober -Fn -gemeurs a. D . Karmann:
„Erzählung von Erlebnissen aus der
Reise mit S . M . S . Oldenburg nach
dem Mittelmeer . tt . SL: Aufenthalt

in Tanger ." F515
_ Der Vorstand.

CobtirprÄ. H. L C.
Wiesbaden.

Worge -s Sanis : sy:

Kneipe
bei Puths , Langgasse. F 359

Reisekoffer,
Anzug !., Taschen, .Körbe re. gut und sehr
billig Weberaasse 8 , Htl >. Tel . 3229

8u0t i,zz
u'iLhertkcllo» nn Külirivert und
Wolilsseselimack . Proben gratis.

Kneipp-Ilans, Rlieinstr.71.
Birnen (Hartenpontp. ».cntner 25 W.
Offertenn. «1hauptpostlagernd.

D. H . V.
Grösster kaufmännischer Verein. Ortsgruppe Wiesbaden.

Mittzvocli , den 8 « Sovcmber , abenits 8 1/8 Kilir , im
grossen Saale der SA'artburjf , Schwalbacher Strasse:

Experimental-Vortrag
des intimsten Kenners und grössten Gegners dieser Gebiete,

iLe» Erichsen
über:

, Spiritismus , Fakir wund er,
Gedankenlesen , Telepathie.

H. a. : Die okkulten Strömungen der Gegenwart. — Spiritismus.
— Seine Theorien n. Experimente. — Erklärung derselben. — Tisch¬
rücken und unterbewusste Gedankenübertragung fmit BBemosi-
stratloaen ). — Unterbewusstsein. — Doprelbewusstsein. — Som¬
nambulismus, T-» io», Schlafwandeln. — Der Betrug beim Spiritismus.
' Me Täuschunien berühmter Medien ( ns . Jtemonstr .) . —
Flamarion, Crookes, Lombreso u. d. Spiritismus. — Fakire . — Ihre
Methoden u. Täuschungen (m . OeMOnstr .) . — Die Suggestion im
tag], Leben und beim Okkultismus. — Autosuggestion und WiBens-
konzentration Cs>«. Wemoesstr .) . — Die Welt der unsichtbaren
Strahlen . — Gedunkenemanation. — Hellaehen. — Gedankenfühlcn
(mit Experimenten ) .

Leo Erichsen ist der intimst « Kenner dieses Gebietes.
Er studierte den Okkultismus in 8 Erdteilen und ist der erste und
eisi *l{je » der diese Gebiete durch glänsenden Vertrag : und
laoelstaiti -resaffisüte ISeanOBastmtiosaen dem Publikum wirk-
11 di näher bringt und sie aptUrttch erklärt.

l " roF . *<rnst Hackel : „Dieser Yortrag ist von höchstemwissengrliartl leisen Interesse .“
Karten im Vorverkauf zu Mk. 2.—, 1,50 u. 0.80 bei den Herren

Anton Beekliaus , Ecke Bleich- und Helenenstr., Karl SSSaek,
Papierhau 1., Rheinstr, , EReinr . Staadt , Buclihandl., Bahnhofstr.,
® *f h * üoerteriliSnser , Buclihandl., Wilhelmstr., Moritz und
Hunzel , Buclihandl., Wilhelmstr., .Serany & Honsels Saehf .,
Buclihandl., Tagblatthaus , Langgasse, Hcli . MeiESS, Buchhandl.,
Kirobgasae, Sehellenber fische Buch- und Papierhandlung
<*»• itrauimann ), Kirchgasse, 4*1«. Parteniicimer , Schirm-
fabrik, Webergasse, A. Itranrh . photogr. Artikel, Bahnhofstr.

Abends an der Kasse: Mk. 2.25, 1.75, 1.—. F587

Eingetr. Verein £ £ £ Gegründet 1884.
Samstag , 4. November, abends 9 Uhr, tzelencnstraße 27:

Hauptversammlung.
Sonntag , den 8. November, nachmittaas S Nbr: Nebnnav» «.

Ehrenscheibenschietze«. Stand  4 . Der Borstand. F410

ErstHassige sächsische Strumpffabrik
sucht für hiesigen islatz einen

Vertreter,
der ihre Fab ikatc an Detaillenre gegen Provision mit verkaufen soll. Gefl. Ost.
unter l„ 1626 ' Rudolf Mobs « , Chemnitz . F146

Um ES ss e l

1 [esse
Fortgesetzt grosser Massen-Verkauf in den Preislagen

In aü ©n UlsfeSSaingen ßiesenqua titäten von Sepienartikeln. K142



Sette 10* Abend-Ausgabe , 2 . Blatt.

Krisgsmsrms-AusstÄIuns
im Exerzierlianse der ehemaligen Infanterie-Kaserne

(Eingang ffileirlntrasse)
vom 5.- 26. November d. J., von 10—1 und 2—7 Uhr,

jeden Dienstag u. Freilag bis 10 Uhr, Sonntags von 11 Uhr ab.
Vertreten sind u . a . alle Kriegsschiffskiassen in prächtigen,
künstlench ansgeführten Modellen , alle Seekriegswaffen in
kriegsbrauchbarem Zustande (Torpedos , Seeminen , Schnell¬
ladekanonen , Maschinenwaffen , Riesengeschosse usw .), auch

völkerkundliche Gegenstände aus den Kolonien usw.
Die Maschinengewehre werden im Schnellfeuer vorgeführt.

Eintrittspreis ; 50 Pf ., Kinder unter 10 Jahren 25 Pf.
Arbeiter nebst Frauen 25 Pf . (durch Vermittl . d . Arbeitgeber ).
Täglich mehrere Führungen u. Vorträge . Hauptvortrag 5 Uhr,
jeden Dienstag und Freitag auch 9 Uhr abends , Sonntags
aiwh 11V2 Uhr , durch Herrn Kapitänleutnant Mumm über:
„Verwendung u .Wirkung der Seekriegswaffen in der modernen
Seeschlacht “ . — Es ladet freundlichst ein F587

Deutscher Flottenverein , Ortsgruppe Wiesbaden.

Wrrsrmserrer Lagmarr. Freitag , 3 . November 1911. Nr . 816.

<££>VUeiQtdiS}
l

rm

Palmengarten — Frankfurt a . M.
Chrysanthemm

-in Vollblüte. -

_Orchideen , Primeln, Begonien etc.

ssS«9

^r § ar
spart sich jeder,der seine
Schuhe und Stiefel nur
mitder unübertrefflichen
Schuhcreme Pilo  be¬
handeltu.andere minder«
wertige Fabrikate jeder¬
zeit zurückweist.

Verfangen Sie bitte überall nur Pilo!

Schauderhast teuer
/tob überall die Bauplätze geworben. ."00, 500 Mk. bie Rute, selbst an kleineren

r" ®r«>ürtabt! Dazu die Koben Suaßenbaukostei"
8 "? Wunder, baß blc Hauser so teuer sind. Wir sinb hier noch aut dran
itwenZvfnZ,* 1s ®r Kcn  Bwigelände , zu M ',0 Mk. Dabei uiedr.So können wir solide Emtamilimvilleu m. groß. Garten von

^ i' tccn- ® ,r  dlcnen gerne m Plänen . Bauikizzen ec. Lassen Sie

VerKehMiirm iteiB?  a.9fr

7 « 000 «
Das ist der Er¬
folg von wenigen
Jahren und ein
Zeichen der her¬

vorragenden
Leistungen

dieser Dauer¬
brandöfen; für

Ijede Kohle ge¬
eignet. Garan¬
tiert sicherer
Dauerbrand, als
auch für zeit¬
weise Heizung.

In jeder Preis¬
lage vom ein¬
fachen Blech¬
mantel -Ofen bis

zu den
vornehmsten

Majolika - Oefen,
na<h Künstler-
Entwürfen in
vielen Ausstatt¬
ungen lieferbar.
Fachmännischer

Rat;
sachgemässe

:: Aufstellung . ::

Man fordere Original-Verkaufstiste (911 durch : 1478

J c 12.
Wm  ^ *9 8 4M.

/MMMW MW

Zur Aufklärung!
Durch wiederholt vorgekommene Mißverständnisse

fühle ich mich nunmehr veranlaßt, der Oeffentlichkeit
zu erklären, daß ich mit dem in der Nr. 512  des
„Wiesbadener Tagblattes" unter Gerichtssaal be¬
nannten Privat - Detektiv Alfred nicht
identisch bin.

Gustav Adolf Schmidt,
Privat -Detektiv. Am Römertor 1.

Am 21 . November 1811,
vormittags 8 '/s Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60 , das
Wohnhaus mit Nebengebäuden und
Seitenhaus , Luisenstraße 2 in Dotz¬
heim, 3 a 61 <zm groß, Wert
14,388 Mk., zwangsweise versteigert.

Wiesbaden . 28 . Oktober 1911.
_ Amts gericht 8. F260j
Bekanntmachung.

Samstag , den 4. November er
| mittags 12 Uhr, versteigere ichHrruse

i Helencnstraße 7, hier:
1 Pferd . 1 Pmmno . 1 Vertiko, eine

i Kommode, 1 Tisch u. a. m.
ostsonlWch Estbi «lKn.b Kvamssweffe
gogen Ba>rz,gh!lu>ntz. B22394

Lonsdorfer , GerichtsvoWeher.
S charn'hvrWr aste 7._

Bekanntmachung.
©ButStag, bejt 4. November, nach¬

mittags 3 Uhr, versteigere sch
Hekenenstraße 6

>zwangsweise:
2 Waschkommod.. 4 Sofas 6 Sess.,
1 Kommode. 1 Bücherschrank, vier
Klerderschranke, 2 Spieg ., i Wasch-

F498 I Mangel, g Rohrstühle, eine Anzahl |
Brlder ' . 2 Diwans , 1 Silberschrank.
2 Klavrere. 2 Büfetts (1 m. Inh .),
t Anrichte 2 Teppiche. 1 Schreibt ..
2 Bcrtrkos 2 Trumeaus , 1 groß.
Wandblld 1 garm . Gaslüster eine
Nähmaschine. 1 Flurtoilette . i Eis-
schranr, mehrere Hundert Blumen

„. u. eme Anzahl klein. Gegenstände
ofsrntl . merstöiet. gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den 8. Nov. 1911.
He ckes, Gerichtsvo llz., Iahnstr . 15, L

Städtischer Lebensmittelverkauf.
Der Bsrkarrf van WeWvawt ffimdet

fcS rar teerte Dienstags , Mdtlt-
wochls, DovnsMvgs und FveÄagS,
Ä " st. strs 7 Uhr nachMitiugs, imMairiktKellie'L stE.

Die Absave erholtzt in M -nglm bis
zu SV kg, das kg m  ii Pf , *

Wiesbaden , den 31. ORavor 1911.
_ _ Der Magistrat.

, Verdingung.
SDne HeristEung, ttom. eisernen

Dachoberllchtern üfar der römnsch-
mjdtat SCbtÄn ® cm  Neubau deS
WEbaidos soll im, Msg« der öffeMt-
Mchen AusschALibAMA vendurmen!tewen,

BeÄ>UMUngS!Umiter>lvye.n und Zeich¬
nungen rönnen wähnend der Vor-
mtchtagSd'iien'ststnnden Aidlerstvahe 4
PEck., suuyesGsn, die Angisbô unie-r-
tagen ernschlöeMch Zm-chn-ungen,
auch von dvnt g-easn BanzoMung öder
h-sbsllpieiodsveieE>inse,ndn.ng' voni Mf
M PH- ausschiüeWch Zeichminglen,
gioglM 80 Ps .. so langte Vorrat rercht,
veArlgen werLsn.
Verschlossene und mit der Aus-MM
„DamoibWAchttz Wlerlberb" versehene
Angielblcke fit® spätestmrs bis

Freitag , den 10. November 1911,
vormittags 10 Uhr,

h« rher ernMneschen.
. Ditz GvLimnny der Angebote er-
m.M —- umta Etnhaklibumg, >der obiigen
^-0is-R'2̂ hL'N' — Trr G«egienw<crvtder etaa erschsMiemrden AinLilecheiri.

Rur die mit dem vorgsschritzibenen
und ausgefMiem VerdsugarngSsarimu-
l>ar eengensichtein Angebote webden
bevuchsicktigt. *

Znschllagissrtst: 30 Tage.
Wiesbaden , den 80. Oktobsr 1911.

Sütdischcs Hochbauamt.
Abteil ung für das Adl erbad._

Andrcasmarki Wiesbaden am 7. unb
8. Dezember 1911.

Die Verlosung und PlaHanweisunq
findet wie folgt statt:

Montag , den 4. Dezember , vor¬
mittags 9 Uhr : Verlosung der Plätze
für Waffel - und Zuckerbäcker(hierbei
werden nur Geschäfte berückstchttgt
welche mit Geschäfts- und Wohn»
wagen den Markt beziehen), ferner
für Kaffeeschänken.

Montag , den 4 Dezember , vor¬
mittags 11 Uhr : Platzanweisung für
Fahr - und Schaugeschäfte, sowie für
Wasfess- und Zuckerbäcker und Kaffee-
schänken.

Dienstag , den 8. Dezember , vor¬
mittags 9 Uhr : Verlosung der Plätze
nix Geschirrstände, anschließMS
Platzanweisung für Geschirrstünde.

Dienstag , den 5. -Dezember , nach
mittags 3 Uhr : Verlosung der Plätze
für Kramstände — die Ausrufer
losen unter sich—t

Mittwoch, den 6. Dezember , bor-
9 Uhr : Anweisung der Plätze

für Kramstände.
Die weiteren Bedingungen wer¬

den bei der Verlosung und Platzan-
Weisung bekannt gegeben. *

Wiesbaden , den 26. Oktober 1911.
Städtisches Akziseamt.

kennen die Vorzüge von
Palmin (Pflanzenfett ) und Paimona

(PflanzemButter -Margarine) als Speisefett und als Brotaufftric»
Diefe Produkte find von absoluter Reinbeit, leicht verdaulich (kein
nufftoßen , kein Sodbrennen !), febr preiswert und gänzlich frei von

®  tierischen Fetten.-Man vermeide die zahlreichen Nach»abmungen ,betrachte ihr Vorbandenfeinvielmehr als einen
Beweis für die vorbildliche Qualität unterer Produkte.

H. Sdblinck & Cie. H.=6.
NB. Palmin jetzt auch „weich« (fcbmalzähn licb) zu haben.

lunjt ittttraiitr«Weä Stadt5.5Ö Mh., fgimce©nttn.
SdtUtcve Suppenhühner ä Stück 1.80 Bis 2 Mk., schwer^
ZU ' -ge Hab « « . . . . a Stück 1.20 bis 2 Mk., schwerste'
Jnnae Kefdhühner . . h Stück1.50 Mk. '
Schwere Hasenbraten , gespickt, k Stück3 Mk. b 22316

Nur Rtzemgauer Straße L3, Hinterh. 2. St.
Feinste bayerische

Molkerei-Süßrahm-
Butter

1.50
Neue

per Pfund

Zitronen
Stck. von Pf. an

empfiehlt

Eier - Gros;harwluug
Ellerrbogengaffe 4. — Telephsn 13« .

Filiale 13 MoritzftrKße 13.

1880

. . .. 3 ,ir  Ukbernadmc der General-Vertretung eines erstklassigen, patentamtlichgeschützten, vollkommen konkurrenzlosen ** ' v

Reklailie-Untcriiehmens
ständig und um einem Jaheervcrdienst von Mk. 12—15,0»>, verbunden.
^  Geeignete Be,t erb r, die siw eine nchere und vornehme Existenz gründen
wollen, beheben aus uhrl. Off. etnzulendcn unter F. .11. U. 708 an Rudolf
Mosse , Frankfurt O. M. p

Hirsch>« AsssWl.
Hasenbraten , Hascnrücken , Has «« .
kenlen , sowie alle Arten Wild und

Geflügel zum Tagespreis.

JPMüüjjijp Hölzer,

8 Gradenstratze^Telephon 300. ^

Nichtamtliche

Täglich frisch
gef du b<n »r.

Walv-
Hasen

von bestem Geschmack.
Schwere Has nbraten . . ü St . 3.—

., Has-nrncken . . ä St . 2 —
„ Hasenkeulen . . ä St . 1.80
„ böhm. Fasanenhähne k St . 3.—
„ französ. Enten . . ä St . 3.20

feiste Rehkeulen . . von 3.— bis 6 50
„ Rehbug . . . von 1.— bis 2.50

Wetteraner Gänse ä Pfd . «5 Pf.
b Stücke Hasen- u. Rchrag. ä P -d. 60 Pf.
Tel. 4482. i ' rinifiT , Jahnstr . 22.
Karten- u. Telephonbcstcll. w. pr. besorgt.

Möiier ' S ZigsexerriKSer^
4 Wellritzftratze 4

Billige Bezugsquelle
für Zigarren , Zigarette»

und Tabak.
Tag .ich 2 mal frische

graste Frankfurter Würstchen
1 Paar 35 Pf . , 3 Paar 1 Mark.

Delikalestenhans Loiibarn,
Ecke Moritzstr. 16 u. Adelheidstr. 39.

Frische HKsen,
prima Wetterau-r Gänse Pfd. 85 Pf.,
fowetc alles andere Wild und Geflügel
empsehlm zu biltzgsten Preisen
ssei, »-Ud«i- N! -««. Herserstratze 3,
nahe Kaiser-Friedr.-Ring u. Adolfsallee.

Telephon 8579.  _
Große Kscheier,

per Stück1 Ps. Sortiert« Siedeier,
per Ltuck Vi-i und 8 Pf.

Häergrosthanbel 6 rnnberg.
Mauergasse 21. Telephon 769.
Beste Bezugsquelle für Wiedervcrkäuser.

Gegründet 1898.

8eNn;ZS-Vs.'A>k
Nur bis Sonntag!

Wiesbadener—Mainzer
Groß-Noßschlächterei,
Nur Hellmundstr ake 22.

Erfurter Linsen
Thür. Wurst . .
N«ne Heringe . .
Altstadt'K»«sUM,

l
Pfd.' W u. 30 Pf.
. . Pfd. 75 Pf.
. St . 5 u. 7 Pf,
Metzgergasse 31.
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Mkk -MWk u lfm $iien
von der

Konsum-Gefellsch.
m. b. H.

Äs . 19 Kirchgaffe 19,
Damen »Tu <dsS « h«, schwarz, mit Filz- und

guter Leder sohle . .
Damen « tmit . SamelhaarsAnft « . . . .
Damen - hochfeine Wo » . Kamelhaarschnhe

mit Ledcrsohle und Polster.
Damen «Kamelhaar ° Schnall -nftiefel mit

fester Koppe, sehr warm, soweit Vorrat . . .
Damen »Tuch»Schnauenstiefel mit Filz- und

Ledersohle, dickem Fricsfutter und Fleck . .
Herren - schwarze Tnchschnhe mit schwerer

Lcdersohle.
Herren «Lever -Hausschuh « mit Flanellfutter

und Absatz.
Herren « schwarze Fil«  Schnall enstiefel mit

Lcdersohle und Absatzfleck. für

an der
Luisenstraße.

1“
O. 95
1“
2 +502“
l. 503.
3?

50

19 Kirchgasse,
von 1.95 an.

Konsum-Gesellsch. Kirchgasse 19.

dann machen Sie von
untenstehendem Angebot

ausgiebig Gebrauch.

örmi-AMr
von 9. 80 biS 58 Mk . j

SMS - WM >
von 20 dis 60 Mk. i

ömei ' Wwks !
von 12 bis SO Mk. !

SM »- ««
von 7.75 biS 25 Mk.Serres-M« !
von 1. 75 vis 18 Mk. «

loSM-MW i
von 8.75 biS 20 Mk. g

BntfUra - n. iäih

g in allen Preislagen.

: siisrkklMMs:
: Hierfür■
>1 « Michelsberq1 « ^

Ecke Hochstätteustraßc . M
® «» . Beachten Sie bitte H
W *“**? die Schaufenster. ^
iBiaBBiiigiai

Wißttlltifdiüfrton
Verk. I» Ochsen«u. Rindfleisch Pfd. 66 Pf.
Schweinefleisch. . Pfd. 70 u. 75 Pf.
* - ohne Knochen„ 95 Pf. u.1.00

Kalbfleisch. . Pfd. 70 Pf.
sowie gute Wurstwaren zu dill. Preisen.
Zervelatwurst . . . Pfd. 1.05—1.10

Wilhelm Hnndhansen,
Blücherstraße 44 . B2 :386

Winterkartoffeln!
«clbc, per Ztr . 4 Mk., Kumpf 85 Pf
Industrie , Maamim bonum u. Branden¬
burger Daber liefert billigst

*"• Müller , Nerostraße 39.
Telephon 2780.

■4es 04 y&.
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Restauration Weimer,
Platter Straß« 36.

ISS:  MktzklsWk
wozu freundlich st einlabet

Der Obiae.

ffStavt Weilbiirq ",
Awrechtstraß«38. '

L '-',« : MrtzelsWe,
wozu freundlichst einladet

- - -Martin B&riegcr.
Zum Westbahnhof, '

Dotzheimee Straße 123.
Morgen abend: Meßel»
suppe , wozu freundlichst

ir ^ yc"  einladet B22374Pplsr Becker.

!RA«. }. iittrkihlif.
Morgen SamStagr
MetzeLsuppe,

wozu freundlichst einladet
Bieter Hess.

W . WliMla !, § m >e» berg.

ZZmL « els« k.s wozu freundl. einladet
IWilhi .tekeJ.

Jurn TcrunuS
Lahnstratze 22.

Morgen Samstag:
Metzelsuppe,

"wozu freundlichst einladet
H . tl lrlli.

INur 1 Mark!
I das loa der beliebten

fStrassburgerlotterie
I Günstige Gewmnanssichtßii!
| £iehn »g sicher 18. Novemhei
I « esamtbetrstj . i . W.

Ü* Maapt ^ euinn

lOOOO,
|S4 weit * M2f»ixgttg >e winnc*13300

u . L88K Octrinne

jlG ^ OO
_ asias* 1400  Grcvt 'iniie

40000
J!-osalMk.|po1rÄa1t0e2lhj
lempfiehlt Lotterie - Unternehme I
li.Stürmer,

0. Cassel, Kiichgasse 40 und
Mark ta trssse 10 B. Stassen.

gelbfleischige dicke Kartoffeln kommen
am Freitag und Samstaq ab
Westbahnhof zum Verkauf

Verkauf an Jedermann ohne Steuer¬
zettelvorlage und in jedem Quantum.

Karl Kirchner,
Rheingauer Straße S.

479 Telephon 479 . b 22321

*9Zur WuckerM? ,
Goldgasse 21.

Merqen Samstag r
MetzeLsuppe,

.wozu freundlichst einladet
Jakob Rücker.

Lchmiti» litafSciner.
Morgen Samstag abend:
Großes Schlachtse
wozu freundlichst einladet

Anglist Käs *.

Fleisch-n.Wirst-
Absehlag.

Von heut* ab sind
Frankfurter Würstchen,
Holsteiner Zervelatwnrst,
Westfäler Ploekwnrst,
Westfälcr Dörrfleisch,
Westfäler Schinkenspeck

U. 8. W.
billiger geworden»

Deiikatesseshaus
J . C. Me Iper,

Itircltyrasse 69.
Telephon 114.

1539

,Z«r Marksburg"
Morgen Samstag:
Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet
M » tl >. Marx , Schiersteiner Str . 19.

ücjlauratlon „ Wer Mm"
Aorkstraße 8.

Morgen Samstag:
Metzel suppe,

wozu freundlichst einladet
I . V.: Franz  Witzei.

Erbenheim,
Gasthaus zum Adler.

Morgen Samstag

MetzeLsuppe,
wozu böflichst einladet
Aug . aiosclieck.

Salm-Einrichtimg,
kourplett, in Mahagoni mit Ueber-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor

^rechts der Schalterhalle,

ümeaiMr& Blumen.
auch einfachster Preis.

Gruft Wahl , ltöi
Wllhelmstr 40. Bahnhofstr. 3.
Fernruf 978. Fernruf 910.

J-

- «M ?*5s tr «5 , i Teleph .2116

MresLradener
Vestatlmiqs-

InIUtut
Gebe. Neugebaurr.

Dampf-Kchrei,rrrrj.
Gegr. 1856.

Telefon 4sz . 1388

Sargmagazin
Schrualr -ucheeste. 3 « .
Liefe rant des B erenrS

für Ks uenvestattttna ." "
Uebernahme von

ücberführungenvon und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

We fonflurreni
Großer Kersch- u.
Wurst-Abschlag!

Schwemeöraten
Yfd . nur «8 Hs.

Kottelet Pfd . nur 85 Pf.
Kammstück Pfd . nur 80 Pf.
Gesalzene Rippchen Pfd . nur 85 Pf.
Htindffeisch zum Kochen

TPffc. nur 45 M
Uindflcisch zumIratc»

Md. nur 48 M.
Lende» im Ganzen Pfd . nur 90 Ps.
Schmalz z. Auslass. Pfd . nur 70 Pf.
Speck z. Auslassen Pfd . nur 70 Ps.
Preßkopf Pfd . 70, Fletschwurst Pfd.
60, Lebern»,rst Pfd . 40. Blutnnrrst
Pfd . 40. .Hausmacher Lebrrwur r
(Spezialität ) Pfd . 60, Bratwurst Pfd.

70, Hackfleisch Pfd . nur 60 Pf.
Miesöadener

Fleisch-Konsnm
29 vleichstratze 29.

Perm . Rentn . s. 20-—30,000 Mk.
cr. pr . 2. Hhp. Scharnhorfistr . '22,  P . L

Gut « 2. Hypothek . Auf schönes
bestgclegened Haus hier werden für
1. Jan . 1912 an 2. Stelle 36,000 Mk.
aufzunehmm gewünscht. Erbitte Bescheid
unter 6 . 702 an den Tagbl «Verlag.

250 m '
sof. zu leihen gesucht. Wertpapiere
und Bürgen vorhanden. Offerten
unter E. 704 an d. Ta8bl .-VerlM

Schierstein.
Drei rm ZkvcrngsversteikrerLTWZ-

Verfahren erworb. Hänschen, MAbel-
straße 2, 4, y, mit je 2 Wohnungen
(1. Stock und Dachäeschoß) sind l>sq
sonders preiswert (SelLstkostemprets)
sofort unter den gnnMgst. Zahlungs¬
oedingungen su verkaufen. Das
Meistgebot kann noch übertragen
werden, da der Zuschlagstermin ans-
«setzt ist. Näheres zu erfragen bet
Beigeordneten Wilhelm Lang zu
Schierstein a. Rh.. Bahnhofstraffe,
Gasthof „Zur Traube ", und bei dem
Borschuß- Verein zu Wiesbaden , E:
G. m. h. H., Friedrichstr . 80. 1736-1

Aktzeichne«
mit Korrektur.

Bei gcniigendcr Beteiligung 4 mal
wöchentlich von 5—7.

E . Wolff -Maln *,
von 12—1 Taunusstraße 24, Eingang

durch den Sohiffsr'schen Laden.
Elsaffer Platz 2, Ecke Gnersenaustr ..

großer Saal , zu vielerlei geeignet-
zu verm. Daselbst auch Laden,
Wohrmng, Autogarage , Werksiätte.
Stall ungen . Lager rc. B218A

Bertramstr . 13. Mtb . P ., 1 «r. I. od.
möbl. Zimmer svfort zu verm.

Ein schwarzes

Selter-Pirtemmit
(ohne Inhalt ) ist cm Samstag ver>
loren worden. Rückgabe gegen) Be-
lohnung von 3 Mk. Rheinstr . 3, erb.

HNNmelfleisch-Abschlag!
Wrnkt u . Hals . 50 Pf.
Bug u . Rücke« .66 Pf.
Kente . 70 Pf.

Nur prima Ware! 3 22121

Metzgerei kill,  ÄLLrlfl -- '

empfiehlt

Junges

Pserdesteisch,
l» nur la Qualität,

'M*  UllffMitiiii 9
Mauergasse 12. Telephon 3244.

Uerkartossel
sehr biLLig,

la grostfallende sehr meblreich, gelb-
fleischig >us hellem Boden, keine’aus
schwarzem Boden, prima Winterware,
treffen von Mittwoch ab jeden Tag ein.
pro Ztr . frei Haus 4 Mk., ab Bahnhof
Mk.3.85, sowie die echten Dab-r Industrie,
Magnumbonum x , sind stets am Lager.

Knapp,
Jahustratze 42 . — Telephon 3129.

Ueberzieher
im Preise von 25 biö 55 Mk. zu
verk. Schwalbacher Str ße 53 » 1.

Berlorerr
schwedische Medaille für Kunst und
Wissenschaft, Familienstück, ans dem
Wege Oranien -, Adelheid-, Adolfstr.,
Luisenpl. Gegen sehr gute Belohn,
abzug. Dr . Ger heim. Adelheibstr. 54.

Verloren eine
weiße Decke

mit Spibcnansatz. Geaen Belohnung im
Polizei-Fundbu re au abzuacben._

, . Warnung.
Di/efsniye Pevsoui, wskche «m

3. Nab. im Dollstheertea: (SaaiWatz)
den> Gchitzm an sich ye-nonim>M! hah,
wird aehelmV;  da fefeigie erkannt ist,
donseliben: NeuMafse3, H. P ., aî u«
andernfalls Anzeige erstattet wind.

Zwecks Heirat
w. jlg. Mamn, 30 I . cSt, m>it enemg. tt
ftnengier Dame ßieif-carot zu tuenden-.
Off , an PvM>a>« rLarche IM , Main z 1.

Freitag !nnzufr.m.mir —schlecht.Char.
and.L. Snnd -r-gi-st. z. s. Ich k. cs n. N!thi
ertrag. —Aber  soo. so, doch al. zerris.inm,

LOG.
Wünsche Sie zu sprechen Sonntag

214 Nhr Blücherstraße 12, Part , bei
Brill . BW3S3

L Scheüenäerg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dsnk-
saguncs-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als leitungs-
beiiagen, Nachrufe u. Grabredem

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Schmerzerfüllt mache ich die traurige Mitteilung von dem
Hinscheiden meines innigstgelicbten Mannes, unseres guten
Bruders, Schwagers, Onkels, Großonkels und Vetters, des

I «gettir«N der Kerg- mrd Küttenlnrnde.

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
KerLha Dorothea Schnreder»

geb. Änvmestei '.

Mirsdaden . den 2. November 1911.

Die Trauerfeier findet Sonntag, li* 1* Uhr, int Sterbe¬
hause, Alwinenstraße6, statt, daran anschließend die Bei¬
setzung aus dem Nordfriedhof. *592
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k)auswirtschastliche Rundschau.
Die Saison der Gans.

Wenn Per Oktober Wer die erste Hälfte hinaus ist
und sich dem November immer mehr nähert, dann beginnt
Ne eigentliche Saison der Gans . Sie ist eigentlich daÄnrch,
Nrß sie Ln so Zahlreichen Exemplaren anstritt , ein wenig
Knm vulgären Vogel herabgesunken, doch dürste gegen eine
knusprig gabratene junge Gans selbst der größte Gourmet
nichts einznwenidcn haben. Es ist nicht gar so leicht, eine
Gans zu kaufen, um sich nicht zu verkaufen, sofern man sich
nämlich ans die Ehrlichkeit des Verkäufers nicht verlassen
tarn.  Niemals darf-das Fleisch der Gans bläulich sein,
denn dann ist die Gans mindestens zweijährig. Die
Martinsgans , die auch jetzt schon in den Handel kommt»
darf ja, wie man weiß, nicht mehr als ein halbes Jahr
zählen. Das erkennt man daran , wenn die Gurgel von der
Gans weich ist, der Schnabel blaßgelb uNd der Kops auf
den leisesten Druck reagiert. Diese junge Gans ist zwar
mehr wohlschmeckend als ausgiebig, dennoch aber wird die
Hausfrau , die den Ihrigen einmal etwas Besonderes
borsetzen will, sie auch auf den Tisch bringen. Den Gänse¬
braten kann man immer getrennt von -dem Gänseklein
geben, uNd zwar schmeckt das Gänssklein so durchaus
anders , daß sich wohl kaum jemand daran stoßen wird,
an zwei Tagen hintereinander das Fleisch desselben Tieres
auf den Tisch zu bringen. Von Herz, Magen, -Kops,
Flügeln uNd Füßen macht man eine kräftige Suppe, denn
der Reis ist ebenso sättigend wie wohlschmeckend und ge¬
sund. Auch GäNseweissauer gehört zu den Leckerbissen, die
man nicht verachtet. -Von dem Gänsebraten kann man
meistöns eine ganze Menge Fett a-bfülle«, das , aufs Brot
gestrichen, einen Leckerbissen ganz besonderer Art darstellt.
Ist das Gänslein sehr fett, dann löst man das Darmfett
und wässert es 24 Stunden . Das Gänsefett wird in kleine
Stucke geschnitten und mit etwas Schweinefett ansgebraten.
Apfel und Zwiebel dürfen dabei nicht wergeffon werden. So
znbereitetes Gänseschmalz schmeckt sehr gut, uNd aus Brot
gestrichen, mit Schweiz-erkäse belegt, soll es für den Fein¬
schmecker eüvas Hervorragendes sein. Die Löber der Gans
ist um diese Jahreszeit noch zu Kein, um für sich genossen
zu werden. Die Hausfrau bereitet eine Füllung ans sein-
gewiegter Gänseleiber, Rind- und etwas Kalbfleisch, natür¬
lich in geschabtem Zustand, und Mt nun das Ganze in den
Gänsehals. Er wird entweder gekocht oder auf Keiner
Flamme langsam geschmort und gibt ein ebenso gutes wie
seltenes Abendessen. Will man ans der Gänseleiber etwas
ganz besonders Feines machen, so bereitet man eine
Gänseleberbutter daraus . Dazu dämpft man sie in einem
Eßlöffel doll Butter und zerstampft sie alsdann , eine halbe
weiße Semmel wird in einem Glase Madeira geweicht
und trocken ansgedrückt. Zwei Eßlöffel Gewürzkräuter
überwellt man und streicht sie durch ein Sieb . Nun rührt
man noch ein großes Stück Butter , etwa zwei Eßlöffel voll,
zu Sahne, g# t nach und nach einen halben Teelöffel ge¬
riebenen Parmesankäse dam , etwas Salz , Messer, die
Leber, die Kräuter und Semmel, rührt alles, zusammen und
streicht es durch ein Haarsieb. Diese GSnstzleberbutter, dtt
ganz ausgezeichnet schmeckt, ist vor Tisch vor einer beson¬
ders feinen Mahlzeit aus geröstete Brotschnitten zu streichen
und an dem lebhaften Absatz, den sie meistens findet, kann
man erkennen, daß sie vortrefflich mundet. In Branden¬
burg und Mecklenburg ißt man als Beigabe zur Gans ge¬
wöhnlich Rotkohl oder Sauerkohl. Weniger bekannt ist
dazu das Maronenpuree, und derjenige, der überhaupt ein
Freund von -di-ese-m etwas süßlichen Gemüse ist, der wird
konstatieren müssen, daß Maronenpüree ausgezeichnet zum
Gänsebraten schmeckt. Eigenartig , allerdings schon etwas
kostspieliger, ist Ehicorö, das sich bei uns als Gemüse immer
mehr und mehr eiNbürgert. Jedenfalls sollten die Hcms-
franen etwas Abwechslung auch beim Gänsebraten ver¬
suchen Sie werden es ganz gewiß nicht bereuen. Ans dem
Lande räuchert man vielfach die Brust selbst, uNd zwar so
daß man sie mefftens am Knochen läßt. Entschieden echöht
sich dadurch der Wohlgeschmack und bleibt der Gänsebrust
länger erhalten. Was in den Großstädten unter dem
Namen „Spickgans" in den Handel kommt, ist häufig nur
eine eingebildete Delikatesse, da die Spickgans meistens
nicht tan entferntesten nach Gänsefleisch oder gar nach ge¬
pökeltem Fleisch schmeckt. Lily Forst

Rerschiedene GsrnKs- gerrcht-.
Gefüllter Kohl.  Zwei Keine WeißkohWpse

yöhlt man derart ans-, daß noch -etwa eine daumendicke
Hülle übrig bleibt, diese umbiNdet man dicht mit einem
gebrühten weißen BanmwollsädeN, damit sie beim Kochen
nicht auseinandsrfällt , -dann kocht man sie in leichtem
Sälzwasser halbweich, schüttet dieses ab und füllt nun die
hohlen Köpfe mit einer Mischung gewi-sgtem Schw-eine-
uNd Rindfleisch, etwas geriebener Zwiebel und Semmel,
Salz , Pfeffer, einer Prise Muskat uNd zwei Eiern, deckt
ein abgelöstes Kohlblatt fest darüber, bindet auch dieses
fest und brät nun die beiden Köpfe ans allen Seiten schön
braun , gibt Bouillon aus zwei Maggi-Bouillonwürfeln
darWer, deckt den Topf fest zu und läßt sie eine Stunde
langsam schmoren. Dann verdickt man die Sauce , schmeckt
sie ab und gießt sie Mer die Köpfe.

Feines Rotkrantgemüse.  Det feingehobelte
Rotkohl wird 10 Minuten gekocht, aibgogossen, daun mit
zerlassenem Speck, in .welchem man eine Zwiebel Kein- zer¬
schnitten hellgÄb schmorte, mit Essig, Zucker, Zitronensaft,
Salz , gut gewaschenen Rosinen, aüs einen mittleren Kops
125 Gr-amüu, und 8 bis 10 geschälten, zerschnittenen, säuer¬
lichen Äpfeln unter öfterem Umrühren langsam weich-
gedämpft, mit einem halben TcAüffSl Maggi-Würze ab-
geschmeckt uttd -etwas KartqffÄm-chl verdickt.

-Weiße Bohnen und Mohrrüben,  nach einem
alten Faanilienrezept. Große weiße Bohn-en werden am
Abend vorher eingequellt, -dann am andere« Morgen mit
sältsm Wasser und etwas LopPolÄohleMauWM Natron auf¬

gekocht, dqs Wasser abgegossen, durch kochendes ersetzt, eine
Keine Zwiebel und etwas Salz dazu getan und nun lang¬
sam weichgekocht. Die Mohrrüben hat man inzwischen
feingeschnittsn und mit etwas Zucker, Salz und einem
Liter Fleischbrühe -ebenfalls zürn Kochen g-ebr-acht. Ge¬
räucherte ScheArippe, Schwarzfleisch oder Schinken kocht
man gesondert weich, gibt von -der kräftigen Brühe eiw-̂
an die weichgekochten Bohnen, die Mohrrüben dazu, rührt
tüchtig um, fügt Met Eßlöffel feingewiegte Petersilie dazu
und gibt das sämige Gemüse zu Tisch, das Fleisch reicht
man dazu.

Essigkraut mit Schwein -efle isch.  Ein
Weißkohlk-opf wird ferngchabelt, abgebrüht, abgegossm, ge¬
salzen uüd mit Essig und Zucker zum Kochen gebracht. Ein
Stzrck recht fetten Schweinebauch setzt man gleichfalls aufs
Feuer , jedoch ohne jedes Gewürz. Von der Brühe schöpft
man nqch und nach auf das EsstgkraNt, verdickt dieses,
wenn es weich uNd schön-glasig g-ökocht ist, Mt Kartoffel¬
mehl uNd richtet -es auf runder Schü-M an, das Fleisch in
Scheiben geschnitten als Kranz hernmgelegt. Dieses wird
mit -Salz und Pfeffer nebst Salzkartoffeln zu idem sehr
woWchmeckenden Kr-aNt verspeist.

Granp -en und Rosinen.  Grobe Gra-np-en wer¬
den so lange a-bg-eqNirlt, bis das Wasser klar abläuft , dann
mit Sailz und einer mM -eren Zwiebel mehrere Stunden
aus schwachem Feuer gekocht. Große Rosinen wäscht miqn
tüchtig, gibt sie an die Graupen, läßt sie Mt diesen noch
eine Stunde kochen, macht aus Butter , Palmin und Mehl
eine hellgelbe Schwitze, gibt diese an das Gericht, läßt es
-auflochen, schmeckt es mit Esst-g, Zucker nNd 6 bis 8 Tropfen
Maggi-Würze ab und richtet es ohne Fleisch oder mit
Brühwürstchenan.

Maronen Püree.  Die vorbereiteten MaroncN
kocht mm in Fleischbrühe weich, gießt diese ab, rührt sie
zu Mus, gibt dieses Mich ein Sieb , rührt es mit Mer
Sghne und etwas von der heißen Fleischbrühe dicklich,
gibt Butter , Zucker, -SM , Pfeiffer und einige Tropfen
Zitronensaft nach Geschmack daran und läßt es an der
Seite des Feuers noch etwas ziehen.

Apf -elg -emüse mit brauner Butter.  Saure
Mel werden mit wenig Wasser und -einigen zerschnitte¬
nen Kartoffeln, ein Teil aus drei Teile Apfel, we-ichgekocht,
zu dickem Mus gerührt, nach Bedarf mit Apfel- oder
Weißwein verdünnt, achf einer Schüssel an,gerichtet uNd
mit viel brauner Butter in kleinen Vertiefungen über¬
gossen. Koteletten Pässen vorzüglich dazu.

-Buntes Gemüs -eg -ericht ohne Fleisch.  Ein
Teller gehäuft voll frisches Würzelwer-k oder ein Tnssen-
kopf voll -gedörrtes Gemüse wird in reichlich Butter ruft
einer kleingeschnittcncu Zwiebel geröstet, dann mit
BoiMon -ans Mag-g'i-Bou'illonwürfeln ausgefällt, mehrere
Stunden ganz langsam gekocht, einige zerschnittene Ste«
toffeln darangeton, mit diesen dann sämig gerührt, mit
Salz , Ma-ggi-Würze nNd Pfeffer äbgejfchmeckt NNd Mt ge¬
rösteten Sommelwürfeln zu Tisch gegeben. E. Lewa.

Dir Mähmaschine als Stopfapparat.
Das Sor -genkind jeder tüchtigen Haussrau- ist dis

schadhaft werdende Wäsche. War der Vorrat auch noch so
dauerhaft und groß — einmal kommt doch der Tag, wo
bäld -das eine, bald -das andere Stück abgenutzte Stellen
answe-ist, welche die sorgsame Hausfrau -zNm AnsbesseM
zu .„gelegener" Zeit am-sva-ngiert uNd zur Seite legt. Aber
mit jeder Wäsche mehren sich die schadhaften Stücke, und
der -Vorrat , -einst so groß , schnÄzt Mummen ; der Wäsche¬
schrank, bisher mit feinen reichen Schätzen der Stolz der
HaNssrau, weist nun Lücken anf, die eine stumme Anklage
für sie en-th-alten.

Make.
Verwöhnung und Abhärtung. Wenn der WiNd übet

die -Stoppeln wcht, !Äa-nn -zieht -es die Knaben, die große«
wie die kleinen, Hinaus, selbst -beim st-ärkMr Winde ihr«
Drachsn steigen zu lassen. Hei, wie blitzen da- -die Augen,
wie MLheN die Wangen, -wenn sie endlich nach Haus-ö
komme«, -ihren -Hunger zu stillen. -Der ist Wer durch die
jg-es-NNde Bewegung in der herben, würzigen HerbsMcft
-doppelt so -groß wie sonst — kaum -sind sie -satt zu machen.
Wenn aber der Hunger -gestillt ist und die Schularbeiten
erledigt pder uns «dringeNde-s Bitten Es den Albend ver¬
schoben wurden, dann -geht -es von nenetm Hinaus ins Freie
zu -SPiÄ uatd Lust. -Wo aber bleiben die Mädchen, die
großen wie die Keinen? Für ‘biic großen schickt es sich nicht
und für die Keinen ist -es M kühl und windig dort dr-äuß-en
auf FÄd uüd Wiesen, so sagen die meisten Mütter und be-
hültM sie ängstlich im Hause, sobald der -Herbstwind kW!
und erfrischend über die Stoppeln wcht. O ihr törichten
Mütter , die ihr eure Töchter -pn -Schaden ihrer Gesund¬
heit benachteiligt! Wieviel kräftiger -und ' w-idrrstanids-
fähig-er gegen ErrLktungsErmÄheitM würden sie sein, wenn
ihr sie -glöich-den Knaben bei Wind und Wetter zu jeder
ftei-en Stunde hinansjspvWgsnließet in Feld und Wahd
nüd Wiesen, wenn die -größeren Mädchen den kleineren
-Brüdern Hülsen dürften beim Dvachensteigenlässen! Wie
die Knaben wützdeü sie ida-nn gleichfalls mit eineim ge¬
segneten Appetit heinffchren und an Stelle der bei -größeren
Mädchen vielfach zu -findenden Unlust und Gleichgültigfeit
Würde -Lebhaftigkeit Und Frohsinn sich etnstellen. Glaubt
nur, -es schickt sich alles, -was -der Gesundheit dienlich ist. E,

Najlrmischer KücheirxeLte!.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag , a) FLsischbwühe -mtt se-kLstaemachten Rudeln,
Wi-ldvs Kaini-nchen in Ragou-dsauoe, WeckSIöß-e. Apstt.
Vompo-Ä m-iit Q-M 'te-n. — b) M,°is-chbrühe, Kar , in Taff-ew,
SvDdsil-eN-- und KavmrbiSichon. Fivilsche Wutsche Trüsfoln
rwit Buttar und geröstetem Wörßbvot. Rottraut , tweo-
backsner -Kartvsf-eWi,ve-i, Hasenbraten -. Kcfftanwen-Coemec

Moinitag . a) Ztmevchsuppe. Bcm-bsttan vom Suppenflmsch
-des SoNn-Mg's mit «Mas gehacktem Schwe-inefleisch oder
Speck. Lorbserkartoffeln. — d) Quittensuppe . Bor-
Ichmack-PMtng von- -dem Supp -ensl-sisch de-s S -onntag-,

. Lrüsen-gMunse. WaimpfiSartosfoln, FvL-mffuvte-r Wünstchen-.
D -tens -ttag . o) RM-stvasser-suPpe. Löffslchvfln mit Speck.

—- ds WNrz-elsuW-e. Paste-tchen von alten RelHühneLin
mmt spanischem Brot . Kaniuche-n -in pflanteir Sauce.
-Kcwtof-seDällchsn.

Mottwv -ch., Schiwarzb-rvtisuppe. Bahvis-ch Kraut , Ka-r.
tvpste-ttwei, S -chwernsvouladen-. — b) B-iersupps mit
Echneeklötzchxn. Gubcffch-in To-m-ai-e-ni-auce mit Rudeln,
-rn Sa -l!z-wiass-e-r getocht und -in Butter y-eschwienl-t G-e-
-oMattner F-a-san, -Salat von. Se -lltzne Mut P -rett'olbeeren
Quittenckompütt. t r '

® Linsensuppe mit e-irVeschniittener Wuttt.
— d) Dom-atensupp-e mit Reis . Ge-

Mter Kohllopf mit Kapevns-a-uve. Dampsnudeln mit
Viani-llÄiauc-e oder -bÄliebitz-em, Kvmpott.

F -r -eit -ag . a)  KartonÄlsuppe . Schellfisch in brauner
-Sauee, Nudeln. — b> Boe-nnfuppe mit Gi-erslocken. Lachs
auf rhci-nc>che AM mit Fi-schk-aMsselch,e-n. StachySMRahmsauce , Kalbs-r-cm-lad-en.

Samstag. ») N -e-ischblvühe mit gebähten SchnÄten.
^uppe -Mie-rsch, -wor-ße Rüben mit Kartossün gemficht
o) F-Ie-l-scWrÄhe mwt Knvros Julienne . ^ ->s-towe-r Rü" ' '
mmt Ha-mburgor R-auchsl-vtsch. Gries -Auflauf mit
maomela -ds ei-ngel-egit.

Kle -ischPlätzchen .  ̂1 Kilo rohes Rind -, Schweine,
oder Lammfleisch ward ,nm-t 180 G-vc»muv Nievenfitt sein ae-
Hcr-cki!, u.nd mit ^« ne>m Er, V± Liter saurem Rahm . 5—6 m.
fot-tel voll ge-« beuem Wetwrot , «twas Sw!« und Mstrüenan,
P-f-es-ser aem-iicht, zu runden , bveichgchwückier» Kuchen ae-
forntt uüd im « li-LMg-em- Fett gebacken, -wobei- mau sie eiume
Male umweüd-Ä. Nachdem man diesÄbsn- Es der P-saune
gencmrn« n Hatz gibt man etwas hoißcs Wasser in divseLe
und nachdem dies vollitand-ig de-rdümpst ist, wird- die Sauce
Sf saurem Rühm dicklich gel-ocht und über dieF-lovi-chPlatzch-en gegcken-.

Ihr einziger Trost beim Schwiüdon einstiger Herr¬
lichkeit,M Wäscheschrank ist der : nun kommt ja der Herbst
mit seinen -kang-Äl Aböüden und öfteven RegMiag-ett, da
kann die Vers-äumnis des Sommers bezüglich dos Wäsche-
ausbssserns balkd rmchgsholt werden.

Aber der Vorrat ist sehr groß, mtt der Hand Mein
würde sie ihn wohl fomtt bald bewältigen können; un!d- so
m-mmt sie sehr büöd-schM die Nähmaschine-zur Hiffe, wenn
es -gilt, Flicke einzüs-ctzon, dbwoh-l sehr -akkurate Hausframn
dagegen stüd, da -dajs ungöbrühte Maschinengam in der
Wäsche eiUlänft und die Naht da-dlrrch kraus wird, was
beim Mcken mit der HaNd vermieden wird.

Doch was hAft's ? Schon warten anideve Arbeiten der
fleißigem Ha-rid der HEsfrau ; um schnell mit dem
Wäscheausbeff-etn -zu Ende zu- kommen, Miß sie sich schon
der flinken Helf-erin -bedieneir. Nun ist aber nur wenigen
HaussvE -en bekannt, idaß man -sich der Nähmaschine auch
zum -Stopfen schadhafter dünner -Stellen -cm -den ver¬
schiedenen Wäschestücken bedienen kann, da- sie nach einigen
kleinen Vorbereitungen sowohl vor- wie auch rückwärts
stopft. Man -entfernt dazu zunächst den Staffdrücker oder
Nähfuß, schraubt ÄaNn die -Stichplatte ab, hebt -den unter
dieser liegenden Tra-nsporte-ur sdie kleine Zähnchenplatte),
nachdem-er lo-Ageschr-aubt, -ebenfalls h-eranS, lockert daraus
die -Spannung , stellt-einen ziemlich-großen Stich und schiM
Mn die schadhafte, in -einen kleinen -Stickrähmen gespannte
Stelle beim Nähen rechts -und links, vor- u-ud rückwärts,
bis sie idicht durchstopst ist. -Sehr dünne Stellen unterlegt
man idabei -mit -etwas Batist; oder altem Leinen. Ganz
seine Stoffe Mi mit etwas -Seidentpapier, idas sich später
wieder hera-us-wäscht.

Dies-e Mäschinenst cpfereien sinid bei Tischzeug, Hand¬
tüchernu!sw. oft nicht -zu entdecken-unid-ziehen sich, darck der
losen -Spannung , auch in der Wäsche nicht Msanflnen.
Dabei geht die Arbeit außerordentlich flott von statten,
deshailb ist jödsr Hanssrau ei» Versuch in ihrem ei gen«
Interesse drim-gemidM raten. K . jss.

Krrefkastrrt der gjmp&fv&tx.
OTe Anfragen und **

, . r ®* ? 'm ^ ^ e.) KcMn einer der geehrten Leser mir mit-
teilen, ob N^ a der Platz ist für ern an Asthma leidendes Kind-:
Herzlichen Dank rm voraus ! (Wir bitten die event. Anl-
worten . auf drese « rage recht bald an mrs gelangen zu lassen,
da ste direkt bei uns abgeholt werden und nicht in die Mund¬
schau kommen. Die Sache- eilt , D. Red.)

F . K. (Frage .) Welche Leserin kcmn mir mitteiken. wie
man die Handarbeit „Frivolttatm anftrtigt ? Würde mir
vielleicht eine geschätzte Leserin Muster durch das Taablatt"
übermitteln ? Für freundliche Auskunft bin ich sehr dankbar
,,, ? r. S . W. Für bestimmte Zwecke, z. B, Tafeldekorattonen,'
rst es oft recht erwünscht, em Mrttel zu wissen, mit welchem
man frischen Blumen eine bestimmte Farbe verleihen kann
Man bedient sich dazu der wasserlöslichen Anilinfarben Will
man also blau färben, so löst man Judmokarmin in 'Waner
auf , Scharlach-Anilin gibt schöne rote Färbung , Mischt man
diese beiden Farben zusEmen , so werden die Müten violett
nimmt man davon ungleiche Teile-, so gibt es verschiederre ab-'
getonte Nuancen Wichtig ist „es. die Stengel der einzelnen
Bluten nwgüchst lang mit schrägen: Schnitt in die Farben zu
stellen. Nach etmgen Stunden schon beginnt die Färbung
ie langer man die Bluten m der Farbe auflaugen läßt , mn ko
dunkler wird der Farbtom Am geeignetsten von allen Blüten
sind Narzissen, M-mglockchen Hhazmthen. Primeln , Levkojen,
Kamelien, Flieder . Margueriten und alle Wiesenblumen mir
safttgem Stengel . . x,
„ S . C Beim jetzigen Moßreinmachcn ist sicher jeder Hans,
fvau die Angabe emes Mittels erwünscht, mit dessen Hilft sft
em schweres Möbelstück ganz allem und ohne sich zu schaden
wegrücken kann Sie braucht zu diesem Zweck nur die eine
schmale Sette des Schrankes oder sonstigen Möbels etwas hoch
zu heben, so daß sie erne kräftige Bettvorlage oder ein Stück
dickes Sackzeug bis rast zur Hälfte darvnterschieben kann und
zieht nun an der anderen Halste das Möbel langsam an oergewünschten Platz.

S . G. Zitronen erhalten sich länger frisch, wenn man sie
unter einer Glasglocke aufoewahrt oder rn einen Topf mitMehl steckt.

,f cr5af £- Festsitzende Glasstöpsel kann man aus dem
Flaschenhals entfernen , wenn man diesen über einer Sviritus-
flamme oder Kerze etwas, erhitzt, wodurch sich das Glas mW-
MÄ ÄS - “ « ' -äWi* SlilWÖ ln Ht
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